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Tagesschau

Der Sejm tritt heute zu einer Vollsitzung zu-
sammen, um die neuen Wahlgesetze zu beraten.
Man rechnet mit drei Sitzungstagen.*

Bei einem Raubüberfall in Wandsbek er-
beuteten zwei unbekannte Männer die Hälfte der
Sonntagseinnahme eines Gärtnereibesitzers.*

Vor dem Altonaer Schwurgericht beginnt am
4. Juli die Verhandlung gegen den 19jährigcn
Günther Bull, der in der Nacht zum 12. Juni den
Gastwirt Eckhoff in Altona ermordet und be-
raubt hat. *

Bei einem Flugzeugunglück in Kolumbien
kamen 16 Menschen ums Leben.

Der Ausweis der Reichsbank vom 23. Juni
zeigt eine weitere starke Entlastung des Instituts,
so daß zum Schluß der dritten Juniwochc rund
90 Prozent der vorangegangenen Ultimo-Mai-
Belastung abgcdeckt waren.

Die neue

Transfer-Anordnung
Die neue Transfer-Regelung durch die Reichs-

bank, über die wir im einzelnen im Handelsteil
berichten, entspricht den gegebenen Tatsachen und
bietet somit keine Überraschung. Auch im Aus-
lanLe dürfte sie erwartet worden sein, weil sich
die Voraussetzungen, die seinerzeit zum Transfer-
Stop geführt haben, inzwischen in keiner Weise
geändert haben. Die Gold- und Devisenbestände
der Reichsbank sind nach wie vor knapp, die auch
von den Ausländern in den Transfer-Konferen-
zen anerkannte Notwendigkeit einer neuen An-
reicherung war noch nicht durchführbar. Im
Gegenteil hat die Außenhandels-Entwicklung zu
neuen Schwierigkeiten geführt und die Lage im
Sinne einer Transfer-Möglichkeit sich eher ver-
schlechtert als verbessert.

Die Anordnung, die sich daraus für die Reichs-
bank ergab, war einmal formell nötig, weil die
bisher gellenden Bestimmungen bis zum 30. Juni
1935 befristet waren und sachlich durch die vor-
handene Lage vorgeschrieben. Auch für das Jahr
vom 1. Juli 1935 bis zum 30 Juni 1936 wird es
bei dem allgemeinen Transfer-Aufschub bleiben.
EinTransserkommtwederfürZins-
zahlungennochfürTilgungsbeträge
inBetracht. Auch die Möglichkeit des Erwerbs
von reichsgarantierten 3prozentigen Fundie-
rung s b ö n d s für die Ausländer wird bei-
behalien.

Die allgemeinen Grundsätze der Transfer-
Regelung, die bisher in Kraft waren, werden also
auch für das nächste Geltungsjahr übernommen.
Inzwischen sind hiervon verschiedene Ausnahmen
in Gegenf ei tigkeitsverträgen gemacht
worden. Sie hängen mit der Ausdehnung der
Verrechnungsabkommen zusammen, die
in erster Linie vom Auslande angestrebt worden
sind, um trotz der zwangsläufigen Transfer-
Einfchränkung die Ansprüche der Finanzgläubiger
zu befriedigen. Diese Verträge haben verschiedene
Laufdauer. In der Praris gehen sie über das
Datum des 30. Juni 1935 hinaus, für das die
allgemeinen Transfer-Bestimmungen bisher gal-
ten. Sie werden durch die neue Anordnung der
Rcichsbank nicht berührt, so daß die Bestim-
mungen der einzelnen Verrech-
nn n g s a b k o m m e n, so weit sie den
Transfer berühren, unverändert in
Geltung bleiben. Die Regelungen sind hier
verschieden.

Die Bestimmungen der neuen Anordnung
zur Transfer-Lliegeluna beziehen sich lediglich auf
die mittel- und langfristigen Schulden,
nicht aber auf die in den Stillhalte-Vertragen
geregelten kurzfristigen Verbindlichkeiten, die n- ch
wie vor ohne Transfer-Einkebränknng bleiben.

Siehe auch Handelsteil.

Blutige Zusammenstöße in Tournai
dnb. Brüssel, 25. Juni

In Tournai kam es anläßlich einer Versamm-
lung der „Nationalen Legion" zu. blutigen Zu-
sammenstößen zwischen Marxisten und Ange-
hörigen der Legion. Schon vor der Eröffnung
entstanden in der Stadt Schlägereien, bei denen
zwei Mitglieder der sozialistischen Miliz schwer
verwundet wurden. Später versuchten Marxisten,
mit Gewalt in die Versammlung der Nationalen
Legion einzudringen. Der Versammlungsschutz
erwies sich als zu schwach, so daß Polizei und
später sogar auf Anforderung des Bürgermeisters
Militärgendarmerie eingreifen mußte. Im ganzen
sind acht Personen verletzt worden, darunter vier
schwer.

//Jagd auf die Verschwendung"

Meldung unseres Vertreters

pt. Paris. 25. Juni

Der heutige Tag wird in Paris von inner-
politischen Fragen beherrscht. Der
Ministerrat wird sich mit den Gesetzen zur Budget-
sanierung befassen. Als neues Schlagwort gilt
oabei die „I a g d a u f d i e V e r s ch w e n d u n g".
In verschiedenen Ressorts soll alles, was irgend-
wie überflüssig oder als Mißbrauch erscheint, ge-
strichen werden. Man hofft, auf diesem Wege über
die Hälfte des Budgetdefizits auszugleichen. Vor
allem soll die Frage der Militärpensionskürzungen
und -aufhebungen behandelt werden. Die bedeu-
tenden französischen Frontkämpferver-
bände verfolgen mit größter Aufmerksamkeit
diese Entwicklung, bereit, beim ersten ihnen un-
gerecht scheinenden Schritt mit allem Nachdruck zu
protestieren.

Auf dem Programm der heutigen Kammer-
sitzung steht ebenfalls ein heikles Thema. Die
Linke hat drei Interpellationen angemeldet, die
vom Regierungschef Aufklärung über die Um-
triebe der Feuerkreuzler verlangen. Das
angeblich nahe Verhältnis des französischen Luft-
fahrtministers General Denain zum Führer der
Feuerkreuzler, Colonel de la Roque, soll dabei zur
Sprache gebracht werden. Ministerpräsident
Laval, der nach der Ansicht mehrerer Blätter
das Dekret zur Schließung dieser
Kammersaison in der Tasche hat, wird alles
unternehmen, um eine so gefährliche Debatte zu
vermeiden. Man rechnet mit der Möglichkeit, daß
das Parlament schon heute abend in die Ferien
geschickt wird.

Die Wahl des ehemaligen Pariser Polizei-
präsidenten Chiappe zum Präsidenten des
Pariser Gemeinderates wird ebenfalls in der
Kammer lebhaft kommentiert werden. Der neue
Präsident als Vertreter der Rechten ist allen An-
griffen der Marxisten ausgesetzt. Schon seine An-
trittssitzung im Pariser Rathaus gestalttte sich zu
einem großen Tumult. Die neu einaezogenen
kommunistischen Gemeinderäte beschimpften
den neuen Präsidenten und ihre Geg-
ner auf der Rechten und stimmten dann
die Internationale an, die zum ersten Male im
Pariser Rathaus gehört wurde, der normale Ver-
lauf der Sitzung wurde dadurch unmöglich.
Chiappe hat in seiner neuen Eigenschaft als Prä-
sident des Pariser Gemeinderates auch schon die
erste Duellforderung eines ehemaligen
Gemeinderates erhalten.

Vor der Marinekommission der Kammer wird
heute Marineminister P i 61 r i über die kom-
mende französische Flottenpolitik sprechen. Er
wird ausführen, daß Frankreich „nicht von der
deutschen Flottenaufrustung überrascht wurde"
und daß die französische Totalflottcnstärke nicht
weniger als 57 Prozent der englischen beträgt.
Der Marineminister wird vor allem die Qualität
der französischen Unterseeboote hervorheben.

Protest gegen ausländische Ärzte
dnb. Paris, 25. Juni

Eine große Versammlung von Ärzten, Zahn-
ärzten und Medizinstudenten wandte sich gestern
gegen die ungenügende Wirkung des Geketz-
entwurfes über die Ausübung des Arztberuses
durch Ausländer in Frankreich. Würden aus-
ländische Studenten sich nach Beendigung ihrer
Studienzeit in Frankreich ansiedeln, so müßten sie
die gleichen Pflichten wie die französischen
Studenten erfüllen, d. h. vor allem Militärdienst
für Frankreich leisten. Die diplomatischen Ver-
treter von Amerika, England und der Schweiz
haben Schritte im französischen Außenministerium
gegen die ungenügende Wirkung des Gesetz-
reich praktizierenden Staatsangehörigen unter-
nommen.

Titulescu nach Paris abgereist
dnb. Bukarest, 25. Juni

Außenminister Titulescu hat Rumänien
gestern verlassen, um sich nach Paris zu begeben.
Die Konferenz der Kleinen Entente, die in Bel-
grad stattfinden sollte, erscheint hiermit für die
nächste Zeit aufgeschoben. Möglicherweise wird sie
nicht mehr vor dem Herbst zusammentreten.

Titulescu soll sich übrigens gleichzeitig mit
Benesch und Litwinow in Paris aufhallen.
Den Besprechungen, die bei dieser Gelegenheit
zwischen Laval, Litwinow, Benesch und Titu-
lescu stattfinden werden, wird in hiesigen poli-
tischen Kreisen größte Bedeutung brigemessen.
Man nimmt an, daß in Paris sowohl über die
Politik der Kleinen Entente als auch über die
vertragliche Ausgestaltung der Beziehungen
Rumäniens zu Sowjet-Rußland entscheidende
Beschlüsse gefaßt werden.

Die internationalen Besprechungen

Frankreichs Mindestforderungen
Meldung unseres Vertreters

ts. London, 25. Juni

Das britische Kabinett, wird sich morgen mit
den französischen Forderungen befassen, die
Minister Eden nach seiner Aussprache mit
Laval übermittelt hat. Die englische Presse
glaubt zuverlässig zu wissen, daß vor allem fol-
gende Punkte zur Debatte stehen: '

1. Die französische Regierung verlangt, daß
England künftig keinerlei gesonderte
Verhandlungen mehr mit Deutschland
führt, es sei denn, daß wenigstens ein französischer
Beobachter zugelassen wird.

2. Soll eine Einrichtung geschaffen werden,
die eine „ständigeKonsultation" zwischen
Paris und London sichert.

3. Frankreich macht seine Beteiligung an
einem westeuropäischen Lu ft palt da-
von abhängig, daß auch die Landrü st ungen
eine gewisse Beschränkung erfahren.

Diese Forderungen werden dahin erläutert,
daß die Pariser Regierung jetzt nicht mehr so sehr
auf den Abschluß von regionalen Pakten dränge,
und zwar deshalb, weil der Ostpakt durch die
französischen Bündnisverträge stark an Interesse
verloren hat und weil der Donaupakt infolge der
Gegensätze unter den Donauländern selbst in
weiter Ferne liegt. Frankreich legt jetzt das
Schwergewicht aus die Rüstungs-
beschränkung und versucht, für seine Teil-
nahme am Luftpakt eine Herabsetzung des Reichs-
heeres einzuhandeln. Wie sich die britische Regie-
rung zu diesen Forderungen stellt, läßt sich zur
Stunde noch nicht übersehen. Eine gewichtige
Rolle für die hiesige Meinungsbildung dürften
Edens Gespräche mit Mussolini
spielen.

Vorläufig stimmen die römischen Korrespon-
denten der Londoner Blätter darin überein, daß
der D u c e die deutsch-englische Flottenabmachung
nicht entfernt so tragisch nimmt wie die
französische Regierung und daß er bereit sei, die
Luftpaktverhanblungen unverzüglich aufzunehmen.

Die äußerst heikle Abessinien-Frage
ist gestern noch nicht erörtert worden, wird aber
höchstwahrscheinlich heute von Eden zur
Sprache gebracht. Die Spekulationen der
englischen Presse über die verschiedenen Kom-
promitzmöglichkeiten in Ostafrika gehen so weit
auseinander, daß es sich nicht verlohnt, sich mit
ihnen zu beschäftigen.

Oie englische Antwort an Frankreich
dnb. Paris, 25. Juni

Die Antwort der englischen Regierung aus
diefranzösischeAnfragevoml7. Juni
wegen der deutsch-englischen Flottenbe-
sprechungen — eine Ansrage, die vor Unter-

zeichnung des Abkommens in London übergeben
wurde — ist in Paris eingetroffen. In unter-
richteten französischen Kreisen verlautet, daß es sich
um ein sehr kurzes Schriftstück handele, das eher
eine Art höflicher Empfangsbestätigung darstelle.
In dem Schriftstück werde allerdings aus die
Zweckmäßigkeit der Abhaltung einer Flotten-
konferenz Ende dieses Jahres im Hinblick auf das
Erlöschen des Washingtoner Vertrages hin-
gewiesen.

Frankreich will den Bau der

Äberdreadnoughts beschleunigen
up. Paris, 25. Juni

Wie in politischen Kreisen berichtet wird,
beabsichtigt die Regierung noch vor Beginn der
Parlamentsserien eine Kammerabstimmung über
die sofortige Verwendung eines schon im
Marinebudget vorgesehenen, aber vorläufig bis
1936 zurückgestellten Betrages von 200 Millionen
Francs hcrbeizuführen. Diese Summe soll nach
dem Wunsch der Regierung so bald wie möglich
zur Beschleunigung der Bauarbeiten
an dem ersten der beiden 35 000-Tonnen-Schlacht-
schiffe eingesetzt werden.

In Marinekreiscn wird weiterhin versichert,
daß die Bauzeit des 26 000-Tonnen-Schlachtschisfes
„Dunkerque" so stark abgekürzt werden soll, daß
im November dieses Jahres aus der
gleichen Breester Marinewerft, in der die „Dunker-
que" gebaut wird, der Bau des zweiten 35 000-
Tonnen-Schlachtschifses begonnen werden kann.

Amerikas Haltung
dnb/Washington, 25. Juni

Für die amerikanische Haltung zu dem deutsch-
englischen Flottenabkommen dürfte, nach Ansicht
unterrichteter Kreise, vor allem der Wunsch mit-
bestimmcnd gewesen sein, nicht in die europäischen
Flottenprobleme hineingezogen zu werden. Eng-
land erfülle lediglich eine logische Funktion,
wenn es von sich aus die Lösung des europäischen
Flottenproblems erstrebe. Es sei schließlich die
einzige große Seemacht, die unmittelbar an der
europäischen Flottenpolitik interessiert sei. ..Falls
England eine Verständigung in den europäischen
Flottensraaen erreichen könne, dürfe man aller-
dings auch annehmcn, daß es gleichzeitig damit
auch zur Lösung des Weltflottenpro-
blems einen wichtigen Beitrag geliefert habe.

Neue japanische Kriegsschiffe.
Nach Blätlermeldungen ist auf der Werft

Kawasaki in Kobe ein neues Unterseeboot Nr. 73
von Stapel gelaufen. Aus der Werft Nagata in
Osaka wurde ein neues Minenboot „Murasame"
von Stapel gelassen.

Etappe

der Konsolidierung

Von unserem Vertreter

h. Belgrad, 25. Juni

Die kroa 1 ische Frage hat den jugo-
slawischen Staat mehr als einmal hart an den
Rand des Zerfalls geführt. Wenn jetzt nach
einer fünftägigen Regierungskrise ein neuer,
von den besten Voraussetzungen umgebener
Versuch einer wirklichen Lösung der inneren
Staatsprobleme unternommen wird, so ist die
geschickte Methode dieses Versuches ein her-

Stojadinovitsch, unter dessen Führung das neue
jugoslawische Kabinett gebildet wurde. Stojadino-
vitsch übernahm selbst aas Ministerium des Äußern

Scherl Bilderdienst

vorragendes Beispiel der taktischen Gewandt-
heit jugoslawischer Politiker. Prinzregent
Paul, der den Mut hatte, neue Methoden
anzuwenden, hat die Überleitung des bis-
herigen Regimes, das sich weder auf eine
Volksbewegung noch auf irgendwelche orga-
nische politische Organisationen stützen konnte,
in eine neue Verfassung so durchgesührt, daß
dabei die Pietät gegenüber dem Werke
König Alexanders nicht verletzt, daß Konti-
nuitätundLegalität gewahrt blieben.

Gleichzeitig hat er damit seine eigene
Stellung so befestigt, daß auch eine ver-
fassungsmäßige Anerkennung seiner allei-
nigen Führung ohne die beiden Mit-
regenten nur eine Frage kurzer Zeit fein
dürfte. Zum ersten Male seit dem 6. Januar
1929 sind die alten Parteien wieder als poli-
tische Faktoren anerkannt und von neuem in
die Innenpolitik eingeschaltet worden. Mit
Ausnahme der Selbständigen Demokraten,
deren Chef jedoch noch vor Verkündung der
neuen Regierung eine längere Aussprache mit
dem neuen Ministerpräsidenten hatte, und der
Sozialisten der Zweiten Internationale hatten
sämtliche ehemaligen Parteien Gelegenheit,
ihr^ Auffassungen dem Staatsoberhaupt dar-
zulegen. Damit ist der Weg innerpolitischer
Normalisierung beschritten; die nächste Etappe
werden, soll nicht alles wieder in sein Gegen-
teil verkehrt werden, die Auflösung der
Skupschtina und Neuwahlen sein, bei
denen dann die tatsächlichen Kräfteverhältnisse
noch klarer in Erscheinung treten werden, als
es schon am 5. Mai der Fall war. Es ist ver-
ständlich und begreiflich, daß diese zweite
Etappe zunächst aufgeschobcn wurde; die Re-

Die neue Oper von Richard Strauß

»Die schweigsame Frau« / “"S»

Von unserem nach Dresden entsandten Redaktionsmitglied

In der Dresdner Staatsovcr sand am Montagabend die Uraufführung der neuen Oper von
Richard Strautz: „Die schweigsame Frau" statt. Das äußere Bild in dem herrlichen Raum
des Dresdner Opernhauses hatte wieder den gesellschaftlichen Glanz, der alle Strauß-Premieren
umgibt. Intendanten und Fachleute des Fn- und Auslandes waren stark vertreten. Meister
Strauß mit Gattin und Sohn, Clemens Krauß und Kammersängerin Vlorlra ilrfulcac nahmen
in der vordersten Loge des ersten Ranges Platz. Für Berlin hat Prof. Clemens Krautz das
Werk bereits erworbcn-und wird cs schon im Oktober in der Linden-Oper mit Erna Berger

in der Titelpartic herausbringen. Hatyburg wird hoffentlich bald Nachfolgen.

Dresden, 24. Juni

Bereits zwei Jahre nach der Uraufführung
seiner Oper „Arabella" ruft Richard Strauß, der
nun 71jährige Meister, seine Gemeinde wieder
nach Dresden, der Stadt seiner ersten und späte-
ren Erfolge, um ihr seine jüngste Schöpfung vor-
zustellen: die Komische Oper in drei Aufzügen
„Die schweigsame grau". Und seine Gemeinde
ist die Welt. So sind denn wieder viele Musiker
und Kritiker, Intendanten und Kunstfreunde aus
dem In- und Auslande zu dieser Strauß-
Premiere gekommen, die bei der frischen und un-
ermüdlichen Schaffenskraft des Komponisten ge-
wiß auch' noch auf Nachfolgerinnen hoffen läßt.

Dieses jüngste Werk von Richard Strauß,
das die Opuszähl 80 trägt, ist indessen sicherli. /
bis jetzt auch das reifste und anspruchsvollste.*
Stetig hat der Komponist seine Linie fortgesetzt,
die von der „Salome" bis zur „Schweigsamen

grau" führt. Es ist der Typus der Literatur-per, der hier seine Krönung erfährt. Immer
kreisten die Ideen dieses Musikers um literarisch
geschliffene Texte, die seine Phantasie anregte.i.

* Buch und Klavierauszug sind wieder in Muster-
Hafter Ausstattung im Verlag Adolph Fürstner, Berlin,
erschienen.

Der geistige Mensch Strauß brauchte zur In-
spiration die an sich geschlossene und reife Dich-
tung; der Musiker suchte den Weg aus dem Musik-
drama zur Oper. So durchsetzte der Verehrer
Mozarts seine rezitativische, tonmalerisch prun-
kende Deklamation mit kleinen geschlossenen Num-
mern, die dem reinen Formenkünstler unentbehr-
lich blieben. Derart hat die.Sehnsucht nad) Mozart
viele Blüten feiner Kunst hervorgebracht: die
reizenden kleinen und rein musikantischen Stücke
im „Roseukavalier" und in der „Ariadne", in der
„Frau ohne Schatten" und in der „Arabella" sind
Zeugnis dafür.

In der „Schweigsamen Frau" zieht er das
Fazit aus dem Borangegangenen. Mit ihr hat
er feinen „Falstaff" geschrieben. Wie Verdis
letztes geniales Werk, so bringt auch diese musi-
kalische Komödie die äußerst mögliche Verfeine-
rung und Verdichtung des bisher Errungenen.
Die Form erscheint aufgelöst, um zu einer neuen
verschmolzen zu werden. Es ist nicht mehr die
große Ekstase, die den Grundzug dieser Tonsprache
ausmacht, nicht mehr Der hinreißende Ausschwung
des individuellen Gefühls, das alle Ufer über-
flutet und einen Weseusausdruck der Straußschen
Musik ausmacht, wie noth in den Duetten der
„Arabella". Ein überlegener spielerischer Humor

bricht sich mit virtuoser Kunstfertigkeit in tausen-
derlei Spiegelungen und greift bald dieses, bald
jenes Element aus.

Stilistisch musiziert hier der Strauß der
„Jntermezzo"-Komödie mit seinem Presto - Par-
lando, der aus dem Filigran einer in allen Far-
ben funkelnden Konversations-Technik riesenhafte
Ensembles aufbaut und ein Geschmeide aus
Edelsteinen von hunderterlei kleinen Stückchen zu-
sammenschmiedet. Es ist ein Meisterwerk im wahr-
sten Sinne; ein Höchstmaß an artistischem Können
feiert seine letzten Triumphe. Kein Musiker in
der Welt vermag heute eine Partitur von solcher
technischen Vollkommenheit zu schreiben. Wenn
das Handwerk in der Kunst heute wieder zu

Ehren gekommen ist, so gebührt Richard Strauß
die Siegerkrone.

Freilich: die Weisheit des Alters bringt auch
den Abstand zu der Empfindungswelt rasch wel-
kender Gefühle. Alles, was dem Sturm und
Rausck) der Jugend- und Mannesjahre begehrens-
wert erscheint, belächelt jetzt der in Jahren der
Erfahrung gereifte Meister. Ihm verklärt sich die
Welt; und die Wichtigkeit der Gefühle wird ihm
zur Nichtigkeit. Bezeichnend ist es, daß der Gesang
an das Alter, den der geplagte Held dieser
Komödie in der resignierten Stimmung der
„Rosenkavalier"-Marschallin anstimmt, auch die
schönste und ergreifendste Stelle der Partitur
wurde. Jäh durchbricht hier einmal die Emp-
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Jnnerpolitischer Entscheidungstag in Paris

Interpellationen der Linken gegen die „Feuerkreuzler"

findung den Panzer, den sie sich umgelegt hat.
Sonst will dem unbefangenen Hörer, der zum
erstenmal dieses Werk erlebt, scheinen^ daß diese
„Schweigsame Frau" kein warmer Strom des
blühenden Lebens durchflutet. Sie ist ihm kühl
und fremd in ihrer abgeklärten Pracht. Denn
dieses Werk wirbt nicht, wie noch die „Arabella",
mit gefühlswarmen und melodisch beschwingten
Gesangsstücken. Es will selbst umworben sein,
und es stellt sich nicht auf den ersten Blick. Darum
dürfte es auch keine Publikumsoper werden wie
der „Rosenkavalier" und die „Arabella". Es hält
auch noch mehr Abstand als die „Ariadne". Die
sich selbst genügende Meisterschaft scheint eine
spätere Generation zum Urteil herauszufordern.
Bewußt blickt es über unsere Zeit und ihr Ver-
langen hinweg, obwohl es am Abschluß einer
jahrzehntelangen Entwicklung steht.

* * *

Durch, sonderbaren Zufall wurde an der
gleichen Stelle vor ein paar Jahren das Werk
zweier junger deutschen Künstler aufgeführt, dem
der gleiche Stoff zugrunde lag. Es war die ein-
aktige Oper „Lord Spleen" von Mark
Lothar. Aus der Komödie „The Silent Woman"
des Shakespeare - Zeitgenossen Ben Jonson
hatte Hugo Königsgarten ein Opernbuch gefertigt,
das die Brücke zur Gegenwart schlagen wollte.
Der lärmscheue Lord verkörperte die gute alte
Zeit, der die geräuschvolle Dame Technik geheiratet
hatte, und froh war, in seine stillen romantischen
Träumereien zurücksinken zu können, nachdem er
die Frau endlich wieder losgeworden war. Musi-
kalisch mußte dabei der Jazz ven motorischen
Rhythmus des Maschinen-Zeitalters versinnbild-
lichen, dem in klassizistischen Formen die Ruhe der
Vergangenheit entgegengesetzt wurde. Der Vor-
Wurf war nicht ungeschickt, und die beiden jungen
Kunstler hatten frisch zugegrift'en, ohne jedoch
ihre Aufgabe vollbefriedigend und überzeugend
lösen zu können.

Strauß verzichtet auf jede Parallele zur Gegen-
wart. Der komödiantische Stoss liefert ihm



Deutsch-nordische

Reichstagung der 31

P. Lübeck, 25. Juni
In der heutigen zweiten Sitzung der

Nordischen Gesellschaft im Stadttheater
sprach nach einem Chorliede vor gutbesetztem
Hause der Reichssportführer v. Tschammer
und O st e n über die deutsch-nordischen Sport-
beziehungen, den deutschen Sport und die
Olympischen Spiele. Nachdem er daraus hin-
gewiefen hatte, daß die wirtschaftliche und die
soziologische Struktur eines Volkes sowie die
klimatischen Verhältnisse eines Landes jeweils
eine andere Einstellung zu den Leibesübungen
bedingen, zeigte er die Verwandtschaftlichkeit
unserer Methoden und die der Nordländer,, die
aus die gemeinsame nordische Wurzel der Völker
zurückzuführen ist.

Wie der Nordländer stets ein naturnaher
Mensch war, so ist er auch stets ein leibesfroher
Mensch gewesen. Er hat dem Leib gegeben, was
des Leibes war, Blut, Kraft und Schönheit. Die
Nordländer betrieben die Leibesübungen nicht
allein aus Rauflust oder Zeitvertreib oder aus
militärischen Gründen, sondern sie hatten sie
gleichsam eingebaut in die Welt ihrer Anschauun-
gen. Dem Sinn des nordischen Menschen ent-
sprach nicht der muskelbepackte Kraftkoloß, sondern
der geschmeidige, geübte und wohlgestaltete
Körper. Seinem Charakter entsprachen solche
Leibesübungen, die mit einem Wettkampf zur Er-
probung verbunden waren.

Geradezu verblüffend ähnlich ist die gesamte
Einstclluna zu den Leibesübungen zwischen den
nordischen Völkern und den Hellenen der klassischen
Zeit. Diese Gemeinsamkeit ist einer der vielen
Beweise für die nordische Quelle der
hellenischen Kultur. Das Gemeinsame ist
aber der nordisch bestimmte Kulturkreis: Aus-
geprägte natürliche Leibesfreudiqkeit, starke Hin-
neigung zum Wettkampf mit Festsetzung ritter-
licher, aber nicht' zimperlicher Wettkampfgesetze,
Ein- und Unterordnung unter die Gesamt-
erfordernisse des Volkes. Es hat fast ein Jahr-
tausend gedauert, bis eine leibesfremde andere
Gedankenwelt das natürliche Verhältnis des
Menschen zu den Leibesübungen und damit den
gesunden Spannungszustand zwischen Leib und
Seele. Körper und Charakter zerstört hatte.

Die gesamte Wiederherstellung der Leibes-
übungen hat ihren Anfang genommen und ist bis
auf den heutige nTag getragen worden ausschließ-
lich von Völkern des nordisch - germanischen
Kulturkreifes. Die Angelsachsen führten die
begeisterten Kolonnen der Leibesspielbewegung
an, die Skandinavier fanden und bauten
ein System der Leibeserziehung auf, die heute
unter dem Begriff Schwedische Gymnastik Welt-
ruf genießt, rind Deutschland endlich trug
mit seinen großen Meistern Gutsmuths und Jahn
und dem ebenso weltumspannenden Turnen
als Dritter im Bunde feinen wohlgemessenen
Anteil zu dem allgemeinen Vormarsch bei, und
seit der Deutsche Gutsmuths 1786 den Unterricht
für Leibesübungen in Schnepfental übernommen
hat, ist ein ununterbrochener Strom gegenseitigen
Nehmens und Gebens zwischen Deutschland und
Skandinavien auf den Gebieten der Leibesübun-
gen geflossen .

Es ist im Ausland vielfach die Ansicht ver-
treten, der Betrieb von Leibesübungen in
Deutschland sei verstaatlicht und die deutscheJugend
werde auf die Plätze und in die Hallen komman-
diert. Die Leibesübungen in Deutschland sind, von
der Einführung desobligatorifchenTurn-
unterrichts selbstverständlich abgesehen, in
vollem Umfange auf dem Prinzip der Fre i»

Oer Führer an die Frontkämpfer

in Brighton
dnb. Berlin, 25. Juni

Der Führer und Reichskanzler hat
auf das Telegramm der deutschen und der eng-
lischen Frontkämpfer wie folgt geantwortet: „Den
in Brighton vereinigten englischen und deutschen
Frontkämpfern danke ich für ihre mir gemein-
schaftlich übermittelten freundlichen Grüße, die ich
herzlichst mit dem Wunsche erwidere, daß diese
erste freundschaftliche Zusammenkunft alter Kriegs-
gegner zur Verständigung unter den
Völkern und zum Frieden der Welt beitragen
möge. Adolf Hitler."

dnb. London, 25. Juni
Die Abordnung ehemaliger deutscher Kriegs-

gefangener reiste gestern nachmittag von Brighton
nach London. Mitglioder der britischen Ab-
ordnung und andere bereiteten ihnen einen herz-
lichen Abschied. In London wurden die Deutschen
von Angehörigen der deutschen Botschaft und des
Hauptquartiers der British Legion empfangen.

Empfang der französischen Frontkämpfer.
Den am Sonntag in Stuttgart eingetroffenen

ranzösischen Frontkämpfern wurde gestern von
eiten ihrer deutschen Kameraden, der Partei und

des Staates und der Firma Robert Bosch ein
ehr herzlicher Empfang zuteil, bei dem auch

Reichskriegsopferführer Oberlindober das Wort
ergriff.

rdischen Gesellschaft

Willigkeit aufgebaut. Alles, was wir getan
haben, war nur eine Zusammenfassung
und sinnvolle Ausrichtung der in Deutschland vor-
handen gewesenen in zahllose Teile zersplitterten
Leibesübungenbewegung.

Man kann mit den Leibesübungen keine Poli-
tik im eigentlichen Sinne treiben, und wir denken
in Deutschland nicht daran, gleichsam mit dem
Sport politische Geschäfte zu machen. Der Sport
steht groß und einfach zwischen den Menschen. Er
spricht die Sprache des Herzens. Wenn nun durch
solch eine menschliche Aussprache über die Grenzen
der Völker hinaus das Verstehen gefördert werden
kaun, läßt sich schließlich auch eine politische Wir-
kung erzielen.

Die o l y m p i s ch e I d e e ist die Stimme der
Ritterlichkeit und des Charakters. Wir sind
ergiffen von der Größe der Aufgabe, als Äus-
tragungsland der Olympischen Spiele ihnen tief-
sten Gehalt zu geben. Der Führer und Reichs-
kanzler hat mit seinem großen staatspolitischen
Weitblick der Planung der olympischen Spiele
Gestalt gegeben. Man wird in. Deutschland für
die Olympischen Spiele Kampfstätten zur Ver-
fügung haben, die der Größe und Würde, aber
auch dem Geist der Spiele Rechnung tragen. An
die Tradition der Olympischen Spiele 1912 zu
Stockholm wollen wir anknüpfen.

Starker Beifall dankte dem Redner.
Vorführungen einer Gruppe des Schwedi-

scheu Gymnastik Verbandes leiteten sodann über
zu einem Vortrag von Professor Lutz Macken-
sen-Riga über „Germanische Volkskunde".

Professor Lutz Mackensen führte u. a. aus:
Wir müssen nachdrücklichst die Forderung einer
germanischen Volkskunde erheben.
Sie ist bisher kaum fe gestellt, geschweige denn in
Angriff genommen worden. Die Landschafts-
Volkskunde muß sich weiten zur Stammes-
volkskunde und darüber hinaus zur deutschen, diese
bann zur germanischen Volkskunde, und diese mün-
det an einem bestimmten Punkt von selbst in die
rassischeVolkskunde ein.

Zwei Ziele zeichnen sich ab: Der eine ist die
maßgebende Zusammenfassung der deutschen
Volksgutsammlungen, der andere die enge Zu-
sammenarbeit, dieses deutschen Mittelpunktes mit
den repräsentativen nordischen Volkskundstellen,
bereit Krönung vielleicht später einmal ein
deutsch-nordischer Forscherbund für
germanische Volkskunde bilden müßte. Notwen-
dig ist eine enge Arbeitsgemeinschaft zwischen
Vorgefchichtssorschunq und Volkskunde

Die wertvollen Anregungen Professor Macken-
sens toutbeu von der Versammlung mit großem
Beisall ausgenommen.

Eröffnung der finnischen Graphik-Ausstellung
Am Dienstagmittag wurde im Rahmen der

zweiten Reichstagung der Nordischen Gesellschaft
die erste finnische Graphik-Aus-
stellung aus deutschem Boden durch den
finnischen Geschäftsträger in Berlin, Dr. P a k a s-
lathh, und dem Bürgermeister der Stadt
Lübeck, Dr. Drechsler, eröffnet. Der finnische
Geschäftsträger hielt eine Ansprache. Das Zu-
standekommen der finnischen Kunst-Ausstellung in
Berlin und später in Düsseldorf und Hamburg
fei ein Ereignis in der Entwicklung der finnisch-
deutschen Kulturbeziehungen. Diese Lübecker
Ausstellung solle die große finnische Kunstschau
nach der graphischen Seite hin ergänzen. Bürger-
meister Dr. Drechsler dankte dem finnischen
Geschäftsträger im Namen des Senats in herz-
lichen Worten.

Die Ausstellung^ zeigt in einem ausgezeichneten
Überblick die beiden Hauptgegenstände der noch
jungen graphischen Kunst Finnlands: Gestaltung
der finnischen Sagen- und Märchenwelt und Aus-
einandersetzung mit der nordischen Landschaft.

Der Kreml-Kommandeur verhaftet.
Der Kommandeur der Kreml-Schutzwache soll,

wie verlautet, wegen gegenrevolutionärer Ge-
sinnung seines Postens enthoben und verhaftet
worden fein. Außerdem sollen insgesamt 20 Ver-
haftungen erfolgt sein.

Roosevelts Stei

„Oie neue Verteilung

des Rationalreichtums"

ins. Washington, 25. Juni

Nach einer Konferenz im Weißen Hause mit
Präsident Roosevelt erklärten sich die Partei-
führer bereit, sich für die sofortige Annahme
ber neuen Roofeveltfchen Steuer-
vorschläge im Kongreß energisch einzusetzen
und diese als Teil der regulären etatsmäßigen
Steuerbewilligungen zu behandeln. Man will
die neuen Steuervorschläge, die in Amerika als
„neue Verteilung des Nationalreich-
tums* propagiert werden, einfach in Form einer
Resolution zur regulären Steuerbewilligung
durchbringen.

Wachsende Spannung
ins, Addis Abeba, 25. Juni

Die Spannung hat sich nach der gestrigen Auf-
forderung an die in Abessinien weilenden italieni-
schen Staatsbürger, das Land innerhalb van zehn
Tagen zu verlassen, verschärft. Abessinien hat dre
gestern überreichte Note, in der behauptet wird,
Ahesfinien habe sich widerrechtlich des
Sultanats Simmen bemächtigt, ener-
gisch zurückgewiesen. Die abessinische Ant-
wort führt aus. daß das von Italien genannte
Gehiet von jeher ein integraler Bestandteil des
abessinischen Kaiserreiches gewesen fei und immer
unter der Zentralverwaltung in Addis Abeba ge-
standen habe. , _ _ ,

dnb. Addis Abeba, 25. Juni
Der englische Gesandte Sir Sidney

Barton wird Addis Abeba verlassen und sich
nach England begeben. Seine Abreise erfolgt an-
Mblich aus Gesundheitsrücksichten.

Oas Urteil in Lüttich
In dem Ausbürgerungsprozeß gegen die vier

Mitglieder der Heimattreuen Bewegung in Mal-
medy, Josef, Peter und Heinrich
de Hotthay und Paul Fovius wurde
von dem Appellationsgericht in Lüttich, wie nicht
anders zu erwarten, das Versäumnisurteil ver-
kündet. Das Urteil lautet gegen sämtliche vier
Beschuldigte auf Aberkennung ber belgischen
Staatsangehörigkeit. Die Begründung
beschränkt sich auf die bei Versäumnisurteilen
üblichen Formalitäten. Gegen das Urteil wird von
den Prozeßbeteiliaten innerhalb der gesetzlichen
Frist Einspruch erhoben werden.

Oer Führer -ei Rudolf Heß
dnb. Hohenlychen, 25. Juni

Der Führer besuchte gestern auf der Rückfahrt
von Hamburg feinen Stellvertreter Reichsminister
Rudolf Heß, der sich zur Erholung, in Hohen-
lychen aufhält. Bei tnefer Gelegenheit besichtigt»
der Führer auch die klinische Abteilung für
Sport-undArbeitsfchäden, dieauf Ver-
anlassung des Reichssportführers in den dortigen
Heilanstalten eingerichtet worden ist, sowie nie
vom Gau Groß-Berlin ber NSDAP erstellten
Häuser „Mutter und Kind" der NS-Volkswohl-

Relchsparteltag

vom 10. bis 16. September in Nürnberg
In diesem Jahre wird die Partei in den

Tagen vom 10. bis 16. September ihr gewal-
tiges Jahrestreffen in der Stadt der Reichs-
parteitage abhalten.

Die umfassenden Vorbereitungen für die
organisatorische Durchführung, die auch in diesem
Jahre Hauptdienstleiter Schmeer leitet, sind
schon in Angriff genommen worden.

Schärfste Bekämpfung

von prelsstelgerungen
ndz. Berlin, 25. Juni

Der Reichsjustizminister hat in den Richtlinien
für das Strafverfahren den Strafverfolgungs-
behorden die schärfste Bekämpfung von
Preis st eigerungen zur Pflicht gemacht. In
einer Zeit, in der alle Volksgenossen Opfer bringen
sollen und in der gerade die werktätige Bevölke-
rung ihre Opferbereitschaft am deutlichsten be-
wiesen habe, müsse es als besonders schwerwiegen-
der Ver st oßgegen denGeist derVolks-
gemeinschaft bezeichnet werden, wenn
einzelne gewissenlose Personen durch unberechtigte
Preissteigerungen und ähnliche Machenschaften
ihren -eigenen Vorteil über das allgemeine Polks-
wohl stellen und das Werk des Führers
dadurch gefährden. Die Strafverfolgungs-
behörden müßten gegen diese Machenschaften in
enger Zusammenarbeit mit den Verwaltungs-
behörden unverzüglich und mit allem Nachdruck
einschreiten und Strafen beantragen, die der be-
sonderen Gemeinaefährlichkeit derartiger Verfeh-
lungen Rechnung tragen. Eine Einstellung wegen
Geringfügigkeit werde grundsätzlich
abzulehnen sein.

erpläne gesichert

Hilfsmaßnahmen

für amerikanische Farmer

dnb. Washington, 25. Juni
Der Senat stimmte mit 45 gegen 32 Stimmen

einer Vorlage zu, die die Gründung einer Korpo-
ration mit einem Anfangskapital von 50 Millio-
nen Dollar vorsteht und die es den Farmpächtern
ermöglichen soll, zu eigenen Farmen und Heim-
stätten zu gelangen. Die Korporation wird er-
mächtigt, Bonds in Beträgen von einer Milliarde
Dollar auszugeben, um den Farmern lang-
fristige Darlehen zu einem Höchstzins von
3% v. H. gewähren zu können. Die Vorlage, die
jetzt vom Senat angenommen wurde, wird zur
weiteren Entscheidung dem Repräsentantenhaus
zugeleitet.

Material zu einer rein artistischen Bearbeitung.
Diesen Stoff Ben Jonsons hat ihm Stefan
Zweig zurechtgefeilt. Der artistische Musiker und
der artistische Literat treffen zusammen, wie meist
im Schassen von Richard Strauß. Und sie treffen
so begeistert zusammen, daß sie alle Erfordernisse
der Zeit vergessen. Schon tn den Tagen, als bte
„Arabella" ihrer Vollendung entgegenreifte, ge-
schah die Begegnung Der Komponist war sofort
so stark gefesselt, daß er das in Arbeit befindliche
Werk Hofmannsthals liegen lassen wollte. Er kom-
ponierte bereits an der „Schweigsamen Fran",
als die Partitur der „Arabella" noch nicht ab-
r flossen war. Die virtuose Kunstfertigkeit des
Buches mochte auch feine virtuose Kunstfertigkeit

gereizt haben. * *

Der Ben - Jonson - Bearbeiter, der schon den
„Volpone* mit Glück für die Bühne nachgedichtet
hatte, versucht hier, das komödiantische Thema
psychologisch zu unterbauen und sprachlich der
Gegenwart anzupassen. Dabei geschieht eS, daß
das Grundmotiv der Handlung einen barbarischen
Zug annimmt. Dem ausgedienten Admiral, dessen
Gehör durch eine Schisssexplosion sehr geräusch-
empfindlich wurde, spielt eine Komodrautenbande
einen derben, ausgebreiteten Schabernack, indem
sie den Lärmscheuen durch gewaltigen Lärm zu
kurieren versucht und angeblich auch kuriert. Ich
persönlich habe alles Mitleid mit diesem in Ehren
ergrauten Kriegsinvaliden, der sich solche rohen
Späße gefallen lassen muß. Nicht bte erst schweig-
same und bann lärmvolle Frau, sondern er ist
der wahre Held des Spiels. Und mV vollem Recht
nannten Lothar ustd Königsgarten ihr liebens-
würdiges Werk, das die Grausamkeit des Motivs
umging: „Lord Spleen*. Denn nur einer neu-
gierigen Außenwelt erschien dieser lärmscheue
Lord als Sonderling.

Auch in der Strauß-Oper bleibt Sir MorosuS
die Hauptperson. Er wird das drei Akte lang
gequälte Opfer einer Schauspielertruppe, die ihn
zum unfreiwilligen Mitspieler einer herzlosen
Komödie werden läßt. Da der alte und verein-
samte Admiral feinen lange vermißten und end-
lich zurückgekehrten Neffen Henry als Mitgltco
dieser Komödianten-Gesellfchaft und Gatten der
Schauspielerin Aminta erkennen muß, entzieht er

Ieinem jungen Verwandten die ^gedachte Erb-chast und gelobt, eine schweigsame Frau zu
Beiraten. Mit Hilfe eines intriganten und schwatz-
haften Barbiers, eines Ve wandten des Ftgaro,
inszeniert nun Henry die tolle Komödie in der
Komödie. Drei Frauen werden dem Heirats-
lustigen vorgestellt, von denen Morosus die offen-
bar sittsame, stille und von ihm in der Per-

kleidung nicht erkannte Aminta auswählt.
Aminta ist nun die einzige, in der ein echtes
Gefühl für den armen alten Mann mit der Freude
an der ihr zugedachten Aufgabe kämpft. Zwar läßt
sie sich trauen, zwar schlägt sie den geplanten Lärm
nach der Hochzeit, zwar widerstrebt sie später auch
der Scheidung, um den Alten vollends in die
Knie zu zwingen, doch im Herzen macht sie das
Spiel nur widerwillig mit. Und das bauten wir
ihr. Der gute Alte hat schließlich Humor und
Weisheit genug, ihr und ihren Kumpanen zu
verzeihen und dem jungen Paar seinen Segen
zu erteilen, nachdem sich der Ernst als Spiel zu
erkennen gab. Doch wir sind dem Lärmscheuen
nicht böse, wenn in feinem Herzen ein Mißtrauen
geblieben fein sollte. Obwohl er zuletzt einträcht-
lich mit Henry und Aminta Familienglück feiert,
ist ihm im Grunde bei diesem Familienglück eben-
sowenig wohl wie uns. Es ist einer allzu gezwun-
genen Wendung zu danken.

* e *

Für den Komponisten bieten sich einige wirk-
same Situationen: ber Eintritt der Schauspieler-
gesellschaft, die Vorstellung der drei verschieden-
artigen Bewerberinnen, die Hochzeitszeremonie
und ihr Gegenstück, ber Scheioungsakt, in dem
Spiel und Ernst mit komödiantischer Bravour
verwoben werden. Ein erster Blick saßt kaum die
Fülle der Einfälle, die Strauß gekommen sind.
Bald charakterisiert ein kleiner humoristischer
Marsch den Einzug ber Schauspieler, halb blüht
eine Kanzone auf, bald kleine Arien und Duette.
Gesprochene Worte und Rezitative, geschlossene
und gelockerte Formen gleiten ineinander über.

,ES ist ein schillerndes Mosaik. Bewundernswert
sind vor allem die großen Ensembles, die ein
kunstvolles Gesiige vieler Stimmen darstellen.
Dieser Art sind die beiden ersten Akte die ge-
schlossensten und wirksamsten. Nur selten bricht
jedoch einmal der echte alte Strauß in kleinen
lyrischen Episoden durch, und bann spürt man,
wie auch das Publikum warm wird.

Stärker als früher greift Strauß auch auf
die Formen des 18. Jahrhunderts zurück, und
darin trifft er sich einmal mit den Bestrebungen
unserer jungen Komponisten. Die kleine amüsante
geistfprühenbe Ouvertüre klingt wie eine alte
Sinfonia in moderner Orchesterregie. Und ähnlich
mustkantischen Charakter tragen auch die beiden
andern, klanglich wieder bezaubernden Vorspiele
und viele kleine Orchestersätze in der Oper. Auch
auf Zitate hat Strauß in Diesem Mosaik nicht
verzichtet, Zitate, die von Monteverdi bis zum
„Trompeter von Säckingen" reichen. Typisch für
diese kunstvolle Arbeit, wie der Meister zwei alt-

Reiz und in ihrer gegenständlichen Aussührlich-
keit bestaunt werden. Josef Gielen, ber Schau-
spiel-Regisseur, hat in liebevoller Kleinarbeit den
komödiantischen Geist des Spiels in der Oper
lebendig werden lassen. Die ganze Ausführung ist
ein Kunstwerk im Kunstwerk.

Die Hörer verblüfft sie freilich mehr, als daß
sie mitreißt. Die Bewunderung ist stärker als die
Teilnahme. Diese Oper ist der Gipfel einer Kunst,
die um ihrer selbst willen da ist, und man be-
staunt sie wie ein kostbares Geschmeide, das auS
keinem Grunde als ans dem der Freude an der
eigenen Kostbarkeit geschaffen wurde.

Nach dem 1. Akt, ber als ber wirksamste an-
zusprechen ist, bricht auch ber stürmischste Beifall
los. Hier schon wird der Komponist auf die Bühne
gerufen. Spontanen Erfolg hat das erste große
Ensemble, das sich aus dem Duett Aminta —
Henry entwickelt. Es wird mit Applaus auf
offener Szene ausgenommen. Nach dem 2. und
3. Akt ist der Beifall gedämpfter. Doch eins wurde
klar: das Werk wächst mit jedem neuen Anhören.
Dieser Umstand spricht für den Reichtum, den es
hier noch zu entdecken gibt. Es wird Pflicht jeder
großen Buhne sein, diese Ausgabe zur Debatte zu
stellen. Denn es ist notwendig, sich mit ihr aus-
einanderzusetzen. Und Gerechtigkeit wird diesem

Kleine Mitteilungen

— Prof. Dr. Ludolph Brauer, der ehemalige
Leiter des Eppendorser Krankenhauses in Ham-
burg, ber am 1.Juli70Iahr alt wird, ist von
der Tung-Chi-Universttäk in Schanghai zum
Ehrendoktor der Medi-zin ernannt
worden.

dnb. Festabend der Kaiser-Wtlftelm-Geselllchaft.
Aus Stuttgart wird gemeldet: Aus Anlaß ihrer
24. ordentlichen Hauptversammlung in Stuttgart hatte
die Kaiser-Wilhelm-Gesellschast zur Förderung der
Wissenschaften am Montagabend ihre Mitglieder und
zahlreiche Gäste zu einem Festabend in die Villa Berg
eingeladcn. Als Gäste waren Vertreter der Reichs, und
Staatsbehörden, der Bewegung und der Wehrmacht,
darunter Ministerialrat Bacumker vom ReichSlnstfahrt.
Ministerium, der wllrttembergische Ministerpräsident und
Kultusminister Mergenthaler anwesend. Der Präsident
der Kaiser-Wilhelm-Gesellschast, Geheimer Regierungsrat
Proscssor Dr. Planck, begrüßte die zahlreichen Gäste.
Die Grüße und Wünsche des Reichskultusministers Rust
überbrachte Professor Dr. Mentzel vom Reichskultus-
Ministerium. Oberbürgermeister Dr. StrSltn entbot
den Willkommensaruß der Stadt Stuttgart.

pn. Ergebnis des Frankfurter Bibliothek-Wett-
bewerb». Auf das von der Stadt Frankfurt a. M. für
den Neubau der Hauptbibliobhek ert. ssene Preis-
ausschreiben sind 212 Entwürfe eingeganaen; «m Welt¬

reisen Kunstwerk erst werden, wenn es wir jedes
große Kunstwerk in die Zeit hineinwüchst.

Bei der anschließenden Begrüßung deS
Somboni ft en im Rathaus, zu der der Dresd-
ner Oberbürgermeister Zörner geladen hatte,
feierte Staatskommissar Hinkel im Namen der
Reichskulturkammer Richard Strauß als den
„größten lebenden Komponisten der Gegenwart*
und stellte fest, daß entgegen anderslautenden
Gerüchten die Reichskulturkammer niemals „einen
Schatten auf die Uraufführung dieses Werkes ge-
worfen" habe. Eine schweigsame Frau ohne
Schatten also sozusagen! Auch der Auslands-
Pressechef der NSDÄP, Dr. Hanfstaengl,
feierte Meister Strauß, der selbst in herzlichen
Worten dankte und sichtlich glücklich war ü6ei dir
prachtvolle Ausführung. Diesmal hat sie die Dresd-
ner Staatsoper ganz aus eigenen Kräften er-
möglicht. Sie bewies über allem Für und Wider
das eine: daß sich Richard Strauß zu einer
Meisterschaft entwickelt hat, die alle Komponisten
der Gegenwart weit hinter sich läßt. Und diese
Erkenntnis ist für uns Deutsche wohl das größte
und stolzeste Ergebnis von Dresden.

Dr. Karl Schönewolf

bewerb wie auch an her Preiszuleilung sind In erheb-
lichem Umfang jüngere Kräfte Beteiligt. Den ersten
Preis erhielt Hans Peters (Offenbach), den zweiten
Preis Hein A. Schaefer (Berlin), je einen dritten Preis
empfingen Ernst Balser (Frankfurt a. M.), Heinz
Schmeißner (München) und Hans Junghanns (Düffel-
dorf), während mit dem vierten Preis K o n st a n t y
Gütschow (Hamburg) bedacht wurde. Eine Reihe
weiterer Entwürfe wurde angekauft oder in engste Wahl
gezogen. Ein in städtebaulicher Hinstcht unbedingt über-
zeugendes Ergebnis Ist jedoch nicht erzielt worden;
wahrscheinlich wird man mit einigen der Preisträger
in weiter« Verhandlungen eintreten.

st. „Faust*-AnSftelliing in Frankfurt. Zur Auf.
nähme des ersten Teiles von Goethes „Faust- tn den
Spielplan der Römerberg-Festfpiele hat daS Freie
Deutsche Hochftist zu Frankfurt a. M. eine
„Fanff-Ausstellung veranstaltet. Die Schau gilt der
Persönlichkeit des historischen Faust und der Sage von
Dr. Faust, feiner Gestalt in der Dichtung und Goethes
Werk In seiner Entstehung, den Druckgestaltungen und
Ü6ertragurgen, auf dem Theater, In bildender und
Tonkunst.

— In der Festausführung der „Meistersinger" am
Sonntag hat für den erkrankten Hans Hotter Johanne»
Draht den Kothner gesungen.

Den Bericht über da» Gastspiel Lola Rogge
tat Staatlichen Schauspielhaus stehe Seite 16,
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gierung Stojadinowitsch, die ihrem Charakter
nach wieder eine Regierung der Parteien ist,
hat sich selbst ausdrücklich als eine „Arbeits-
regierung" bezeichnet, die auf die Mitarbeit
der jetzigen Volksvertretung rechne. Indem sie
sich als eine „Regierung der Befriedung* be-
zeichnet, will sie zunächst zur „Beruhigung der
Geister* beitragen.

Wenn die Wiederanerkennung
der alten Parteien am 24. Juni eine
grundsätzliche Abkehr von den Methoden der
letzten sechs Jahre bedeutet, so bleibt die jetzige
Regierung doch sowohl nach der persönlichen
wie nach der sachlichen Seite m i 1 d e m b i s -
herigen Regime verknüpft. Außer
dem Ministerpräsidenten selbst gehörten drei
Minister der Regierung Jeftitsch an. Neu ist
die Beteiligung der Slowenischen Klerikalen
Volkspartei, der Jugoslawisch-Muselmani-
schen Organisation und des oppositionellen
Flügels der Radikalen Partei, die jetzt ihre
Spaltung in Anhänger und Gegner des „Re-
gimes* überwunden zu haben scheint und da-
mit wieder in die führende Stellung einrückt,
die sie bis zum 6. Januar 1929 in der Politik
Serbiens und Jugoslawiens innehatte. Die
radikalere Gruppe der Opposition, von der sich
die bosnischen' Muselmanen jetzt wieder ge-
trennt haben, ist am Kabinett nicht beteiligt.
Aber auch wenn die am 5. Mai gewählten Ab-
geordneten der Kroatischen Bauernpartei, der
Selbständigen Demokratischen Partei, der
Demokratischen Partei und der Serbischen
Landwirtepartei, wie anzunehmen ist, dem
Parlament weiter sernbleiben, so lassen die
Äußerungen Dr. M a t s ch e k s doch erwarten,
daß sie jetzt nicht mehr grundsätzlich ablehnend
beiseite stehen, sondern in sozusagen bcivaff-
neter Neutralität den weiteren Verlauf der
Dinge verfolgen werden. Dr. Matschet Hai
schon einmal den Ausspruch getan, die Weste,
die falsch zugeknöpft war, sei wieder auf-
geknöpft. Dieses Bild läßt sich auch heute an-
wenden.

Die Regierung Jeftitsch ist zu Fall ge-
kommen, weil sie die Notwendigkeit nicht be-
griff, daß man nach dem Tode König
Alexanders nicht an Methoden festhalten
konnte, die ganz auf das Maß dieser über-
ragenden Persönlichkeit zugeschnitten waren.
Der Versuch, in den Wahlen vom 5. Mai an
einem Regime der Scheindemokratie festzu-
halten — Jeftitsch rechnete bei der Auflösung
der Skupschtina damit, daß die Opposition
auch weiterhin in passiver Resistenz ver-
harre —, mußte scheitern, nachdem Jeftitsch
den moralischen Sieg der Opposition, die bet
öffentlichen und mündlichen Wahlen 40 Pro-
zent der Stimmen bekam, damit zu lähmen
versuchte, daß er „schärfere Mittel* anempfahl.
Die Wahlen hatten mit überzeugender Klar-
heit bewiesen, daß' die kroatische Frage
besteht, die von der Regierung negiert wurde.
Die Berufung Dr. Matscheks zum Prinz-
regenten bedeutet die Wiedergutmachung des
schweren Fehlers, ihn und die politische
Organisation der Kroaten in Bausch und
Bogen als „staatsfeindlich und separatistisch"
hinzustellen, obwohl Dr. Matschek selbst und
mit ihm andere seiner Freunde gerade im
Verlauf des Wahlkampfes betont hatten, daß
sie nur auf der Grundlage kroatisch-serbischer
Zusammenarbeit die Lösung der kroa-
tischen Frage in den Grenzen des gegen-
wärtigen Staates erstreben.

Selten ist bei einer Regierungskrise der
innerpolitische Charakter deutlicher hervor-
getreten als bei der Bildung der Regierung
Stojadinowitsch. Es ist darum nur selbst-
verständlich, daß Stojadinowitsch in seiner
ersten Erklärung diesen Tatbestand betont und
sagt, daß Fragen der Außenpolitik
nichtberührt worden sind. Etwas anderes
konnten auch nur diejenigen erwarten, die ge-
wohnt sind, die Politik kleiner und mittlerer
Staaten nach den Maßstäben des eigenen
Imperialismus zu beurteilen. Jugoslawien
werde, so heißt es in der Erklärung, selbst-
verständlich an seinen Freundschaften und
Bündnissen sesthalten. Freilich hat mit
Stojadinowitsch ein Mann das Außen-
ministerium übernommen, der gerade dank
seiner reichen praktischen Erfahrung in der
Wirtschaft und seiner hervorragenden
Kenntnis des Auslandes besonders
berufen erscheint, den berechtigten Ansprüchen
Jugoslawiens international Geltung und
Anerkennung zu verschaffen. Wenn man über-
haupt von einer durch das neue Kabinett be-
dingten Änderung der Außenpolitik sprechen
will, so kann es nur in dem Sinne sei», daß

die jetzt eingeleitete innerpolttische Konsoli-
dierung eine Störungsquelle auch der Außen-
politik ausschaltet und damit Jugoslawien
wieder die Autorität verleiht, mit der auch
König Alexander eine Politik der Selbständig-
keit und Unabhängigkeit führte. Es ist noch zu
früh, jetzt schon die Stellung der neuen Regie-
rung zu den aktuellen Problemen umreißen zu
wollen; nur das eine sei gesagt, daß die
Gegner einer Anerkennung
Sowjetrutzlands in der Person des
neuen Innenministers Koroschetz einen
energischen Mitkämpfer gefunden haben.

Deutschland, das die Innenpolitik Jugo-
slawiens immer nur unter dem Zeichen der
Festigung der politischen und wirtschaftlichen
Kräftigung dieses Staates betrachtet hat, wird
auch das Werk Stojadinowitschs, das Werk
der „Befriedung und Beruhigung der Geister"
mit der gleichen Anteilnahme weiter verfolgen.

Oie Politik Jugoslawiens
dnb. Belqrad, 25. Juni

Ministerpräsident und Außenminister Slo-
j a d i n o w i t s ch gab der Agentur Avala
folgende Erklärung ab:

Die durch allgemein bekannte innerpoljtische
Ereignisse hervorgerufene Regierungskrise ist
glücklich beendet, nachdem Prinzregeni
Paul sämtliche maßgebenden Persönlichkeiten
der verschiedenen politischen Richtungen in
weitestem Umfange zu Rate gezogen hatte. Im
Zeichen der Entspannung und Versöhnung
gebildet, utnfaßt die neue Regierung Vertreter
nicht nur derjenigen Gruppen, die das letzte
Kabinett unterstützten, sondern auch derjenigen
Gruppen, die bisher abseits standen. Auf diese
Weise wurde die Grundlage der Regierungs-
gewalt erweitert, die in weitestem Sinne in
harmonischer Versöhnung der auf-
bauwilligen Kräfte des Landes zum
Ausdruck kommen möchte. Dies Kabinett ist also
ein Arbeitskabinett, das sich auf der Mitarbeit des
Parlaments aufbaut.

Die auswärtige Politik ist selbstverständlich
in den Ereignissen der vergangenen Woche keinen
Augenblick tn Frage gestellt worden. Die aus-
wärtige Politik Jugoslawiens ist glücklicherweise
innerpolitischen Zufälligkeiten nicht unterworfen.
Diejenigen, die die hohe Sorge für die großen
dauernden Belange des Landes tragen, stellen
daher die Außenpolitik hoch über diese Zufällig-
keiten. Stojadinowitsch betonte sodann, daß
Jugoslawien an der engen Zusammenarbeit mit
seinen Freunden und Verbündeten aus der
Kleinen Entente und aus dem Valkan-
pakt getreulich festhalten werde sowie an der
überkommenen Freundschaftspolitik, die es mit
seinem großen Verbündeten im Westen, nämlich
Frankreich, verbinde.

Zum Schluß erklärte der Ministerpräsident:
Wir werden nichts vernachlässigen, um die Herz-
lichkeit unserer Beziehungen mit allen anderen
Mächten zu vertiefen, in der ständigen Sorge, in
nützlichster Weise zu einer besseren inter-
nationalen Verständigung, zur wirk-'
schaftlichen Erholung Europas und insbesondere
zur Festigung und Organisierung des Friedens
beizutragen, der für alle Völker so notwendig ist.

Oie neuen polnischen Wahlgesetze
dnb. Warschau, 25. Juni

Der Sejm tritt heute zu einer Vollsitzung zu-
sammen, um die neuen Wahlgesetze für die
Sejmwahlen und die Senatswahlen sowie die
Präsidentenwahlen zu beraten. Man rechnet mit
drei Sitzungstagen. Danach wird der Senat zur
Verabschiedung der Gesetze zusammentreten. Der
Arbeiterslügel des Pilsudski-
LaaerS, die sogenannten Morachewski-Gewerk-
schasten, haben vor einigen Tagen dem Staats-
präsidenten, dem Ministerpräsidenten und dem
Innenminister eine Denkschrift überreicht, in der
sie für einige Änderungen der im Verfassungs-
ausschuß bereits angenommenen Wahlgesetze ein-
treten.

Wie einige Regierungsblätter zu melden
wissen, hat der Regierungsblock beschlossen, die
die Forderung der Morachewski-Gewerkschaften zu
berücksichtigen und im Sejm dementsprechend eine
Änderung der Wahlvorschriften zu beantragen, die
den Handarbeitern und Geistes-
arbeitern in den Wahlmännerversammlungen
eine größere Vertretung sichert, als das im ersten
Entwurf der Fall war.

In Sejm-Kreisen verlautet, daß die Wahlen
zum neuen Sejm aus den 8. oder 15. September
angesetzt werden sollen. Jedenfalls werden schon
jetzt bei den Behörden die Wahlvorarbeiten aus-
gesührt.

Die Polnische Sozialistische Partei hat für
heute die Arbeiterschaft in Warschau und Lodz
sowie in den Landkreisen beider Städte zu einem
eintägigen Proteststreik gegen die neue Wahlord-
nung aufgerufen.

Das Bezirksgericht in Lomza verurteilte einen
katholischen Pfarrer zu sechs Monaten
Gefängnis ohne Bewährungsfrist, da er nach
dem Tode des Marschalls Pilsudski den Schul-
kindern das Anlegen eines Trauerflors untersagt
hatte.

italienische Arien aufgreift und sie in bte kostbare
Fassung seiner Umformung einschiniedet. Es ist
ein geniales Kunstgewerbe.

Auch das Orchester, an sich sehr reich besetzt,
reicht von der Kammermusik bis zum großen sin-
fonrfchen Apparat. Auf intimen Streicherklang
folgt ohrenbetäubendes Geprassel mit Lärm-
Instrumenten und Papageien - Gekrächz, aus
schwärmerische Lyrik bas Furioso einer
fdjmetternben Chor-Stretta. Alle Register werden
gezogen. Und sie werden mit einer Virtuosität
behandelt, wie sie selbst Strauß in dieser Meister-
schaft bisher nicht gelungen ist.

Die Bühne freilich, die sich an dieses Werk
heranwagt, wird damit zu rechnen haben, daß ihr
Spielplan auf lange Zeit lahmgelegt wird. Der
technische Anspruch ist ungeheuerlid). Monatelang
hat die Dresdner Staatsoper diese meisterhafte
Ausführung vorbereitet. Ihr Glanz mußte in
harter Arbeit erobert werden. So gelang sie auch
artistisch vollendet.

Mit der ganzen Gewissenhaftigkeit feines
starken Könnens betreut Generalmusikdirektor Dr.
Karl Böhm den musikalischen Teil. Es ist feine
erste Strauß-Premiere, die ehrenvoll in das
ruhmreiche Buch der Dresdner Opern-Gefchichte
eingetragen wird. Bezaubernd klingt unter ihm
wieder dieses einzigartige Strauß-Orchester
des Staatstheaters. Im Schmelz und Wohllaut
des Klanges ist es kaum zu übertreffen.

Im riesigen Ensemble sitzt jeder Ton tote
gemeißelt. Friedrich Plaschke, der alte Strauß-
Protagonist, gibt den Morosus mit der reifen
Kunst feiner Persönlichkeit. Den Barbier fingt
Mathieu Ahlersrneyer mit dem schmieg-
samen Metall seines Baritons. Es ist auch Dar»
stellerifch eine bewundernswerte Leistung. Maria
Cebotari gibt die schweigsame Frau mit der
verblüffenden Brillanz ihrer Koloraturen und
dem Schimmer ihrer Töne, die mühelos bis in
die höchsten Lagen klettern. Erna Sack und
Marion Hundt sind die beiden anderen Schau-
spielerinnen der Truppe, die sich zu verwandeln
haben. Schmalnauer, Böhme und
Ermold geben ein munteres Komödianten-
Terzett. Gewandt gestaltet Martin Kremer den
foloraturenfingenben Henry, und Helene Jung
muß als Haushälterin ihre schöne Altstimme auf
keifende Charakteristik einstellen. Jeder einzelne
Künstler hat -.mvorstellbar schwierige Aufgaben
zu lösen und wird ihrer erstaunlich Herr.

Wie immer in Dresden, ist die Ausstattung
eine Sehenswürdigkeit. Diesmal hat der phanta-
sievolle Adolf Mahnke Bilder im Stile
Hogarths geschaffen, die in ihrem malerischen



Ysabel reist nach Hamburg

Vornehme Reisende im Auto

Klingelanlage. Außerdem haben auch die Wärter
ihre Kojen im Innern des Wagens.

Zu langen Zügen werden sie oft zusammen-
gestellt, um in vorsichtiger Fahrt über die Land-
straßen zu rollen. Tief und schwer hängen die
breiten Kästen in einer besonders konstruierten
Federung, um die Fahrerschütterungen auf ein
Mindestmaß herabzudrücken. Den Rennpferden ist
es in ihren fahrenden Ställen oft so behaglich, daß
sie sich sogar zur Ruhe legen. Das macht ein Pferd
auf Reisen nur, wenn es sich wirklich wohl fühlt;
im allgemeinen überdauern sie die Reisen stehend.

Wenn Pferde reisen, müssen ihre Besitzer und
Herren allerdings tief in den Beutel greifen. Sie
haben dann freilich die Gewißheit, daß ihren
Schützlingen nichts geschieht. Sie werden unter-
wegs, etwa zwischen Berlin und Hamburg in
Perleberg, aus dem rollenden Stall zur Tränke
geführt und bewegt, und es ist auch sonst jegliche
Vorsorge getroffen, daß sie in Höchstform bleiben.

Es ist eine außerordentlich kostbare Last, die
von den Chauffeuren und Pflegern durch die
Stadt und über die Landstraßen gefahren wird.
Es stecken häufig Hunderttausende von Mark als
lebendiges Gut in den rollenden Boxen.

Wie empfindlich übrigens gegen äußere Ein-
flüsse die edelgezüchteten Rennpferde sein können,
beweist der Umstand, daß es Rennpferde gibt, die
— nicht rückwärts fahren können... Sie gehören
meist dem sensiblen weiblichen Geschlecht an.
Durch eine sich ständig steigernde nervöse Unruhe
setzen sie den Wärtern solange zu, bis sie mit dem
Kopf in der Fahrtrichtung stehen.

Dann gibt es aber auch Pferde, die das Auto-
fahren als ein Vergnügen besonderer Art zu
schätzen scheinen. So ist beispielsweise einmal
einem Hamburger Züchter und Rennstallbesitzer
ein jäher Schrecken in die Glieder gefahren. Er
hatte über Nacht Zirkuspferde abzüholen, die er
gekauft hatte und in sein Gestüt bringen wollte.
Kaum waren die Stalltüren geöffnet, da trotteten
die klugen, Vierbeiner unaufgefordert und ohne
Führung in das nicht weit entfernt stehende
Pferdeauto. Angstvoll suchte der Unternehmer nach
den Pferden. Er befürchtete, daß sie sich in dem
einen kleinen unbewachten Augenblick ver-
gnügungssüchtig seitwärts in die Büsche geschlagen
hatten, bis er sie schließlich, baß vor Erstaunen,
in den Boxen des Pferdeautos wiederfand.

Es gibt nur wenige Reisende auf der Welt,
die fo behutsam und liebevoll behandelt werden
ivie Rennpferds, die auf dem Weg zu einem
großen Rennen, zu einer neuen Chance sind. Und
also wird Bsabel, die sich zum Deutschen Derby
nach Hamburg zu begeben hat, wohlbehalten und
munter ihr Ziel erreichen. A. Hi.

Dsabel tft natürlich ein Rennpferd, eine
dreijährige Stute, die von Berlin nach Hamburg
reisen muß, um dort auf dem Deutschen Derby
am letzten Juni-Sonntag um das „Blaue SSanb''
zu lausen. Bsabel ist eine vornehme Dame, und
deshalb reist sie von Berlin nach Hamburg mit
dem Auto. Sie heißt eigentlich nicht Bsabel, aber
wir wollen sie so nennen, damit keiner einen ver-
steckten Derbytip vermutet.

Es klingt seltsam: Bsabel, das dreijährige
Rennpferd, fährt Auto. Die schnellfüßigen Hafer-
PS bedienen sich der kilometerfressenden moto-
rischen PS, um von Berlin nach Hamburg oder
auch nur von Farmsen nach Bahrenfeld und über-
haupt von Rennplatz zu Rennplatz zu gelangen.

Und wie Bsabel reist! Mit jeglichem Kom-
fort, wie eine richtige Dame. Mit Wärtern, großen
Heubündeln, prallen Hafersäcken, wärmenden
Decken, Fnttertrvgen, mit Sattelzeug und Gurten
und den vielgestaltigen Geräten, die auch zur täg-
lichen Toilette und zum Wohlbefinden einer
Pferdedame gehören. Auch Menschen begleiten
Bsabel, um jeden irgendwie durch Scharren oder
auch nur durch Blicke geäußerten Wunsch eines so
verwöhnten Pferdes erfüllen zu können.

Pferdedmnen, wie wir schon sagten, aber auch
Pferde-Kavaliere, Auserwählte jedenfalls sind es
selbswerständlich nur, die sich diesen Reiseluxus
leisten können, Rennpferde, die heute hier und
morgen dort ihr Können zeigen sollen. Früher
wurden sie silometerweit durch die Stadt zum
Bahnhof geführt und in Eisenbahnwagen ver-
laden. Aber Rennpferde, die immer nur den
weichen, grünen Rasen unter den Füßen haben,
schätzen begreiflicherweise den Asphalt nicht. Und
das tosende Geknatter und Gepolter des Straßen-
verkehrs ist ihnen noch viel mehr zuwider Es
stört ihr seelisches Gleichgewicht; denn Damen wie
Bsabel haben zarte Nerven. Nur zu ost sind sie
für die nachfolgenden Rennen dann untauglich
gewesen. Ganz abgesehen von den vielerlei Ge-
fahren, die ihnen im Verkehrsstrudel der Groß-
stadt begegneten.

Gewiß: wie amerikanische Filmstars, so
können auch sie ihre kostbaren Beine ver-
sichern lassen. Aber solange sie heil sind, sind
die Chancen zweifellos größer. Und dann die
Tortur des Rangierens der Güterzüge! Wieviele
Pferde sind gerade hierbei schon zu Schaden ge-
kommen!

Und weil diesen verwöhnten Pferden, so-
bald sie eine Reise antraten, auf allen Psaden
und überall Gefahren begegneten, sind die ver-
schiedenen Rennstallbesitzer auf den Gedanken ge-
kommen, für die Rennpferde besondere Autos
bauen zu lassen. Es sind anspruchsvoll einge-
richtete Ställe auf Rädern: mit gepolsterten
Wänden, elektrischem Licht, Flettnerlüftung und

Schweres Ltnwetter

über der Ltnterelbe

Große Schäden in der Heuernte

pn. Nach einem Vormittag voll lastender Hitze
brach über dem Unterelbegebiet am Montagnach-
mittag ein U n w e t t e r herein, wie wir es selten
«lebt haben. Ganz unvermittelt setzte zunächst ein
leichter Regen ein, während immer noch die
Sonne schien. In ganz kurzer Zeit hatte sich der
Himmel aber mit schwarzen Wolken überzogen
und dann goß es in Strömen. Innerhalb weniger
Augenblicke waren Straßen und Plätze un»
passierbar geworden. Schwere Entla-
dungen der verschiedenen Gewitter, die in dieser
Zeit losbrachen, haben erheblichen Scha-
den angerichtet. Die Stader Feuerwehr wurde
nach Schwinge gerufen, wo das Haus des
Bauern Bremer durch Blitzschlag i n B r a n d ge-
raten war. Das Feuer konnte jedoch gelöscht wer-
den. Der Wasserschaden ist bedeutend.
In Neuenkirchen bei Horneburg wurde das
Wohnhaus des Eigenwohners Hinrich Wilkens
durch Blitzschlag eingeäschert. Das Vieh
wurde gerettet, jedoch ist viel Mobiliar verbrannt.
— In Wiepenkathen wurde der Witwe
Bösch eine Kuh auf der Weide vom Blitz er-
schlagen. In der Nähe des Lohberges bei
Wiepenkathen wurde ein Chausseebaum vollständig
kahl geschält. Vielfach kamen Stromstörungen in
Stade vor. Auch Telephonleitungen wurden mehr-
fach getroffen. Im Schulweg wurde der Stein-
giebel eines Hauses von einem Blitzschlag ge-
troffen und zerstört. Besonders auf den Außen-
deichsländereien lag noch sehr viel Heu, das am
Sonnabend gemäht war und das am Montag¬

abend eingefahren werden sollte. Das Heu wurde
zum Teil weggeschwemmt.

Im Heu war an der Oste, besonders bei
Godenstedt, Kr. Bremervörde, schon vor
wenigen Tagen recht erheblicher Schaden an-
gerichtet worden. Eine starke Windhose
hatte hier große Mengen Heu hochgeworfen. In
einer Höhe von etwa 50 Metern trieb es weit ab.

Vom Blitz erschlagen

na. In Geesthacht wurde ein in der Fabrik
Krümmel beschäftigter Arbeiter auf seiner Arbeits-
stätte vom Blitz getroffen. Er war auf der
Stelle tot.

Bier Todesopfer der Weser

an. Beim Baden unterhalb der Grindener
Fähre bei Ahsen-Oetzen im Amt Thedinghausen
ertranken der Lehrer Hoest aus Hagen und
sein Sohn. Das Unglück geschah dadurch, daß
der Sohn in einen Strudel geriet. Der Vater, der
ihm zu Hilfe eilen wollte, geriet ebenfalls in den
Wirbel. So ertranken beide Personen. Die Leichen
konnten noch nicht geborgen werden.

In H o y a an der Weser ereignete sich eben-
falls ein Unglücksfall beim Baden. Dort badeten
unterhalb der Weserterrasse zwei junge Mädchen
in der sogenannten „Hölle", die große und gefähr-
liche Tiefen aufweist. Eines der beiden Mädchen
konnte durch Bremer Ruderer gerettet werden, das
andere, die 20 Fahre alte Christine Budde, ist
ertrunken.

Der Sonntag hielt bis jetzt den traurigen
Rekord in diesem Jahre an tödlichen Unglücks-
falten in der Weser. Nachdem bereits aus Hoya
und von der Grindener Fähre bei Ahsen-Otzen
drei Todesopfer durch Baden in der Weser ge-
meldet wurden, ist noch ein weiteres Opfer zu be-
klagen, so daß sich die Zahl der tödlichen Bade-

Iraubüverfatt in Wandsbek
In d9t Nacht zum Montag erschienen vor der

Tür der Wohnlaube eines Gärtnereibesitzers in
der Ahrensburger st raße in Wandsbek
zwei Männer, die unter der Drohung „Hände
hoch!" von der allein anwesenden Ehefrau Geld
forderten. Die Frau wurde durch diese Drohung
derartig eingeschüchtert, daß sie die Hälfte der ge-
samten Sonntagseinnahme herausgab, mit der
die Räuber unerkannt entkamen.

*

Der Mann der überfallenen. Frau betreibt in
der Ahrensburgerstraße, in unmittelbarer Nähe
des Tonndorfer Friedhofes eine Gärtnerei, die
mit einer Verkaufsstelle verbunden und auch
an Sonntagen bis 4 Uhr nachmittags geöffnet ist.
In den Gärtnereianlagen, die hinter dem Ver-
kaufsftand liegen, steht eine massive Wohnlaube,
in etwa 40 Meter Entfernung von der Straße, in
der das Ehepaar während des ganzen Jahres
wohnt.

Die Räuber, die die Frau zwangen, die Hälfte
ihrer Tageseinnahme herzugeben, werden wie
folgt beschrieben: Mter etwa 30 Jahre, einer von
ihnen etwas jünger. Der Altere trug einen grauen
Anzug, Sportmütze und hatte eine Brille auf-
gesetzt, während der Jüngere mit einem blauen
Anzug bekleidet war, einen Hut trug und beide
Hände in den Jackentaschen hielt und so den
Anschein erweckte, als sei er bewaffnet. Die Ehe-
frau war durch den Überfall so eingeschüchtert,
daß sie nach zwei Stunden, als der Ehemann
heimkehrte, saunt imstande war, über den Über-
fall einen klaren Bericht zu geben.

d^leHCHAcÄwatm

ab Walkefasfünde'inis

,^Heute vormittag um 10 Uhr 15 ließ sich
tn der Ferdinandstratze nm Vorderradreisen eines
Personenwagens ein Bienenschwarm nieder."

Das ist die sachliche Meldung! Wer denkt
daran, daß ein kleiner Roman dahintersteckt. Ihrer
Majestät war es zu eng geworden in den heimat-
lichen Körben, sie beschloß auszuwandern. Bienen
sind kluge Tiere, aber warum sich die Königin ge-
rade Hamburg als Reiseziel aussuchte, das ist
schwer zu sagen. Vielleicht glaubte sie, daß in der
Großstadt seltene Blumen wachsen. — Doch

Phot. Cusian
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nein, zu „Planten un Blomen" wollte sie. Natür-
lich! Leider verlor sie die Orientierung und
landete an einem für Bienen höchst unpassenden
Ort, einem Autoreifen.

Nun stehen die Menschen neugierig, aber voller
Respekt um den Schwarm herum. Alle Möglich-
keiten, chn zu vertreiben, werden in Erwägung
gezogen. Vom Reingreifen, Festhalten und in
einen Karton legen bis zum einzeln niederschießen
sind alle Vorschläge vertreten.

Aber dann kommt das Ange des Gesetzes! Die
Interessen des Verkchrs müssen gewahrt bleiben,
die Neugierigen, die säst die ganze Straße ver-
sperren, werden auf den Bürgersteig zurück-
beordert. Zurücktreten! Ein Fachmann wird
herbeitelephoniert, der dem Traum von Freiheit
und seltenen Pflanzen und Blumen ein jähes
Ende bereiten wird.

Dann flaut das Interesse allmählich ab. „Nein",
sagt ein liebes Mädchen, „ich geh', nachher stecken
sie noch." Wie ein weiches, braunes Samtkissen
liegt der Schwarm auf dem Reifen, man möchte
darüberstreichen, aber die kleine Dame hat recht,
„sie stecken!" Ka.

| m Rahmen der Deutschen Derby-Woche findet heute abend in der Hanseatenhalle ein einmaliges
großes Opern-Konzert-Gastspiel der weltberühmten Solisten der Mailänder „Scala" statt. Von linkv
stehend: Luiji Montesanto, Fernando Autori, Aranche Lombardi, Cesare Formichi, Nina Giani,
Maestro Mario Salfi; sitzend: Tito Schipa, Toti dal Monto. Um allen Werktätigen Gelegenheit zu
geben, diesem einmaligen künstlerischen Ereignis beizuwohnen, ist der Beginn des Konzerts auf
8 Uhr 15 festgesetzt. Um 8 Uhr 30 beginnen die Gesangsvorträge. Toti dal Monto und Tito Schipa

werden noch vor 9 Uhr zum Vortrag kommen. Ende des Konzerts gegen 11 Uhr 30Phot Freg*

KIND

Alle Kinder drängten sich mit schnalzenden
Fingern auf sie zu, auch Borbe, doch ihr Blick
glitt über ihn weg, ihm wurde immer be-
klommener. Sie wählte ein Kind, klappte die Pult-
platte der vordersten Bank auf und setzte sich
darauf daß sie nur durch den Mittelgang und
zwei Baukreihen von Borbe getrennt war. Sie
stützte sich mit der Linken auf und drehte das
Gesicht der Tasel zu.

„Doch", sagte sie zugebend, „das F ist nicht
schlecht aber aber!" rief sie Plötzlich fast jauchzend
und zeigte mit dem langgestreckten Zeigefinger hin.
„Das Schluß-H, nein, das ist ja völlig verkrüppelt!"

Sie wandte ihr lachendes Gesicht in die Klasse
zurück, dabei begegnete sie Borbes Blick. Borbe
wurde es mit einem Schlage eng und kalt ums
Herz, das Lachen in ihrem Gesicht war für den
Augenblick erloschen; freilich, jetzt lachte sie wieder,
ein anderes Kind wurde bestimmt, und sie setzten
den Wettstreit in großer Heiterkeit fort, nur Borbe
fühlte sich ausgeschlossen. Dennoch warb auch er
jedesmal von neuem in einem Gefühl vertrotzter
Hoffnungslosigkeit mit seinem dick verbundenen
Finger um. Beachtung, zunächst übersah sie ihn
regelmäßig, doch auf einmal blickte sie ihn voll an,
ihre großen Augen waren kühl und erstaunt, und
sie sagte:

„Du kannst doch nicht schreiben, du hast doch
einen schlimmen Finger."

Es war Borbe, als rutschte etwas in ihm zu-
sammen, er ließ den Finger sinken und sah durch
seine Brille vor sich hin. Er saß mit -einem schwer
verschütteten Gefühl da; er hatte keinen Anteil an
der jubelnden Heiterkeit ringsum.

Rach Schluß der Stunde machte er sich lange
mit dem Packen zu schaffen. Das helle Johlen, das
eben noch dicht und gleichmäßig im Hanse ge-
standen, verdünnte sich schon und zog davon. Die
Schule war aus. Nur Fräulein Bieber saß noch in
der Stille am Pult und schrieb. Es war heiß und
voll teefarbenen Lichtes im Zimmer, denn die
Sonne lagerte glühend und unentwegt hinter den
gelben Vorhängen der Fenster. Fräulein Bieber
stand auf, Borbe sah durch seine Brille hoch doch
sie bemerkte es nicht, sie ging an der Tasel vor-
über und zur Tür hinaus, und Borbe schaute
ihr nach.

Allmorgendlich stand Fräulein Schlatermund

grdernd neben Borbe, und wenn er, klein in seinerant, den verbundenen Finger gezeigt hatte,
zischelte sie, er sollte sich nicht unterstehen, ihr mit
heitern Finger und ohne Strafarbeit unter die
Augen zu treten; damit war sein Anteil an der
Stunde abgetan, er saß dumpf unter dem Gezisch,
der VerängstiWttg und der allmählich wachsenden
glosenden Echolostgkeit, die in dem heißen Klassen-
zimmer herrschte.

Aber auch bei Fräulein Bieber blieb er aus-
geschlossen. Sie lehrte in ungestörter Heiterkeit

Schönschreiben unv Heimatkunde, stand vor dem
großen Plan von Hamburg, in dem das Alster-
becken blau, die Straßen als zarte lange und kurze
Balken, die Wiesen aber in einem leuchtenden und,
wo sie morastig wurden, mit einem gestrichelt
nassen Grün eingezeichnet waren, und suchte mit
schrägem Kops ; auf einmal tippte sie erlöst das
Gefundene mit dem Finger an, sie wandte sich in
die Klasse zurück und fuhr fröhlich im Unterricht
fort. Borbe saß, den Brillenblick auf seinen ge-
falteten Händen, er hörte ihre Reden, Fragen und
Lachen Vögelchenhaft die Klasse durchscywirren, es
wurmte ihn fortwährend, und er konnte es nicht
begreifen, daß sie sich so treulos gegen ihn ver-
schworen hatte.

Er versuchte, sich des stickigen Empfindens zu
entschlagen, wenn er, beide Daumen unter die
Schulterriemen des Ranzens gedrückt, nach Schul-
ichluß über die Lombardsbrücke trabte, allein, da
Peter nun auf Ferien im Allen Lande war. Der
Dampfer strebte unablässig und abgefunBen über
die weite Fläche hin, in der Maschine hörte man
manchmal Kohlenschaufeln, aber sonst war nichts
als das weiche, seidige Wegslitzen des Wassers zu
hören, aus dem zuweilen, unterm Rand des
Schiffes, rauchblubbernde Blasen hervorkamen.

Zu Hause setzte er sich an seinen Tisch, er hotte
Bücher und Heske aus seiner Mappe, aber dann
fühlte er feine Dumpfheit plötzlich schwammig und
sich selbst rote knochenlos werden; in einem Trieb,
sich widerstandslos hinzugeben, legte er die Arme
aus die Tischplatte und die Wange daraus, er
schaute blicklos in den heißen, abgeschlossenen '
Dämmer; der, wie immer in seinem Zimmer war.
Er verhielt sich lange mit offenen Augen ruhig, in
seine, Traurigkeit mischte sich die zarte, fast
schmeichlerische Wollust, daß es keinen Ausweg
daraus gab.

Doch endlich erhob er sich; er ging zum Schlaf-
zimmer der Mutter, dem früheren Fremden-
zimmer^ und als auf sein Klopsen keine Antwort
kam, öffnete er die Tür und trat ein. Es war
niemand in dem Zimmer, in dessen lichter Wärme
sich ein feiner Duft herben Parfüms verfangen
hatte, obgleich die beiden Fenster offen waren und
das Gezwitscher der Vögel hereinklang das Bett
stand groß und unberührt mitten im Raum und
der leere kleine Sessel schräggerückt vor dem
Toilettentisch in der Ecke am Fenster. Dennoch
schloß Borbe die Tür hinter sich und ging zwischen
dem Fußende des Bettes und dem breiten hohen
Kleiderschrank hindurch bis ans rechte Fenster. Von
hier sah er auf die Bäume des Gartens, die alle
in der mittäglichen Schwüle warteten, kein mensch-
licher Laut toar zu hören, nur in der Ferne, jedoch
unsichtbar, kläffte im ungestörten halbmüden Vogch-
ztoitschern Fox nachdrücklich und unaufhörlich in
kurzen, regelmäßigen Absätzen.

(Fortsetzung folgt)

ÄSend-Ausgabe 2
r*—

Erste Beilage zu Nr. 174 Hamburger Fremd enblatk
Dienstag, 25. Juni 1935

Sette 8

unfälle auf vier erhöht. In Uphusen sand
der zwölfjährige Sohn des Landwirts Jäger
den Tod beim Baden in der Weser.

Die Solisten der Mailänder „Scala" singen heute abend

Vor dem Strafrichter:

Autokauf ohne Geld

Als bej Junge Gerhard seiner westfälischen
Heimatstadt den Rücken wenden wollte, um von
der großen Hafenstadt Hamburg aus in der christ-
lichen Seefahrt sein Glück zu versuchen, wurde er
von allen Seiten gewarnt und von Behörden-
stellen darauf hingewiesen, daß in Hamburg die
Zuzugssperre bestehe. Aber der Junge Gerhard
schlug alle Warnungen in den Wind. Er hatte
sich seinen Plan zurechtgelegt, er wollte seirken
Kopf durchsetzen.

Er kam nach Hamburg. Mit 12 RM Bargeld
und einem Photoapparat. Die Schwierigkeiten
stellten sich bald ein. Der Photoapparat mußte
beim Pfandleiher für 15 RM versetzt werden.
In dem Heim, in dem er unter falschem Namen
wohnte, blieb er eine Rechnung über 8,80 RM
schuldig. Irgendwo unterzukommen und Arbeit
zu erhalten, gelang nicht. Vielleicht waren seine
Bemühungen in dieser Richtung auch nicht allzu
ernsthaft.

In dieser Lage verfiel der Junge Gerhard
wieder in alte Sünden. Seine drei Vorstrafen
hätten ihn eindringlich warnen sollen, zumal die
dritte nur infolge des letzten Strasficiheits-
gesetzes nicht verbüßt zu werden brauchte. Er ließ
sich sein Vorleben nicht als Warnung dienen. Er
wurde zum Betrüger und Urkunden-
fälscher und stand jetzt vor den Schranken des
Hanseatischen Sondergerichts, um sich
zu verantworten. Ein richtiger großer Junge,
innerlich und äußerlich, trotz seiner 20 Jahre. So
unfertig er wirkt, so raffiniert sind aber seine
Schwindeleien. Sie verraten einen recht erstaun-
lichen verbrecherischen Willen, der beängstigend
ist, wenn man an die Jugend des Angeklagten
denkt.

Nachdem dem Jungen Gerhard ein Versuch,
ohne Geld zu einem Auto zu kommen, mißglückt
war, erschien er eines Tages in einer Stempel-
fabrik und ließ zwei Stempel anfertigen. Der eine
lautete: „Deutsches Jungvolk, Hamburg Land"
und der andere: „Ministerium für Jugend-
erziehung, Berlin — Reichsjugendführung". Der
Junge Gerhard trug, als er den Auftrag erteilte
und als er die Stempel abholte, unberechtigt eine
Uniform, die der des Deutschen Jungvolks sehr
ähnlich sah. Zu gleicher Zeit gab er einen Druck-
auftrag für Briefbögen mit dem Aufdruck „Mini-
sterium für Jugenderziehung, Berlin".

Die beiden Stempel und einige Probedrucke
der Briefbögen waren die Hilfsmittel für sein
großes Betrugsmanöver: er ging zu einer be-
kannten Hamburger Autofirma, gab sich als
„Bannführer Gerhard Krämer" aus und wollte
für das Jungvolk ein Auto kaufen. In einem
Steyr-Wagen für 4500 RM, den er aussuchte,
wurden zwei Probefahrten ausgeführt.

Als man abends zurückkam, unterschrieb der
Angeklagte den Anftraasschein mit dem Namen,
der ihm nicht zustand/Er müsse jedoch, äußerte

er, erst noch nach Berlin fahren, um die Bestäti-
gung der Reichsjugendführung für den Ankauf
des Antos zu erwirken. Der Junge Gerhard kam
auch wieder und brachte das von ihm selbst aus-
gefertigte, unterschriebene und unterstempelte Be-
stätigungsschreiben auf einem seiner Probe-
drucke, das sogar die Unterschrift des Reichs-
jugendführers trug.

Der Verkäufer der Autofirma liest das Doku-
ment und wird stutzig. Kurzentschlossen bittet er
den „Bannführer", doch auch gleich den Zu-
lassungsantrag auszufüllen. Unauffällig legt er
die beiden Schriftstücke nebeneinander und er-
kennt auf beiden die gleiche Schrift. An der
Fälschung besteht kein Zweifel mehr. Von d'.eser
Feststellung bis zur Anklage ist kein weiter Weg.

Das Sondergericht verurteilte den Angeklagte«
zul5MonatenGefängnis. Kp.

o

„Nanu, wohin so eilig?"
„Schnell zur Post, ehe sie geschlossen wird,

meinen Füllfederhalter füllen!"
Zeichnung Bruhns

Ende des redaktionellen Teils.

3mmer liegen im Kampfe Interessen undIdeale. Für den Augenblick siegen
meistens die Interessen, für die Dauer

immer die Ideale. Fichte.
MffffffffffffffffMffffffffffffffffffffMfffff

Beete stUaül in die Ueti

ROMAN VON JOACHIM MAASS
(Copyright by 8. Fischer-Verlag, Berlin.)

24. Fortsetzung (Nachdruck verdaten)

Sie faßen am großen runden Holztisch in der
Kellerwirtschaft der alten Frau Kröger. Das
Licht drängte heiß den Treppenschacht hinab und
stand in dicken schrägen staubdurchwallten Bohlen
durch die Fenster hinein. Die Fliegen summten
um die blauen Drahtnetzwände des Fliegen-
fchrankes auf der Theke, die alte Frau Kröger
schenkte Borbe die giftrot aufbrausende Limonade
ins plumpe Glas, dabei schüttelte sie das große
weiße Gesicht und sagte:

„Ne, Hanna, ich krieg ihn nicht wieder zu
sehen."

Sie ließ sich nieder, sah verloren vor sich hrn
und sagte:

„Seit drei Monaten keine Post — und ich
hab' ihm noch immer gesagt, geh nicht, wenn Papa
auch nicht mehr fahren kann, wir werden schon
durchkommen."

Sie schüttelte den Kops und schwieg. Die
Mutter sagte gequält, und jetzt hatte sie nicht mehr
ihr künstlich glückliches Lächeln:

„Tante Kröger, man darf es auch nicht herbei-
ziehen, man kann doch nicht wissen ..

„Ne, Hanna", redete die Alte unbeeinflußt,
„ich krieg' ihn nicht wieder zu sehen, wie viele hab'
td) dahin gehen sehen, aber wiedergekommen ist
keiner."

Borbe rutschte von seinem Stuhl; er stand, die
Hände auf dem Rücken, und guckte den Papagei in
seinem Käfig an; der Papagei legte den Kops erst
rechts, dann links, der Anblick fesselte ihn.

Aus der verdämmernden Tiefe des Kellers
kam der alte Kapitän hervor; er gab der Mutter
schüchtern die Hand und sagte:

„Guten Tag."
„Guten Tag, Herr Kapitän!" sagte die Mutter

tu einer ausmunternden, etwas zu frischen Art.
w9}un, tote geht es Ihnen?"

,Äch", antwortete er und schaute vor sich hin.
Er gab auch Borbe die Hand, beide machten

eine Keine Verbeugung mit oem Kops der alte
bärtige Kapitän und Borbe mit der Brille. Er ver-
schwand wieder in der Tiefe des Kellers.

Das Gesumm der Fliegen war einschläfernd.
Chorde sippte mit dem Zeigefinger der Rechten

gegen einen der Gitterstäbe des Käfigs, es erstaunte
den Papagei, er ruckte den Kops zurück und starrte
mit vergrößerten schwarzen Kugelaugen aus
Borbes Finger.

,Hetzt trittst er fernen Tropfen mehr," hörte
Borbe die alte Frau Kröger reden.

„Ja...", antwortete die Mutter hilflos, und
die Alte sagte: .....

„Jetzt ist es zu spät, der Amazonas gibt keinen
wieder her/

Plötzlich hackte der Papagei höchst erbost zu,
„Mudder!" schrie er kriegerisch krächzend, Borbe
weinte auf, er riß feinen Finger zurück m dem er
es wild schmerzen und erhitzt pochen suhlte, das
Blut drang in immer erneuten dicken Tropfen
daraus hervor, rann und leckte ab, die alte Frau
Kröger war gleich redend und tröstend um ihn:

„Ja, das darfst du nicht, hat er dir wehgetan,
na, nun wird es schon besser."

„Aber Kind", sagte die Mutter.
Der alte Kapitän war hinzugekommen, er

nahm den weinenden Borbe bei der Hand, der den
verwundeten Finger wie angeekelt und doch ge-
bannt von sich abhielt, der Kapitän führte ihn in
die Tiefe des Kellers, wo es dämmerig und kühl
wurde, und in seine Kammer. Hier war es
vollends abgefchieoen; nur die Lampe, die im
Kardangehänae über dem schmalen Tisch hing, ent-
ließ durch ihren weißen Porzellanschirm einen
milden Schimmer auf die dicken weißen Decken
der Bettlade. Der Kapitän rückte den Korbsessel
beiseite, der allen Raum zwischen Bettlade und
Tisch einnahtti, hob den schluchzenden Borbe auf
einen Schemel an der Querfeite des Tisches, aus
dem Tisch lag ein ausgeschlagener blanker Atlas.

Der Kapitän kramte im Hintergrund, er
plätscherte mit Wasser und trat schon wieder herzu.
Er tat Borbes Finger in ein Schälchen, und sie
guckten beide zu, wie das Blut in langen schwan-
kenden Fäden ins schöne klare Wasser quoll. Borbe
weinte nicht mehr; er hielt den Finger und sah,
wie der Kapitän die Mullbinde wickelte, sorgfältig,
Zug um Zug, und wie er sie am Ende einrrß und
mit einem Schleischeu verschnürte. Dabei siel sein
Blick auf eine Photographie, die unter der Lampe
hing, und verharrte daraus: es war ein Bild des
jungen Kröger, drei Tressen zierten die gekreuzten
Ärmel kurz über dem Handgelenks und oie Mütze
mit dem gestickten Wappen saß schief.

,Ha", sagte der Kapitän und schaute auch auf
das Bild, „das ist mein Sohn Herrmann."

Sie schwiegen, endlich sagte der Kapitän:
„Er fährt auf dem Amazonas."
Borbe wandte das Gesicht, sie sahen sich an,

die Augen des Kapitäns waren gallertblau und
ergeben, er senkte den Blick, rieb sich das Knie und
sagte leise: ,

„Ja, er ist nun schon Kapitän."
Auch Borbe senkte den Blick. Doch auf einmal

durchzuckte ihn die Erkenntnis, daß er jetzt die
Strafarbeit nicht zu machen und der Mutter nicht
einmal davon zu erzählen brauchte, ein heißes
Jubelgefühl schäumte in ihm auf, er rutschte von
dem Schemel, drängte sich gegen den Kapitän und
sagte:

„Sie haben es so schön gemacht — danke."
Der Kapitän guckte auf den verbundenen

Finger, und dann Borbe ins Gesicht; er nickte,
legte den Arm um Borbes Schultern und schaute
wieder auf das Bild.

Die Klassentür fiel ins Schloß; Fräulein
Schlatermuttd stapfte nicht einmal erst aufs
Podium, sie stand gleich im Mittelgang neben
Borbe und streckte fordernd die Hand aus.

„Na, wird's bald!" sagte sie.
Borbe hob den Zeigefinger, er sah ihr mitten

ins Gesicht, indes sie liderklappend den wässerigen
Blick auf das blutdurchsleckie Gazeröllchen geheftet
hielt.

„Setz dich!" stieß sie hervor, und Borbe nahm
unter den Kindern Platz, die alle noch standen.

Sie stapfte auss Podium zu, den einen Fuß
hatte sie schon erhoben und die Linke auf die Pult-
platte gelegt.

„Untersteh dich", zischelte sie, stehenbleibend
und ohne sich umzuwenden, „mir ohne Strafarbeit
unter die Augen zu treten, wenn der Finger
heil ist!"

Es zog Borbe, sich ein wenig aus der Bank zu
lehnen und zu sehen, wie sich der Rock über ihren
mächtigen Schenkeln straffte; im Nacken unter dem
unordentlichen rötlichen Haar toar eine Falte im
Fleisch.

„Verstanden?" fragte sie zurücklauschend.
„Ja," antwortete Borbe leise, er konnte noch

immer den Blick nicht von ihr losreißen.
Sie ließ sich am Katheder nieder.

„Ordentlich setzen!" zischelte sie Borbe zu, für
den Bruchteil einer Sekunde trafen sich ihrer
beider Augen, sie waren haßersüllt.

Borbe rückte in seine Bank hinein, Fräulein
Schlatermund ließ auch die anderen Kinder sich
setzen und sing sie zu prüfen an, doch an Borbe
richtete sie nicht eine einzige Frage, er fühlte sich
glücklich ausgeschlossen.

Doch auch in der nächsten Stunde fühlte sich
Borbe ausgeschlossen. Fräulein Bieber mühte sich
an der großen Stehtafel mit der Schönschrift des
Wortes „Friedrich". Sie drückte den Zeigefinger
spitz durch und malte hingegeben. Sie ließ den
Kreidebolzen ins offene Fach unter der Tafel
fallen, trat einen Schritt zurück und wiegte, sich
die Hände Vorm Schoß reinklappend, den Kops.

„Besonders schön", sagte sie. „ist es ja eigent-
lich nicht."

Sie wandte sich lachend um und fragte:
„Na, wer kann's besser?"
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lkberführung aller Fahnen in die Ruhmeshalle des Holstenlores

P. Lübeck, 24. Juni

Meldung unseres Vertreters
Den heutigen Nachmittag der Nordischen

Rcichstagung füllten zwei Ereignisse aus. Zu-
nächst wurden die alten Regiments-
faynen des Regiments Lübeck und die
Flagge des Kreuzers „Lübeck", die seit
anderthalb Jahrzehnten bzw. seit sechs Jahren
ihren Platz in der Marien-Kirche hatten, von
dort abgeholt und unter militärischem Gepränge
in die neue Ruhmeshalle der lübeckischen Ge-
schichte, in das H o l st e n 1 o i , gebracht, wo sie
im Ehrenraum für die Gefallenen künftig ihren
Platz haben werden. Ungeheure Menschenmassen
begleiteten den militärischen Zug oder bildeten
Spalier. Am Holstentor empfingen Bürger-
meister Dr. Drechsler und der gesamte Senat,
Kreisleiter Daniels, Regimentskommandeur
v. Both und Vertreter der alten Armee di«
Ehrenzeichen.

Ferner wurde die Gemeinschafts-
aus st ellung Lübecker Schulen in der
700-Jahr-Halle eröffnet. Sie steht unter dem
Gedanken „Lübeck und der nordische Kultur-
kreis". Auch hier waren der Bürgermeister und
verschiedene Senatsmitglieder vertreten. Rc-
gierungsdirektor Dr. Wolff sprach über die Ge-
meinschastsleistung aller lübeckischen Schulen,
bei der der Zeichen- und Werkunterricht im
Mittelpunkt stand. Als Vertreter des Reichs-
erziehungsministers Rust eröffnete Ministerial-
rat Benze die Ausstellung. Die Bedeutung
der Schau gehe daraus hervor, daß das Reichs-
erziehungsministeiium selbst feine Hand über
diese Ausstellung halte. Geschichte solle lebendig
werden in der neuen Zeit. Aus dem Alten
müsse das für die Zukunft Wertvollste heraus-
geschält werden. Diese Schau sei der Auftakt
einer neuen Verlebendigung deutscher Geschichte.
Mit einem dreifachen Sieg-Heil auf den Führer
wurde die Ausstellung für eröffnet erklärt. Ein
gemeinsamer Rundgang durch die wirklich mit
vorbildlichem Eifer zusammengebracht« Aus-
stellung schloß sich an.

Am Abend wurde vor d«m Holstentor das
Weihespiel „Des Todes und des
Lebens Reigen" von Schultz aufgeführt.
Tausende wohnten dieser Aufführung bei. Das
Festspiel knüpft an die alten Totentanzbilder an,
von denen in der Lübecker Marien-Kirche eine
besonders schöne Darstellung erhalten ist. Das
Spiel ist aber auch in bewußtem Gegensatz zu den
zum Teil von Kreisen der Jugendbewegung
wieder zu neuem Leben erweckten Totentanz-
spielen entstanden und ist aufgebaüt auf einer in
Diesen alten Werken fehlenden heldischen Grund-
haltung. Dazu bringt der zweite Teil des Stückes
eine gedankentiefe wirkliche Lösung, die man bei
den mittelalterlichen Mysteriendarstellungen ver-
mißt, den Sieg des Lebens über den Tod. So
klingt das Spiel in Hoffnung und Zuversicht und
in unerschütterlichem Glauben an die Bestimmung
und Größe unseres Volkes aus. Di« Spielleitung
hatte Hans Schulz - Dornburg (Berlin). Ungefähr
100 Laienspieler sowie di« Schauspieler Gerhard
Middelhaus, Lilli Towska, Margot Schönberger,
Karl Kuhlmann, Hermann Menschel, Margarete
Faas, Walter Hiller, Kurt Fischer-Fehling und
Irene Rubow wirkten mit. Die musikalische Um-
rahmung leitete Karl Heinz Strasser. Die Musik
schrieb Professor Hans Höffer (Berlin). Den
schlichten Bühnenrahmen sowie bte Ausstattung
für das Spiel übernahm der Lübecker Graphiker
Alfred Mahlau, der durch seine Arbeit lange aufs
engste mit der Nordischen Gesellschaft ver-
bunden ist.

Die Ausführung war von nachhaltiger
Wirkung. Die Regie sorgte für außerordentllch
belebte Szenen. Wunderbar war das Bild des
Holstentores als Abschluß der Bühne. Die Bilder
wurden noch durch eigenartige Lichteffekte ge-
hoben. Auch die Salzspeick>«r waren mit in das
Bühnenbild einbezogen. Die tragende Rolle, die
des Todes, lag in den Händen von Gerhard
M i t t e l h a u s, der sie meisterhaft spielte.

Die Feier wurde durch einen Großen
Zapfenstreich, der von Musikkapellen der

Regimenter Lübeck und Ratzeburg unter
Leitung von Obermusikmeister Bösel ausgeführt
wurde, bei Fackelbeleuchtung beendet. Der Aus-
führung und dem Zapfenstreich wohnte u. a. auch
Reichsleiter Alfred Rosenberg bei.

*

dn. Das Nordische Musikfest ausverkauft. Be-
sonderes Interesse findet das im Rahmen der
zweiten Reichstagung der Nordischen Gesellschaft
stattfindende Nordische M u s i k f e st, für das
noch immer bei der Nordischen Gesellschaft Karten-
bestelluugen in großer Zahl eingehen. Diesen Be-
stellungen kann aber leider nicht mehr entsprochen
werden, da bereits all« 14 Konzerte dieses von den
nordischen Ländern und Deutschland gemeinsam
durchgeführten Mustksestes aus verkauft sind.

Oie Sonne als Brandstifterin
.Montag gegen 11 Uhr brannten in einem

Schaufen st er einer Drogerie an der Kieler-
straß« in Altona mxhrere Pappbehälter mit
Drogeriewaren. Das Feuer konnte von dem Ge-
schäftsinhalber selbst gelöscht werden, und die her-
beigerufene Feuerwehr brauchte nur nachznlöschen
und aufzuräumen. Das Feuer ist dadurch ent-
standen, daß die S o n n e n st r a h l e n durch
einen Gegenstand gegangen waren, der wie ein
Brennglas wirkt«, so daß dadurch die leicht brenn-
bare Ware im Schaufenster entzündet wurde.

Soldaten besuchen den Hafen
Der Senat hatte am Dienstagvormittag die

zum großen „Tag der Wehrmacht" in Hamburg
weilenden Truppenteile zu einer Hafen-
rund f a h r t geladen. In drei großen Dampfern
nahmen die Männer der Wehrmacht Platz und
zeigten lebhaftes Interesse für die Anlagen und
den Verkehr im Hafen, der im strahlenden
Sonnenschein ein herrliches Bild bot.

Schwere Verkehrsunfälle

Gestern mittag gegen 12 Uhr 25 ereignete sich
an der Ecke Horner Landstraße und
Bauerberg ein schwerer Verkehrsunfall. Eine
42jährige Frau, die auf ihrem Fahrrad vom
Bauerberg in die Horner Landstraße einbog,
wurde von einem Lastkraftwagen srfaßt und eine
größere Strecke mitgeschleift. Mit schweren inne-
ren und äußeren Verletzungen wurde die Ver-
unglückte, nachdem Zug 5 der Feuerwehr die erste
Hilfe geleistet hatte, in besinnungslosem Zustand
in ein Krankenhaus gebracht. — Um 1 Uhr nach-
mittags fuhr gestern an der E ck e H o h e w e i d e/
Gorch-Fock-Straße ein achtjähriger Knabe
auf seinem Fahrrad mit einem Lieferkraftwagen
zusammen. Der Knabe stürzte und erlitt schwere
Verletzungen, die feine Überführung in ein
Krankenhaus erforderlich machten.

Zeugen dieser Unfälle werden gebeten, sich
auf einer Polizeiwache ober bei ber Verkehrs-
polizei, Sprinkenhof, Burcharbstraße 8, zu meloen.

Gestern nachmittag gegen 1 Uhr 30 ereignete
sich am Kirchwär der Elbdeich vor dem
Hause Nr. 293 ein löblicher Unfall. Ein Lastkraft-
wagen mit Anhänger, ber bort zum Gemüse-
verladen von Haus zu Haus fuhr, und bei dem
auch ein in Kirchwärder wohnender 34jähriger
Mann beschäftigt war, überfuhr mit dem An-
hänger diesen Mann. Der Vorfall scheint sich so
abgespielt zu haben, daß, als ber Lastzug an fu hr,
ber Verunglückte vom Motorwagen geriinterfiel
und vom Anhänger überfahren würbe. Der über-
fahrene wurde dem Bergedorfer Krankenhaus zu-
gefühtt, wo er seinen schweren inneren Ver-
letzungen erlag.

* Einweihung einer Orgel. Anläßlich der Ein-
weihung der neuen Orgel der Gemeinde 91 o t b-
barmbecl.Hartzlvh iindet heute. 20 Uhr 15,
int Gabriel Kirchsaal eine geistliche Abendmnstk statt.
ES lammen Werke von Bach, Handel, Haydn und Reger
zum Vortrag.

Phot. KLM.

Die Deutsche Luft-Hansa und die
holländische Flugverkehrsgesell-
schaft KLM hatten vor einigen Tagen Hotel-
portiers und Gaststätteninhaber aus beiden Län-
dern zu Fluabesuchen in Holland und Deutschland
geladen. Mit der KLM flogen acht Hotelportiers
aus Hamburg unter Führung von Herrn U y t
den Bogaard nach Amsterdam und besichtigten
dort Stadt und Hafen. Fünf Hotelportiers aus
Amsterdam und fünf Gaststätteninhaber aus
Rotterdam statteten als Gäste der Luft-Hansa
Hamburg einen Besuch ab. Diese gegenseitigen
Flugbesuche waren eine lebendige Werbung für
den Flugverkehrsgedanken in den Kreisen des
Hotel- und Gast-Gewerbes beider Länder.

Meisterprüfung

im Roßschlachtergewerbe

Wie in allen anderen Wittschaftszweigen und
Handwerksgruppen macht sich auch in den Reihen
der Roßschlachter Hamburgs eine von
den Grundsätzen des Qualitätsprinzips und dem
Leistungswillen getragene Auffassung bemerkbar,
die ihren Ausdruck sand in ber kürzlich im Ge-
werbehaus vor sich gegangenen feierlichen
Lossprechung von 22 Rotzfchlachter-
tn e i ft e r n, von denen 4 aus Harburg waren.
Alle Meister sind gern durch die den obigen
Grundsätzen entsprechenden schweren Prüfun-
gen gegangen. Es haben ihre Meisterprüfung
bestanden: Wilhelm Ricke, Ausschlägerweg 93,
Julius Hartz, Peterstraße, Heinrich Stabe, Sand-
weg 29, Waldemar Hackhe, Düppelstraße 2, Willi
Joost, Jdastratze 14, Max Voß jr., Hohlerweg 19,
Karl Günther, Sieldeich 20, Gustav Krieg, Har-
burg, ferner Werner Lüthke, Röhrendamm, Kurt
Krake, Brennerftraße, Otto Brüning, Hamburg,
Cäsar Lein, lüaustraße, Martin Voß, Hamburg,
Willi Edelmann, Herderstraße, Fritz Karsch, Ham-
burg, Walter Schult, Humboldtstraße, Willi Grün,
Helltamp 39, Bryno Reimuth, Lindenallee, Alex.
Bockholt, Bergedorf, Ernst Schlagmann, Harburg,
Karl Klüßendorf, Stad«, Hans Meyer, Harburg.

NSV-Arbeit der Altstadt
Das Kreisamt Altstadt der NSV veranstaltete

kürzlich im Großen Saal des Patriotischen Ge-
bäudes seine zweite Kreisamtsversammlung.
Pg. Heinicke sprach über die Sommerarbeit der
NSV und insbesondere über die Notwendigkeit,
durch planmäßige Kinderverschickung
aufs Laud eine gesunde, arbeitsfrohe Jugend
heranzubilden. Kreisamtsleiter Genrich hielt
allen Anwesenden, die ganz im löaune der Rede

.von Heinicke standen, die Notwendigkeit vor, Mit-
glied der NSV zu werden, um so ihre großen
Arbeiten zu ermöglichen und verwirklichen zu
helfen. Ein kameradschaftliches Beisammensein
vereinte die Teilnehmer dieser Kreisamtsversamm-
lung noch für einige frohe Stunden.

* Hexr William Eggert, Teilhaber der Firma
für Eisenwaren und Bedarfsattikel für Tischler
und Tapezierer, Friedrich Loev, ist am 23. Juni
im 72. Lebensjahr gestorben. Geborener Danziger,
war er über 25 Jahre als Direktor einer großen
Danziger Speditionsfirma tätig, deren Ham-
burger Filiale er leitete. 1909 übernahm er mit
Herrn John Brandes die Firma Friedrich Loev,
in der er 26 Jahre lang wirkte. Herr Eggert war
in Fachkreisen eine hoch angesehene Persönlich-
keit und hat sich in Behandlung von Tarif- und
Steuerfragen sowie anderer Probleme seines
Fachgebiets tatkräftig für die Interessen der
Eisenwarenhändler eingesetzt.

* Standartenführer Oeser spricht. Die Ver-
sammlung der NSDAP Ortsgruppe Stadtpark,
beginnt morgen abend bereits um 20 Uhr.

* Stapellauf eines Fährschiffes für Buenos
Aires. Auf der Deutschen Werft, Betrieb
Reiherstieg, lief heute das erste der Drei für das
argentinische Ministerium für Öffentliche Arbei-
ten in Buenos Aires im Bau befindlichen
Fährschiffe MOT8 vorn Stapel. Die Fertig-
stellung des Neubaues ist in der zweiten Hälfte
des Juli zu erwarten.

* Mackensenstraße. Der Amtliche Anzeiger
Nr. 142 enthält jetzt die Bekanntmachung, wonach
der Senat den in Winterhude und Alsterdorf be-
legenen Straßenzug, der von der Hindenburg-
straße, Ecke Jähnrina in nordwestlicher Richtung
abzweigt und in Sllsterdorf in bi« Adolf-Hitler-
Straß'e einmündet, unter Aufhebung ber bestehen-
den Bezeichnung „Mackensenstraße" benannt hat.

♦ Mit Sonderflugzeug zum Deutschen Derby.
Zum Deutschen Derby am 30. Juni in Ham-
burg läßt die Deutsche Lufthansa ein oder im
Bedarfsfälle auch mehrere Sonderflugzeuge von
Berlin nach Hamburg fliegen (ab Berlin 12 Uhr,
an Hamburg 13 Uhr 15, ab Hamburg 19 Uhr 45,
an Berlin 21 Uhr). Der Flugpreis ist wesentlich
ermäßigt und gilt einschließlich Antobeförberung
zum Rennplatz.

* ReichsverbilligungSscheine für Speisefette.
Mit der Ausgabe der neuen. Reichsver-
billigungsscheine für Speisefette
an die minderbemittelten Volksgenossen beginnen
die Wohlfahrtsstellen und die Hilfsstelle Hafen am
Donnerstag, 27. Juni. Anstalten müssen ihre
Anträge an Abteilung I des Fürsorgewesens,
Rentzelstraße 68, richten.

Mittwoch, den 26. Juni

DeutecMandsendert 19.00:
Präsentier- und Parademärsche ehemaliger deutscher Regimenter der Garnison Metz. 20,10:
von Hamburg. 22.30: Eine kleine Nachtmusik. 23.00: Wir bitten zum Tanz.

Schrebergarten. 22.45: Tanzfunk. 24.00: Tanzmusik.

5.40 Zelt. Wetter. Mitteilungen
über Tierzucht

5.55 Zeit Wetter.
6.00 Hambg.: Choral, Morgen-

spruch. Morgengymnastik.
Lola Rogge.

6-15 Von Berlin: Morgenmusik.
Musikkorps der Wachttruppe
Berlin, Leitung: Obermusik-
meister Friedrich Ahlers,
Kapelle: Walter Noack, Ber-
liner Trio an drei Flügeln
(Walter Porzky, Willy Nor-
mann, Hans Rhode).

7 00 Hamburg: Wetter. Nach-
richten.

7.10 Von Berlin: Fortsetzung
der Morgenmusik.

8.00 Hamburg: Wetter. Viertel-
stunde für die Hausfrau:
1. Hannelore ist so furcht-
sam. 2. Markt und Küche.

8.15—10.15 Funkstille.
10.15 Von Frankfurt: Schul-

funk: Querschnitt durch Alb.
Lortzings Oper: „Der Waffen-
schmied".

11 .00 Hambg. (nur f. Hambg.):
Hannover (nur f. Hannover):
Funkwerbung.

Anschi, bis 12.00 Funkstille.
12.00 Meldung, für die Binnen-

schiffahrt. Binnenlands- und
Seewetterbericht.

12.10 Von Breslau: Für
Freunde frohen Sinns. Ver-
gnügliche Weisen z. Mittags-
stunde. Gespielt vom Gau-
Sinfonie-Blasorchester, Ltg.:
Carl Wappaus u. dem Funk-
orchester Leitg.: Ernst Josef
Topitz. Mitw.: Siegfried Laue
(Fagott), der Funkchor.

13.00 Wetter.
13.05 Hamburg: Umschau am

Mittag.
13.15 Von Breslau: Fortsetzung

der Musik am Mittag.
14.00 Nachrichten.
14.20 Hamburg: Musikalische

Kurzweil.

15.00 Börse.
15.30 Hamburg; Wirtschafts-

nachrichten aus Brasilien.
(Aufnahme.)

15.40 Schiffahrt
16.00 Hbg.: Schelmcnsprünge

hier und da. Fröhliche Dich-
tungen u. Lieder von Walter
Gättke, Vertonungen: Otto
Tenne. Mitwirk.: Funkchor
unter Ltg. von Gerh. Gregor.

16.40 Hamburg: Christine Eng-
haus-Hebbel. Ein Gedenk-i
zu ihrem 25. Todestag. Von
Theobald Bieder.

17-00 Von Frankfurt: Buntes
Unterhaltungskonzert. Aus-
führg.: Karl Schmitt-Walter
(Refrain- a. Schlagergesang),
Richard Jänisch (Jodler),
Fritz Kullmann (Klavier), In-
strumental-Quartett Georg
Freundorfer, Kapelle Franz
Hauck, das Rundfunkorch.
unter Leitung von Dr. Rein-
hold Merten.

18.30 Hamburg: Hier spricht
der Fortschritt. Wissens-
wertes aus allen Gebieten.

18-40 Hbg.: Zur „Erzeugungs-
achlacht“. Der Reichsnähr-
stand spricht. Die Herrich-
tung der landwirtschaftlichen
Betriebsgebäude, üb. Sommer.
Von Haalpaap, Stettin.

18-50 Wetter. Hafen.
19.00 Kiel: Vom Lieben und

Meiden. Ltg.: Hans Döring.
Kieler Orchestergemeinschaft.
Mitw.: Doppelquartett „Grüß
Gott“, Ltg.: Kammermusiker
Hans Schwardt.

20.00 Abendmeldungen.
20 15 Hamburg: Reichssendg.:

Stunde der Jungen
Nation.

Von deutschen Helden auf allen
Meeren.

20.45 Hamburg: Landfunk:
Vom Werdegang der Land-

maschinen. (Aufnahme.)

Deutschlandsender t
14.00 Allerlei — von zwei bis

drei!
15.10 Musikalische KurzwelL
16.00 Musik im Freien.
17.45 Aus Frankfurt: Buntes

Unterhaltungskonzert.
18.50 Und nun bei Paolino. Der

baskische Holzfäller trainiert.
19.00 Und jetzt ist Feierabend l

Mit der Kap. Otto Dobrindt.
10.45 Deutschlandeeho.
20.45 Aus Leipzig: Kammer-

sänger Marcel Wittriseh von
der Staatsoper Berlin singt.

22 00 Nachrichten.
22.30 Eine kleine Nachtmusik.
23.00 Wir bitten zum Tanz!

Abendprogramme für die nächsten Tage:
Donnerstag, 27. Juni: Hamburg: 19.10: Wi wüllt den Pries woll kriegen. 20.10: ... end

abends wird getanzt. 22.30: Fußball-Länderkampf Deutschland — Norwegen. 22.45: Heitere
Klänge. 24.00: Nachtmusik. — Deutsehlandsender: 19.00: Feierabend: Liebe sei vor
allen Dingen unser Thema, wenn wir singen. 20-10: Pfälzische Bauern- und Volksmusik.
21.00: „Krach im Hinterhaus“. Komödie. 22-30: Eine kleine Nachtmusik. 23.00: Wir bitten
zum Tanz.

Freitag, 28. Juni: Hamburg: 19.00: Zum Feierabend. 20.15: Stunde der Nation. 20.45: Gerh.
Gregor spielt auf der Funkorgel. 21.00: Unterhaltungskonzert. 22.25: Musikalisches Zwischen-
spiel. 23.00: Bunte Reihe. — Deutschlandsender: 19.00: Unterhaltungskonzert. 20.15:
Stunde der Nation. 20.45: „Das kalte Herz“, Märchenoper v. M. Lothar. 22.30: Eine kleine
Nachtmusik. 23.00: Bunte Reihe.

Sonnabend, 29. Juni: Hamburg: 19.00: Unterhaltungsmusik. 20.10: Zwischen Bootssteg und

21.00 Hamburg: Tanzboden and
Spiegelsaal. Allerlei Tänee
aus alter Zeit, so v. Bauern,
Studenten. Bürgern und Höf-
lingen gern getanzt worden
sind. Es spielt das kleine Or-
chester des Reichssenders
Hambg., Ltg.: Gustav Adolf
Schlemm.

22-00 Nachrichten.
22.20 Von München: Welt-

politischer Monatsbericht.
Von Prof. Karl Haushofer.

22.40 Hamburg: Musikalisches
Zwischenspiel.

23.00 Hbg.: Hans Hermanns-
Improvisation über d. Choral
„Wer nur den lieben Gott
iäßt walten“ und Passacaglia
für Klavier. Am Flügel: Der
Komponist.

23.20 Hamburg: Beethoven und
Mozart. Variationen über
das Lied „Ich bin der Schnei-
der Kakadu“, D-dur, Werk
121a, Ludwig van Beethoven
(16) Trio G-dur, K. V. 564,
W. A. Mozart (2D. Das Se-
mann-Trio. Hannele Semann
(Klav.), Ewald Lassen (Vio-
line), Hans Wilhayn (Cello).

Kabelbrand auf der Vorortbahn

Fünfzehn Minuten Verkehrsstörung

Gestern nachmittag gegen 6 Uhr 10 entstand
auf dem Vorortbahnhos Wandsbecker
Chaussee an einem Wagen der Bahn ein
Kabelbrand. Vermutlich ist der Brand aus einen
Blitzschlag zurückzuführen. Zug 5 der Feuer-
wehr leistet« die erste Hilfe. Personen wurden
nicht verletzt. Durch den Brand entstand eine
Verkehrsstörung von etwa fünfzehn Minuten.

Feuer im Farbengeschäft

Gestern abend kurz nach 11 Uhr entstand in
einem Farben- und Drogengcschäst in der
Michaelis st raße wahrscheinlich infolge eines
schadhaften Schornsteins Feuer. Es brannten die
in der Nähe des Schornsteins aufgestellten Mate-
rialschranke, die Farben, Bohnerwachs, Lacke usw.
enthielten. Zug 2 der Feuerwehr löschte mit zwei
Rohren den Brand. Es entstand nur Sach-
schaden.

Zum Abbruch angezrigt ist dar WohngedSude aus
dem Grundstück ObenBoigfeld-Nr. 59/60.

* Hohes Alter. Den 85. Geburtstag begeht
morgen Herr Otto Ahm er, Hasselbrookstr. 103.

* Goldene Hochzeit begehen morgen Herr
I. H. Ropers und Frau, Bankstraße 2b: sie
verbringen das Fest in Wisch, Post Jork.

Nachbargebrete

Cuxhavener Mädchenmord

noch immer ungeklärt

Der unter dem Verdacht des Mordes an der
17jährigen Wilma Wulf vor wenigem Tagen fest-
genommene Walter Schulz ist jetzt wieder
aus der Haft entlassen worden. Er
steht mit dem Mord in keinem Zusammenhang.
Die Polizei steht noch immer vor einem Rätsel.

Oer Führer begrüßt

den Bergedorfer Arbeitsdienst

Auf seiner Rückfahrt von Hamburg nach Ber-
lin fuhr der Führer und Reichskanzler Adolf
Hitler Montagmittag gegen 12 Uhr durch Berge-
dorf. In den reichbeflaggten Straßen hatte sich
eine große Menge angesammelt, die den Führer
stürmisch begrüßte. Der Führer fuhr verhältnis-
mäßig langsam durch Bexgedorf und dankte
freudig für die Huldigungen. Eine besondere
Freude wurde dem Bergedorfer Arbeitsdienst zu-
teil. Als der Führer auf der Bcrgedorf^Geesthachter
Landstraße an der Baustelle der Arbeitssoldaten
vorbeifnhr, ließ er seinen Wagen halten und be-
grüßte nach der Meldung durch den Feldmeister
Rocksie jeden Arbeitsdieustwilligen durch Hand-
druck. Nach einer Viertelstunde Aufenthalt fefcte er
sein« Fahrt sott. In Geesthacht mußte der Wagen
wegen einer vorübergehenden Verkehrsstockung
ebenfalls halten. Eine Frau überreichte dem
Bührer einen Blumenstrauß, worüber er sehr er-
freut war und allen Umstehenden durch Hand-
druck dankte.
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Großer „Tag der Wehrmacht"

Wieder ein gewaltiger Erfolg der Derby-Woche

Iehntausende in Groß-Borstel

Der dritte Tag der großen Hamburger
Derby-Volkssestwoche war als „Tag der Wehr-
macht" dem neuerstandenen deutschen Heer ge-
widmet. Es wurde ein gleich großer Erfolg, wie
er schon den ersten beiden Groß-Veranstaltungen
dieser Woche beschieden war. Zehntausende zogen
hinaus, um ihrer herzlichen Verbundenheit mit
der Wehrmacht lebendigen Ausdruck zu geben.

Um 3 Uhr bot das schöne Turniergelände das

ae Bild eines Volksfestes. Der Musikzug derpektion West unter Musikzugführer Schlott-
mann gab mit schneidigen Märschen dem Nach-
mittag Len musikalischen Rahmen. Als
Ehrengäste nahmen an der Veranstaltung
teil Reichsstatthalter Kaufmann und Re-
gierender Bürgermeister Krogmann mit füh-
renden Männern von Staat und Partei und
deren Gliederungen sowie der Kommandierende
General des X. Armeekorps, Generalleutnant
Knochenhauer, und die Führer der Landes-
polizei und Schutzpolizei.

Um drei Uhr begann das großartige Pro-

Sramm, das einen begeisternden Eindruck von derberragenden Disziplin und Leistungsfähigkeit
unserer Wehrmacht gab, mit dem Einmarsch sämt-
licher Formationen, die an den Vorführungen be-
teiligt waren: Teile des IH. Infanterie-
Regiments Neumünster mit Musikkorps
und Spielmannszug, die Minenwerser«
Kompanie der Landespolizei Ham-
burg, die 4. Schwadron des Reiter-
Regiments „Schwedt" mit einem halben
MG-Zug und Trompetcrkorps, die 4. Abtei-
lung des Artillerie-Regiments
Rendsburg, die Kraftrad-Schützen-
Kompanie und zwei MG-Halbzüge
der Landespolizei Hamburg.

Eine Schützen-Kompanie zeigte zu-
nächst Exerzieren. Auf den Zentimeter aus-
gerichtet wurden die Bewegungen ausgeführt,
mit einer Exaktheit, die Beweis der hervorragen-
den Schulung war.

Schlacht im Gewitter
Das erste große Gefechts bild des

Nachmittags gab das packende Bild eines Feuer-
überfalls von motorisierten Kräften von der
Flughafenseile her. Prachtvoll, wie sich die
Männer des Infanterie-Regiments Neumünster
Vorarbeiten und fode Bodenwelle, jeden
Hinderniswall der Turnierbahn zur Deckung
ausnutzen. Man lernt das Bild des sogenannten
„leeren Schlachtfeldes" der modernen Kriegs-

Srung kennen. Im Galopp jagen die Pferde mitGeschützen an, in Sekundenschnelle ist ab-
geprotzt, sind die Proyen wieder in Deckung ge-
gangen und die Geschütze gerichtet. Der Geschütz-
führer hebt den Arm, sein Geschütz ist feuerbereit.
Aus dem Lautsprecher, an dem Offiziere die ein-
zelnen Vorführungen lebendig erklärten, kommt
die Warnung: „Ohren zu! Es wird geschossen!"
und dann kracht die erste Salve los, die zweite,
Einzelschüsse. Imnier weiter wird der Angriff
vorgetragen. MGs knattern, Schützenfeucr kracht
überall.

Inzwischen ist von Nordwesten eine drohende
dunkle Wolkenwand heraufgezogen. Die Jun¬

gens, die überall vorn stehen, stürmen über das
Feld und suchen beim Richterturm Schutz gegen
den Regen, der jetzt wolkenbruchartig nieder-
vrasselt. Di« Zuschauer versuchen das gleiche bei
den Tribünen. Gin gewaltiges Gewitter ent-
lädt sich. Petrus greift selbst in die Schlacht ein
und macht den Geschützen mit riesig aufzuckenden
Blitzen und krachenden Donnern unlautere Kon-
kurrenz. Im Regen fährt noch der MG -Begleit-
zug des Infanterie-Regiments Neu-
Münster prachtvolle Exerzierbewegungen vor.
Ausgezeichnet, wie die Reiter ihre Pferde in der
Hand haben und au schwierigen Figuren die Be-
weglichkeit dieser Formation zeigen. Dann schließt
der Himmel seine Schleusen, es wird heller und
alles kann seine alten Plätze wieder emnehmen.

Artittene und Flugzeuge greifen ein
Das zweite Gefechts bild bietet einen

formalen Angriff. Rot liegt in VerteidigunFs-
stellung direkt vor den Tribunen. Vom westlichen
Wäldchen her greift Blau an. Jetzt ist das weite
Feld fast eine Stunde lang von ohrenbetäubendem
Feuerlärm erfüllt. Die schweren und leichten MGs
feuern wahrhaft am laufenden Band, in ihr
Knattern mischt sich ununterbrochenes Schützen-
feuer, und als wuchtiger Kontmpunkt dieser
Schlachtensymphonie dröhnen die Geschütze von
^beiden Seiten dazu.

Hier und da steigen vom Boden braun« Wölk-
chen auf, Markierungen der Geschotzeinschläge. In
zwei Wellen trägt Blau den Angriff vor. Ein
herrlkches Bild, wie die Hunderte von Soldaten
in weiten Sprüngen sich über das Feld in
schnellem Tempo vorarbeiten. Meldereiter jagen
hin und her, Meldehunde hetzen in gestrecktem
Lauf durch das Gelände. Jetzt greift «in Flug-
zeuggeschwader in den Kampf ein. Reun Ma-
schinen donnern in tadelloser Ausrichtung heran.

Großartig waren die Vorführungen der
Kraftrad-Schütz en-Ko mpanie der Lan-
despolizei Hamburg. Mit fast artistischer
Gewandtheit meistern die Männer die Motorräder,
werfen sie in wildem Tempo in die Kurven, sind
blitzschnell abgesessen und in Feuerstellung.

Kavallerie im Angriff

In vollem Galopp sprengt die 4. S ch w a d r o n
des Schwedter Reiter-Regiments
an den Tribünen vorbei und begeistert dann mit
einem spannenden Gefechtsbild. Der Lärm der
Maschinengewehre und Schützen hallt zu den
Tribünen herüber. DaNn schließt die ausgezeich-
nete Leistung mit einem Vorbeiritt an den
Plätzen, wo die Reiter mit Jubel empfangen
werden.

Zum Abschluß des Tages marschieren und
reiten sämtliche Truppenteile vor dem Komman-
dierenden General des X. Armeekorps, General-
leutnant Knochenhauer, mit klingendem Spiel
vorbei. Langanhaltender und begeisterter Beifall
ist festfroher Ausdruck des Dankes an die Männer
der Wehrmacht für diesen herrlichen Nachmittag,
der lebendiges Zeugnis war für die Tüchtigkeit
unseres Heeres und der tiefen und kameradschaft-
lichen Verbundenheit der Hamburger Bevölkerung
mit den Waffenträgern des neuen Deutschland.

ab.

dt)la Schattenseite

Im allgemeinen haben wir Menschen nicht
viel übrig für die Schattenseiten, die uns das
Leben bietet. Auf der Sonnenseite Al leben ist
besser, als ein Schattendasein zu führen.

Aber seit Sonntag sind wir nur noch für die
Schattenseiten. Heute weigern wir uns ganz ent-
schieden, auf der Sonnenseite zu sitzen, zu gehen,
zu leben, und selbst das Jn-der-Sonne-Liegen hat
augenblicklich seine Schattenseite. Alle Menschen
reden nur über ein einziges Thema: die „Affen-
hitze". Sie haben zwar lange genug über Regen
und Kälte gestöhnt, nun ist es ihnen zu heiß.
Jetzt japsen sie nach Kühle. Kalte Duschen sind
gefragt. „Eisgekühlt" ist die Parole. Wenn man
morgens zwischen 11 und 1 Uhr zu einem leiden-
schaftlichen Biertrinker, der im Büro sitzen muß,
„Pils" sagt, kriegt er das Zittern und möchte den
Sprecher würgen. Di« Butter schmilzt und wir
schmelzen auch.

Die Hitze lockt zum Baden. Zehntausende
fuhren gestern schon hinaus und ließen alle
Strandbäder überflietzen. Die Hälfte kam mit
einem tollen Sonnenbrand wieder heim. Aber
auch heute ist der Fährverkehr in die Bäder
«norm. Eisverkäufer haben Hochbetrieb. Die
Männer sitzen im Hemd, die Frauen sind noch
leichter angezogen, als mancher Schönen gut ist.

Und bei aller Hitze ist in Hamburg toller
Betrieb. Die D e r b y w o ch e zieht alles in ihren
Bann. Auf den Hamburger Bahnhöfen ging es
heute früh hoch her. Die Züge wurden wieder ein-
mal gestürmt. Leichte und schwere Kavallerie
braust ab mit beißen Köpfen.

Kein 23itüber, bei dieser Affenhitze.

Hotelportiers machen Flugbesuche

Heute abend:

Hamburg: 19.00: Franz Liszt; 19.80: Wir Mädel singen; 20.15: Stunde der Nation; 20.45: Die
Pasewalker Kürassiere musizieren; 22.00: Nachrichten; 22.25: Musikalisches Zwischenspiels
23.00: Kleine Musik nach Volksweisen.

Deutschlandsender: 19.00: Feierabend: Schönheit der Arbeit; 20.45: Die Geige singt; 22.00:
Nachrichten; 22.30: Eine kleine Nachtmusik; 23.00: Tanz.

Änderungen im Mittwoch-Programm.
17.00—18.10: Buntes Unterhaltungskonzert; 18.10—18.30: Ausschnitt aus der Kundgebung aus Anlaß

der 2. Reichstagung der Nordischen Gesellschaft auf dem Marktplatz in Lübeck; 20.45: Landfunk.

Straßenbahrwerbinöung

nach Billbrook
Die Hochbahngesellschaft teilt mit:
Ab 1. Juli 1935 werden wir den oft geäußer-

ten Wunsch nach einer regelmäßigen
Slraßenbahnverbindung vom Stadt-
innern nach Billbrook erfüllen. Von die-
sem Tage ab wird die Linie 14 werktags mit
dem Anschlußbetrieb zur Hamburger
Marschbahn vereinigt, indem jeder zweite
Zug ab Süderstraße/Ausschlägerweg anstatt nach
der bisherigen Endhaltestelle alle 24 Minuten nach
Billbrook durchgeführt wird. Beginn und Ende
des Betriebs dieses Zweiges der Linie 14 nach
Billbrook entspricht dem der Linie 19, die mit
demselben Tage in Fortfall kommt. —- Zu den
außerhalb dieser Zeit fahrenden Zügen der
Marschbahn, insbesondere auch Sonntags, sowie
als Verstärkung zu den Hauptzügen verkehren nach
wie vor Sonderwagen zwischen Billbrook und
Lange Mühren, die künftig durch eine rote
Liniennummer 14 gekennzeichnet werden.

Zum Arbeitsbeginn in Billbrook
wird durch einige Sonderzüge ein« unmittelbare
Verbindung vom Stadtteil Barmbeck brrgestellt.
Um für diejenigen Fahrgäste, die diese Wagen
nicht benutzen können und daher auf die Linie 21
oder 35 mit Umsteigen in Linie 14 agewiesen
sind, keine Verteuerung der Fahrt herbeizu-
sühren, wird das Umfteigen von diesen Linien
auf Linie 14 in Richtung Billbrook oder umge-
kehrt nicht als Umsteigen im Sinne des Tarifs
gerechnet. Gleichfalls wird für die Fahrgäste der
Linie 14, wenn diese nach Billbrook verkehrt,-as
Um st eigen auf Linie 5 am Aus-
schlägerweg nicht besonders berechnet.

Generalfeldmarschall von Mackensen

empfing die Danziger

Nach den großen Siegen der Armee Mackensen
1917 verlieh der Magistrat der Stadt Danzig
dem früheren Kommandeur des 17. Armeekorps,
jetzigen Generalseldmarschall von Mackensen, das
Ehrenbürgerrecht. Diese Tatsache und persönliche
Beziehungen veranlaßten die Leiter des Vereins
der Danziger in Hamburg, Direktor Franke und
Karl Scherraus, am Montagvormittag den
Generalseldmarschall im Hotel Vier Fahreszetten
auszusuchen und ihm die Grüße der in Hamburg
lebenden 600 Danziger zu übermitteln. Der Feld-
marschall führte in erstaunlicher Frische eine
längere Unterhaltung über seine Danziger Zeit.
Er brachte auch seine Verehrung für den Führer
wiederholt zum Ausdruck. Ihm Pabe das deutsche
Volk alles üt danken, wenn es jetzt seine Freiheit
und seine Ehre wiedererlangt habe. Adolf Hitler
sei der bedeutendste, erfolgreichste und größte
Mann der Gegenwart. Im Laufe der Unterhaltung
wurde auch das Schicksal der Freien
Stadt Danzig berührt. Der Generalseld-
marschall trug seinen Danziger Gästen Grüße für
Danzig und die in Hamburg lebenden
Danziger auf.

Moröprozeß gegen Günther Butt

Beginn am 4. Juli in Altona
In der 7: Schwurgerichtsperiode, die unter

dem Vorsitz von Landgerichtsrat Dr. R a n n i g e r
am 1. Juli beginnt, wird u. a. auch gegen den
19jährigen Günther Bull aus Altona, der in der
Nacht vom 11. zum 12. Juni den Gastwirt
E ck h o f f in Altona ermordete und beraubte, ver-
handelt werden. Die Anklage lautet auf Mord
in Tateinheit mit Raub. Die Verhandlung findet
am 4. Juli statt.

Heute große Schau: Luftangriff

Der heutige Dienstag der Derby-Woche steht
im Zeichen des Fliegers. Der Deutsche Luftsport-
verband und der Reichsluftschutzbund veranstalten
eine Dar st ellung von Luftangriffen
und ihrer Abwehr, die um 20 Uhr beginnt.
Zunächst werden die verschiedenen Formen des
Tagangriffes und nach Einbruch der Dunkelheit
ein Nachtangriff und seine Bekämpfung gezeigt.
Zu der Veranstaltung sind auch auswärtige
Maschinen herangezogen. Auf dem Turnier-
platz Groß-Bor st el haben 50 000 Zuschauer,
einwandfreie Sicht. Die Preise sind ganz volks-
tümlich. Schulkinder zahlen nur 5 Pfennig.
Ab 18 Uhr 30 Konzert.

A m M i t t w o ch, 26. Juni, ist großer Volks-
renntag auf der Rennbahn in Horn mit volks-
tümlichen Preisen durch die NS-Gemeinschaft
„Kraft durch Freude".

Am Donnerstag, 27. Juni, zweiter
Turniertag des Norddeutschen Vereins für Zucht
und Prüfung deutschen Halbblutes auf dem
Turnierplatz in Klein-Flottbek, beginnend vor-
mittags 8 Uhr und nachmittags 14 Uhr 30. Nach-
mittags treten auch die Original-Kuban-Kosaken
unter Rittmeister Tarassenko auf.
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Wasserstände von heute
Hamburg

24. Juni
6 Uhr 05 Min. — 4.5 Dezimeter . nn ,, Fuß 6 Zoll

10 Uhr 55 Min. +18.0 Dezimeter - + 5 Fuß 11 Zoll
18 Uhi 25 Min. — 40 Dezimetei “ — Fub 4 Zoll
23 Uhi 00 Mm. +21.0 Dezimeter - + 6 Fuß 11 Zoll

26. luni
Eintritt der Flut und Ebbe in Hamburg.

Vormittags : Flu .: 7 Uhi 53 M n Ebbe 0 Uh i 14 Min
Nachmittags: F ut: 20 Uhi 24 Min Ebbe 12 Uh r 59 Min

Eintritt der Flut und Ebbe in Cuxhaven.
Vormittags; Flut: 2 Uhi 53 Min - Ebbe 8 Uh i 42 Min
Nachmittags Flut: 15 Uhi 24 Min Ebbe 21 Uhi 11 Min

Eintritt der Flut und Ebbe in Bremen.
Vormittags: Flut: 6 Uhi 58 Min. - Ebbe 11 Uhr 47 Min
Nach mittags: Flut: 19 Uhi 29 Min -- Ebbe — Uh — Min

Eintritt der Flut und Ebbe in Bremerhaven.
Vormittags: Flut; 3 uhi 01 Min - Ebbe 8 Uh i 58 Min
Nachmittags: Flut: 15 Uhi 32 Min. -- Ebbe 21 Uhi 27 Min

Pegelstation Datum
Wasser-

stand Fall Wuchs
m m m

Elbe
Nienburg 25.6. -0.40 0,05
Brandeis
Melnik
Leitmeritz

25.6.
25.6.
25.6

Hu
0.77
0,31
0,63 141

0,10
0.02
0,06

Aussig
Dresden

25.6.
25.6.

0.35
1.86

0,02
U.U5

Torgau 25.6. 0,28 0,02
Wittenberg 24.6. 4 1.08 — 0,02
Roßlau 25.6. -1 0,37 0,01
Aken 25.6. H 0.52 U,02 —
Barby 25.6. 4 0.47 11.02
Magdeburg 25.6. 4 0,38 0,01 —
Tangermünde 25.6. 4 1,03 0.05
Wittenberge 25.6 4 0,92 0,05 __
Lenzen 24.6. 4 1,23 0,06 —
Dömitz 25.6. 0.52 0,04 _—
Darchau 24.6. 0,40 0,06 —
Boizenburg 24.6. 0,54

n0.70
0,06

Hohnstorf, Lauenburg... 25.6. d 0.05 —

Weser 0,04Hannoversch-Münden... 25.6. 4 1,56 __
Carlshafen 25.6. 4 2,52 0,17 ——
Hameln 25.6. -1,87 0,08 ——
Minden 25.6. -i -2.39 0,01

Moldau
Kamaik 25.6. + 0,22 — nee-
Modran 25.6. - 0.70 0,10 —

Eger
-0,40Laun 25.6. 0,05 EM.

Mulde
Düben 25.6. -0.30 — 0.04

Saale
1-0.80Grochlitz 25.6. - 0r04

Trotha 25.6. -1.40 0,12
Bernburg, Unterpegel... 25.6. -0,70 0,10
Calbe, Oberpegel........
Calbe, Unterpegel

25.6. -1,45 0,01
25.6. - 0,14 0,08 —

Grizehne 25.6. J-0.26 0,06
Havel

J-1,98Brandenburg, Oberpegel 25.6. 0,02 <—

Brandenburg, Unterpegel 25.6. H 0,62 ——

Rathenow, Oberpegel.... 25.6. H 1.46 — —

Rathenow, Unterpegel... 25.6. 4 0.1U — 0,02
Havelberg 25.6. F 0.89 0,05

Ratibor 25.6. J- 0,87 0,05
Neiße, UP 25.6. nb 1,73 —— 0,01
Brieg, MK 25.6.

25.6.
4-1,91 —— 0,15

Treschen 4- 0,94 0,05
Ransern, UP. 25.6. 4-1.84 — 0,06
Dyhernfurth 25.6. 4-1,04 0,05
Neiße (Stadt) 25.6. 0,00 0,06 «—

Fürstenberg 24.6. -0,02 0,01 —

Aussig, 24. Juni. (Eigener Drahtbericht.)
Aussiger Pegel minus 35 cm; vom Oberlauf

werden 7 cm Fall gemeldet. Prognose 36. Wetter:
schön.

Rheinwasserstände vom 25. Juni. Breisach 315
(plus 1), Kehl 395 (minus 5), Mannheim 504
(minus 2), Bingen 302 (minus 6), Kaub 354
(minus 9), Koblenz 333 (minus 12), Köln 349
(minus 14), Duisburg 203 (minus 11), Ruhrort 232
(minus 7), Wesel 228 (minus 6), Emmerich 348
(minus 3).

Tanker „D. L Harper“ wieder flott. Den ver-
einten Bemühungen der Bugsier-Reederei und Ber-
gungs A.-G., Hamburg, und einiger Standard-
Tankschiffe ist es gelungen, den am 20. dieses
Monats beLdichtem Nebel in der Nähe von Lizard
(englischer Kanal) auf einen Felsen ausgelaufenen

haven. — D Smyrna 22. 6. ab Oran nach Hamburg.
D Scharnhorst 23. 6. ab Hongkong nach Schanghai.
D Trier 23. 6. ab Lissabon nach Oporto. — D Ulm
21. 6. ab Cavalla nach Malta. — D Wiegand 22. 6.
an Genua. — D Winfried 21. 6. ab Burgas nach
Varna. — D Witell 22. 6. ab Tampico nach Havana.
D Alster 23. 6. ab Hongkong nach Singapore.
The Union-Castle Mail Steamship Co.,

Limited
Vertreter: Suhr & Classen.

Ausgehend : PD Carnarvon Castle 24. 6.
an Kapstadt. — PD Balnioral Castle 18. 6. ab Kap-
stadt. — PD Edinburgh Castle 18. 6. ab Madeira. —
D Dunbar Castle 18. 6. ab Ascension. — D Durham
Castle 20. 6. ab London. — D Garth Castle 20. 6.
ab East London. — D Llandaff Castle 21. 6. ab
Lourenzo Marques. — D LIangibby Castle 20. 6. ab
Palma (Majorka). — D Rothesay Castle 18. 6. an
Natal. — Heimkehrend: PD Armadale Castle
17. 6. an Southampton. — PD Arundel Castle 20. 6.
ab Madeira. — PD Kenilworth Castle 14. 6. ab
Kapstadt. — PD Warwick Castle 20. 6. ab Natal.
PD Windsor Castle 18. 6. an Kapstadt. — D Dun-
Ince Castle 20. 6. ab Zanzibar. — D LIandovery
Castle 19. 6. ab Las Palmas. — D Llanstephan
Castle 21. 6. an London. — D Roslin Castle 20. 6.
an East London.

Svenska Orient Linien.
(Carl Bock & Co. G. m. b. H.)

Ausgehend: MS Erland 21. 6. von Danzig.
D Forsvik 19. 6. an Gotenburg. — D Fryken 21. 6.
Holtenau pass. — MS Gotland 21. 6. an Gefle. —
MS Hemland 22. 6. an Jaffa. — D Smaland 21. 6.
von Alexandrien. — MS Vasaland 19. 6. von Oslo.
Heimkehrend: MS Blaland 21. 6. an Aarhus.
MS Nordland 22. 6. Ouessant pass. — D Roland
21. 6. von Derindje. — MS Vikingland 20. 6. Gibral-
tar passiert.
Alfred Holt & Co. (Blue Funnei Line.)

Liverpool.
Ellerman & Bucknall 8. 8. Co. Ltd.,

London.
Vertreter; Meyer & Co.'s Schiffahrt G. m. b. H.

Heimk.: D City of Bristol 21. 6. in Havre. — D
Achilles 18. 6. v. Casablanca. — D Memnon 21. 6. von
Marseille. — D City of Cardiff 12. 6. von Colombo.
D City of Wellington 19. 6. von Penang. — D
Menelaus 21. 6. in Penang. — D Ajak 19. 6. von
Hongkong. — D City of Bagdad 18. 6. von Kolam-
bugan. — D Melampn's 13. 6. von Colombo. — D
Dolius 21. 6. von Belawan. — D Pelsander 22. 6.
von Batavia. — Ausgehend: D Antilochus 18. 6. in
Yokqjiama. — D City of Oran 18. 6. von Hongkong.
D Philoctetes 21. 6. Perlin pass.

D. Hinrich
der Tyne Stinnes Harburp II

D
D.

D.
D.
D.
D.
D.
D.

Danzig
England
Stinnes 4 n
England
Archangels
Corral
Scalloway

Minoux
Frachtkt,-Qes.
Sloman jr.
Hugo & v. E.
Reinecke

Rubislaw
Edm. Hugo
Chatwood
Notita
Frankfurt
Oder

Gasanstalt
Altona

77
17

Kuhw.-H.

Schiff
Fin'and
Ossag

Makler
Hugo & v. E.
Ossag
Iohannes Ick
Fuhrmann

Liegeplatz
14

Bubendeyufer
Niederhafen

16

von
Liverpool
d. schw. Meer

Leichter Willy Stolpmünde
Mt.-Sgl. Muttersegen Friedrichskoog Wübbe Altona
Mt.-Sgl. Ruhr Norresundby Peckholtz Reiherstieg
Mt.-Sgl. Hans Werner Duisburg Thode Altona

25. Juni
D. Olga Libau Mathies & Co. Hansahafen
D. Memel Königsberg Mathies & Co. lohs.-Bollw.
D. Luleälf Memel Mathies & Co. Kaiser-W.-H.
D. Haparanda Stockholm Gehrckens 33
D. Leander Riga Mathies & Co. Hansahafen
D. Doris Stolpmünde Winter & Co. Kohlenhafen
D. Neithea Schweden Lind Wilhelmsburg

Schiff von Kapitän Makler
ffit -Sgl. Fmma Irene Ahrens
D. Lisbeth Asmussen
D. Anna Rehder Schwebcke
D. Suderoy Kolstö
D. Robert Sauber Denzer
D. Hauxley Cook

See
See
See

See
der Tyne
See

Rehder
Mont.-Trsp.-G.
Schoonbeck

Sauber
Schoonbeck

25. Juni
D Havfru Bendixen
D. Käte Menzel
D. Ludwig Permien
Mt.-Sgl Luise Schölermann

See
See
See
See

Lind
Sartori & B.
Mathies 4 Co.
Rehder

Bremen
Angekommene Seeschiffe am 2 1. u. 25. Juni

Schiff von Makler Liegeplatz
D. Achilles Königsberg
D. City of Gent Dublin
D. Feronia Gothenburg
D. Fortuna Stockholm
D. Fink Pitea
D. Finkenau Dublin
D. Ida Clausen Randers
D. Kong Björn Esbjerg
D. Phaedra Danzig
D. Uranus Königsberg
D. Wolfsburg Caleutta

Neptun
Haye <$ Co.
Neptun
Neptun
Rabien 4 St.
Haye <S Co
Haye <$ Co.
Dauelsberg

Neptun
Neptun
Hansa-Linie

Schuppen 9
Industriehafen
Schuppen 10
Schuppen 10
Hohentorshafen
Industriehafen
Schuppen 16
Hohentorshafen
Schuppen 4
Schuppen 6
Schuppen 12

Abgegangene Seeschiffe am 24. Juni
Schiff Kapitän nach Makler

D. Agen Cheneau
D. Airich Dreyer
D. Dagoe Andrejev
D. Herma Hackbarth
D. Ingram Jaehnigen
D. Ibis Schneider
D. Oderstrom Zachau
D. Orlanda Imelmann

Antwerpen
La Plata
Malmö
Brunsbüttel
Antwerpen
Newcastle
Rouen
Rotterdam

Haye <9 Co.
Gebr. Specht
John Bode
Karl J. Müller
Nordd. Lloyd
Bäuing & Co.
Dauelsberg
Rabien & St

Westk. 8Ildarn.
England
Cuxhaven

der Nordsee
Helgoland
Bremen

2,00 D. Anna Rehder
3,10 D. Suderöy
3,20 D. Robert Sauber
5,00 D. Hauxley
5,35 D. Havlru
7,10 SD. Seenixe

Gothenburg
England

England
England

Hydra und Douwe Aukes
1.40 D. Lisbeth

Cteuergutschelne
25. 24.

Durchschnitt 106.7 106.5
fälliz am 1. 4. 34 103.8

do. 1 4. 35 107.9 — G
do. 1. 4. 36 108.5 — G
do. 1. 4. 37 107.2

106.2
— G

do. l. 4.38 — G

100.3

20.2
100.1
-G

97.75
103.1
96.75

98.5

96.3

98

93

96.12
97

95.75

96.25
96.5

100.3

97.25
97.25
97.25
97.25
110

105.9

10.25

10.2

93.25

88.75

93.25

88>5

89.25
88.87
89.62
91.75

88.75
89.12
98.62
91.87

3. OeffentL-rechtliche
Schuldverschreibungen

a) Kreditanstalten und Länder
4m Dt. Rentenb.

Krdanst. 34 A
4V2Oldb.Krd.-A.
Oldschldv.28S4

34 Prß. Ldnfbr.
Ahst.Ooib. R.4

4H do. Reihe 1!
aVz do. R. 13/15
414 do. R. 17/18
414 do. Reihe 5
414 do. Reihe 10
414 do. Reibe 3
414 do. Komm.-
Obligat. R. 12

414 do. Reihe 14
414 do. Reibe 20

95 95

97

96.75 96.75
97 97

96.75 96.75
96.75 96.75

97 97
96.75 96.75

— —-

905—
905 905

b) Landesbanken
kommunale Giroverbände

25. 24.
4% Hann.Land.-
kredit-GoldoL-

Briefe R 4 97.12 97.25
4% do. Reihe S 97.25 97.5
4% Dtsch. Kom.

Gold 1925/26 95.25 95.25
4% do. 28 A.1 U.2 94.87 94.87
4V> do. 28/29 (3) 94.75 95

94 94

95.75
93.75

95.75
93.5

98.5

98.25

98.3
98.3

96.5
96.5

101

96.25

88.62

96.25

88.75

96.5
96.75
101

97.75
95

96
95.6

97.75
95

96
95.6

98.5

98.5

98.3
98.3

94.87 95.12

9» 96
93

95.62 95.62

97

100.8
9?

100.8
7.25 —

95.5 96,25

96.25 96.12

93.5

95.5

95.62
100.5

95.62
95.62
95.62
100.7

9.7

%

23.25 23
— 12
80.5 80
9.25 9.3
n —
—- —

Aktien

1. Banken

94

95.75

101.5

98.25 98.25

94

2. Verkehr93.75

95.62

96.75

3. Industrie95.62

96.5 96
97.75

96.25

98
G

100.2

129.7

5. Sachwerte

69

102.8
101.1

96
93.75
100.7

95.75
95.75
102.2

95.5
95.62
102.2

96.12
96.12

95.37
93.5

94
94

178.2
148.5

42.75
101.5
142.5

55.87
12.12

60
69

106
129
120

101.5
89.25

95.62
95.62
95.62
100.7
9.7

155
130

82.5
124

90
97

117
86.37

92
92.5
91.5
92
76

98.75
79

129.5
119.3
117
73.75
87.5

112

137.7
87.25

95

55.75
12.12

101.5
90

91.25
612

92.5
92.5

92.25
92.5
75.5

98.75

129.5
118
117.5
73.5
87.5

112.5

16.87
121.6
73.5
93.5

80.25

101.7
13.5

179.2
147

115
99
81

100.7
10.4
93.75

100
100.5

90.5
604

16.87
121.7

73
93.25

80

43.25
100

60
69

108
128.5

83
123.3

90
96.5

117
86.25

138
87.87
92.5

1Ö2J
102.7
101.1
99.12

112
115.2
101

81

Als. Porti. Zem
Ammendrf. Pan.
Anhalt. Kohlen»
Augsb. NUrnb.

Mascblnenfbr

AllK.Dt.Cred. A
Badische Bank
Baver.HvD.-Bk.
Bav.Vereins-Bk
Berl-Handels-O.
do. Kassen-Ver.
Braunschw.-

Hann Hvo.-B
Cmm. u.Priv.-B.
Dtsch.-Asiat. B
Deutsche Bank

u. Disconto-G
D.Hvd.-B Berl
Dt. Uebersee-Bk
Dresdner Bank
Hallescher Bkv
Hamb. Hvo.-Bk
Lübecker Kom
Meckl. Deootbk
Meining.HvD.B.
Oldenbg. Lndk.
do. Soar- u.Lk.

Rhein. Hvo.-Bk
Rhein.-W.Bdkb.
Sächsische Bnk
Schl.-Holst. Bk
Südd.Bodkrd.B
Verelnsbk Hhg

Balcke Masch.
Basalt A.-G. . .
Bavaria- Brauer
Bavr.Elektr.-W.
do. Soieg-u-Sog.
Bergman. Elektr
Berlln-Gub. Hut
Berliner Kindl,
do.Neuroder K*t
Bertbold Messg.
Beton n. Monier
Brauh.NUrnberg
Braunscbw. Ind.
Breitenb. P. Z
Brem.BeslKh.Oe
Brem. Allz. Gas
do. Vulkan

E. Busch out.
Bvk-Guldenwk.

*6 Con. Caoutcb
•6Hbg.Elktr.-W.
°6 Klöckner-Wk
5Neck.AO.OA
5 Rbeln-Maln-

Donau Old.. •
6 Zucker-Kred.
6 Siem. Halske

RM-Anl. 1
6I.O. Färb. RM

5% Czk. < Agram
Dtsch. Reichsb.
Eutln-Lüb.-La A
Hambg. Hochb.
Lübeck-Büchen
Meckl. Frledr.-

Wilh. St.-A.
Münchn.Lokalb.

6 Dtsch. Zckbk.l 1 .
Zuckerwerke J 21.1 | 21.4

Caolto & Klein
I.Q.Cbem.vollg.
do. 50% eintet.
Chem.F.Buckau
do Grünau
do. W. Albert
Chinintworth
Christ & Unm.
Conc.cbem.Fbr

Schuldverschreibungen
Industrie

Inland und Ausland

Industrie-Werk! I
Plauen I - I W

25. I 24.
Dsch.Babc.&W 99.5 101
Dtsche. Baumw 1132 113.2
do. Erdöl
do Schachtbau
do Solezelzlas
do. Steinzeug •
do. Tafelglas
do Ton n. Stein
do. Metallhandl
Didier Stettin

112 5
111

98.25
86.5

63.75

113.2
109
101

99.75

63.75Chamotte
Dortm. Akt.-Br 156.2 — G
Drfcsdn. Chrom«

— ——
Dresdn Gardin. 82 62 82 5
Dürener Metall
Dvckerhoff 122

133.5

& Widmann
—

Dynamit A.Nob. 79.5 80.5

Elektra Dresd
Erlane. Baumw. 100
Eschweil Bzw.

Fahlberz-Llst
— <—

Falkenst. Gard. 95 93.5
Fein-Jute-Soinn

—
Ford Motor.Cv. 54.5 —
Fraustädt. Zuck. 120 119
Froebeln. Zucks. 148 147

Gebhard & Co 128.2 128
Gebhardt &Kön. — —
Gehe & Co . . 76 1*1"
G.Genschow&C 65 —
Germania Porti 89.75

86.75
90.5

Gerresheim. Gl 85
Gildemst. & Co 125 126
Gladb. Woll-Ind. — 170
Glasm Schalke — —
Glauzizer Zuck. 138.8 137.5
Gehr Goedbarl —— 93
Görlitz. Wazzon 28.12 28.12
Gritzner Masch. 40.5 40.62
Grün & Bilfinger — —
Gruschw Text. 115 115.5
Guano-Werke .

—
Günther & Sohn — 79

Habm.&Guckes 77 77
Hacketh Draht 113.6 112
Hageda
Hallesche

106.2

91.5

107-5

Maschinen 91.5
Harb. Eis. u. Br — ——
Hedwlgshütte n 114.7 —
Heilmann u. Litt 36 37
Hein. Lehmann 93 93
Hemmoor Porti 157 159
Hildebr. Mühl 82 82.5
Hindr. Auflerm.
Hirschberg Led

114 113

Hochof Lübeck 107 —>

Hofim. Stärke —— 120.2
Hohenlohewerk 58.5 ——

Hoistenbrauerei
— 108.5

Hubertus Brak. — — G
Lor. Hutschenr 70 69 75

Jacobsen. W. I 44 I 44
Jeserlcb. Asnb.I 39.25| —

Kahla. Porzell. 37.75 37.5
C.H.Knorr Hafer 186 **-
Koehlmann Stke ——
Kollmar & Jourd
Köniz Wilhelm

63.75 65.25

Essen. Berzw -»*»
Kötitzer Leder 102 102
W. Krefft 78.5 77.5
O. Kromschröd — 101.5
Kronorlnz. Met. 143 6
Kühltransit. , .

—
Küonersbscb &S — —

Lei dz Rlebeck 92.87 92
LeiDz.Landkraft
Leonhard

—

Braunkohlen -G -O
Lind Eismascb. 126 127
Llnzner-Werke 134.5 —
C. Lorenz — G — G

Magdb. Mühlen 140
Markt- u. Kühlh 108.6 107.7
Mascht Buckau 111 111.5

Mch.Web.Sorao
25.

104.5
24.

111.2 Vei. Deutsche
25. 24.

do Zittau 41.87 41.87 Nickelwerke 127.8 127
H. Meinecke
Mercur Wollw.

80 80
100

do.Gianzst.EIhl
do. Harzer

157 160

H. Mever & Co
Mever Kauffm

92.25
82.12

93.25
82

Porti. -Zement
do. Lausitzer

— —

Mi az Mühlb. u. 1 90.5 92 Glaswerke 61 61.5
Mimosa A.-G.
Mittdtsch. Stahl

147.5 149
138.2

do.Metallw.Hall
do. Porti.Schim

31.62 31.75

Mühle Rüninzen
— —— Siles.Frauend — 133

Mühlh. Berzw
— 131 do. Ultramarins

Victoria-Werke
139.2 137
95.5, 95.25

25. 24.
Wazner & Co
Maschinenfabr 80.5 80.5

Wanderer Werk 140 140
Warst, ü Schl
Holst. Eisenw. 74 74
Wenderoth 90.5 90.25
Werschen-

Weißenfels 95 94.75
Wlssner-Metail 118.5 118.7

Zeitz. Masch. 112 112

Versicherungen Mazdebg. Feuer
do Hazel-Vers.

25. 24.

Aach Münch. (
Aach. Rückvsrz
Albinzia Llt. A
AlJIanz. Stutts.

Ver Vers .
do. Lebensv, Bk
Berl. Haz. Assk.
Berl.Feuer-Vers
Leiozlz. Feuer-

Versieb. S. 1

25.
1117

213.5
120

1IMInI1O4MS11

Kolonialwerte
Dtsch. Ostafrika
KamerunElsenb
Neu-Ouinea .
Otavi Min.u.Eh
Schantune .

92.75
75

169
17.62
73.25

92.87
73.5

167
18.5
70.5

NatronzeHstofl
u Paoierfabr 68.75 68.62

Neckarwerke 110
Nordd-Eiswerke 110
do. Kabelwerke “ ,71 .
do. Stelnzut . 1 <8.5
Nords Dt.Hebst 60.12 62

Peiuers & Cie. — ”
Phönix Brannk. — —
Julius Plntscb . u
Pittl.Werkz. AG "8.7 —
Paone & Wirth - 38
A Franz . > - 92.37
Preußenzrnbe 1U5.5

Radeb Exnort 162.7 —
Rasauln Fr.Erb. 56.25 57.5
Ratbzeh. Wazz- 57.5 57.5
Reichelbräu 112.7 111.5
Reichelt Metall 124.5 125.5
J. E. Reinecker — 93
Rheinfeld Kraft 118 120.5
Rhelh.Chamotte — —
do Soiezelzla: — 103.1
Rlebeck Montan 104.5 104.5
J. D. Riedel

de Ha6n 72.25 73
Rodderzrub.Brk — —
Ph.RosenthalPz 59 —-
Rückfortb Ncht. 81 81.5

Sachsenwerk 96.5 96.5
Sächs.

Webst-Fabr 90.75 93
Sanzerb.Masch. 106 104
Sarotti Schok 105 105
Sax.Portl.Cemt, — —
Scherlnz-Kahlb — —
Schieß - Defrles 75 74.25
Schlezel-Scharu. 105 —
Scbles. Berzw

Beutben 86.12 87
do. Porti.-Cem 108.5 108.5
Huzo Schneider 94.75 95
Schöflerh Bind 175 —
Schönebeck Mt — 56
Schulz fr . Fritz 64.25 64.5
Seidel & Naum 105.7 104
Siemens Glasiad 93.5 92.5
Sinner A.-G. 88.5 89
Stad.Lederfabr — 128
Steatit-Maznes 140.5 138.7
Stettiner

Elektr. Werke 133.7 —
do. Oelwerke.. — —
do. Portld. Zem 88 89
R Stock & Co 22.5 22.5
GebrStollwerck 93.5 93.5
Slldd. Immobil. 5.5 5

Tack&Co.Conr. — —
Temoelhot Feld 45 44.75
Teuton. Misburg — —
Thörls Ver Oelf — —
Thür El u. Gas — —
Transradio — 49.5
v Tucherscbe 100 —
Tuchtabr. Aach — —
Tüllfabrik Flöha — —

Union ehern. Prl ~ 1100.5

Ver. Altenburg
u.Strals.Soielk. 129.2 —•

do. Berl. Mörtel 63 —
do Cbem.Cbarl 69 69

Berliner variable Kurse

Papier
Einh.-
kurs variabel Papier

Einil.-
kurs variabel

Deutsche Ani.
Auslos. elnscbl.
Ablös

•6 HoeschEls.-n.
Stahl RM-R

6 Fr. Krnoo RM-
Anlelbe . . n

•öMittteldeutscb
Stahl RM-A.
6 Verein. Stahl
RM-A. Ser B

5 do
4»/, do 1951
4'/, do 1947
4Va do
5 Bosn. Eb 14
5 Bosn.Invest.14
SMex.A.1899 abz
4Mex.A.1904abz
4HOest. Staafx-
Schätze 14 . n

40est.OoId-Rnt.
4K0est.Silb.Rt
5 Rum vereinb

Rente 1903 - -
416 do. 1913 . -
4 do . . . - -
4 Türk Bagdad
Serie I . . .

4 do. Serie II n
4m ünz. Staats-
Rente 1913

4% do. 1914 .
4 Unz.GoId-Rte
4 Unz Staats-
Rente 1910

. 4 Lissabon Stadt
Serie 1 und 2

4m Mex. Bew.
abgest. ....

214 Anatol Eb.
Serie 1 und 2

5 Tehuantenec
abzest

4)6 do abzest.

25.

113

103

102,25

101,8

92
16,4

13,37

41,75
31
1,75

7,9
10,25
6.12

12,5

Ü.87
12,12

11,75

56,50

9,20

"7,86

25.

113

102

102,87-103

102,62-102,25

101,87
97,37-97,25
93
93,25-93
92,25

15,62
13,37
9,37-9,12

40,5

1,75

10,10-10,20
6,25-6,25

12
12
12,20-12,12-12,20

11,90

9,12

39,25

24.

113-112,87

102,12

102,87 .

101,75
97,37
93,12-93,25
93,5
92,5
16,25-16,50-16,25
15,37
13.25
9,12-9,25

8,25
10,5-10,37
6,^5

q12-12,12

56,5

9

39,25

7,87

Dtsch.Contl Gas
do. Erdöl
do Kabelwerke
do.Linoleumwk
do. Tel u. Kab
Dtsch. Eisenbd
Dortm.UnionBr
Eintr. Braunk
Eisenb. Verkram

MW
Schles.

Elekt.Licht u.K
Engelhardt-Br.
1. G. Farbenind
Feldmühle Pan
Felten &

Guilleaume
Gesfürel Loew*.
Tb. Goldschmidt
Hambg Elektr.
Harburg Gummi
Haroener Bergb
Hoesch Köln-
Neuesserr . . .

Phil. Holzmann
Hotelbetr.-Ges
Ilse Bergbau
(Ise Bergb. Gen
Gebr. Junghans
Kall Chemie .
Kaliw.Ascherslb
Klöckner-Werk
Kksw u.Chm.Fk
Lahmever &Co.
Laurabütte . .
Leonoldgrube
Mannesmannröb
Mansfelder

Bergbau
Mascchinenb.-

Untern
Maxlmillanshütt
Metallgesellscb.
Montecatinl .
Niedlaus. Koble
Orenstein

& Koppel
Polynhonwerke
Rhein. Braunk.ö
Rhein.Elektrizit
Rhein.Stahlwrk.
Rhein Wests

Elektr.
Rütgerswerke
SalzdetfurthKaii
Schles. Bergb.

n. Zink
Schlei Elektr.

. o. Gas B
Schubert & Salz
Scbuckert &Co.
Schulth. -Patzen
Siem. & Halske
Stöhr & Co.

Kammg.
Stolberger Zink
Südd Zucker
Thüringer Gas
Verein.Stahlwk.
VogelTel.-Drabt
Wassw. Gelsenk
Westd Kaufhof
Westeregeln

Alkali
Zellstfl.Waldbof

25.
138,62
112,5
118,87
161
119

94,5
191,5
188,5
125
115,12

117,75
129,75

149,87
119,87

101,87
127,25
102,12
135,25
36,75
110,62

105
92,5
86
158,5
128
90,87
124,5
122
98,75
1lb,25
129
24,12
91,25
87

116,12
72

170
106
60

88
9,12

131,5
111,87
127
117,25
177,75

38,12

141
146
119
112,75
174

191,25
125,62
83,75

126

36,5

120
116,25

25.
138,7-138,6-138,7
113-112,3-112,62
119-119-118,5
160,5-161,2-160,2

94,5
192,5-192
190-188,5
125,5
116-115

117,25
130,75-129,5
102-102,25
150,5-49,6-9,3-9,1
119,87

101,75
127,75-126,87
103-102,5
135,7-135,5-135,8

110,5-110

104,7-105-4,6-5,1
93
86,25

128,25-128
90,5-90,75-90,12
12i
122,25-122
99.12-98,5
116,5-115,25
128,25
24,5
92-91,5
87,3-8,6-8,8-8,25

116,5

72,87-71,75

104,87-105
60
185

88-87,5
9,75-9,12
234
131
113-111,62-112

127,12-126,75
118-117,5

38-38,12-37,87

147,25
119,5-119
112,7-2.5-2,7-2,2
175,5

75,75
191
127,25
84-83,37
126-125-126
142
37-36,5-37-36,75

118-117,25

24.
138-138,25
112,2-113,2-112,5
116,5-118,75
160,5
117,5-118
94,12-94,87
191,5
190-191
124,^5-125
114,62-114,75

116,5
130,7-130,2-130.7
101,75-101,25
150-151-150,75
119,75

101,12-101,5
127,75-127,87
103-103,87
134,25-135
38,37
109-109,5

105,6-105,8-105,5
92,5-92-92,2
85,87

128-128,37
90,62-90,75
122
98,5-99,37-99,25
117,37
128,37
24,12-24,75
91,62
86,75-6,6-7,2-6,75

116,75-116,5

72,5-73-72,75

104,62
60
184,5

87,75-87,62
10-9,75
234-34,75

113,25-113

126,25-127-126,62
117,75-118
177,5

38,2-37,8-38,2-38

146,25
120,25-120-120,2
112,7-112,5-1 li,7
175,25

75
192,5-193,5

83,6-83,7-3,6-83,8
124-124

3»,6-39,3-9,7-39,5

120,37-120,5
116,25-118

Bk f. Braa-Ind
Reichsbank .

121,25
182

122,5
182,25-182-182,8

112,75
181,5-180,7-181

ACLLVerkehriw
Allz Lokalb.

n Kratt
Dtsch Reichsb

Vorz
Packetfahrt . .
Hamburz-SUd
Nordd LIovö

88,75

124,25

121,75
33,8
26
36,75

89,37-88,75-89

124,5

121,75
34,5-33,87
26,37
37,5-36,75

89,25-89,75-89,25

124,5

121,62
34,8-34,7-34,8-4,7
26,5
37,8-37,7-37,8-7,7

Accumnl.-Fabr.
Alg. Kstzilde.U
Alle.Elektr.-Oes
Aschaffb. Zellst.
Etover. Motoren
J P Bemberg
Julius Berger
Berl.Karisruh 1.
Bekula
Berl Maschino
Braunkohlen o
Brlk (Bubiag)

Bremer Woll-K
BuderusElsenw.
Chartottb. Wass
Obern. v.Hevden
Como Hisnano
Cont Gummi-W
Cont. Linoleum
Daimler-Benz
Deutsch. Atlant.

175
61,37
45,62
85
124
119
116,5
123,25
138,75

189,5
148
104,75
109,62
110,87
295
153
164,75
92,75

175
62,3-61,6-61,7-61
46,1-45,7-45,8-5,5
84,75-83,75
< 4,25
1.9,75-119,5
117,25-116
123,25-123
139,12-39,2-38,75

189
148
104,75-104
109,75-9,62-09,75
111-110,5
296
153
163,5-164.5
93,37-92,5

62,87-62,7-3,1-2,7
46,2-46,(-46,2-6,1
86,25-85.25
123,25-1 i4
120,37-120
117
123
139,62-139,50

188
148
104,62-4,5-5,2-4,8
109,25-109,62
109-111

152,25-153

92,87-2,62-93
Otavi Minen . . 17,62| 18,25-17,5 118,5
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See - und Binnenschiffahrt

Standard-Tanker MS „D. L. Harper“, 18 000 t,
wieder flottzumachen. Das Schiff geht nach be-
helfsmäßiger Ausbesserung in Falmouth zur end-
gültigen Reparatur voraussichtlich an eine deutsche
Werft.

Motorschiff „Düsseldorf“ vom Lloyd über-
nommen. Das auf der Werft des Bremer Vul-
kan für den Norddeutschen Lloyd gebaute
Motorschiff „Düsseldorf“ von 4800 Brutto-
Tonnen ist nach gut verlaufener Probefahrt vom
Lloyd übernommen worden. Es tritt am 29. Juni die
erste Ausreise nach der Westküste Südamerikas an.

HafensNeuigkeiten

Wieder in Dienst gestellt.
Der seit dem 5. Juni in Hamburg liegende

Hamburg-Süd-Dampfer „Entrerios“ ist nach
gründlicher Reparatur wieder in Dienst gestellt
worden und tritt am 27. Juni die nächste Ausreise
nach Brasilien an. — Das Hapag-Motorschiff
,,I b e r i a“, das seit dem 23. Mai in Hamburg liegt,
wird ebenfalls nach gründlicher Überholung wieder
in Dienst gestellt. Es geht am Sonnabend nach
Kuba/Mexiko in See.

Aus der Charter entlassen.
Der in Charter des Norddeutschen Lloyd von

Westindien hier angekommene Hamburger Dampfer
„Flottbek“ ist nach Entlöschung der Ladung
aus der Charter entlassen worden und ist nach
Leningrad abgegangen.

Die Viermastbark „Priwall“
der Reederei Laeisz hat ihre Weizenladung in Hull
gelöscht, ist am Sonnabend von dort abgesegelt und
in den nächsten Tagen hier fällig.

Von den Werften.
Zur Überholung bzw. Ausführung von Repara-

turarbeiten wurden verholt: Dampfer „August
Schultze“ nach Howaldt, Dock 3, „Emma
Sauber“ nach Reiherstieg-Werst, „Livadia“
nach Stülcken-Dock und der portugiesische Dampfer
„Goncalo V e 1 h o“ nach Stülcken-Werft.

Rückkehr des „Graf Zeppelin“.
Das Luftschiff „Graf Zeppelin“ ist

Dienstag früh 6 Uhr nach guter Fahrt aus Süd-
amerika nach Friedrichshafen zurückgekehrt. Es
landete kurz nach 7 Uhr auf dem Werftgelände. Die
Führung des Schiffes lag in den Händen von
Kapitän Pruss. *

Verholte Schiffe:
D Marie Clausen nach Schuppen 7. — D Martha

Ruß nach Schuppen 26. — D Kong Halfdan nach
Schuppen 19. — D Zealous nach Holthusen-Kai. —
D Proris nach Schuppen 14. — D Karls ruhe nach
Joh.-Bollwerk. — D Brännaren nach Parkhafen. —
D Auk nach Schuppen 57. — D Procida nach
Kohlenhafen. — D John A. Eßberger nach Griesenw.
Hafen. — D Cavalla nach Schuppen 42. — D Ger-
trud nach Schuppen 31. -— D Oder nach Petroleum-
Hafen. — D Greif nach Altonaer Kohlenkad. —
D Bury nach Altonaer Kohlenkai. — D Larache
nach Schuppen 36. — D Desdemona nach Schuppen
11. — D Haakon Jarl nach Schuppen 69. — D Emma
Sauber nach Ostkai. — D August Schultze nach
Howaldt-Werke. — D Livadia nach Stülcken-Dock.
D Dixcove nach Blohm & Voß (Schanzengraben). —
D Alphacca nach Hansahafen. — D Nicea nach
Hanis amüble. — D Stigstad nach Griesenwärder
Hafen. — D Edo nach Schuppen 31. — D Reinhart
L. M. Russ nach Hansahafen. — D Cremon nach
Baakenhafen. — D Este nach Harburg I. — D
Jade nach Schuppen 76. — D Savona nach Schuppen
37. — D Hamburg nach Schuppen 71a. — D Iberia
nach Schuppen 72. — TD Nordsee nach Griesen-
wärder Hafen.

Schiffsbewegungen
Hamburg-Amerika Linie.

(Einschließlich Deutsch-Austral- u. Kosmos-Linien.)
D Bochum heimk. 24. 6. Cap Verde pass, nach

Antwerpen. — D Amasis heimk. 22. 6. ab Buenos
Aires nach Europa f. o. — Ostküste Nordamerika
und Golfhäfen: MS St. Louis heimk. 23. 6. ab Neu-
york nach Galway. — D Schwarzwald heimk. 24. 6.
Bishop Rock pass, nach Bremen. — Westküste Nord-
amerika: MS Portland ausg. 24. 6. an San Franzisko.

Westindien-Mittelamerika: MS Caribia ausg. 24. 6.
an Antwerpen. — MS Cordillera heimk. 24. 6. ab
Cristobal nach Cartagena. — D Adalia ausg. 24. 6.
an Port au Prince. — D Kreta ausg. 24. 6. Ouessant
pass, nach Trinidad. — D Antiochia ausg. 24. 6.
Lizard pass, nach San Juan de Porto Rico. — West-
küste Südamerika: D Karnak ausg. 24. 6. ab Valpa-
raiso. — Ostasien: MS Ruhr ausg. 23. 6. Ouessant
pass, nach Genua. — MS Duisburg ausg. 25. 6.
Vlissingen pass, nach Rotterdam. — D Preußen
ausg. 24. 6. an Antwerpen. — D Sachsen heimk.
23. 6. ab Port Sudan nach Port Said. — MS Sauer-
land heimk. 23. 6. an Manila. — D Neumark heimk.
23. 6. ab Taku Barre nach Yokohama. — MS
Burgenland ausg. 22. 6. ab Tsingtau nach Kobe. —
MS Leverkusen heimk. 23. 6. ab Yokohama. — MS
Kulmerland ausg. 23. 6. ab Penang nach Port
Swettenham. — D Oliva heimk. 24. 6. Vlissingen
pass, nach Rotterdam. — Australien, Niederländisch-
indien und Südafrika: MS Heidelberg ausg. 23. 6.
an Port Said. — D Menes heimk. 23. 6. ab Port Said
nach Marseille. — D Staßfurt heimk. 23. 6. ab Ade-
laide. — MS Magdeburg ausg. 24. 6. ab Port Pirie
nach Adelaide. — D Lüneburg ausg. 24. 6. an
Durban.

Oldenburg-Portugiesische
DamplsclilB's-Ithederei, Hamburg.
D Oldenburg 22. 6. von Lissabon nach Ant-

werpen. — D Melilla heimk. 23. 6. in Portimao. —
D Porto ausg. 24. 6. in Tanger. — D Las Palmas
24. 6. von La Coruna nach Musel. — D Rabat 24. 6.
von Cadiz nach Huelva. — D Tanger 24. 6. von
Mazagan nach Rabat,
Warled Tankschiff Rhederei G. m. b. H.

(Standard-Dapolin-Gesellschaft, Hamburg)
D Hanseat 24. 6. von Rotterdam nach Ham-

burg. — D Senator 24. 6. an Stettin. — D Housa-
tonic 19. 6. von Aruba nach Rotterdam und/oder
Hamburg. — D Persephone 24. 6. an Fawley (roads).
D Peter Hurll 22. 6. an Fawley. — D Clio 23. 6. an
Aruba. — D Franz Klasen 23. 6. von Talarar nach
Rotterdam und/oder Hamburg. — D Calliope 23. 6.
von Aruba nach Santos und Rio de Janeiro und
Pernambuco. — D Den Haag 24. 6. von Konstantza
nach Rotterdam und/oder Hamburg.

Deutsche Afrika-Linien.
(Woermann-Linie — Deutsche Ost-Afrika-Linie —

Hamburg-Bremer Afrika-Linie.)
Westafrika:

D Wahehe ausg. 23. 6. ab Las Palmas. — D
Wakama ausg. 22. 6. an Matadi.

Süd- und Ostafrika:
D Tanganjika ausg. 23. 6. ab Kapstadt. —

D Usaramo heimk. 23. 6. ab Walfischb ay. — D
Watussi heimk. 22. 6. ab Mombasa. — D Urundi
heimk. 23. 6. an Rotterdam. — D Ubena (Vorreise)
23. 6. an London.

Deutsche Levante-Linie.
D Aquila heimk. 24. 6. von Istanbul nach Piräus

f. o. — D Galilea ausg. 24. 6. in Istanbul. — D
Heraklea ausg. 24. 6. Ouessant pass. — D Morea
heimk. 24, 6. in Izmir.

Hamburg—Rhein Linie.
D Frankfurt 24. 6. in Köln. — D Köln heimk.

24. 6. in Duisburg. — D Mannheim ausg. 23. 6. in
Duisburg. — D Straßburg ausg. 24. 6. von Rotter-
dam.

Ippen-Llnie.
MS Hedwig 24. 6. in Stralsund. — MS Ingrid

24. 6. von Rostock nach Wismar. — MS Ilse 23. 6.
in Kiel. — MS Adolf 24. 6. von Kiel nach Hamburg.
D Ottilie 24. 6. in Kolberg.

Norddeutscher Lloyd, Bremen.
D Alaya 22. 6. ab Faro nach Rotterdam. — D

Aller 22. 6. an Valparaiso. — D Alster 22. 6. an
Hongkong. — D Aquila 20. 6. ab Trabcone nach
Samsum. — D Arta 21. 6. an Rotterdam. — D
Askania 22. 6. an Para. — D Avola 21. 6. ab Istan-
bul nach Panderma. — D Berlin 23. 6. an Neuyork.
D Cavalla 21. 6. ab Rotterdam nach Hamburg. —
D Donau 23. 6. ab Yokohama nach Nagoya. — D
Eisenach 23. 6. an Rotterdam. — D Europa 23. 6.
Bishop Rock pass, nach Neuyork. — D Goslar 22. 6.
ab Boston nach Philadelphia. — D Ilmar 22. 6. an
Talcahuano. — D Köln 23. 6. ab Kobe nach Hankau.
D Main 23. 6. Ouessant pass, nach Australien. —
D Mosel 22. 6. ab Oran nach Bordeaux. — D Naum-
burg 22. 6. an Mollendo. — D Nordland 22, 6.
Gibraltar pass, nach Genua. — D Porta 23. 6.
Gibraltar pass, nach Stettin. — D Raimund 23. 6.
ab Emden nach Alexandrien. — D Riol 22. 6. ab
Havana nach Galveston. — D Saale 22. 6. ab Genua
nach Port Said. — D Corboda 24. 6. an Bremer¬

Groß-Hamburger,BremerundCuxhavenerVerkehr

Hamburg/Altona/Harburg
Angekommene Seeschiffe am 24. Juni

D. Monica der Unterelbe Sped.-Kt Elbe Altona
D. Touraine Antwerpen Bolten
Mt.-Sgl. Kehrwieder * Rendsburg Heinecke
Mt.-Sgl. Seefalke Helgoland Böse
Mt.-Sgl. Henni Kopenhagen Böse
Mt.-Sgl. Seeadler Nordenham Oltmann

60
Harburg
Altona
Reiherstieg
St.-P.-Fischm.

Abgegangene Seeschiffe am 24. Juni
Schiff Kapitän nach

Leichter Langenfelde Albers See
D. Königsberg Freyholtz Königsberg
D. Don King Goole
D. Else Müller Soltau See
D. Annie H. Stinnes 6 Keller See

Makler
Bugsier-Ges.
Johannes Ick
Witt <S Co.
Schoonbeck

Stinnes

Cuxhaven • Nordostseekanal

Cuxhaven, einkommend
Uhr Schiff von

24. Juni
15,20 D. Norita
16,10 D. Frankfurt
16,30 D. Oder
17,35 BD. Jan Molsen
18,10 D. Touraine
18,50 FD. Bürgermeister

Mönckeberg
19,25 BD. Cobra
23,50 D. Ingram

25. Juni
2,30 D. Zena England
6,35 D John Rehder Lerwick

Eingekommen: Am 24. Juni, 18,10
Uhr FU. Bürgermeister Mönckeberg,
19,15 Uhr BD. Cobra; am 25. Juni, 2,25
Uhr SD, Seenixe mit 1 Anhang, 3,00 Uhr
Taucher Otto Wulf II, 3,10 Uhr Mt.-Sch.
John Olbers II, 8,45 Uhr FD. Preußen.

Wind; OSO, 2 Bewölkung:
wolkenlos. Sichtweite: etwa 3 bis 4
Seemeilen, dunstie. Barometer: 761,6
Millimeter. Thermometer: + 23,0 Grad

Celsius. — Borkum: Wind NO, 3.
Helgoland: Wind 0, 3.

Cuxhaven, ausgehend
Uhr Schiff nach

24. Juni
17,30 FD. Wilhelm Huth der Nordsee
18,25 D. Monte Sarmiento —
21,50 D. City of Birmingham Ostasien
22,05 D. Wolfsburg Bremen
22,45 D. Don Goole
23,00 D. Mavis London
23,05 D. Ellen —
23,55 D. Else Müller England

25. Juni
0,40 D. Annie H. Stinnes VI England
1,40 holl. Minenboote

mit 1 Anhang

Holtenau,
in den Kanal eingelaufen

Uhr Schiff Kapitän von
24. Juni

14,10 d. Mt.-Sgl. Irene Pahl Saßnitz
14,10 D. Olga Reichert Libau
14,15 D. Neithea Jacobsen NorrkBping
17,45 D. Doris Köhler Stolpmünde
18,42 D. Ilse Wilkens Kiel
18,42 D. Memel Schellenbach

_ Königsberg
18,50 D. Luleälf de Buhr Königsberg
19,22 d. Mt.-Sgl, Dora WolterFrederikshaven
19,55 D. Haparanda Rauke Stockholm
21,25 D. Leander Ahrens Riga
21,30 d. Mt.-Sgl. Mariechen Breuer Labö

25. Juni
0,35 D. Elbing III Knoll Elbing
2,35 d. Mt-Sgl. Windhuk KampApenrade
6,15 d. Mt.-Sgl. Ralf Dross Kappeln
7,00 d. Mt.-Sgl. Else Marie Mose

Kappeln

Notierungen in Reichsmark
für 100 Reichsmark Nennwert Berliner Kassa-Kurse und variable Notierungen vom 25. Juni 1935

• Neuer Zinssatz auf Grund der Notverordnung vom 8. Dezember.
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Renten

1. Staatsanleihen

Hamburg. Ani.
Ausls. (elnscbl.
% Ab-Scbein.)
do ohne Aus-
losung ....

6 Dt. Relchsal.27
SReichssch. ,.K“
4 Reichsani. . 34

Young-Anl.
6BadStaatRM27
6BavStaat RM27
°6 Braunschwz.

Staat GM 28
°6 Hess. Staat

RM 29
°6Lübeck. Staat

RM 28
°6MecklScbwer

RM-A. 1928
"6 do. 1929
»6 do. 1926
6 Säcbs. Staat

RM 27
6 Thür. Staat 26
6 Dtsch. Reicbs-
Dostscbätze

1933
41ÄPrß. Landes

rentenbk.Gold-
ofandbr. I. 2

4% do. 3. 4
4H do. 6. 6
aV'j do 7
5¥a Lian. Gold

do. Abiindg.
Gold-Schuldv.

Dtsch. Scbutz-
geb.-Anl. 1908
do. 1909
do. 1910
do. 1911
do. 1913
do. 19141

97.25
97.25
97.25
97.25
110-3

105-9

10.4

10.4

109.7

100.1
99.62
97.75
104
96.75
98.37

96.3

98.25

93.12

96
97

95.75

96.37

2. Anleihen der
Kommunalverbände

41 Hann. Prov.-
Anl 13. 14

41/2 Schleswig-
Holst. Prov.-
RM-Anl. A. 19

41 Schlsw.-Holst
Verb. RM 28/29

6 Herlin RM 28
4l4Dresd.01d.28
4lÄ do.Schatz 29

do.Schatz 28
414 Dulsb.RM 28

do. RM 26
4% Emden 1926
4l6Frankf.RM26

94.75 94.75

434 Berl. Pi.Arnl
Oold-Pfdhf

514 do.Lieu.S.A.
4V2 Prß. Zentr.
Stadtscb. Oold

R. 5 u. 7
4t4do.R-I8u.Ew
414 do. R. 24
4*/j do. R. 25-27
414 do. R. 8. II
4lbdo.R 28u.Ew

c) Landschaften

4 Kur- u. Neum.
Ri lisch. RM A

4 Prov. Säcbs
Landsch.Roze

4 Schics. Lösen
R.M. Pfandbr

414 Schl.-Hst.ld.
Ooldofdbr.1924

414 do. 26
414 do. 27
414 do. Landsch.

Kreditverband
Ooldofdbr.1930

4 Schlw.-Holst.
RM. Pfandbr.

88.75

90.4

93.2

93

92.5

88.87

90.3

93.4

93

92.75

d) Stadtschaften

94 94
100.9 100.9

96.5
96.5

96.75
96.5

96.25
96.5

96.5
96.5

96.75
96.25
96.25
96.5

4. Hypothekenbank-
Schuldverschreibungen

414 Bavr. Handb.
Ooldnfdbr.Rl-6

414 Bavr. HvD.11.
Wechsbk.R.4-7

414 Bavr. Ver-
einst!. bis 95

414 do. 96-112
414Berl.Hvb.-B.

Oold S. 5. 6. 12
414 Komm. 8. 1
414 Braunscbw.

Hann. Hvooth.
Oold 1925

414 do. 1928
5l4do.Liau.Pibr.
414 Dtsch. Cen-

tralbod. Gold-
Dfandbr. Ern. II

4 Dtsch. Centn
Hvd. Oold S. 4

4 do. Zertifikate
414 do. Oold

Komm. Ern. III
414 Dtsche. Oe-

nossensch.Hvn
Qoldofdbr. R.l

4l4do.Komm.R.3
414 Dtsch. Hvn.-

Bk. S. 26-29
414 do.S.30 U.31

öHDtsch.Wohn-
stättenHyn.Bk.
Qldmkofdbr.Rl

414 Erks. Pfdbr.
Bk Ern. 3. 10

4l4do.Kom.Em.4
414Ooth.Orund-
kredltOldDtdbr.

A. 4. 5. 5a
414 Hambg.Hvn.

Bk. Ern. D. F-K
4% do. Ern. B
514do.LIau.Pfbr.
do.Antellsch.z.L
414 HannJäodkt.

Bk. R. 13. 14
4l4LeIoz.HvD.B-
Em.3.11-13.15-17

414 Meckl.HvD.u
Wechsbk.Old.-
Pibr.Em.2.4.5.1

414Melnlng.HD.-
Bk.OldEm.3u.fi

414Meinlng.HD-
Em. 9. 11 D. 12

614 do. Lion
414 Mitleid. Bd.-

kredlt R. 6
4l4do.Kom.R.1.2
414Nordd.Ordkr

Gold Em.3.611.7
4lsPrß.Bodenkr.

Eni. 3 u. 9
514 do. 7
414 do. Komm. 8
414 Prß. Centn-

Boden En>. 24
414 do. 28
414 do. Em. 26/27
514 do. Lian,
do. Antellscb .
414 do. Gold-

Korn. 26/27
414 Prß. Centn-
Boden-u-Pfdbr.
Bank. Em. 1

414do.Kom.EmJ
5 do.Kom.Em.2
4l4PrB.Hvo.-Bk
Oold 24 8.1 u.25

8. 2-4

25.

96.75

96.5

96.5
101.5

96
93.75
100.7

95.75

5l4do.Llan.Pfbr
414 Prß. Pfbrbk.

Em. 46. 45
414 do. Em. 42
514 do. Liauid
414 do. Komm.

Em. 17-19
414 do. 20
414 Rhein. Hvd.
B.-O.-H. R. 2-4

414 do. R. 18-25
414 do Komm.

R. 1-3
4l4Rh.-Westfäl

Boden 8. 8. 13
414 do. 8. 15
614 do. Llaald.
414 do.Kom.1926

8. 4. 5
414 Roggrentbk.
Gold-Rentenbr.

R. 1-3
414 do. R. 4-6
4l4Sächs.Boden

R. 3-5. 8-16
414 do. 16-21
414 do. R. 11
4ÜSchles.Bod.-
kredlt Em. 12.
14. 16. 7. 9. 11

514 do. Llau.
Pfandbr. . .
do. Antellscb-

414 do. Komm.24
414 Sfldd. Bod.-
kredit Gold RJ

414 Thür.Land.-
hvD.-Goldotd.-
Brlefe. 8. 1-3

414Westd. Bod.-
kred. Oold Em.6
414 do. Kom.4.8

101.5

95.75
95.75
102.1

93.75
93.75

96.25
96.25

94

95.5
95.75
102

96.75

95.7

100.6
10.4

97.75

96.75

24.

96.75

96.5

5 Elektr.Zweck-
verbd. mitteld.
Koblenwerke

5 Ostoreußeow
Kohle

25.

15.75

24.

4.86

15.7

96.5
101.2

93.5

95.5

95.75
101.5

94

Ausländische Renten

Portuz, 3 Spez.
4% Unz. Stsr. 13
4M) Bud. 14 abz
5 Sofia Stadt

(A.-R.)Arbed
4 Böhm. Nordb

Weitere unter variable
Notierungen



Verlängerter TransfersStop

Die Regelung ab 1. Juli — Verrechnungsabkommen nicht berührt

In Übereinstimmung mit den Grundsätzen des
Kommuniques der Berliner Transfer-Konferenz
vom 29. Mai 1934 hatt die Reichsbank am
14. Juni 1934 die Transfer-Regelung für alle inner-
halb der Zeit vorn 1. Juli 1934 bis 30. [uni 1935
eintretenden Fälligkeiten aus mittel-
und langfristigen deutschen Aus-
lands-Verpflichtungen bekanntgegeben.

Mit Rücksicht darauf, daß die deutsche De-
visenlage, die zu dieser Regelung führte, in
der Zwischenzeit keineswegs eine Besserung,
vielmehr eine weitere Verschlechterung er-
fahren hat, sieht sich die Reichsbank genötigt,
eine entsprechende Regelung für ein weiteres
Jahr, vom 1. Juli 1935 bis 30. Juni 1936,

zu treffen.

Das Reichsbank-Direktorium bestimmt daher
gemäß § 3 des Gesetzes über Zahlungsverbindlich-
keiten gegenüber dem Ausland vorn 9. Juni 1933
hinsichtlich aller mittel- und langfristigen deut-
schen Auslandsverbindlichkeiten, die i n d e r Z e i t
vom 1. Juli 1 935 b fli s 3 0. Juni 1 936 fällig
und bei der Konver^ionskasse für deutsche Aus-
landsschulden eingezahlt werden, das folgende:

1. Ein Bartransfer findet nicht
Statt

2. Jeder Zinsscheininhaber ist be-
rechtigt, auf Grund der für ihn durch Reichsmark-
zahlung des deutschen Schuldners an die Kon-
Versionskasse für deutsche Auslandsschulden gegen
fliese begründeten Reichsmarkforderungen nach
näherer Maßgabe der Durchführungsbestimmun-
gen mit 3 v. H. jährlich verzinslichen und mit
• v, H. des jeweils umlaufenden Betrages jährlich

tilgbare, bis zum 1. Januar 1946 laufende Fun-
dierungsschuldscheine der Konversionskasse für
deutsche Auslandsschulden in Höhe des Nominal-
betrages des Zinsscheines und in der Währung,
auf die der Zinsschein lautet, zu erhalten. Kapital,
Zinsen und Tilgungsbeträge der Schuld-
verschreibungen sind mit der Reichsgarantie aus-
gestattet, auf die die Beschränkungen und Verbote
des Gesetzes über die Devisenbewirtschaftung vorn
4. Februar 1935 (Reichsgesetzblatt I S. 106) und
die Vorschriften des Gesetzes über Zahlungs-
verbindlichkeiten gegenüber dem Ausland vom
9. Juni 1933 (Reichsgesetzblatt 1 S. 349) keine
Anwendung finden.

3. Den Schuldscheingläubigern stehen die
sonstigen Zinsgläubiger sowie die
Gläubiger von Dividendenforderungen und For-
derungen auf regelmäßig wiederkehrende Leistun-
gen ähnlicher Natur gleich, die gemäß dem Gesetz
über Zahlungsverbindlichkeiten gegenüber dem
Ausland vorn 9. Juni 1933 bei der Konversions-
kasse für deutsche Auslandsschulden einzuhalten
sind.

4. Die Behandlung von Tilgungs-
betragen und Kapitalrückzahlungen wird be-
sonderer Regelung vorbehalten. Ihre Transferierung
unterbleibt.

5. Der Zahlungsverkehr gegenüber
dem Ausland, der durch Verrechnungs-
oder Zahlungsabkommen oder durch
sonstige Vereinbarungen anderer Weise auch
durch Einzahlung bei der Konversionskasse für
deutsche Auslandsschulden seine Regelung findet,
bleibt von den vorstehenden Bestimmungen un-
berührt.
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Industrie weiter im Anstieg
Die Beschäftigung im Mai.

Die Beschäftigung der Industrie hat im Mai
weiter zugenommen. Nach der Industriebericht-
erstattung des Statistischen Reichsamtes ist die
Zahl der beschäftigten Arbeiter von
63,3 Prozent im April auf 64.6 Prozent der
Arbeiterplatzkapazität im Mai gestie-
gen. Stärker hat sich die Zahl der geleisteten
Stunden erhöht, nämlich von 58,3 Prozent auf
60,6 Prozent der Arbeiterstundenkapazität.

Damit hat die industrielle Tätigkeit den
höchsten Stand des Vorjahres (November 1934)

überschritten.
Die durchschnittliche tägliche Arbeits-

zeit ist ebenfalls weiter gestiegen, sie beträgt im
Mai 7.60 Stunden gegen 7,45 Stunden im April.
Die Führung des Frühjahrsauftriebs liegt nach wie
vor bei den Produktionsgüterindu-
strien; hier hat sich das Arbeitsvolumen stärker
als in den Verbrauchsgüterindustrien erhöht. Indes
war der Auftrieb in den Produktionsgüterindustrien
nicht so stark wie im April. Nur in der Groß-
eisenindustrie, den Eisengießereien,
im Waggon-, in der Starkstromindu-
strie, in der Papier- und Ledererzeu-
gung, in der Feinmechanik und Optik,
in der Bereifungsindustrie und in der
Herstellung von Krafträdern ist die Be-
schäftigung stärker als im Vormonat gestiegen.
Das gleiche gilt für große Teile der Elektro-
industrie, für die NE-Metallhütten und die
Herstellung von Treibriemen, in denen die Be-
schäftigung im Vormonat noch zurückgegangen war.

Die Verbrauchs g ü t e r Industrien
hatten sich in den Monaten Januar bis März auf
gleichem Stande" gehalten. Ihre Frühjahrsbelebung
hat später als in früheren Jahren, nämlich erst im
April, eingesetzt; sie hat mit gleicher Kraft im
Mai angehalten. Der Saison entsprechend hat sich
das Arbeitsvolumen in einzelnen Nahrungs- und
Genußmittelindustrien vermindert, so vor allem in
der Mühlenindustrie, in den Zuckerraffinerien, in
der Herstellung von Fischkonserven, Fleischwaren,
Zigarren, in der Margarineindustrie und in den
Mälzereien.

Zahlungseinstellung
eines Zürcher Bankhauses

ed. Das Bankhaus Miney & Co., Zürich,
das sich hauptsächlich mit. Börsenmaklergeschäften
befaßte, hat infolge von Schwierigkeiten, zum Teil
durch Beteiligung an Rußlandgeschäften, seine
Schalter schließen müssen. Bei den verloren ge-
gangenen Geldern, die z. T. eigene Gelder des Bank-
hauses sind, soll es sich um einen Betrag von nahezu
1 Mill. Franken handeln.

Danzig—Polen
Vorläufige Unterbrechung der devisenpolitischen

Verhandlungen
Die devisenpolitischen Verhandlungen zwischen

Polen und Danzig wurden zunächst unterbrochen,
da der polnische Hauptunterhändler zur
Berichterstattung nach Warschau gefahren
ist. Nach polnischen Mitteilungen haben die Ver-
handlungen bisher noch keine Ergebnisse gezeitigt.

Inzwischen haben sich die polnischen Wirt-
schaftsorganisationen unmittelbar mit den Dan-
ziger Devisenstellen in Verbindung gesetzt und

teilweise erfolgreich geeinigt.
So erreichten die landwirtschaftlichen Organi-
sationen Pommereilens, die hauptsächlich an
den Lebensmittellieferungen nach Danzig inter-
essiert sind, eine befriedigende Regelung der Danzi-
ger Devisenzuteilung für diese Lieferungen.

Neuerrichtung von Süßmostbetrieben
Die Nachfrage nach naturreinen unvergorenen

Obst- und Traubensäften (Süßmosten) steigt an-
dauernd in unerwartetem Maße. So ist es ver-
ständlich, daß nicht nur die meisten der bestehen-
den Süßmostbetriebe für das bevorstehende Ver-
wertungsjahr eine wesentliche Erweiterung planen,
sondern auch zahlreiche Firmen die Herstellungvon Süßmosten neu aufnehmen wollen. Bei der
Haupt Vereinigung der Deutschen
Gartenbauwirtschaft, deren Vorsitzen-
dem allein, die Genehmigung zur Neuerrichtung
oder Erweiterung von Süßmostbetrieben zusteht,
laufen zur Zeit mehrere Hunderte entsprechender
Anträge. Um Verbraucher, Gewerbe und Antrag-
stelle selbst vor Schädigungen zu schützen, bedarf
es im Einzelfalle sorgfältiger, oft sehr zeitrauben-
der Prüfung. Eine Begrenzung der Einreichungs-
frist solcher Anträge ist daher zwingend notwendig,
nicht zuletzt im Interesse der einschlägigen
Apparate - Hersteier, die sich Lieferfristen bis zu
acht Wochen ausbedingen.

Die Hauptvereinigung der Deutschen Garten-
bauwirtschaft gibt daher bekannt, daß Anträge auf
Errichtung oder Erweiterung von Süßmostbetrieben
für dieses Verwertungsjahr nurmehr berücksichtigt
werden können, wenn sie, genügend begründet,
spätestens am 2 0. Juli eingehen.

Hauptversammlungsbeschlüsse
Vereinigte Werkstätten für Kunst

und Handwerk A. - G., Bremen Die in
München abgehaltene H. - V. für 1934 beschloß Vor-
trag des Gewinns von 9000 RM, der sich nach
Deckung des Verlustvortrages von 17 000 RM er-
gab. Im Herbst erhielt die Gesellschaft einen Auf-
trag auf einen Inneneinrichtungsbau für
zwei große Ostasiendampfer des Nord¬

Dev:senkurse vom 25. Juni
London 25. 24 London 25. 24.

Neuyork ... 4,947/s 4.941/16 Stockholm . 19,391/2 19,391/2
Amsterdam 7,25 7,25 Oslo 19.901/2 19,901/2
Paris 74,57 74,60 Finnland... 226.87 226,87
Brüssel.... 29,271/2

59,71
29,271/2
59,75

Prag 117,75
27.75

118 —
Italien Budapest.. 27,75
Berlin 12,241/2 12,25 Wien 26,18 26,18
Schweiz ... 15,083/1 15,091/4 Buen. Aires 18,65 18,65
Spanien ... 36,01 36,01 Rio Janeiro 2,62 2,60
Kopenhag.. 22,40 22.40 Südafrika.. — 100.12

Privatdiskont 13/ie %
Paris 25 24 Paris 25. 24.

London .... 74,59 74,59 Italien 124,85 124 90
Neuyork ... 15.071/4 15,11 Schweiz ... 494,50 494,37
Belgien .... 254,75 25487 Holland.... 10 281/2 10,281/2
Spanien.... 2U7 25 207,25 Berlin 6.11 6.11

Amsterdam 25. 24. Amsterdam 25. 24.
Berlin 59 23 59,23

7,253/s
Oslo 36,45 36,45

London .... 7.251/2 Kopenhag.. 32,45 32,371/2
Neuyork... 146,50 146,94 Stockholm . 37,45 37,371/2
Paris 9,723/s

24,78
48,10

9,725/8
24,79
48,10

Wien -— —— -
Brüssel.... Prag 6J7 6,16
Schweiz ... Finnland...
Italien 12,17 12,17 Budapest .. —
Madrid .... 20,19 20,20 Bukarest... — —,—

Zürich 25. 24. Zürich 25. 24.
Paris 20,23 20,23 Kopenhag. . 67,35 67.35
London .... 15,081/2 15,09 Sofia —— — —
Neuyork ...
Belgien ....

3,047/8
51,521/2

3,055/s
51,50

Prag 12,781/2
57 75

12,78
Warschau . 57,75

Italien
Spanien....
Holland....
Berlin
Wien
Wien Noten
Stockholm .
Oslo

25.271/2
41,921/2

208,10
123,15

5740
77,80
75 80

n 25.

25.261/2
41,90

207,95
123,20

57:35
77,80
7580
24

Budapest..
Belgrad....
Athen
Konstant...
Bukarest...
Helsingfors
Buen. Aires
Japan I
Koperhage

7-
2,90
2,48
3,05
6,66

81,—
89.-

n 25.

7,-
2,90
2.48
3,05
6 66

80.75
89.-
•24Kopenhage

London .... 22,40 22,40 Amsterdam 309,70 309,50
Neuyork ... 450,— 455,75 Stockholm. 115.65 115,65
Berlin 182,75 182,75 Oslo 112.70 112,70
Paris 30.20 30,20 Helsingfors 9,95 9.95
Antwerpen.
Zürich
Rom

76,75
148,80

37,70
25.

76,65
148,85

37,70
24.

Prag
Wien
Warschau..
Stockholm

19,20

86:50
25.

19.20

86:50
24.Stockholm

London .... 19,40 19,40 Oslo .. 97.60 97,60
Berlin 159,50 159,50 Washingt. 393,— 394,-
Paris 26,10 26,10 Helsingfors 8,60 8,60
Brüssel ... 67.- 67 — Rom 32,75 32,75
Schweiz ... 129,25 129,25 Prag 16,75 16,75
Amsterdam 268,— 268,— Wien
Kopenhag. 86.85 86,85 Warschau 75,- 75,-

Oslo 25. 24. Oslo 25. 24
London .... 19,90 19,90 Antwerpen 69,- 69,25
Berlin 163,50 163,50 Stockholm 102,85 102,85
Paris 26,90 26,85 Kopenhag. 89 25 89,25
Neuyork... 404,- 405,— Rom 33,60 33,60
Amsterdam 276,-

133,—
275,75
133,-

Prag 17,10 17,10
Zürich W,en
Helsingfors 8.90 8,90 Warschau. 77.50 77.50

Überseeische Wechselkurse vom 24. Juni.
Buenos Aires : nom. c/1. $ 15.- = 1 £ (Ex-
port), nom. c/1. $ 17,00 — 1 £ (Versteigerungskurs).
Rio de Janeiro: nom. Rs. 78S000 = 100 ffrs.
Mexiko:! USA-Doli. — 3.60 m/n Doll. (Deutsch-
Südamerikan. Bank A.-G.) — Rio de Janeiro:
Rs. 4$750 — .1 RM amtlicher Verkaufskurs für RM
(Sicht): Rs. 780$000 — 1000 ffrs amtlicher Verkaufs-
preis für ffrs (Sicht): Rs. 895000 — 1 £ Freiver-
kehrsmittelkurs für £. Buenos Aires:
15 Papierpesos = 1 £ Exportwechselkurs für £
(Kabel): 122.10 Papierpesos — 100 RM Export-
wechselkurs für RM (Kabel): 138.90 Papienpesos
— 100 RM amtlicher Mittelkurs für RM (Kabel);
18 675 Papierpesos — 1 £ FreiverkehrsmitteJkure
für £ (Kabel). (DD-Bank.)

Dollar 2,473 (zuletzt 2,479)

Pfund 12,24 (zuletzt 12,245)

An den heutigen internationalen Devisen-
märkten setzte der Dollar zumeist etwaj leichter
ein. Gegenüber dem Pfund stellte er sich —
gemessen an den Londoner Devisenkursen — auf
4,94% (Vortag 4,941/io), während im übrigen das
Pfund gegen die Golddevisen zumeist etwas
leichter lag. Der französische Franc zeigte
ebenso wie die Reichsmark wenig Ver-
änderungen. Der holländische Gulden lag eher
etwas freundlicher.

Air-tliche Berliner Devisenkurse
Reichshankdiskont seit 22. Sept. 1932 4 Prozent.
Lombardzinsfuß seit 22. Sept. 1932 5 Prozent.

Pari- 25. Juni 24 luni
tät Geld I Briel Gela Briet

Aegypten 1 ägypt. £ 20,953 12,525 12,555 12,53 12,56
Argentin 1 Pap-P 1,782 0,658 0,662 0,658 0,662
Belgien 100 Belga 58,26 41,885 41,965 41,98 42,06
Brasilien 1 Milr 0,5022 0,139 0.141 0,139 0,141
Bulgarien 100 Leva 3,533 3.047 3.053 3,047 3,053
Canada 1 canad.$ 4,198 2,471 2,475 2,474 2,478
Dänemark 100 Kr. 112,50 54.60 54,70 54,61 54,71
Danzig 100 fl 81,72 46,855 46,955 46,84 46,94
England 1 £ 20,42 12,225 12,255 12.23 12,26
Estland lüOestn.Kr. 112,50 68,43 68,57 68,43 68,57
Finnland lOOfin.M 15,57 5,39 5,40 5 39 5.40
Frankreich 100 Fr 16,447 16,39 16,43 16,385 16,425
Griechenl 100 Dreh 5,448 2,353 2,357 2,353 2,357
Holland 100 fl 168,74 168,64 168,98 168,55 168,89
Island lOOisl.Kr 111,50 55,33 55,45 55,34 55,46
Italien 100 Lire 22.09 20.42 20.46 20.42 20.46

Japan 1 Yen 2,092 0,727 0,729 0,718 0,720
lugoslaw 100 Din. 81,- 5,649 5,661 5,649 5,661
Lettland 100 Latts 81,- 80,92 81,08 80,92 81,08
Litauen 100 Litas 91,98 41,63 41,71 41,61 41,69
Norwegen 100 Kr 112,50 61,45 61,57 61,47 61,59
Oesterreich lOOSch 59.07 48,95 49.05 48,95 49,05
Polen 100 ZI 46.855 46,955 46,84 46,94
Portugal 100 Esc 18,60 11,095 11,115 11,10 11,12
Rumänien 100 Lei 2,511 2,488 2,492 2,488 2,492
Schweden 100 Kr. 112,50 63,05 63,17 63,07 63,19
Schweiz 100 Fr. 81,- 81,04 81,20 81,04 81,20
Spanien 00 Pes. 81,- 33,97 34,03 33,97 34,03
Tschechosl. 100 Kr 12,138 10,36 10.38 10,35 10,37
Türkei 1 türk. £ 18,456 1,972 1,976 1,971 1,975
Ungarn 100 Pengt 73,42 1,001Uruguay 1 Gold-P
Ver.Staat.v.Am 1 $

4,34 0,999 1,001 0,999
4.198 2.471 2.475 2.477 2.481

Bank-Diskonte
Buen.Ali 6 Uruguay 7

Holland 5
Heisings 4 Paris 5 Spanien 5j

Canada 6 Italien 34 Prag 3i Stockh. 2i
Japan 3,65 Athen 7 Jugoslaw. 5 Reykjav 7j Türkei 5
Aegypten 7 Belgien 2 Kopenh. 2i Riga 6 Wien 4
London 2 Budapests Kowno 6 Reval 4J Warschau 5
Neuyork 1! Bukarest 44 Lissabon 5 Schwei? 21 Kalkutta 31
Brasilien 7 Danzi> 6 Oslo 31 Sofia 7 Pretoria 3|

Hanseatische Wertpapierbörse
12 Uhr 20: Die Hanseatische Wertpapierbörse

eröffnete heute bei durchaus freundlicher Grund-
stimmung in nicht ganz gleichmäßiger Tendenz, da
das Geschäft nur hin und wieder sich etwas belebte.
Das Kursniveau war im allgemeinen gut behauptet
und wies nur geringfügige Änderungen, zum Teil
nach oben, teilweise nach unten auf. Auch der
Rentenmarkt war geschäftsmäßig still.

Die Farben-Aktie konnte sich auf ihrem
gestrigen Niveau halten.

Von Montanwerten waren u. a. Harpener 1%
Prozent höher, während Hoesch % Prozent niedriger
notierten, auch Kokswerke waren etwa % Prozent
schwächer, dagegen konnten Vereinigte Stahlwerke
J4 Prozent anziehen, Mannesmann waren ebenfalls
etwa Vi Prozent höher.

Am Elektromarkt waren AEG eine Kleinigkeit
fester, während Gesfürel etwa % Prozent nach-
gaben, Schuckert waren ebenfalls 1 Prozent
schwächer, Siemens dagegen konnten % Prozent an-
ziehen. Von den Tarif werten waren Bekula
gut behauptet, während HEW % höher notierten.

Am Schiffahrtsmarkt waren Packetfahrt auf
gestriger Basis behauptet, Norddeutscher Lloyd %
niedriger, auch Hamburg-Süd büßten 1 Prozent ein,
Woermann waren mit 38 bezahlt.

Am Markt der Verkehrsaktien stellte sich der
Kurs für Hamburger Hochbahn einen Schatten
fester gegen gestern, die übrigen Werte waren auf
diesem Marktgebiet ziemlich unverändert.

Am Bankenmarkt traten ebenfalls keine
größeren Veränderungen ein, Berliner Handel waren
1 Prozent höher, Reichsbankanteile waren 1J4 Proz.
höher.

Am Markt der Spezialwerte konnten sich die
Kurse im allgemeinen gut behaupten, größere Ver-
änderungen traten hier nicht ein, unter anderem
notierten hier Flensburger Schiffbau 2 Prozent
höher. Fischereiwerte waren unverändert.
Reis und Handels waren ebenfalls auf gestriger
Basis behauptet, auch Bremer Straßenbahn wiesen
keine Kursveränderung auf. Von Warenhaus-
werten waren Westdeutsche Kaufhof 2 Prozent
niedriger bewertet.

Von Hamburger Lokalwerten konnten Wieman
Leder % Prozent anziehen. Von den Brauereien
waren Holsten ebenfalls 14 Prozent höher.

Am Rentenmarkt war bei gut behaupteten
Kursen das Geschäft still: Deutsche Altbesitz-
anleihe stellte sich 14 höher. Hamburger Pfand-
briefe und Liquidationspfandbriefe blieben kurs-
mäßig unverändert. Auslandsrenten waren freund-
lich, so daß Lissaboner Stadtanleihe 14 anziehen
konnten, im übrigen traten auch hier keine
größeren Veränderungen ein.

1 Uhr: Im Verlauf wirkten sich gewisse
Ermüdungserscheinungen kursmäßig aus, so ging
der Farben-Kurs etwa 14 Prozent auf 149 zurück,
Aku verloren ebenfalls 1 Prozent (61%). Am
Montan- und Elektromarkt blieben die
Kurse im ganzen behauptet. Von Kaliwerten
waren Aschersleben gegen gestern % höher, Salz-
detfurth zogen % an. Westdeutsche Kaufhof gingen
ebenfalls um 1 Prozent zurück.

2 Uhr. Mit zunehmender Geschäftsstille konnte
sich das Kursniveau im allgemeinen behaupten. Es
fanden nur geringfügige kleine Kursabschläge statt.
I. G. Farben konnten nach einem Kurs von 149
wieder ans 149% ansteigen. Auch HEW waren auf
einem erhöhten Kursniveau behauptet. Die Börse
schloß in stimmungsmäßig freundlicher Tendenz bei
äußerster Geschäftsruhe.

Gegen 2 Uhr 15 hörte man u. a. folgende Kurse:
Commerzbank 90%. Deutsch, u. Disconto 92,
Dresdner Bank 92. Deutsch-Asiatische 604, Dtsch.-
Überseeische 91%, Hypothekenbank 99. Reichsbank
182%, Nordd. Lloyd 37, Packetfahrt 34, Woermann
38 u. G. Hbg. Hochb. 93 Buderus 104, Felten 101%,
Ver. Stahlw. 83%, I. G. Farben 149%, AEG 46%,
Berl. Kraft und Licht 13914, HEW 135%, RWE
12614, Siemens & H. 174. Daimler 93%, Hevecke
55, Mannesmann 86%, Nordsee D. Hochs. 60.
Rütgers 118, Hbg. Liqu. 100%, 4proz. Rumänen 6,15.

Berliner Wertpapierbörse
12 Uhr 55. Die Börse eröffnete inuneinhelt-

lieber Haltung, doch war die Tendenz zu Beginn
eher etwas leichter. Das Geschäft bewegte sich in
ruhigen Bahnen und die Umsätze waren in den
meisten Fällen äußerst klein. Im weiteren Verlauf
traten auf den meisten Absatzgebieten Kurs-
abbröckelungen ein, die jedoch selten über %—%
Prozent hinausgingen.
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OTTO ERICH KIESEL

M UNgMsMU
Der Serjaffei ist ein Meister der Schilderung, des Wahren
Lebens, des Alltags, der harte Forderungen an die Menschen
stellt. Er beleuchtet in dem Roman das Problem der

unehelichen GeburL

(Aus »Die Welt der Frau und Mutter", Mai-Hest 1935)

Ganzleinenband MM 3.80, kartoniert RM 3.—

In allen Buchhandlungen erhältlich

WagWWlöiM Vroschsk & So., Hamburg 36

I 8effwÄ „

Kanne mit dem schwarzen Band und dem jlitjolöaten, dann find Siebald wieder beleben und Sie aufs Neue wieder quälen fiannt mlt öem 3an6 un
und Kranktzeitskeime verbreiten. Klit dagegen tötet diese sicher, dafi Sie wirklich zm erhallen.

fen, Bettwanzen und Mücken würden nur betäubt, sich M-Zerstäubung gibt feine sieden! Die Slittanne Ist versiege», umSie gegen Fälschungen zu schützen, verlangen Sie deshalb diese gelbe

FLIT betäubt nicht, sondern tötet!

warum sich -er Gefahr un- -em ver-ruß fchä-licher Insekten aussetzen!

Es ist aussichtslos, gefährliche Insekten durch schwache Insekten schneU und sicher. §lit ist deshalb Ihr sicherer

Ersatzmittel für Flit vernichten zu rootlen. Fliegen, Amei- Schutz gegen Qual und Krankheitsgefahr.
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Vor dem Halb]ahrssUltimo

Weitere starke Entlastung der Reichsbank

Meldung unserer Berliner Handelsschriftleitung
A. B. Der Reichsbankausweis vom

2 2. Juni zeigt für die dritte Monatswoche eine
ausgeprägte Entlastung. Es sind jetzt bei einem
Rückgang der gesamten Kapital-
anlage in Wechseln, Schecks, Lombards und
Wertpapieren von 157,3 Mill. RM

rund 90 Prozent der Ultimobeanspruchung ab-
. gedeckt.

Das ist wesentlich mehr als im Vorjahr, wo der
Prozentsatz nur 68 Prozent betrug. Bei einem abso-
luten Stand der Anlagekonten von 4093 Mill. RM
sind das 361 Mill. RM mehr als vor einem Jahr.
Die Erhöhung ist also nicht sehr ausgeprägt. Aller-
dings ist dabei die Abschöpfung des Geldmarktes
im vorigen Monat durch die Solawechsel-Trans-
aktion und die damit zusammenhängende Über-
nahme von Wechseln durch die Golddiskontbank
aus dem Reichsbankportefeuille zu berücksichtigen,
die auch für .die außergewöhnlich starken Rück-
flüsse im Mai* verantwortlich war. Dadurch ist
auch erreicht worden,

daß jetzt der Wechsel- und Scheckbestand der
Reichsbank mit insgesamt 3396 Mill. RM nur
427,6 Mill. RM über dem Stand des Vorjahres

liegt.
Das ist der Status der Reichsbank vor dem Halb-
jahrsultimo.

Die Lombardforderungen haben sich
nur wenig (um rund 3 Mill. RM) ermäßigt. Der
Gesamtbestand diegt mit 35,3 Mill. RM wesentlich
unter der Vorjahrshöhe (80,7 Mill. RM). Der
Weitere kleine Rückgang an deckungsfähigen
Wertpapieren dürfte wieder auf die Abgabe
von Steuergutscheinen zurückzuführen sein. Der
Kesamte Zahlungsmittelumlauf ist weiter
uni 145 auf 5441 Mill. RM zurückgegangen gegen
5385 Mill. RM zur gleichen Zeit des Vormonats.
Im Vorjahr waren 5278 Mill. RM im Umlauf
oder 193 Mill. RM weniger als gegenwärtig. Dabei
hat sich in der vergangenen Woche der Umlauf an

Reichsbanknoten um 92.3 Mill. RM, an Renten-
bankscheinen um 5,5 (Umlauf jetzt 358 Mill. RM)
und an Scheidemünzen um 44,3 auf 1448 Mill. RM
vermindert. _ ,, „

Der Rückgang der fremden Gelder um 1 < ,6
Mill. RM entfällt zu ungefähr gleichen reden auf
die öffentlichen und die privaten Mittel. Bei dem
geringen Zugang des Goldbestandes um
0,7 Mill. RM handelt es sich wie in der Vorwoche
um Arbitragekäufe. Der gesamte Dec tun g s-
mittelbestand beläuft sich auf 88.7 Mill. RM
an Gold und Devisen.

Wochenübersicht der Reichsbank
vom 22. Juni 1935 (in 1000 TIM')
Aktiva:

Goldbestand (Barrengold) sowie in-
und ausländ. Goldmünzen (Pfd. fein
zu 1392 JiJl berechnet) . 84 741

und zwar:
Goldkassenbestand 62 632
Golddepot (unbelast.) bei aus¬

länd. Zentralnotenbanken .. 22 109
Deckungsfähige Devisen 4 001
Reichsschatzwechsel 1 310
Sonstige Wechsel und Schecks 5 95 454
Deutsche Scheidemünzen 229 513
Noten anderer Banken 13872
Lombardforderungen 35 276

dar.Darleh.a.Reichsschatzwechs. 1
Deckungsfähige Wertpapiere 336 530
Sonstige Wertpapiere 324: 78
Sonstige Aktiven 666 C66

Passiva:
Grundkapital 150 000
Reservefonds

a) gesetzlicher Reservefonds 71 265
b) Spezial-Reservefonds für künf¬

tige Divioendenzahlung 40 261
c) sonstige Rücklagen 359 658

Betrag der umlaufenden Noten .... n 502 279
Sonstige tägl. fällige Verbindlichkeiten 754 302
Sonstige Passiva 213 37$
Verbindlichkeiten aus weiterbegeb-,

im Lnlande zahlbaren Wechseln. .. —

deutschen Lloyd, deren Abrechnung zum größten
Teil erst Ende dieses Jahres stattfindet. Die im
Besitz der Gesellschaft gewesenen eigenen Aktien
von 115 000 RM wurden eingezogen, so daß das
Kapital jetzt 1,1 Mill, beträgt.

Deutschsfranzösisches Clearing
Kurzfristige Verlängerung.

Die französische Handelsabordnung ist von
Berlin nach Paris zurückgekehrt. Um die Fort-
setzung der Verhandlungen zu ermöglichen, ist das
Clearing, das am 30. Juni abläuft, um zwei
Wochen bis zum 15. Juli verlängert
worden.

Bremer Tauwerk

Die Bremer Tauwerk-Fabrik A.-G.
v o r in. C. H. Michelsen, Grohn-Vege-
sack, erzielte nach 70 702 RM Abschreibungen
auf Anlagen und 17 874 RM anderen Abschreibun-
gen einen Gewinn von 46 261 RM, der sich um
den Gewinnvortrag aus dem Vorjahr auf 88 122 RM
erhöhte. Daraus sollen 4 Prozent Dividende
gleich 27 4000 RM verteilt. 20 000 RM der Reserve
zugewiesen und 37 504 RM vorgetragen werden. Das
Jahr 1934 war ebenso wie die vorhergehenden Jahre
für die Gesellschaft gekennzeichnet durch gute
Nachfrage nach ihren Erzeugnissen, die teil-
weise aus vorhandenen Beständen befriedigt werden
konnte.

Der weiteren Entwicklung glaubt der Vorstand
mit Vertrauen entgegensehen zu können.

Der Zementabsatz im Mai

Der Absatz der gesamten deutschen Zement-
industrie stellte sich im Mai auf 901 000 Tonnen
gegenüber 716 000 Tonnen im April 1935. Wie
bereits bei der Absatzmeldung für April mitgeteilt
wurde, sind die vorgenannten Zahlen mit früheren
Versandmeldungen nicht vergleichbar, da diese nur
den Absatz der verbandsmäßig zusammen-
geschlossenen Zementindustrie umfaßten.

Sonderabschreibungen
bei Norddeutsche Hefe

Verzicht auf Dividendenausschüttung
Die H.-V. der Norddeutsche Hefe-

industrie A.-G., Berlin, in der 11.577 Mill.
RM Aktien vertreten waren, genehmigte ohne Aus-
sprache den Abschluß für 1934. Einschließlich
16 892 (15 713) RM Vortrag stellt sich der Rein-
gewinn auf 29 257 (16 892) RM, er wird wieder
vorgetragen.

An sich hätte das Ergebnis des Berichtsjahres
die Ausschüttung einer Dividende gestaltet, wenn
nicht dem in dem neuen Einkommensteuergesetz
zum Ausdruck kommenden Gedanken die Ab-
weichungen zwischen Handels- und Steuerbilanz zu
verringern, durch Vornahme einer Sender-
abschreibung von 1.69 Mill. R M Rechnung
getragen worden wäre (i. V. 2.11 Mill. RM Sonder-
abschreibungen). Es wurde eine Änderung der Be-
stimmungen über Vergütung und Tantieme des Auf-
sichtsrates vorgenommen.

Mitteilungen über das neue Geschäftsjahr wur-
den in der H.-V. nicht gemacht.

Ostasiatische Wechselkurse vom 25. Juni. (Tel.
Transfers.) Bombay 1 s 63/», d. Kalkutta 1 s 63/„ d,
Hongkong 2 s 2% d, Schanghai 1 s 7% d, Kobe 1 s
27 / 01 d. (Hongkong & Shanghai Banking Corporation.)

Finanzanzeige. Abschluß der Hamburger Hoch-
bahn A.-G., Hamburg, zum 31. Dezember 1934.

Wertpapier- und Devisenmärkte
Montanwerte waren uneinheitlich. Har-

pener erhöhten sich um 1, dagegen bröckelten
Hoesch bei 30 000 RM Anfangsumsatz um % Pro-
zent ab. Stolberger Zink plus %. Von Braun-
kohlenwerten Bubiag 1 Prozent höher, da-
gegen Eintracht Braunkohle minus 1. V)n Kali-
werten schwächten sich Kali Chemie um 2 Pro-
zent ab. Sonst waren Kaliwerte eher etwas ge-
sucht.

Die Farbenaktie verlor bei 48 000 RM Anfangs-
umsatz % Prozent.

Elektrizitätswerte eher etwas freundlicher.
Akkumulatoren plus 2%, ELG plus 1%, HEW
plus %. Dagegen Schuckert im Verlauf 1 Prozent
schwächer. Siemens gut behauptet. Vogel Draht
weiter fest und 1 Prozent erhöht. Autowerte
lagen eine Kleinigkeit höher. Von Maschinen-
werten Schubert & Salzer plus 1.

Kunstseidenwerte im Verlauf % bis % Prozent
niedriger. Dortmunder Union plus 1 und Engelhardt
ebenfalls plus 1. Westdeutsche Kaufhof gaben bei
120 000 RM Anfangsumsatz auf die Veröffentlichung
des Geschäftsberichts hin 3 Prozent nach, konnten
sich aber im Verlauf wieder um eine Kleinigkeit
erholen. Süddeutsche Zucker minus 2%.

Schiffahrtswerte uneinheitlich, Hapag und Nord-
deutscher Lloyd % schwächer, dagegen Hamburg-
Süd % Prozent höher.

Reichsbank bei kleinen Umsätzen 1% höher ge-
fragt. Von unnotierten Werten schwächten
sich Karstadt um 1 und Linke-Hoffmann um 1%
Prozent ab. Von Auslandsrenten Bosnier
und Mexikaner etwas gefragt und %—% Prozent
höher.

Am Rentenmarkt war das Geschäft sehr still,
und die Umsätze außerordentlich klein. Die Alt-
besitzanleihe eröffnete % Prozent höher. Frühe
Reichsschuldbücher plus %, dagegen späte minus %.
Wiederaufbauzuschläge % Prozent niedriger. Kom-
munale Umschuldung wieder unverändert. Variable
Industrieobligationen etwas freundlicher,
Mittelstahl plus %. Industrieobligationen per Kasse
kaum verändert, nur Hackethal plus 1% und Neckar-
werke plus % stärker verändert. Staats - und
Stadtanleihen behauptet bei sehr kleinen Um-
sätzen. Solingen minus %. Pfandbriefe und
Kommunalobligationen nicht ganz ein-
heitlich, aber eher etwas freundlicher. Deutsche
Hypothekenbank-Liquidationspfandbriefe minus %,
Braunschweig-Hannoversche von 1928 minus %, da-
gegen Berliner Hypothekenbank-Kommunalobliga-
tionen plus %. h

2 Uhr 10: Im Verlauf der Börse nahm die
Geschäftslosigkeit weiter zu, und die Kurse
bröckelten überwiegend weiter ab. Nur Hoesch mit
105% und Reichsbank mit 182% waren gut
behauptet. Rheinstahl schlossen mit 112, Farben
mit 149%, AEG bei 180 000 RM Gesamtumsatz 45%.
Eintracht-Braunkohle weiter 1% Prozent schwächer,
Otavi minus %. Salzdetfurth verlor nach dem ersten
Kurs IVz Prozent. Per Kasse Deutsche Telephon
und Kabelwerke plus 1, dagegen Schlesische
Elektrizität & Gas minus 1. Kolonialwerte
waren freundlich. Neu-Guinea erhöhten sich um 2,
Schantung um 2% und Kamerun Eisenbahn um 1%.
Der Bankenmarkt tendierte eher etwas schwächer.
Commerzbank minus %, Deutsche und Dresdner
minus %, Deutsch-Ueberseebank minus % und
Vereinsbank Hamburg minus T/a. Kassawerte lagen
uneinheitlich. Stärker erhöht Magdeburg Gas
(plus 6), Lingner-Werke plus 3%, Bohrisch-Brauerei
und Bayrische Elektrizitätswerke plus 3. Rhein-
Main-Donau auf die Einziehung der Vorzugsaktien
mit Plus-Pl us-Zeichen an der Maklertafel. Sie
gewannen 5% Prozent (113). Niedriger dagegen
Vereinigte Glanzstoff 3, Rheinfelden Kraft 2%,
Nordsee Deutsche Hochseefischerei 1%.

Von Auslandsrenten Talon-Serben be-
achtet (plus %), 7%prozentige Türken 33 III plus
%. Am Rentenmarkt schloß die Altbesitzanleihe
unverändert mit 113, Younganleihe minus %. Kieler
Stadtanleihe minus 1 Prozent. Ostpreußen und
Pommern Landschaften meistens etwas freundlichem
Dagegen waren Hannoversche Bodenpfandbrief»
schwächer, Reihe 13/14 minus %. Liquidations-
pfandbriefe minus 0,65, und Goldkommunalobligatio-
nen Reihe 6 minus 1. Steuergutscheine, die heute
wieder notiert wurden, stellten sich teilweise bis %
höher bei starker Repartierung. Die 36er und 38er
mit %, die 37er mit % repartiert.

6proz. Re e hissen «tid buch Borde rein gen
mit Stückzinsen (15 April/15 Oktober)

31.3.1938 100,87 G 101,62 B
31.3.1937 101.87 G 102,62 B
»1.3.1938 99,50 G B
31.3.1939 99,25 G —B
31.3.1940 97,37 G 9^,25 B
31.3.1941 97,12 G 98,— B
31.3.1942 97—G 97,87 B
31.3.1943 96.37 G 97.12 B

19.3.1944 —G
19.3.1945 —G
19.3. 948 —G
19.3.1947 96,37 G
19.3.1948 96,37 G
19 44/5 68,12 G
1944/8 68,12 G
4°/oKom.Umscb 89.— G

—B
—B
—B
97 25 B
97,12 B
68.87 B
68,87 B
89.75 B

Niedersächsische Börse. Hannover, 25. Juni.
Dohrener Wollwäscherei 164 B., Ilseder Hütte
147% bez. u. G.

Geldsorten und Banknoten in Berlin
25 Juni Einh. Ueld Briel
Sovereigns
20F-Stücke
Gold-Doll
Amerikan
Doll 1000-5

, 2 u. 1
Argentin. .
Belgische..
Brasilien..
Bulgarische
Canadische
Dänische .
Danziger ..
EngK große
do.lfu.dar
Estnische..
Finnische..
Französ...
Holland...
Italien., gr.

1 20,38 20,46
1 16,16 16,22
1 4,185 4.205

2,443
2,443
0,65

41,88
0,13

2,434
54,61

46,895
12,23
12,23

5:37
16,39

168,90

Einh. Geld Brief
Italien , kl
lugoslaw
Lettische
Litauer
Norweg
Oesterr .gr

do kl
Polnische
Rumän

lOOu.SOOL
unt 500 L

Schwed
Schweiz.gr

do kl
Spanische
Tsch.-Slov.

500U.1000K
SOOK.u.dar

Türkische
Ungarische

lUU
100
IOC
IJO
100
100
100
100

19.86! 19,94
5.63 5.67

1
41,441 41.60
61.24 61,48
Ze! Z'Z

46,815 46,995

62,83
80,81
80,81
33,50

—
10,48

1.91

Zertifizierte Dollar - Bonds

ßproz. und 6%>proz. Preußen-Anleihe 63%! G„
65% 13., 6proz. Hamburger Staats-Anleihe 63 G„
65 B.. 6proz. Deutsche Spargiro-Bonds 63%i G.,
65% B., 7proz. Deutsche Spargiro-Bonds 63%, G.,
65% B.

Auf Reichsmark umgestellte Dollar-Bonds:
4%proz. Berliner Hochbahn 91% G., 93% B.,

4%iproz. 1955 Bewag 92%, G„ 94 B.. 4%.proz. 1951/9
Bewag 94% G„ 95% B., ll&proz. RWE 93 G.,
94% B„ 4%tproz. Rhein-Ruhr-Wasser 91%, G„ 93%
Brief, 4%proz. Ruhr-Wohnungsbau 93% G„ 94%, B„
4%iproz. Ruhr-Chemie 91% G„ 98% B„ 4%iproz.
Ruhr-Gas 95% G.. 96% B., 4%iproz. Unterelbe-Elektr.
91%, G„ 93% B„ 6proz. Karstadt-Ohlig, 89% G.,
90% B.

Londoner Börse freundlich

Zu Börsen,beginn bewegte sich die Umsatztätig-
keit in recht ruhigen Bahnen, die Allgemeintendenz
blieb jedoch freundlich. Britische Staatspapiere
lagen bei ruhigem Geschäft stetig. Die neue Leeds-
Anleihe gelangt mit einem Aufgeld von s/le Prozent
zum ersten Male in den Handel. Durch feste Hal-
tung zeichneten sich deutsche Bonds aus,
ebenso konnten österreichische Werte aus der ge-
besserten Lage des Devisenmarktes Nutzen ziehen.
Rege Nachfrage machte sich auch für Industrie-
papiere weiterhin geltend. British Oxygen er-
höhten ihren Kursstand auf 117/6. Für südafrika-
nische Goldminenaktien war die Kursbewegung trotz
begrenzter Umsätze nach oben gerichtet.



25. 1 uni 10 Uhr 25.
Termine: Briel Geld bez. Briel
[uli 33 32 — 33
September. 32 31 32V?
Dezember . 311/2 301/2 .— 311/2
März 311/2 301/7 — 311/7
Mai 311/2 301/2 — 311/2

25. Juni
Juni
Juli ..
August..
Septemb.
Oktober
Novemb.

Brief
0,761/4
0,761/4
0,771/2
0.771/2
0,783/4
0.80

Geld
0,733/4
0.75
0,75
0.75
0.761/4
0,771/2.

bez.
Dezemb
Januar .
Februar
März
April
Mai

Brief
0,811/4
0.821/2
0,821/2

| Geld
0,783/4
0,80
0,80

ISI.I.LLÜIIIIII

Tendenz: ruhig
Kautschuk. London, 25. Juni. (Anfang.)

Smoked ribbed sheets loko 6 Kf., Juli-September
ö1/^ Kf., Oktober-Dezember 63/i0 Kf., Januar-März
6% Kf., April-Juni 6% Kf. Tendenz: ruhig.

Kautschuk. Singapore, 25. Juni. (Schluß.)
Juli 20%, Juli-Sept 20%, Okt -Dez. 21% Tendenz:
träge, Wechselkurs: Singapore auf London 2/3.96.

Englische KautschukVorräte. London,
24. Juni. In der vergangenen Woche haben die
englischen Vorräte in London um 636 t auf
97 386 t zugenommen, in Liverpool um 231 t
auf 73 569 t zugenommen.

Metallterminbörse.

Hamburg
Amtl. Preisfeststellung d. d. Börsenvorstand in Hamburg

Abteilung Metalle. (In JÜl für 100 kg.)

Kupfer
Juni ...
Juli ....
Aug....
Sept. ..
Okt. ...
Nov....

Alle B
Geldk

Briet
37,75
37,75
37,75
37,75
41.25
41,75

riefkur
urse M

15 Juni
Geld
37,75
37.75
37.75
37.75
40.25
41 25

se nom
ärz bis

bez.

inell.
Mai

Kupfer
Dez. ...
Jan
Febr. ..
März
April
Mai....

Ten
ominell.

Briel
43,50
44,—
44.—
44-
44 —
44-

lenz

. Juni
Geld
43.—
43,50
43,50
43 50
43,50
43,50

uhig
rillHüI

SIIIIII

Zinn
Vertrag A

Juni ...
Juli....
Aug.. ..
Sept. ..
Okt....
Nov....

2
Brief

300 no
300 no
300 no
300 no
300 no
300 no

K luni
1 Geld
300,-
300,—
300,—
300,—
300,—
300.- 111111LiTslTl

Zinn
Vertrag B

Juni ...
Juli....
Aug. ...
Sept. ..
Okt. ...
Nov...-

2£
Brief

300 no
300 no
300 no
300 no
300 no
300 no

. Juni
Geld

300,-
300,-
300,-
300,-
300,-
300,—

bez.

25. Juni 10 Uhr 30 25. Juni 2 Uhr 15
Brief Geld bez. Brief Geld bez.
3,45 3,35 —,— 3,45 3,35 n1 n n

3,50 3,35 3,50 3,35 — —.
3,55 3,40 — —. 3,50 3,40 — —
3,55 3,45 — — 3,55 3,45 — ——
3,60 3,50 — — 3,60 3,50 — —
3,65 3,55 — 3,65 3,55 — —
3,70 3,60 — — 3,75 3,60 — —
3,75 3,65 — — 3,75 3,65 — —-
3,80 3,70 — — 3,85 3,75
3,90 3,80 3,90 3,80 — —
3,95 3,85 — — 3,95 3,85 — ——
4,05

ruhig
3,95 —,— 4,10

1 end
4,- !

enz : stetig

• s 25.
41/2 b 109 B

ü 4 92,25 G0 44 G
0 5 99 G 100 B
5 5 122 G
0 5 124,50 Q0 45 G
7 7 129 G
0 21/2 KL 97,75 bz0 u 82,50 G0 24,50 G
0 6

12 8 156 G
0 0 86,75-86.62 bz3

51/2
— [Kl. 87 bz

5 108,50 G 109,50 B
0 72,75 B KI. 72,5bz
0 119,50 bz
0 0 Kl. 60 bz
6 6 120 G
0 0 62 G
8 8 125 B

12 —
31/2 4 113 bz

b 6 127 B
4 4 —
0 8 104 B
4 6 118 bz

71/2 71/2 178,75 bz
4 5 98 U
4 4 118,75-118,62 bz
4 4 113,12 bz
3 2HJ. 83 G
7 7 174,75 B

2,97
7 7
0 5 98 a

0 56 G
0 0 31,50 O
0 0 84-83,62 bz
0 61 G
3 53 B
5 5 120 G
0 37,25-6,37-36,75 b
0 0 77 G
0 —

• s 25 24.

0
4
0 0

36,50 bz
73 G
165 O
17,50 G 18 B

36 0 38 B

165 G
18 G

0

0
Ba

0
nk-Aktien
83 O 83 O

5 6 116 0 116 G
0 0 90,50 O 91,25 G
0

0 0

604 bz

92 bz 92,50 bz u. G
0 0 91 G —
0 0 92 G KL 92,50 bz
0 3 81 B 81 B
5 5 99 B 99,25 B
5 5 90 B 90 B
0 0 79 Q 79 G
0 0 75 G 75 G

6

0
0

12

64 G
38 O
182,75-2,50 bz Kl.

64 G
38 G

0 0 74 B [182 bz 74 B
5 6 112 G 113 B 113 G 114 B
8 7 122 G Kl. 122 bz

V
0

er!
0

tehrs-AkUen
47 G 47 O

0 0 120 O 120 G
0
0
0
0 0

39G[K1.34,25bu.B
34,25-33,87-34 bz

KL 70 bz

38 bz [Kl 34,62 bz
35,25-34,75-35 Dz
27 G
70 G

0
5
0 0

KL 37 bz 37,75 bz

0
7 1

Kl. 38 bz u G
121,62 bz

38 bz
121,37 bz

0 0 89,25 bz 90 bz
5 4V2 90 bz 90 G 91,50 B
0
5 5

73,50 B
93,12-93 bz u B

73,87 bz
92,50-93 bz

0 0 80 G 81 B 81 bz

4 5 — —

A. Reihe 2 B 94,75
4% do. R.13 U.I4 94,75
Schles«.-Holst
Prov.-RM-Anl T

4% Schlesw.-H.
93,75Pr. Vd. 28/29

4% do. 30 •—

n » n - . ... •• . - . . n * - - - n ' - »#.* «.*
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Die Dividendenfrage bei Harpener
Warenmärkte

der.

Die brasilianischen Kaffeemärkte
2424 22, 22

89 000 87 300

11 600 11 500
4 6

15
24

16 300 16 300

21
41 38

29 s bis

Tenden?: ruhig Tendenz: ruhig

Silber prompt: 61% B., 58% G. Hütten-

bis

II 43, ♦I

regelmäßig. Aluminium: Inland 100.

Gen-

Lind
bis 11%.

(An-
5. Sumatra=Tabak«Einschreibung

Lauenburg 140 cm. unterhalb I.auenbnrjr 150 cm.

Hanseatische Wertpapierbörse Hamburg vom 25. «Juni 1935

Plantagen- und Industrie-AktienKolonlal-Gesell.chaften
Provinz- und Kreis-Anleihen 931/s(l 933/aB4% do. (194714% do. (1947) 931/8« 933/aö

4tA do. Phoenix 92 G 92V^ B
Ausländische festverzinsliche Werte

Nordische Anleihen 5Rum.vereinh03
bz 13

G

Kreditanst. u. Kdrperschaft.
97 B4H)01dbGschv25

G94,75

Sonstige Anleihen
Ausl.Hypoth.-etandbrlete

SilberwarBr.

Inländische Hypothekenbank-PIandbriete

94,75 G5 Bremer $ kl G bz
zr

414 Hamb. £ kl Kl. 79,12 bz 80,25 Kl. 80,25 bz
zr

99 G 99 0

bz

109,75 bz
Steuergu tscheine Gruppe II bz

Industr.-Obligat. m. Zinsbei.
Stadt-Anleihen

95 O noch
102,50 bz

WWUW

i. [uni 12 Uhr 30

i.Pr.-V-

Kv. Qldofd. 30
4^4Pr.Ztrstdt.R6

24. Juni: Campinas
schön, Ribeirao Preto

schön,
schön,

« Dt.
5 Dt.

Notierungen in Reichsmark
für 100 Reichsmark Nennwert

115,75
130,25

G
G

G
G

414
42>
414
4*4
414
4'4

R. 11
R. 19
R. 21
R. 22

G
G
G

G
G
G

16 875
16 975
16 975

130,00. Rizinusöl (in Barrels):
loko 475, zweite Pressung loko 450

9101
2118

3
23

95,75 0
102 G

79 G
80 G

9060
2103

2989
619

28
29

G
G
G
G
G

4l4do. Gofbr.S.5
414 do. do. S. 6
Preuß. Landes-

otandbrfanst.

G
G

4Vi Hbz. Hochb.
6 Klöckner W. .
Fr.Kruon RM27
6 Nordd.Steinz.
Stett. Berzschl.

35%, Februar 27 bzw. 35%. Tendenz: fest. Umsatz
in Pence 235 000 Ibs, in belg. Franken 130 500 kg.

3004
630

28
16

38
16

boten in ihrer
auch rötlicher
vielen Anreiz,

Zander
Pfund.

97 G
97 G
97 G

100 G
104 G
100 G
100,75 G

G
G
O
G
O

16 875
,16 975
,16 975

4Jütl.Krv.Pf.S.5
d.Iütl.B.Cr.Pf A3

0
0
6
0
0
5

10
0
6

10
8
4
0
4
6

10
0
5
8

12
5

12
0

0
5

12
5
6
8
5
8
5
4
6
8
0
6
8

18
5

12
4

109 G
158 B
107 B
120 G
198 U

131 G
78 bz
141 G
147 G
107 G
107 G
123 G
114 G
Kl. 118 bz

0
6

zu Tal fahrenden Schiffe beträgt
Magdeburg 140 cm. unterhalb
Städterhafen) bis Havelort 165

ab 26. Juni: durch
Magdeburg (Neu-
em. Havelort bis

144
148
- njt
270

0
7
4
3

31/2
0
4
7
7
0
0
0
5
4
8
0
0
0
7
0
6

12,5

6 Ver. Stahlw.
5 do. Rh.-Elbe
4% do. (1951)

31/z
0
4

61/2
7
4
0
0
6
5
8
4

2,1
0

12
212.
61/2
51/2

Geld
32
311/2
301/2
301/2
301/2

Ausz.1909
Ausz.1910
Ausz.1911
Ausz.1913

98,25 G
100 G
97,50 G

1013/4-5/8 bz
971/8« 973/sH
93 bz

Allz. Elek.-Oes.
Allz.Kunstsd.Un
Alsen Cement .
AI. & Mazn.-F.
Atlas-Werke . -
Bavaria-Br. . .
P. Beiersdorf .
J. P. Bemberg
Julius Beizer •
Beklila . . . .
Billbr. A.-G. • •
Breltbg. Ctfbr.
Br.-Besizh. .
Br.-Vez. Fisch
Br. Allz. G.&EI.
Br.Chem. F. Kl.
Br. Cigarren .
Br. Pn.&Welln.
Br. Rolandmhl.

G
G
G

Bremen Neubes.
Hambz. Neubes.
Dt. K. -Bammel-

abi. Neubesitz
Dtsch. Altbesitz
Bremen Altbes.
Hambz. Altbes.
Dt.Kom.8amm.-

abls.I. Altbes.
do. II. Altbes.

bis
do.
bis
bis
III
IV

weshalb bereits etwa 2500 Packen vor der Einschrei-
bung verkauft wurden. Es waren dieses die Sand-
blattposten Senembah My/K und SB und die kleine
Partie Holl.-Sumatra, vor allem aber die Fuöblatt-
ladungen der Senembah My/Strankat. Deli B My/A
und das Umblatt Deli B My/Tjernim/4. Alle diese

der Aufsichtsratsvorsitzende, Dr. Friedrich
zur abermaligen Dividendenlosigkeit von

noch ausführte, sei die Verwaltung zu-
mit den Aktionären der Meinung, daß der
daß eine Gesellschaft wie die Harpener
A.-G. seit Jahren keine Dividende hat ver-

do.
do.
do.
do.

i.S.l
S.2
S.3
u. 3
S.2
S.4

62 bz
120 G
62 G
126 B ex Div.

4 Bagdad 1 . .
4 Bagdad II .
414Unz. St.-R.13
4% do. am.do.14
4 do.GoldfC.C.)
4 do. Kron.-R.
4do.St.-R.-A. 10
214 Anatol.Eisb.
Ser. 1 u. 2 konv

vom
26%
26%
26%
bzw.

Holsten Br. . .
Holzmann Ph. .
W. Jacobsen .
J. So. u. W. Br
Kali Äscherst
Kali Chemie .
Kant Schokol.
Kieler Br. Eiche
Klöckner W. .
Kühltransit . .
Laurahütte . . .
Ld. Hirschberg
Led. Wiemann .
Mannesmann . .
Mansfeld A.-G.
Markt- u. Kühl
Maschb-UMuag
Montecatini .
Nordd. Steinst.
Nords. Hochsee
Nrdw. Kraftw. .
Ottens. Eisen .
Reis & Handels
Rli. Braunkohl.
Rheinstahl . . .
RWE
Rositzer Zuck. .
Ruberoid A.-O.
Rütgerswerke
Salzdetf. Kall .
Schllnck & Co.
Schlickert Elk.
Schulth. Patz. •
Schwartau . . .
Siem. & Halske
Snrengst. Carb
Stader Leder .
Thörl
Transn. Hev. .
Ver. Metall .
Ver. Stahlwk. .
Ver. Werkst. .
Wendt Ciz. . .
Westerez. Kall
Westdt. Kaufhof
Wlnterhd. Br..
Zellst. Waldh..

Kupfer: Standard: Kasse 30 Verk.. 3 Monate
30% bez. u. Wert; Elektrolyt 33—34. — Zinn:
Standard: Kasse 280 bez, u. Verk., 3 Monate 219

wk. Die H.-V. der Harpener Bergbau .
A.-G., Dortmund, beschloß, aus dem Reingewinn
von 2,131 Mill. RM 1.285 Mill. RM der gesetzlichen
Reserve zur Auffüllung auf 10 Prozent des 90,3
Mill. RM betragenden Aktienkapitals zuzuführen
0.072 Mill RM zur Ausschüttung des Gewinnanteils
auf die Vorzugsaktien zu verwenden und den Rest
von 0.774 Mill. RM vorzutragen. Neu in den Auf-
sichtsrat gewählt wurde Direktor Otto Stein-
brinck (Flick-Konzern, Berlin).

Wie
Flick,
Harpen
stimmen
Zustand.
Bergbau

89 G
93 G
95,50
95,75
96,75
96 G

144
148
— JIM

270

80 G
71 G
7.25 G
56 G
13,25 b
4 G
41,25 G

92.50 G
92.50 G
97 G
97 G
97 bz u. G
97 G
100,87 G
7,30 G
95,75 G
95,25 bz
95,25 bz
95.75 G
95,62 G

Wetterbericht vom
Sao Carlos schön. Rio Claro
Agudos schön.

II 25—4'0, III 10—32%, IV 13—26, V 8—26, Kabeljau
II 5—6, III 3%—1314, Dorsch 6—13, Seehecht I 31,
II 23, III 5—26, Lengfisch 10—15, Dornhai 5—10,
Heringshai 11—18%, Katfisch I 12Va—2314, II 8
bis 1516, Seeteufel 9—18%, Rotbarsch 8, norwegische
Heringe 8%—9, do. dänische 12, Makrelen 5—14,
Seezungen, extra groß 102, I 92, Steinbutt I 80—101,
II 55—70, III 40—52, IV 30—40, Heilbutt I 35—81,
II 64—94, III 64—82, IV 30—44, dänische Schollen
1014—43, Schollen II 30, III 18, IV 15, Rotzungen
I 48, II 46—51, III 20. Limandes I 40, II 24, Scharben
5, Strufbutt 8%—25.

Süßwasserfische: Aal I 61—110, II 50
bis 69, III 54—61, IV 26—59, Barsch 25, Brassen 10,
Hechte I 25—38, II 38—45, III 30—31, Lachs 252

do. Kom.
do. do.
do. do.
do. S. 1
do.
do.

10,20
10,20
10,55
10,55
10,55

(Anfang.)
7% d B.,
7% d B„
d B, 4 8
Tendenz:

95,50 0 96 B
101 bz
102,50 G 103 B
101 G
101,50 G

Äo
0
8

97 G
96,75
96,75
97,25

100,25 G
100,10 G
100 G

117 G
116 G
139,5 bz
117 G
125 G
97 G
103 0
110 G
Kl 151 bz
52 B
99 B
133 G
167 B
114 O
148 O
104 bz
295 G
291 G
93,50
1160
113-112,5-113

Antwerpener Kammzug - Termin - Markt
25 Juni. In Pence bzw. belg. Franken: Juli
bzw. 34%, August 16% bzw. 34%, September
bzw. 34%, Oktober 26% bzw. 35. November
bzw. 35, Dezember 26% bzw. 35, Januar 26%

95,62 G
100,75 G
9,70 O

94 G

148 O
104,5bz
296 G
292 G
92,50
116 G
113bz

Metalle Berlin: heute unverändert.
Tendenz: stetig
Richtpreise des Vereins der am Metallhandel

beteiligten Firmen in Hamburg vom 25. Juni:

118 G
116 G
139,5 0
117 G
125 G
97 O
102 G
109 G
Kl 149 bz
52 bz
99 B
Kl 133,25 bz
167 B

6Berged.Qeesth.
Daimler-Benz .
6Delmenhst.Lln.
6 Deutsche Lin-
Dt. Llnol.Hansa
6 H. E. W. 26 .

94,75

97,25
97,25
97,25
97,50
97,50
93 O
96,50
96,25
96,50

98 O
50 G
31,50 G
84-83,87 bz
61 G
54 B
120 O
39,62 bz
77 G

7.75 G
10 G
6,15 bz
12 O
12 O
11,87 O
11,87 O
12,20 b u.B
0,80 G
11,75 G

39 O

18% G.
25. Juni

JIM
431/2

373/«
181/2

18

3l4Schw.R.HBk
Pfandbrf. 18861 114 G

60 G
85 G
127 G Kl. 127
94 G 95 B
135,25 bz
89 G
38,25 bz
110,50 O
157,50 B
107 B
120 G
198 G

24
46,12-46,25 bz
62,7 bz [Kl 46 bz
138 O
110 B
64,5 G 65 B
119 O

Kölner Schatz-1
anwelsüng 291

Münch. Stadt-
Ani. v. 29 . . I

» 112,75 bz

103,80 bzu.O
107,80 bz u. G
108,50 bz u. G
107,25 bz u. G
106,25 bz u. G

Juli 22 s
s 3 d G„

Ooldnibr.
do.
do.
do.

In der Zeit von Januar bis Mai 1935 wurden an
Kohlen, Koks und Briketts über 80 000 t oder 4 Pro-
zent mehr abgesetzt als in derselben Zeit 1934. Der
Betriebserfolg der ersten fünf Monate 1935 halte
sich in der ungefähren Höhe der Vorjahrszeit. Die
seit einer Reihe von Jahren betriebenen mannig-
fachen Maßnahmen, durch Zusammenfassung und
Erneuerung von Schacht- und Betriebsanlagen die
Ertragsfähigkeit des Unternehmens zu sichern,
könnten nunmehr im großen und ganzen als ab-
geschlossen gelten.

126,25 G 126,75 B
105 B
117,25 G
177,50 G
98 G
120,25 bz
112,75 bz
83 G
174,75 0 175,50 B

4%Bud.St-A.vl4
dl^do.exkl.CouD
d'ABul.St.-G.-A.
4Lissab. St.R.86
Mex.Gold-Anl99
4%0cst.Eisb.-A
4% do.Sch.-A.14

Wert; Ostenpreis 22S*/i«.

8 m 11
12
13

150,87-51 Kl. 150-
101,87bz [150,5bz
60 G
85 G
127,5 G 128 B
Kl. 94-94,50 bz
134,25-4-4,37 bz
89 B

Deutsche Reichs- und
Staats-Anleihen

KL 69,75 bz
69,75 bzuGT
21,40 G
20,3G 20,5B

20,75 G
• [uG

Kl.110,37bz

in Santos ....
NeuyorkStand.7

in Santos ....
Juli
September
Dezember
Zufuhr per Bahn

in 1000 Sack..

Blei: ausländ.

Rohzucker. L o n d o n , 25. Juni.
Juni 4 s 9 d B., 4 s 6 d G., August 4 s
4 e 7 d G., 4 s 7% d bez., Dezember 4 s
4 s 7 d G., 4 s 7% d bez., März 4 s 9%
9'A d G„ Mai 4 s 11 d B., 4 s 10% d G.
stetig.

57V2-60V2
15. Juni.

24
108.50 G 108,50 B
92,50 G
45 G
99 G 100 B
121,50 G
127 G
45 G
129 G
98,75-99 bz
82 G
24,50 G 25 B

155.50 G
86,5-7-6,87-7,37 b
-[Kl.86,75-7,37 b
108 G HOB
72,50 G 73 B

19, II 5%—6, Rochen 314—6.
Seglerware: Wittling 10%, Kabeljau I 12
17, II 15—21, III 10—16, Knurrhahn, grau 8—13,
rot 11—28, Seezungen, extra groß 100—105, I 71
88, II 49—56, III 35, Steinbutt I 105—110, II 62
70, III 50—57, IV 25—52, Tarbutt I 56—59, II 45,
15—46, Schollen I 58—65, II 51—60, III 20—51,
5—31, lebende Schollen 17—38, Scharben 5—5%.
Einsendungen: Schellfisch I 27%—50,

prompt 13% norm, do. entf. Sichten 13 1B/i« Verk. —
Zink: gewöhn!., prompt 1315/i« norm, do. entf.
Sichten 14V>« bez, u. Kfr. — Schluß: Kupfer:
Standard: Kasse 30—30*sie, 3 Monate 30—3O'/ie.
Setbl. Preis 30; Electrolyt 33—33%, best eelected
32’4—3314, strong sheets 62. Elektrowirebars 33%.
Tendenz: unregelmäßig. — Zinn: Standard: Kasse
229%—22.9%, 3 Monate 219%i-220. Settl.-Preis
229%.; Straits 237%. Tendenz: stetig. — Blei:
ausländ., prompt, offiz. 13%, ausländ., entf. Sichten,
offiss. 13%, do. inoffiz. 13%—18"/,,. Settl.-Preis
13%. Tendenz: träge. — Zink: gewöhn!., prompt,
offiz. 13%, gewöhn!., entf. Sichten, offiz. 140,0, do.
inoffiz. 14*/,o—14%, Settl.-Preis 14. Tendenz: un-

129,50, 3. Juni
erste Pressung
per 100 kg.

Baumwolle.

Santos 24,
NeuyorkStand.4'

Oes. Süd-Kam.
A-D

Kam. Elsb.-Q.
N.-Guln.-Co. .
Otavl-Anleihe
Schantz. H.A.-O

Sprit. Hamburg, 25. Juni. Loko 11.50—12.00
hfl ab Transitlager, auf Lieferung 10.50—11.00 hfl
frei Hamburg, alles per hl r. Alk.

Antwerpener Warenmärkte vom 25. Juni.
(Schluß.) Leinsaat (per 100 kg): La Plata Juni

fang.) Sakellaridis: Juli 14,01, November 14,35,
. Ashmouni: Oktober 12,34.

Baumwolle. Alexandria, 25. Juni. (Schluß.)
Sakellaridis: Juli 14,00, November 14,35, Ashmouni:
August 12,62, Oktober 12,33.

Rio .
Wechselkursauf

London 90Tg.
NeuyorkStand.7

in Rio
Zufuhr per Bahn

in 1000 Sack..

Hamburg, 25. Juni. Ost-

Schlachtviehmarkt.
Bericht des Preisfeststellungsausschusses

vom 25. Juni.
Viehhof Sternschanze.

Schweinemarkt.
Auftrieb: 4925 Stück. Herkunft: Schleswig-

Holstein, Hannover, Mecklenburg, Pr. Sachsen,
Schlesien, Grenzmark, Brandenburg.

Bezahlt (für 50 kg Lebendgewicht in RM):
Vollfleischige Schweine 48, vollfleischige Schweine

von etwa 240 bis etwa 300 Pfund Lebendgewicht
46—48, vollfleischige Schweine von etwa 200 bis
etwa 240 Pfund Lebendgewicht 45,5—47.5, voll-
fleischige Schweine von etwa 160 bis etwa 200 Pfund
Lebendgewicht 43—46; Sauen: fette Specksauen
45—46, andere Sauen 40—44. Handel: mittel.

Kälbermarkt.
Auftrieb: 1284 Stück. Herkunft: Schleswig-

Holstein, Hannover, Mecklenburg, Pr. Sachsen.
Bezahlt (für 50 kg Lebendgewicht in RM):
Beste Mast- und Saugkälber 51—58. mittlere

Mast- und Saugkälber 42—50, geringere Saugkälber
33—41, geringe Kälber 24—32. Handel: ruhig.

Br. Vulkan . •
Br. Wollkäm.
Buderus Esw.
Chade S. A-C

do. S. D . .
Daimler . . .
Dtsch. Atlant
Dtsch. Erdöl .
Dt. Linol.-W.
Dvnam. Nobel
Eisen«. N. & K
Elbschl.-Br. N.
El. Lieht u. Kr.
I. O. Farben
Felten & Quill.
PlbK. Schiffsb
Gerresh. Gish
Gesfttrel . . .
Guano-Werke
Hbz. Elek. W
Harburger Elsen
Harb. G. Rhön.
Harn. Bzb.-G. .
Cem. Hemmoor
Hochof. Lüb. .
Hoffm. Stärke
Holler Carlsh. .

Öoldnfd.
do.
do.
do.
do.

4%Schlw.-l

Kakao. Hamburg, 25. Juni. Tendenz ruhig.
Auf Abladung notierten: Accra schwimmend
22 s 3 d bis 22 s, Juli-August 22 s 3 d, Zwischen-
ernte 19 s 3 d bis 19 s cif. Lagos Juni-Juli 21 s 6 d,
Zwischenernte 18 s cif. Bahia Juni-Juli 21 s 3 d,
August-Oktober 21 s 6 d cf. Thomö Superior Juni-
Juli 25 s, Juli-August 24 s 3 d cif. Trinidad
Plantation Juni-Juli 29 s 6 d bis 30 s cf. Arriba
Superior Sommer Juni-Juli 36 s bis 36 s 6 d cf.

59-62

Anfang:

25
45,87 b Kl.45,75 b
62,12-61,37 bz
137,5 G 138 B
110 B
64,5 G
118 G

Komm.-Obligat.
S. 20 . . .

do. S. 6 . . .
Hann.Landkrd.-

R. 4
R. I
R. 2
R. 5
R. 3

nH. Id.

Fischmärkte.
Amtliche Preisnotierungen der „Vereinigte Fisch-

märkte Altona und Umgegend G. m. b. H.“
am 25. Juni.

(Großhandelseipkaufspreise je Pfund in Pfg.)
Nordseeware: Schellfisch I 20, II 30%,

III 18—20%, IV 10—16, V 12—14%, Wittling 10-13,
Kabeljau I 18—29%, II 20%, III 8%, Seehecht I 40,
III 10—32, Knurrhahn, grau 9, Seelachs I 7%—9,
II 4—8, Lengfisch 7%—12%,, Lump 4—9, Domhai
4%—5%, Katfisch I und II 15, Seeteufel 12%—17%,
Rotbarsch 8, Makrelen 8%—12%, Heilbutt II 94—97,
III 80, IV 40, Rotzungen III 4—4%, Migrame I 15%

fällig am 1. April 1934
, , 1. April 1935
„ . 1. April 1936
, , 1. April 1937
„ „ 1. April 1938

Hamburger Kaffee==Terminbörse,
Hamouigei 1 ermmkontrakt 1.

Prime Santos-Kaffee in Pfennigen für 1/2 kg

24. Juni

431/r

373/b
181/2
18

Jute. Kalkutta, 25. Juni. (Schluß.) Erste
Marken: loko 37 bez. u K„ Juli 37 bez. u. K.
Geringe Marken: loko 33% V-, Juli 33% V.
Tendenz: stetig.

Schellack. Kalkutta, 25. Juni. (Schluß.)
Loko 24% Kfr., Juni 24% Wert, Juli 24% Wert.
Tendenz: stetig.

Hamburger Kautschuk»Terminbörse.
«mtliche Notierung für Standardmarken In JIM für 1 kg

102,50
103 G
102 G
102,75
100,75
98 G

5% Younzanl. .
4%P.Staatanl.28
6Pr.Staatssch.3l
6 do. 1933 u. 35
4% do. 1934
4%Bavr.St.-A27
4 Brem. Umtsch.
4% Lübeck 28
4%Meckl.Sch.26

Punjab-American F. G. (Good Staple) 5.63,
tral Provinces Oomra Nr. 1 Staple Superfine
Bengal F. G. 3.96, Bengal Superfine 4.16,
F. G. 3.96, Sind Superfine 4.16.

Baumwolle. Alexandria, 25. Juni.

150,5-50,75-49,75
— [bz u. B

4 Dän.St.-Anl.l2
3%D:ln.Sts.-R86
Finn.St.Eis.A.09

A.1889
4%HelsStdt-A09

do. 1911
4Konenh.1910/11
3%Schw.St-A86
3 do. v. 1888

Reis. Hamburg, 25. Juni. Die Lage an den
indischen Märkten blieb nahezu unverändert. Der
hiesige Markt hatte dagegen lebhafteren Geschäfts-
verkehr mit dem inländischen Bedarf, der ver-
mehrtes Kaufinteresse zeigte, zu buchen. Preis-
veränderungen fanden indessen nicht statt. Italiener
6/0, glas. 13,00: Volksreis: trocken 11,25, glas. 11,50;
Burmah L R 00/0 11,25; Bassein: 00/0. glas. 11,80,
0000, glas. 12,90: Arracan 00/000 12.70; Moulmein
000 15,75: Reisgrieß ABC 11,75 Die Preise ver-
stehen sich in RM für 50 kg, loko, verzollt, inkl.
Ausgleichssteuer und 1 RM für 1000 kg Monopol-
abgabe.

Partien liefen zwischen 50 und 110 Prozent über
Taxe.

In der Einschreibung vom 21. Juni waren das
Landblatt Deli My/K recht beliebt, den Stützpunkt
der Vorlage bildeten aber die Fußblattposten Deli
My/PB, QB und KB/Lankat die recht gut bezahlt
wunden und wobei Amerika und Schweden sich stark
bekämpften. Letzteres nahm auch aus den besseren
Umblatt- und Aufarbeiterpartien Deli My/AB 3 und
FCr 3 etwa 400 Packen. Die Umblattposten
Toewa/5 und Senembah My/TR 5 wurden am Markt
ganz umgesetzt. Deutschland kaufte keine ge-
schlossenen Posten, nahm aber ziemlich viel heraus,
Frankreich einige Hundert Packen. Amerika etwa
1300 Packen. Im ganzen darf der Markt als recht
fest bezeichnet werden, die holländischen Händler
bleiben sehr aufnahmefähig. Außerhalb der Ein-
schreibung sollen noch etwa 1100 Pack Deli My/
AB 4 und 5 zu geheimem Preis verkauft sein. In
Rotterdam werden am 26. Juni Sumatra.- und am
28. Juni Java-Tabake verkauft.

bis 259, Lachsforellen 235—237, Stör 100—170,
I 69, Schnepel 10—24. Gesamtumsatz 226 400

Fischmarkt Cuxhaven.

Nordseeware: Schellfisch I 32.

Hamburger Getreidebörse vom 25. Juni.
Notierungsbericht des Vereins der Getreidehändler

der Hamburger Börse i. L.
Die Nachfrage für Weizen besteht weiter, aus

erster Hand kommen keine Angebote. Roggen ist
Unverändert aus dem Osten im Markt; die kleineren
Mühlen der Provinz nehmen etwas auf und bevor-
zugen frisch gedroschene Ware. Hafer ist .mit der
Laterne nicht zu finden. Futtergerste ist nichts
fürs erste.

Die Preise verstehen sich für inländisches Ge-
treide frachtfrei Hamburg ohne Provision. Courtage
und Umladungskosten, für ausländisches Getreide
unverzollt frei Fahrzeug Hamburg, alles in Reichs-
mark per 1000 kg.

Weizen, inländ.: Saale-Magdeburg Basis
76 77 kg 217—218. Hannoverscher 76/77 kg 212 bis
213: ausländ.: Manitoba I hard 89—90. Manitoba I
87—89. Roggen, inländ.: Altmärkischer 72/73 kg
175, Mecklenbg. 170—172, Warthe-Netze-Lauenbg.
72/73 kg 170—172. Hafer, inländ.' Mecklenbg.-
Pommerscher - Ostholsteiner 54/60 kg 200—215.
Gerste, inländ.: Sommergerste für Futterzwecke
197—200.

Hamburger Cif-Notierungen für Getreide vom
25. Juni. (Loko und Juni-Juli.) Weizen: Mani-
toba I hard 5,15 bzw. 5.10 hfl. Manitoba I 5,10 bzw.
5,05 hfl, Manitoba II 4.65 hfl, Juni-Juli, Canada I,
Western 5,60 hfl, Juni-Juli, La Plata Barusso, 80 kg
3,80 hfl, Juni-Juli. La Plata Rosafe 80 kg 3,85 hfl.
Juni-Juli, Bah./Bl. SO kg 3,90 hfl, Juni-Juli.
Roggen: La Plata, 72-73 kg 2,90 hfl. Juni-Juli.
Mais: La Plata 2,75 bzw. 2,70 hfl. Gerste:
La Plata, 64-65 kg 3,25 hfl, Juni-Juli. Leinsaat:
La Plata 6,55 hfl, Loko. Weizenkleie: grobe
La Plata-Brasil 2,65 hfl, Loko. Alles für 100 kg.

Weizen. Liverpool, 25. Juni. (Anfang.)
Juli 5 s 3% d bez., Oktober 5 s 3% d bez., Dezember
5 s 3% d bez., März 5 s 3% d bez. Tendenz: ruhig.

Getreide-Ausfuhrscheine. Hamburg, 25. Juni.
Roggen-Ausfuhrscheine im freien Verkehr, Liefe-
rung Juni, 159 B. nom.

Rauhfutternotierungen. Hamburg, 25. Juni.
Kleeheu, lose, erster Schnitt 4,90—5,10, do. zweiter
Schnitt 4,80—5,00, do. gepreßt in Ballen, erster
Schnitt 5,00—5,10, do. zweiter Schnitt 4,90—5,10,
Wiesenheu, lose 4,40—4,50, do. gepreßt in Ballen
4,60—4,70, alles gut, gesund und trocken. Getreide-
stroh, gebündelt 2,30—2,40, Roggenstroh, gepreßt in
Ballen 2.35—2,45, Weizenstroh, gepreßt in Ballen
2,25—2,35, Gerstenstroh, gepreßt in Ballen 2,25 bis
2,35, Haferstroh, gepreßt in Ballen, Futterware 2,20
bis 2,35, Strohhäcksel in eingesandten Säcken 2,60
bis 2,65, alles gesund, trocken, handelsüblich. (Alle
Preise verstehen sich in Reichsmark je Zentner frei
Waggon Bahnhöfe Hamburg, Altona, Wandsbek,
elnschl. Deckenmiete. Tendenz: fest.

Futtermittel. Hamburg, 25. Juni. Geschr.
Johannisbrot inkl. Monopolabgabe RM 6.60—6.70,
Weizenbollmehl 7.50—7.90, Roggenbollmehl 7.45 bis
7.60, Weizennachmehl 8.40—8.90, Weizenkleie hies.
Mühlen 6.00—6.25, Gerstenfuttermehl 8.25—8.30,
Biertreber (deutsche) 7.50—7.55, Kartoffelflocken
frei holsteinischer Station 10.10—10.15, Hirsekleie
5.55—5.60, sonst alles prompte Lieferung je 50 kg
netto bzw. brutto inkl. Sack waggonfrei Groß-
Hamburg.

Kleinhandelsnotierungen des Hamburger Furage-
handels vom 25. Juni. Hafer nicht notiert. Häcksel
4,25, Wiesenheu, gebündelt 6,50, Preßstrch 4,00.
Alle Preise verstehen sich in Reichsmark per
Zentner, zentnerweise Abnahme.

Pflanzliche und tierische öle und Fette.
H a m b u r g, 25. Juni. Technischer Talg, inländisch
50—36. ausländisch 38—28, Pferde- und Schweinefett
27—37, tierisches Abfallfett 36—28 RM i n klusive
Fastage per 100 kg netto; technisches Cottonöl
31.15.- Lstrl., Rizinusöl 35.10.-/33.10.- Lstrl. in-
klusive Fastage per 1016 kg netto. (Ab Lager bzw.
ab Fabrik Groß-Hamburg „je nach Quantum,
Qualität und/oder Lieferzeit“.) Andere pflanzliche
öle sowie Fettsäuren außer Markt.

Berliner Getreidemarktbericht vom 25. Juni. Die
Angebots- und Absatzverhältnisse sind weiterhin
unterschiedlich. Für Weizen hat sich die Nach-
frage eher noch verstärkt. Auch am Rhein, an der
Küste und an der Oder zeigt sich größere Aufnahme-
neigung, während anderseits das Angebot keine
Verstärkung erfahren hat. In der Provinz sind
sofortige Lieferungen in Roggen im allgemeinen
unterzubringen. Hafer liegt aus den bekannten
Gründen weiter ruhig. Gersten bleiben allgemein
vernachlässigt. Roggen- und Weizenscheine nannte
man unverändert.

Berliner Preisnotierungen vom 25. Juni. Mark.
Weizen (76/77 kg) frei Berlin 212, märk. Roggen
(71/73 kg) frei Berlin 172, Industriegerste (Sommer-
gerste) frei Berlin 197—200, ab märk. Station 188
bis 191 RM. — Andere Artikel (in RM für
50 kg ab Station): Viktoriaerbsen 23—26, Futter-
erbsen 11—12, Peluschken 20—22 (Ostpr.-Verladung),
Ackerbohnen 11—12 (Ost- u. Westpr.-Stat.), Wicken:
deutsche, Ostsee 13.25—13.75, Russen 13.25—13.75,
Futter 9.50—10.50, Lupinen, blaue 10—11, do. gelbe
14.25—15.25. Leinkuchen (Basis 37 Prozent) ab Ham-
burg 7.65 inkl. 1.30 M.-Z., Erdnußkuchen (Basis
50 Prozent) ab Hamburg 7.25 inkl. 1.45 M.-Z., Erd-
nußkuchenmehl, Dt. Mahlung 7.60 inkl. M.-Z.,
Trockenschnitzel ab Fabrik 4.71, extrah. Sojabohnen-
schrot, 45 Prozent, ab Hamburg 6.50 inkl. 1.55 M.-Z.,
do. 45 Prozent, ab Stettin 6.70 inkl. 1.55 M.-Z., Kar-
toffelflocken, Parit. waggonfrei Stolp, Namslau als
Verladestation 8.70, do. Parit. Berlin 9.30.

Honig. Hamburg, 25. Juni. Die Marktlage
ist wenig verändert. Neue Zufuhren bleiben klein.
Preise für den Großhandel, je nach Qualität: deut-
scher Schleuderhonig 110—135 RM; deutscher
Heidehonig 105—140 RM per Zentner ab Hamburger
Lager, Originalgebinde, Havanna/Kuba 50—66 RM,
Haiti 55—70 RM. Salvador 50—75 RM, Mexiko 52
bis 78 RM, Valparaiso/Chile 48—60 RM per 100 kg
unverzollt ab Hamburger Freihafenlager, Original-
gebinde.

Kaffee. Hamburg, 25. Juni. Preise für 50 kg
unverzollt Platzware ab Lager: Santos extra spe-
zial RM 42—45, Santos extra prime 40—42, Santos
prime 38—40, Rio und Minas 27—32; gewaschene
Kaffees: Venezuela 42—75, Columbia 40—70,
Mexico 45—70, Guatemala 50—75, Salvador 45 bis
65, Costarica 50—110, Ostafrika 48—78, Nicaragua
42—60. Maragogype 70—90. Die heute vorliegenden
Offerten lauten durchweg etwas niedriger. Der
Neuyorker Terminmarkt schloß bis 17 Punkte
niedriger. Tendenz willig, die Kurse des Ham-
burger Terminmarktes wurden unverändert notiert.
Aus dem Inlande besteht gute Nachfrage nach
Lokoware.

Venezuela courant naturell Juni-Juli
32 s cf.

Kakao. London, 25. Juni. (Anfang.)
4% d B„ 22 s G„ Sept. 22 s 4% d B„ 22

Br. SchleDDSch.
Bugs. -Reed. . .
Dtsch.-Ostafr.
HAPAG . . .
HbK. -Südamer.
Neotun D. . • .
Nordd. Llovd .
Schles. D. C.
Unter«. Reed.
Woermann-L.
Reichsb.-Vz.
A.-O. f. Verkw.
Brem. Straßb.
Eutin-LUb. Els.
Hochb. Llt. A.
Lübeck-Büch.
Meckl. Eisenb.-

Stammaktien

in Amsterdam

Di# 15 616 Packen der Vorlage
Auswahl blattiger und heller, wenn
Fuß- und Pflückblattladungen recht

teilen können, wenig erfreulich sei. Was in den
Kräften der Verwaltung stehe, um diesen Zustand
zu ändern, werde weiterhin geschehen, und es hätten
in dieser Richtung bereits Erwägungen ver-
schiedenster Art im Aufsichtsrat und im Vorstand
stattgefunden.

Es sei erörtert worden, auf welche Weise den
Aktionären jedenfalls für einen Teil ihres Ka-
pitals die Gewähr einer Verzinsung geschaffen
werden könne, um insbesondere die Lage der
Kleinaktionäre nach Möglichkeit und auf

schnellstem Wege zu bessern.

Man hoffe, schon in Kürze einer besonders ein-
zuberufenden H.-V. entsprechende Vorschläge unter-
breiten zu können. v

Über die Geschäftslage im bisherigen
Teil des laufenden Jahres wurde vom Vor-
stand u. a. berichtet,

daß im Vergleich zu den ersten fünf Monaten
des Jahres 1934 die erreichte Höhe behauptet,
in manchen betriebswichtigen Einzelheiten sogar

noch gesteigert werden konnte.

III 35%, IV 17%—20%. V 14%—17%. Wittling
10%—22%, Kabeljau I 2—37, II 15—21%, III .0
bis 10%, Knurrhahn grau 13—23%, Seelachs I 7%
bis 9%, II 4%—6%, Lengfisch 5—8%, Dornhai 4%
bis 6, Katfisch I 12%, II 9%, Seeteufel 15—19%,
Heringe 15, Makrelen 14%—20%, Steinbutt I 102,
II 80, IV 66, Tarbutt I 52—56, Heilbutt I 56, II
108—127. III 80—94, IV 46%, Schollen III 40, Rot-
zungen II 35, III 7%, Rochen 3—4.

Islandware: Schollen I 29%, II 29—36,
III 25%—30%, IV 13—15, Wittling 8—10%,
Kabeljau I 10%—13, II 8%—8%, III 8%—9%, See-
lachs I 7%—8%, II 4%—4%, Lengfisch 5—6%,
Katfisch I 13%—14, II 7—11%, Seeteufel 16 bis
16%, Rotbarsch 5—9%, Heilbutt I 25—70, II 96
bis 100, III 54—84, IV 42—46. Rotzungen I 31—35,
II 22%—28%. III 15%—16%. Rochen 3.

Seglerware: Seezungen I 93—105, II 66
bis 88, III 49—70, Steinbutt I 106, III 53—64%,
IV 31—40. Tarbutt I 38—40. II 30—41. III 29—31,
Schollen II 40, III 32—39, IV 6%—13. lebende 19
bis 25%. Gesamtumsatz: 208 200 Pfund.

Wesermünder Seefischmarkt. Am 25. Juni
landeten 8 Dampfer insgesamt 597 800 Pfund
frische Seefische, davon brachten aus der Nordsee
2 Dampfer 83 000 Pfund, meist Seelachs und
kleinen Schellfisch, von Island 6 Dampfer 514 800
Pfund, vorwiegend Goldbarsch. Seelachs und
Kabeljau, 6 Hochseesegler stellten 19 500 Pfund
Schollen und Feinfisch zur Versteigerung. Die
Auktionspreise erfuhren durchweg Rückgänge.
Island: Kabeljau I 10%—15%, II 10%—13,
III 8—10, Schellfisch I 36—42%, II .39%—45,
III 34%—38%, Wittling 10-18, Seelachs 8-10,
Lengfisch 6—9%, Goldbarsch 5—6%, Austern-
fisch 10—12. Nordsee: Kabeljau I 18—25%,
II 13%—15%, III 6—11%, Schellfisch V 16—21,
Wittling 8—17%, Seelachs 9%—10, Lengfisch 9%

Höchsttauchtiefen

Festgesetzt von der Hafen- and Schiffahrts-Polizei
Hamburg.

Für die ab 27. Juni abgehenden Fahrzeuge:
Elbe-Trave-Kanal 150 cm, Havelort 140 cm. Magde- *
burg-Neustadt 140 cm. Mittelelbe (bis Kl.-Witten-
berg) 130 cm, Saale 130 cm.

Für die nach Sachsen und der Tschechoslowakei
abgehenden Fahrzeuge werden Tauchtiefen von
110 bzw. 100 cm empfohlen.

Die von der Elbstrombauverwa1-tung in Magde-
burg festgesetzte, voraussichtliche höchstzulässige
Tauchtiefe für die auf der Elbe unterhalb km 323

RiebecksMontan
Insgesamt wurden bei der A. Rieb'-cksche

Montanwerke A.-G., Halle (Saale)
1934/35 (April-März) 6,59 (6.22) Mill, t Rohbraun-
kohle gefördert. Die Ertragsrechnung weL.t ein auf
28.74 (22.99) Mill. RM erhöhtes Roherträgnis auf.
Aus Beteiligungen fielen 1.48 (3,75) Mill. RM an.
Zinsen, die die Aufwandszinsen übersteigen, werden
mit 0.76 (0 62) Mill. RM und außerordentliche Er-
träge mit 0.24 (0.48) Mill. RM ausgewiesen. Ab-
schreibungen auf Anlagen betrugen 4.79 (4.64) und
andere Abschreibungen 0.33 (0.30) Mill. RM. Unter
Berücksichtigung des Vortrags von 0.40 (0.40) Mill.
RM ergibt sich ein Reingewinn von wieder
2,51 Mill. RM, nachdem Abrechnung mit der I. G.
Farbenindustrie auf Grund des mit ihr ab-
geschlossenen I. G.-Vertrages bereits erfolgte. Wie
bekannt, werden 4,2 Prozent Dividende aus-
geschüttet und 0.40 Mill. RM vorgetragen.

In der Bilanz werden Beteiligungen mit
13.10 (7.30) Mill. RM ausgewiesen. Der Zugang
entfällt im wesentlichen auf die Beteiligung an der
Braunkohle-Benzin A.-G. Anlagen stehen mit 45 45
(41.45) Mill. RM, Vorräte mit 1.74 (0.82), Wert-
papiere mit 6.51 (2.36) Mill. RM, Forderungen mit
insgesamt 9.72 (10.63), ferner Bankguthaben mit
2.55 (10.44) Mill. RM zu Buch.

• Dividende IUr das vorletzt verflossene Jahr.
Ä Dividende für das zuletzt verflossene Jahr.
Kursivzfffern bezeichnen die vorgeschlagene abei

nicht von der G.-V. genehmigte Dividende.

Termine:
Juni
Juli
August ....
September.
Oktober ...
November .
Dezember .
Januar
Februar ...
März
April ......
Mai

Tendenz:
Magdeburger Zuckerterminnotierungen. 25. Juni.

Juni 3,45 B„ 3,40 G., Juli 3,45 B„ 3,40 G„ August
3,50 B„ 3,40 G„ Sept. 3,50 B„ 3,40 G„ Okt. 3,60 B„
3,50 G„ Nov. 3,70 B„ 3,60 G., Dez. 3,70 B., 3,60 G.
Tendenz: ruhig. (Notierungen in RM für 50 kg
Weißzucker netto, einschl. Sack, frei Seeschiffseite
Hamburg.) Gem. Melis: Juni 32,25, 32,40.
Tendenz: ruhig. Wetter: sehr warm.

indische: Superfine mgd. Scinde white rougish,
Bremer Klausel I, 4,15 d, dito Fine Oomra Stan-
dard I, Bremer Klausel II, 5,65 d. Tendenz stetig.

Baumwolle. Bremen, 25. Juni. (Anfang.)
Juli 12,73 B., 12,71 G., 12,72 bez., Oktober 12,76 B„
12,71 G„ Dezember 12,81 B„ 12.78 G., Januar
12,85 B., 12,81 G. Tendenz: stetig.

I-Uhr-Notiz: Juli 12,76 B„ 12,73 G„
12,73 bez., Okt. 12,75 B„ 12,71 G„ Dez. 12,80 B„
12,78 G„ Jan. 12,84 B„ 12,82 G„ 12,84 bez, Tendenz:
stetig. Americ Universal. Stand, middl. loko 13,81.
Letzte Neuyorker Loko-Notiz 11,90.

Baumwolle. Liverpool, 25. Juni. (Anfang.)
Juli 6,28—6,29, Oktober 6,00. Januar 5,92, März
5,89, Mai 5,87—5,88. Tendenz ruhig.

Baumwolle. Liverpool, 25. Juni. (Preise
in Pence per lb.) American Universal Standard
Middling 6.71, Egyptian Sakellaridis 8.01, Surtee
F. G. 6.24, Broach F. G. (Good Staple) 5.66, M. G.

Por besonderen Maßnahmen

zur Wiederaufnahme einer Ausschüttung

r o h z i n k : 18% B. nom.,
Metallpreise In Berlin
für 100 kg ab deutsches Lager:
Elektrolytkupler (wlrebars) cif
Raffinadekupfer, loko
Standardkupfer, loko
Standardblei
Orig.-Hilttenrohzlnkab nordd.St
Örig.-Hüttenaluminium 98-99’/,:

In Blöcken
in Walz- od. Drahtbarren.....

Banka-, Straits-, Australzinn...
Reinnickel 98-99 o/o
Antimon-Regulus
Feinsilber I kg

Metalle. London,

Okt. 22 s 6 d B., 22 s 3 d G.. Dez. 22 s 7% d B„
22 s 4% d G„ Jan. 22 s 7% d B„ 22 s 6 d G.,
März 22 s 9 d B„ 22 s 6 d G., Mai 22 s 9 d B„
22 s 7% d G. Tendenz: träge.

Auslandszucker. Hamburg, 25. Juni. Ob-
wohl die Auslandsmärkte stetige Tendenz meldeten,
blieb die Stimmung hier bei noch unveränderten
Forderungen ruhig. Letztere stellten sich mithin
für British fine Juni—September auf 5 s 8% d
das cwt, netto, fob London; für Czechofine, Juni
auf 6 s — d, die 50 Kilo, brutto. — Der Termin-
markt eröffnete auf gestriger Basis in ruhiger,
abwartender Haltung; der Schluß war stetig,
wobei in den Notierungen kleine Korrekturen „nach
oben“ zutage traten.

Hamburger ZuckeraTerminbörse
Amtl. Notierung für weiß. Zucker ges„ trock., nicht unt. holl.
Stand. 25, frei Seeschiffes,, Hamburg, für 50 kg einschl. Sack

KL 92,81

92 G

Alte. D. Cr.-A.
Berl. Hand.-Q.
Com. u. Priv.
Dt.-Asiat. Bk.
Deutsche Bk. u.

Disconto-G.
Dt. Ueberseebk.
Dresdner Bank
Geestemünd. B.
HvD.-Bk. Hbg.
Liau. C. I. Hbe
Lüb. Com.-Bk.
Mckl. Kr. u.Hvü
Oldenb. Ldsbk.
Old. Sd.- u.Lbk,
D. Reichsbank
Schlesw.-H. B.
Vereinsbank . .
Westholst. Bk.

4% do.
4Va do.
5 do.

4¥2 do.

4V2Mckl.Strel.3O
6 Reichsb. fK. 35
SReichsüOst 33 I
4Vi do. 34 1
Dt. SchutzKeb. .
Zertif. Ausk.1908

5 do.

4V» do. 28
5%do. Lio.26 A2
do. Anteilsch. .
dVaPrCtbd.Kom.

Obi. 26/27/28
4V2Rh.-W.B0d.-

Cred. 4
5V2 do. Liauid
4ViSchl.Hlst.Pr.

Ldsbk. 1 u. 3
4% do. Kom.

Obi. 2 u. 4

11

22.

Antimon: Erzeugerpreis 76—77, chines. Regulus
cif. 47^2—48'/4, Quecksilber 11%—11%. Platin 7,
Woiframerz cif. 30—31, Nickel, inländ. 200—205, do.
ausiländ. 200—205. Weißblech I. C. Cokes 20X14 fob
Swansea 18XL—19%. Kupfersuliphat fob 15—15^
Cleveland-Gußeisen Nr. 3 fob Mididlesborough 67/6.
Gold 141s !4d.

Silber. London, 25. Juni. Loko 31Vie d.
Lieferung 315/ie d.

Berliner Schlachtviehmarkt
Vorbericht.

Die Lieferungen von Schlachtvieh zum Berliner
Viehmarkt waren in allen Gattungen völlig
genügend. Da auch der Fleischabsatz zur Zeit zu
wünschen übrig läßt, mußten bei ruhiger Nachfrage
für Kälber und Schweine geringe Einbußen hin-
genommen werden. Bei Rindern und Schafen
verlief das Geschäft glatt zu unveränderten Preisen.

Es waren aufgetrieben 1571 Rinder,
2683 Kälber, 4286 Schafe, 15 025 Schweine. Es
wurden gezahlt (Preise für ein Pfund Lebendgewicht
in Pfennig): Rinder 18—41, Kälber 25—58, Schafe
20—4Eg Schweine 39—49, Sauen 43—46.

Die Dividendensenkung

bei Wintershall

* An den Abladungen des Deutschen Kali-
syndikats war der Wintershaller Kon-
zern im Jahre 1934 mit 5 066 477 dz be-
teiligt, dagegen 1933 3 810 464 dz. Der Absatz
in Glaubersalz, Brom- und Steinsalz ist 1934 weiter
rückläufig gewesen, während das Bitter- und Siede-
salz eine kleine Steigerung zu verzeichnen hatte.

Mit der Besserung des Absatzes der Konzern-
werke konnte die Zahl der Feierschichten
ständig herabgesetzt werden und von Oktober-
November 1934 an auf sämtlichen Werken

fortfallen.

Die Rohölgewinnung im Nienhagener
Besitz betrug 1934 einschließlich der Förderung auf
Gemeinschaftsbohrungen rund 38 000 t; sie ist im
neuen Betriebsjahr wesentlich höher.

Im Jahre 1935 hat die Gesellschaft sich an der
Kaliwerke Burbach A.-G. mit nom. 6 Mill. RM

beteiligt.

Die Aktien sind zum Nennwert gezeichnet worden.
Es besteht ein Guthaben beim Deutschen
Kalisyndikat von 13.08 Mill. RM.

In der Erfolgsrechnung errechnet sich der
Reingewinn einschließlich 8446 RM Vortrag auf
4 510 787 (6 258 446) RM und soll, wie mitgeteilt,
zur Ausschüttung einer Dividende von 4 (5)
Prozent auf 112.50 (125.50) Mill. RM Kapital ver-
wendet werden. Abschreibungen vor Fest-
stellung des Reingewinns sind in Höhe von 12,13
(11.37) Mill. RM auf Anlagen vorgenommen worden,
während 2.33 (4,04) Mill. RM für andere Ab-
schreibungen eingesetzt sind.

4V2DtSchiffbe!.3
4V2 do. 4
4VzHb.HvDbk. A
4Va do. B
4V, do.DFGHJK
4% do. Bm. N
5V, do. Liauid.

do. Anteilsch.
4%Lüb.Hvobk.l
4% do. 2
4V2 do. 3 u. 4
4V2 do. 5
4ViPr.Ctbd.26/27

Schatz 23
Reichs 27
do. 34

Rio
Gesamtzufuhi

seit 1. Juli ?4
Vorrat
Klariert nach

Europa ..;..
Ver. Staaten.
Santos

Gesamtzufuhi ;
seit I. Juli 34

Vorrat
Zufuhr

in Sao Paulo
in Jundiahv.

Klariert nach
Europa
Ver. Staaten.

4^2 do.
ÄV2 do.

4V2 do.
4 do.

... yv ..
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Mittwoch, Anfang 5 Uhr nachmittags
Die Derbywoche ist reich an großen Rennen, bei

denen nicht nur Lie Dreijährigen im Mittelpunkt stehen,
sondern auch di« älteren Pferde zu ihrem Recht kommen.
Besonders interessant pflegen immer die Handikaps Mr
Lie Klasse I zu fein, und der

Große Hamburger Ausgleich
ist von diesen Prüfungen wegen seiner langen Distanz
beim Publikum besonders beliebt. Daß er in diesem
Jähr den Höhepunkt des V o l k s r e n u t a g e s bildet,
an dem durch besonders vielseitige Darbietungen große
Massen dem Rennsport nähergebracht werden sollen,
müßte seine besondere Wirkung ausüben. Sicherlich
kommen morgen viele Zuschauer nach Horn, die in ihrem
Leben noch kein großes Galopprennen gesehen haben,
das Steherhandikap wird sicherlich nach ihrem Geschmack
sein. Sie sehen aber auch gute Derbypferde und auch
Zweimal Galoppier«! zwischen den Flaggen.

Bis aus das Jahr 1862 geht die Geschichte des
Großen Hamburger Ausgleichs zurück, und nur einmal
im Kriegsjahr 1915 fiel dieses Handikap aus. Auch die
Ställe haben an der Konkurrenz immer Gesallen
gefunden, es gab schon Felder von 17 und 18 Teil-
nehmern. Ganz so stark ist die Beteiligung morgen nun
nicht, aber zehn Bewerber werden wohl auch in diesem
Jahr am 32l>0^0!eter°Pfosten zusammentreten. Ti hat
zu Ansang der Saison über Mrzere Distanzen drei
Rennen gewonnen, Wer 2800 Meter dann aber im
Preis der Schorsheide versagt. In diesem Rennen waren
Mitternacht, Origines und Vogelweid in Front. Der
Weinberger hat dann später gegen Scävola, Vogelweid
und Wolkenslug den langen Preis von Bärselde
gewonnen, doch sprechen die günstigeren Gewichts-
bedingungen dieses Mal mehr Mr Vogelweid, über
Scävola gerechnet muß aber auch Crispin eine erste
Chance haben. Grandseigneur hat Mr dieses Nennen
eine besondere Vorbereitung bekommen, nach seiner
bisherigen Form hat er nicht viel Mr sich, doch spricht
Mr ihn das billige Gewicht. Das Rennen ist wieder
gänzlich offen, aber man muß wohl doch in erster Linie
mit den Bewerbern gehen, di« sich stber lange Distanzen
schon ausgezeichnet Haben, also mit Vogelweid, Scävola,
Origines, Crispin, Mitternacht und eventuell auch noch
Mit Wolkenflug, der z. B. Origines 5% Kilo besser trifft
als im Preis von Bärfelde. Von feiner Seite wäre
am- ehesten eine Überraschung möglich. Unsere Wahl
fällt auf Vogelweid, Crispin, Grandseigneur,
Origines und Mitternacht.

Ein besonderes ZugsMck im Programm ist das in
liefern Jahr wieder vereinte Nickel-Eintracht-
Rennen. Goldtal«! hat bereits ein« anstrengend«
Saison hinter sich, müßte aber nach Gesamtform der
gegebene Favorit sein. Elfmeter, der im Marienthaler-
Rennen versagte, soll hier noch einmal lausen, in der
Arbeit geht der Hengst immer großartig, so daß sich sein
Trainer das Versagen vom, Eröffnungstag gar nicht
erklären kann. Eine erste Nolle mutz Marienfels spielen,
der in allen seinen vier diesjährigen Rennen gewonnen
hat. Dann verdient auch natürlich Artischocke noch einen
besonderen Hinweis, sie ist wie alle Graditzer stark im
Kommen. Von Olearius und Lampe ist auch ein gutes
Abschneiden zu erwarten.

Der Union-Club-Pokal eröffnet den Nach-
mittag, es werden hier nur vier Merde laufen, von
denen Stromlvende und SeMritas herauszugreisen sind.
Das anschlietzende Hammonia-Jagdrennen
vereint dann ein stattliches Feld guter Steepler. Kokette,
Seraphine und Jambus scheinen uns hier die Haupt,
anwärter zu fein, doch könnte auch Feldpost noch eine
Rolle spielen. Die zweit« Prüfung zwischen den Flaggen
ist das Gau-Hürdenrennen, das ebenfalls recht
gut besetzt ist und bei glattem Verlauf Wohl an Honorius
fallen dürfte. Den Hauptgegner Mr den Wallach erblicken
wir in Palladio, und erwarten von Gipsy Race und
Tortoise Shell auch ein gutes Laufen. Da aber auch
Priester und Rosella keinessalls chancenlos sind, ist die
Prüfung recht reizvoll.

Ergänzt wird das Programm noch durch zwei-
kleinere Handikaps, doch vereint der Jscrbrooker
Ausgleich recht gut« Pferde und das stärkste Feld
am Tag. In der Gruppe Immerfort, Volker, Marquis,
Glasbläser, Leidensweg und Moorau vermuten wir den
Sieger und bevorzugen von diesen Immerfort.
Bescheiden« Klass« trifft sich im Billstedier Aus-
gleich. Chinaseuer müßte eigentlich hier eine gute
Chance haben, auch Silberlinde zeigte schon etwas
Form. Irene trägt reichlich Gewicht, vielleicht überrascht
die Stute, die ja noch ein Engagement int Derby besitzt.
Bei tiefer Bahn kommt Mutwille in Betracht, sonst
feien noch KriegSslagge und Lordmajor erwähnt.
1. Stromwende — Sekuritas.
2. Kokette — Seraphine — Iambus.
3. Goldtaler — Marienfels — Artischocke.
4. Vogelweid — Crispin — (Grandseigneur) OrigineS.
5. Immerfort — Volker — Marquis.
6. Honorius — Palladio — Gipsy Race.
7. Chinaseuer — Silberlinde — Mutwille.

Voraussichtliche Starter
Ein * bedeutet zweifelhaft.

1. Rennen, 1400 Meter. Stromwende 4914 (R.
Schmidt), Cobbler 47 (Schlegel), Sekuritas 48%
(Lacina), Hanseat 58 (Narr).

2. Rennen, 3500 Meter. Jambus 69% (H.
Michaels), Kokette 69 (W. Wolfs), Freihafen 65 (H.
Müschen), Seraphine 65 (I. Unterholtzner), Babieka II
70 (G. Rojik), Patent 60 (G. Dolfs), Feldpost 70 (SB.
Zimmermann).

3. Rennen, 1800 Meter. Artischocke 51% (O.
Schmidt), Lampe 51 (Huguenin), Marienfels 53 (I.
Starosta), Goldtaler 53 (I. Rastenberger), Elsmeter 51
(Narr), Olearius 51 (Held).

4. Rennen, 3200 Meter. Ti 59 (H. Zehmisch),
Vogelweid 56Vz (E. Böhlke), Kaiserparade 48 (I.
Starosta), Origines 53% (G. Streit), Wolkenflng 53
(P. Ludwig), Grandseigneur 53 (O. Schmidt), Mitter-
nacht 53 (SB. Printen), Pontifex 48 (Huguenin),
Scävola 48 (Vinzenz), Crispin 48 (H. Berndt).

5. Rennen, 1800 Meter. *Paul Feminis 56(X),
Leidensweg 55y (E. Böhlke), Immerfort 54% (H.
Zehmisch), Glasbläser 53 (R. Plätte), Moorau 53 (O.
Schmidt), Marquis 50% (P. Ludwig), Maislieder 50
(I. Svehla), Volker 49 (I. Swrosta), Atlas 48 (Laoina),
Fünfkampf 48 (Huguenin), Humor 48 (X), Teechcn 48
(Vinzenz).

6. Rennen, 3000 Meter. Honorius 63% (I. ©per«
jessy), Tortoise Shell 63 (@- Stecker«, Prister 62 (H.
Michaels), Rosella 62 (SS. Zimmermann), Sintflut 60
(Anderle), Gipsy Rac« 60 (SB. Hauset), Palladio 60 (St.
Florian).

7. Rennen, 2100 Meter. Irene 61 (Grabsch),
Chinafeuer 56% (O. Schmidt), Kriegsflagge 54 (Streit),
Lordmajor 54 (Rastenberger), Demut 49 (I. Svehla),
Mutwille 49 (A. Ebert), Silberlinde 49 (I. Starosta),
Agnus 48 (X).

Horner Neuigkeiten
Das Derbyfeld lichtet sich. Frau I.

v. Opels Elfmeter und Herrn O. Blumenfeld und
R. Samsons Ricardo laufen im Derby nicht. Es
gelten also jetzt als Bewerber: Marinello (Varga),
Lampadius (Böhlke), Limperich (Zachmeier), Glaukos
(Grabfch), Goldtaler (Rastenberger), Manzanares (M.
Schmidt), Sturmvogel (SB. Printen), Ausonius (G.
Streit), Olearius (W. Held), Valparaiso (O. Schmidt)
und Contcssina (H. Zehmisch).

P e l o p i d a s ist durch seinen Sieg im Espoir-
Ausgleich nicht mehr startberechtigt und läuft noch ein-
mal am Schlutztag unter Jockei Streit im Pokal.

Trainer E. Wenzel wird aus Köln mit Sommer-
zelt erwartet. Chevalier kommt nicht nach Horn. Herr
v. d. Bottlenberg reitet in der Silbernen Peitsche
Torpedo.

L u c n I l u S ist mit dem ersten Transport nach
Berlin zurückgegangen, da er dort als Führpserd für
Valparaiso benötigt wird.

Aus Hoppegarten traf heute früh um
6 Uhr 30 der zweite Sonderzug ein, der 22 Pferde
brachte. Sieben weitere Pserde sollen heute früh mit
dem Transportauto nach Horn gebracht werden.

Im HamburgerCriterium, der neu-
geschaffenen wertvollen Zweifährigenkonkurrenz, gelten
als Starter: Altdamm 53% (Zehmisch), Schwarz-Weitz
53% (Printen), Wahnfried 51% (Starosta), Leuthen
51% (O. Schmidt), Gizeh 53% (Grabsch).

Die heutige Morgenarbeit
Nach dem heftigen Gewitterregen befindet sich das

Geläuf in tadelloser Verfassung. Auf der Rennbahn
arbeitete Ti in besserem Tempo über 1600 Meter,
Mariensels und Wahnsried galoppierten über 1000
Meter, die letzten 400 Meter in flottem Tempo, ersterer
ist bestens in Form und wird im Nickel-Eintracht-
Rennen gut laufen. Olejniks Lampadius arbeitete
ruhig über 1800 Meter. Aus Utting« Lot sah man
Stromwende (Ludwig) und Artischocke (Krug) in
besserem Tempo über 1400 Meter gehen, wobei Strom-
wende sehr cfefiel. Leuthen (Krug) unid Andante
(Ludwig) galoppierten über 1200 Meter.

Horalccks Rasputin und Grandseigneur wurden
über 2000 Meter geschickt; in der Geraden war das
Tempo flott. Letzterer wußte sehr für sich einzunehmen.

A. Wirtz gab Freihafen in Begleitung von Agnus
eine gute 2100-Metcr-Arbeit.

Auf der Arbeitsbahn schickte Schläfke Elfmeter
(Narr) mit Ausschreibung über 1600 Meter, wobei die
letzten 400 Meter in schnellem Tempo absolviert wurden.
Wie immer in der Arbeit bestach Elfmeter. Trainer
A. v. Borckes Atlas (Lacina) und Sekuritas (Grabsch)
erhielten auch eine gute 1400-Meter-Arbeit, wobei
besonders Sekuritas ansprach. Kohinoor (Grabsch)
und Seraphine galoppierten besser über 1000 Meter,
und Athanasius (Grabsch) und Glaukos (Lacina, gingen
in ruhigem Tempo über 1400 Meter. Schließlich ist
noch eine gute 2200-Meter-Arbeit von Wisa Fons-
pertuiS (Steckert) besonders zu erwähnen. b.

Kampf nach drei Fronten:

Großkampftage

im internationalen Kraftfahrsport

I. Die Rennwagen in Barcelona
An drei Fronten werden am kommenden Sonntag

Deutschlands Kraftfahrer gegen internationale Gegner
kämpfen. An je zwei verschiedenen Plätzen werden die
Sport- und Rennwagen und ebenso die Krafträder Ge-
legenheit haben, erneut ins Gefecht zu ziehen. Im
„Großen Preis von Barcelona" haben die Rennwagen
das Wort, die im Zementstadion im Montjuich-Park
275 Kilometer hinter sich zu bringen haben. Der zeit-
liche Zusammenfall mit dem Internationalen Kesselberg
gab Mercedes-Benz wie auch der Sl » t o U n i o n
nur die Möglichkeit, je zwei Wagen einzusetzen, die Ca-
racciola und Fagioli sowie Varzi und
Rosemeyer am Steuer sehen werden. Die ewigen
Rivalen der Häuser Ferrari und Scuderia Subalpina
entsenden gleichfalls je zwei Kämpen, diesmal Nuvo-
lari und Dreyfus (Alfa Romeo) und @ t an c e I i n
und Zehender (Maserati). Ein etwas seltenerer Gast
ist der in früheren Jahren auf allen internationalen
Plätzen anzutresfende Earl Howe geworden, in Bar-
celona will er seinen Bugatti wieder einmal ins Nennen
führen. Die Nennungsliste vervollständigen W i m i l l e
(Bugatti) und Graf Villapadierna (Maserati).

Slchille Varzi war im vergangenen Jahre der
Held dieses Rennens, der nach schwerem. Duell mit
Chiron ans Alfa Romeo das Rennen mit einem
SttmdenmiUel von 104,5 Kilometern gewann. Es war
jenes Rennen, wo der Amerikaner de Paolo, von
seinem ziemlich kläglichen Start auf der Avus kommend,
seinen schweren Sturz tat, von dem er aber jetzt wieder
genesen ist.

II. Hans Stuck als Favorit am Kesselberg
Der 5-Kilometer-Knrs zwischen Kochelsee und

Walcherse«, die neue Kcsselbergstratze, ist der Schauplatz
des zweiten internationalen Rennens des 30. Juni. Es
gilt, ein kleines Jubiläum, das 10. Kesselbergrennen, zu
feiirn. Hunderte von Nennungen lagen bereits vor
Meldeschluß vor, viele Nationen werden sich hier ein
Stelldichein geben. In der Rennwagenklasse dürste die
Entscheidung nur zwischen dem letztjährtgen Rekord-
inhaber Hans Stuck (Auto Union)' und von
Brauchitsch (Mercedes-Benz) liegen, der 1933 die
beste Tageszeit suhr. In den Bergen aber ist Hans
Stuck ganz in seinem Element, und er dürfte alles
versuchen, hier einmal ans seiner schweren Pechsträhne
herauszukommen. Aus Italien liegen Nennungen von
Graf Castelbarco, Gras Lurani, Battilana
vor, so daß auch die Alfa Romeo und Maseratt nicht
fehlen werden. Zu ihnen gesellen sich R n e s ch - Schweiz

(Maserati), Hartmann- Ungarn (Maserati), der
Tscheche S o h k a und Steinweg- München auf
Bugatti. Mit besonderen Erwartungen darf man auch
dem Start des Engländers Seaman aus dem auf
dem Nürburgring siegreichen ERA begegnen.

Heivorragend sind sämtliche Motorradklassen
besetzt, obwohl sich die dentsehc Streitmacht auch stark
für den am gleichen Sag? stattfindenden „Großen Preis
der Schweiz" interessiert. In der großen Soloklasse
werden wir den Rekordhalter Roth- Münsingen, ferner
die DKW-Mannschaft Bauboser und Mansfeld,
ferner Giggenbach- Mühldorf, Kohlus - Bay-
reuth und den Ägypter Maramo-Toyo sehen. Neu
hinzu kommen in der 350er-Klasie Meister L o o s °
Godesberg, F ü g l e ! n - Nürnberg, die Berliner Rudge-
fahrer Richnow und Petruschke, Müller-
Bielefeld, Frentzen -Bonn usw. Di« kleinen schnellen
DKW in der 250er°Klasse, die Geiß und Winkler-
Müncheu, ins Treffen führen wollen, dürften in den
Italienern Pagani (Miller) sowie Aldrighettt
und P i g o i n i (Motorguzzi) sehr ernste Gegner an«
liessen. Bei trockenem Wetter sollte es jedenfalls wieder
Rekorde über Rekord« auf dieser Bergrennstrecke geben,
so unwahrscheinlich es auch erscheint, daß aus der fast
nur aus scharfen Kehren bestehenden Strecke noch mehr
als 80 Klm.-Std. herauszuholen sind.

Im Rennen der Sportwagen wird BMW, der
Sieger auf dem Nürburgring, wieder zwei der ausge-
zeichneten 2-Liter einsetzen, mit Henne und von
Delius- München am Steuer. Ein« weitere inter-
essante Meldung kam aus England, der Ches bei
Hauses Frazer Nash, Aldington, wird auf dem
Kesselberg einen Frazer-Nash-BMW, di«
Lizenzkonstritttion, an den Start bringen.

III. Auf der Berner Rundstrecke
um den „Groben Preis der Schweiz"

Eine herrliche Rennstrecke haben die Schweizer im
vergangenen Jahre im Bremgartenwald vor den Toren
Berns geschaffen, auf der als Vorspiel zum „Großen
Preis der Rennwagen" im Herbst am kommenden Sonn-
tag die Motorräder um den Siegeslorbeer kämpsen. Die
Auto Union entsendet das DKW-Trio Ley- Nürn-
berg, Winkler-Chemnitz und Kluge-Zschopau
nach Bern, das hier jedoch auf eine nicht zu unter-
schätzende Gegnerschaft aus England, Italien, Schweiz
und Belgien stößt. So wird der kommende Sonntag
ein heißer Kampf an drei Fronten gleichzeitig fein, der
der unermüdlichen Sportfreudigkeit unserer Kraft-
fahrer ein gutes Zeugnis ausstellt, A. 8.

Deutsche Rugby-

Nätionalmannschaft in Hamburg
In bet für Hamburg sportreichen Derbywoche wird

zum ersten Male eine deutsche Rugby-Nationalmann-
schaft ein Spiel auStragen. Für Hamburgs kleine, aber
begeistert« Rugbygemeinde ist der bevorstehende Kampf
ein großes Ereignis, so schnell wird die Gelegenheit
Nicht wiederkehren, die besten Rugbyspieler Deutschlands
im Kamps zu sehen. Der Sportwart des DRFV,
Görsch. Hannover, hat folgend« starke Mannschaft für
Hamburg vorgesehen:

Schwanenberg
Riefet Isenberg Sander Pfisterer

Zilinski Loos
Roch Offermann Forftmeyet

Kocher ThiestS
Detlef Metzger Schroers

Ersatz: Amelung.
Die gegnerische Mannschaft setzt sich an» Spielern

bet Gaue Nordmark und Niedersachsen zusammen. Vor-
gesehen sind acht Hannoveraner, fünf Hamburger und
zwei Kieler. Die Hannoveraner werden nicht nur der
Zahl, sondern auch bet Spielstarke nach das Rückgrat
bet Mannschaft bilden. Hannover ist Deutschlands
Rugbyhochburg und hat viele erstklassige Spieler aufzu-
wetsen. Deshalb wird auch die Nationalmannschaft
arbeiten müssen, um zu Erfolgen zu kommen. Wie sich
die Hamburger und Kieler Spieler in diesem Kampf
machen werden, muß abgewartet werden, wir sind jedoch
Überzeugt, daß sie keine schlechte Figur machen werden.

Das Spiel findet am 29. Juni auf dem Victoria-
Platz Hoheluft vor dem großen Fußballkampf Nordmark
gegen Bayern statt. Das Rugbyspiel beginnt um 5 Uhr,
haS Fußballspiel um 6 Uhr.

Travemünder Segelwoche
„Woge" (Ernst-Hamburg) gewinnt Fernwettfahrt

Kiel—Travemünde
Meldung unseres Vertreter»

Travemünde, 24. Juni
Die nach mehrjähriger Panse vom Lübecker Yacht-

Club, vom Norddeutschen Regatta-Verein und vom Ham-
burger Segel-Club wieder ins Leven gerufene Trave-
münder Segelwoche wurde mit der Seewett-
fahrt Kiel — Travemünde eingeleitet. Sie um-
faßt weiter drei Verbandsregatten am Dienstag, Mist-
woch und Donnerstag und leitet am Freitag mit der
Seewettsahrt Travemünde—Warnemünde zur Warne-
rnünder Woche über, an die sich dann die Pommern-
Woche anschließt.

Kiel-Travemünde sah neben dem NRV auch den
Kaiserlichen Nachtklub als Veranstalter. Diese Wett,
fahrt brachte eine sehr ausgedehnte Prüfung, da die
Novdost.Brise ausgedehnte Kreuzgelegenheiten schaffte.
Di« 65 Seemeilen lange Bahn führte durch den Feh.
marnsund. ,, , t

Stark besetzt war die D r a ch « n k l a s s« , in der

die meisten der an bet Kieler Woche teilgenommenen
Hamburger unb Lübecker Jachten starteten. Von ihnen
gewann „Woge" (Ernst-Hamburg) bas Rennen
mit nur drei Minuten Vorsprung gegen „Smut",
„Hilde", „Gustel", „Narziße" unb „Miranda".

Die schnellste Zeit segelte der Kieler nationale
60-qm-Kreuzer „Leuchtkäfer", der in 13:26:36
Stunden das Ziel vor Travemünde erreichte. Nach
Berlin fiel ber Sieg in der 80-qm-Seefahriklasse
durch „Colleen", während in der 30-qm-<Schären-
kreuzerklasse die nach Schleswig beheimatete „® i 11 a“
gegen die Kieler „Ilse" gewinnen konnte.

Am Dienstagnachmittag beginnen die Set-
bandswettfahrten vor Travemünde, an denen
55 Fahrzeuge teilnebmen, darunter aus Hamburg die
Drachenboote mtb Olympiajollen sowie eine Reihe von
AuSgleichsjachten.

Ergebnisse:
80<qm-Secfahrtklasse: 1. Colleen (Dr. Rüdiger.

Berlin) 13:38:46; 2. Preußen (Kriegsmarine-Kiel)
14:02:07.

60 - qm - nationale - Kreuzer: 1. Leuchtkäfer
(Kriegsmarine-Kiel) 13:26:36.

30-qm-Schärcnkreuzer: 1. Sitta (Meyen-SchleS-
wig) 13:57:11: 2. Ilse III (Grcve-Kiol) 14:03:10;
Santa Maria (Berlin) nicht gezettet.

Drachcnklasse: 1. Woge XI (Ernst-Hamburg)
18:05:14; 2. Smut (Prien-Hamburg) 18:08:15; 3. Hilde
(Holm-Hamburg) 18:10:19; 4. Gustel (Kroeger-Lübeck)
18:25:40; 5. Narzisse (Dr. Traun-Hamburg) 18:36:05;
Miranda nicht gezettet.

Schwedische Gymnastik
Wer nicht weiß, welch überragende Rolle die

schwedische und nordische Gymnastik in der Entwicklung
und Geschichte gymnastischer Übungen und Systeme ge-
spielt hat, wird sich schwerlich ein Bild von der Be-
deutung deS nordischen. TurnabendS machen können, der
am 27. Juni, abends 7 Uhr 30, in ber EimSblltteler
Turnhalle an der Bnndesstraße vor sich gebt. Die Gym-
nastik war in Schweden jedensallS schon zu einer Zeit
Gemeingut eines ganzen Volkes, bevor die große Masse
in Deutschland überhaupt eine klare Vorstellung vom
Wesen und Inhalt der Gymnastik hatte.

Schon einmal, vor einigen Jahren, hinterließ eine
nordische Gymnastik-Gruppe (91 i I 8 B n h k) in Ham
bürg einen großartigen Eindruck, und man darf auch am
Donnerstag von den schwedischen Gymnastikern viel er
warten. AusgeMhrt werden alle Übungen von einer
Gruppe des SvenSka Gymnastikförbundet Stockholm, unb
ber Führer ber Schweben, Major Winrot, wirb
einleitenb über schwedische Gymnastik unb ihre Stellung
in ber Gymnastik überhaupt sprechen. Das Protektorat
bet Veranstaltung haben ber schwedische Generalkonsul
Stridbeck und Senator v. Allwörden Übernommen.

DaS zum Vortrag kommende Programm ist sehr
umfassend. In großen Zügen ist eS wie folgt vor.
gesehen:

1. Eine kurze Reihe «inleitender, freistehender
Übungen.

Fussballspiele am Abend

Mittwoch abend finden zwei GesellschaftL-
fpiele statt. Auf dem alten Unionplatz in
Altona an bet Schlageterstraße messen sich
um 7% Uhr kurz vor Saisonschluß noch einmal die
alten Rivalen

Union unb Altona 93.

Beide Vereine haben die Absicht, alle »erfllgbarcn Kräfte
herauszubringen, so daß, wenn die Hitze nicht gar zu
drückend ist, ein interessantes Spiel zu erwarten ist,
dessen Ausgang uns offen bedünkt.

Vorher ab 6% Uhr spielt bl« 1. weibliche
Handballs >l gend Union« gegen die gleiche von
Eimsbüttel.

Rothenburgsort und Hamburg 23
stehen sich um 7y, Uhr an bet Großmann st raß«
gegenüber. Die eifrigen unb kampflustigen Gäste werben
die Platzherren zur Hergabe ihres besten Könnens
zwingen und sich so leicht nicht geschlagen bekennen.
Wenn der RFK also die Ehre wahren will, wird er
mit guten Leistungen auftoarten müssen.

Am Donnerstag spielt
Komet gegen Allcmaiinia-Stern

um 7 Uhr auf dem Oskar-Ketzlau-Platz.
Bei Per technischen Gleichwertigkeit beider Mannschaften
ist mit einem sehenswerten Spiel zu rechnen. Die Mann-
schaft mit der besseren Tagesform dürfte knapp ge-
winnen.

Uhl. - Hertha gegen St. Georg, Don-
nerstag abend, 7% Uhr, Diederich st raße.
Die St. Georger müssen mit wett besseren Stunnlctftun»
gen al? in ber Vorwoche gegen RFK auswarten, wenn
ein Unentschiebcn ober gar ein Sieg erreicht werben soll.

London erwartet Rekordbesuch

Grohes Interesse

für Neusei—Petersen-Kampf

In ber englischen Press« wird dem henke abend
rtattftnbenben Frettilst-Borkampftag im Wembley-
Stabion, bessen Hauptkamps bas zweite Zusammentreffen
bes britischen Schwergewichtsmeisters Jack Petersen mit
Walter Neusel bilbet, ein Rekordbesuch vorausgesagt.
Vas Interesse an dem Rückkampf von Neusel gegen
ßetersen ist außerordentlich groß, und die Wttteriings-
levhättnisse werden aller Voraussicht nach sehr günstige
.ein. Der Ring wird von 21 Lampen mit je 1500 Watt
'«leuchtet sein. Die ganze Arena wird durch ein Flut-
licht von 750 000 Kerzenstärk« erhellt.

Die Vorbesprechungen werten den Kampsausgang
alS ziemlich offen. Man weist daraus hin, daß Petersen
hier vor dem „Kampf feines Lebens" steht, denn wenn
er gewinnt, dann erwartet ihn für den August ober Sep-
tember ein großer Vertrag. Aus der anberen Seite wird
aber auch betont, baß Neusel ein schwerer Gegner ist,
ber sich kaum überrumpeln lassen wird. Es wird an-
genommen, daß Petersen von der ersten Runde ab eine

schnelle Entscheidung suchen wird, um Neusel zu er-
schüttern unb nicht voll zur Geltung kommen zu lassen.
Sollte bleie Absicht mißlingen, bann erwartet man ein
Auskommen bes brutschen Boxers, bem bet einem über
bie volle Distanz von 15 Runden sührenden Kamps die
besseren Aussichten gegeben werden

90 Fahrer

bei der „Tour de France"
Di« Besetzung ber Rabrundjahrt durch Frankreich,

bie am 4. Juli in Paris beginnt unb bort auch am
28. Juli endet, steht jetzt in allen Einzelheiten fest.
Insgesamt werden 90 Berufsfahrer an diesem schwersten
Straßenrennen der Welt teilnehmen. Fünf National-
mannhaften aus Deutschland, Frankreich, Belgien,
Italien und Spanien, bie aus je acht Mann bestehen,
finb aufgestellt worden. Dazu kommen 20 ebenfalls von
bcn Lanbesverbänden namhaft gemachte Einzelfahrer,
die bei Ausfällen in bcn Nationalmannschaften heran-
gezogen werben, um die Lücken auszusüllen, sowie
30 sog. Tonrensahrer. Deutschland entsendet bekanntlich
zwölf Fahrer zur Tour d« France. Die einzelnen
Nationalmannschaften fetzen sich wie folgt zusammen:
Deutschland: Stöpel-Berlin, Thierbach-Dresden,
Kittschbach-Berlin, Umbenhauer - Nürnberg, Weckerling-
'Magdeburg, Hodey-Essen, Kijewski-Dortmilnd, Heide-
Hannover. Frankreich: Archamband, Debenne,
Leducq, Le Greves, A. Magne, Mierviel, Speicher,
Vietto. Italien: Martano, Bergamafchi, Bertoni,
Comilsso, Vignoli, Di Paco, Cipriani, Giacobbe.
Belgien: I Aerts, Danneels, De Caliiwö, Garnier,
Hardiqiiest, R. MaeS, Moerenboiit, F. Vervaecke,
Spanien: Ezqiierra, Canardo, V. Trueba, F. Trueba,
Prior, Alvarez, Cardona, Cyprien. Ersatzleute sind:
Ickes-Wiesbaden, Haendel-Berlin, Stach-Berlin, Roth-
Frankfurt a. M. für Deutschland, Morelli, Geftri,
Rimoldi, Teani für Italien, S. Maes, Signes, Sowie,
Neuville für Belgien, sowie Ch. Pölisfter, Lapebie,
sm 0 ine au lind Fontenay für Frankreich. Spanien stellt
nur Demetrio alS Ersatzmann, weitere freie Mätze sollen
in der spanischen Mannschaft durch die Schweizer
Amberg, A. Bala und Hartmann besetzt werben.

Kreismeisterschaften im Jiu-Jitsu
Hambiirg-Eilbecker Turnerbund Mannschaftssieger

Die Entscheidung der in diesem Jahre erstmalig
abgetragenen MannschastSkämtzse um die Harnbur-
ger K r e i s m e i st e r s ch a f t im Jiu-Jitsu
wurde gestern abend durch die letzten Tressen in der
Eilbecker Turnhalle sestgestellt. Jrn ersten MannschaftS-
kamps trafen die Kämpfer der Polizei und Saxo-
nias aufeinander und trennten sich unentschieden; im
folgenden Treffen zeigten die Eilbecker Turner
erwartete Überlegenheit gegen Palomas junge
Mannschaft, die mit 4:6 unterlag. Die Punkttabelle er-
gab zttm Schluß das folgende Ergebnis: E i l b e ck
5 Punkte, Polizei 4 Punkte, Saxonia 3 Punkte.
Der Hainburg-Eilbecker Turnerbund
konnte somit erste MetsterfchaftSehren ernten.

Die von den Mattenrichtern Matthias und Scherff
sicher geleiteten Kämpfe nahmen im einzelnen 'olgcnden
Verlaus: Federgewichtler BrSges (Saxonia) besiegte
Krupp (Polizei) nach Punkten. Jüttner (S.) und
Weil (P.) trennten sich im Leichtgewichtskamps unent.
schieden. Mittelgewichtler Ahrendt (P.) besiegte den
Saxonen Schröder in der zweiten Runde durch
Würgegriss. Das Halbschwergewichtstrefsen wurde von
Rose (S.) gegen den Polizisten I a r ck nach Punkten
gewonnen und im Schwergewicht unterlag Wittrien
(P.) gegen den Saxonen Homann in ber brüten
Runbe durch Armhebel. Ergebnis: 5:5.

Im zweiten Mannschastskampf landete ber Feber-
gewichtler Preller (Eilbeck) einen Blitzsieg, indem
er seinen Gegner Albrecht (Paloma) nach 30 Se-
kunden durch Würgegriff abfertigte. Leichtgewichtler
Schreiter (E.) bestätigte durch Sieg im Freund-
schaftskampf, daß er bie durch Übergewicht seines Geg-
ners Barth (P.) zuerteilten Punkte zu Recht erhalten
hatte. Im Mittelgewicht gewann Michaelis (P.)
durch Armhebel in 6:48 über den Eilbecker Dose. In
temperamentvollem Halbschwergewtchtskamps ging
Möller (E.) in 4:04 durch «Bürgegriff als Sieger
gegen (Silje (P.) hervor. Palomas Schwergewichtler
Schaffer siegte im Schlußkampf gegen den Eilbecker
Schulz nach Pulten. Ergebnis: 6:4 für Eilbeck.

Walloschkes erste Niederlage

Kley gibt Mrna Unterricht im Freistil I
Die trotz der Hitze zahlreich erschienenen Zuschauer

wurden durch ganz großen Sport für ihr Kommen ent-
schädigt.

W a l l o s ch k e (BreSlau) hatte im Entscheidungs-
kamps gegen den Russen Cziruchin alle Sympathien
aus seiner Seite. Er rang hervorragend unb führte
gegen bcn mehr auf Konterchance bebachten Russen klar
nach Punkten, als er bet berüchtigten „amerikanischen
Kravatte" des Russen zum Opfer fiel. Vorher war der
Breslauer, trotzdem Cziruchin minutenlang festhielt, au8
dem Griff entglitten. Beim zweiten Male glückte eS
nicht! Total zermürbt, mußte der beliebte Schlesier nach
einer Gesamtzeit von 1 Stunde 27 Minuten auf die
Schultern. Dies war seine erste Niederlage in dem
Wettstreit.

Typischen Krastkarnps zeigten Peterson (Estland)
und der finnische Herkules V i ch t o n e n. Technisch war
Peterson um eine Klasse besser, jedoch konnte er den nur
auf Verteidigung eingestellten Gegner in drei Gängen
nicht werfen.

P o h l s u ß (Spanbau) lieferte gegen ben Stettiner
Steinke eine gute Partie, verlor aber nach hübschem
Kampf in 17 Minuten burch Armzug.

Großes Interesse löste der außer Wettbewerb auS-
getragene Freistil-Kampf zwischen dem Herausforderer
Mrna (Prag) und Kley (Berlin) aus. Letzterer be-
wies, daß er mit dieser Kampfart völlig vertraut ist.
Mrna hielt sich über Erwarten gut, kam aber gegen bie
bessere Klasse des Deutschen nicht an. Im brüten Gang
mußte ber Tscheche durch kombinierten Grisf—doppelt«
Beinschere mit Armhebel auf bie Schultern.

«Li«LWvr»E

SPORT UND SPIEL

Der Volksfesttag der Derbywoche

Grober Hamburger Ausgleich

Nickel-Eintracht-Rennen

2. Heb- und Gleichgewichtsübungen auf schwedischen
Geräten.

3. Eine Reihe von freistehenden (kräftigeren) Übungen,
u. a. auch solche von sormbildendem und
funktionellem Wert.

4. Verschiedene Sprünge auf schwedischem Pserd und
Sprungkasten.

5. Abschließende und beruhigende Übungen.
Anschließend wird die Damen-Abteilung des Eims-

bütteler TurnverbandeS Freiübungen, Keulenschwingen,
Chorische Lausübungen und Sprungtanz vorsühren. Die
musikalische Umrahmung des Ehrenabends für die
schwedischen Gymnastiker hat der Orchesterverein im
Eimsbütteler Turnverband übernommen.

ßorotra schlug Henkel

Beginn der Wimbledon-Meisterschaften
Glühend brannte die Sonne vom Himmel, alS am

Montag auf dem von 15 000 Zuschauern umlagerten
berühmten Centre Court die Wimbledon-Tennismeister-
schaften 1935 mit dem Spiel Perry-Rainville eröffnet
wurden. Der Titelverteidiger Perry hatte natürlich
keinerlei Aiüh«, seinen kanadischen Gegner mit 6:1, 6:1,
6:3 auszuschalten. Als zweites Paar betraten McGrath
und Wilmer Allison den Platz, und bereits dieses Spiel
brachte die erste größere Überraschung des Turniers.
Der zu den acht „Gesetzten" zählende Amerikaner Mi-
son wurde von dem jungen Australier Vivian
McGrath nach hartem Kampf mit 6:4, 6:3, 7:9, 7:5
geschlagen.

Dieser Sieg des Australiers steigerte die Hoffnungen
der Deutschen, daß es im dritten Spiel des Tages aus
dem Centre Court Heinrich Henkel gelingen werde, sich
gegen Jean Borotra durchznsetzen. Leider gingen
aber diese Hoffnungen nicht in Erfüllung. Vlad) heftiger
Gegenwehr mußte Henkel dem „fliegenden Basken"
einen Fünfsatzfieg von 6:4, 1:6, 8:6, 2:6, 6:2 über-
lassen. Der Berliner hatte sich wohl ans den Hartplätzen
in Berlin gegen die Australier Crawford und McGrath
durchsetzen können, auf dem ungewohnten Grasplatz von
Wimbledon fehlte ihm jedoch die nötige Erfahrung und
Sicherheit, um gegen einen so routinierten Gegner toi«
Borotra auskommen zu können.

Der Franzose, einst das Idol der Wimbledon-
besucher, wurde nach seinem Sieg überaus lebhaft
gefeiert.

Den ersten Sieg Mr die deutschen Farben buchte
der Kieler Kai Lund; er hatte allerdings etwas
Glück dabei, denn der Belgier de Bonnan führte schon
mit 6:4, 6:4, 0:6, als er im vierten Satz bei 2:0 für
Lund wegen einer Knieverletzung aufgeben mußte.
Dr. H. Kleinfchroth stand gegen den Mdklawischen
Meister P u n c e c von Haus aus auf verlorenem Posten
und unterlag 1:6, 2:6, 2:6. Weitere Ergebnisse des
Eröfsuungstages waren: Herreneinzel: Budge (USA)
— Wilde (England) 8:6, 6:2, 6:1; Austin (England)
— Avorh (Neuseeland) 6:3, 6:1, 6:3, van Ryn (USA)
— Turnbull (Australien) 6:2, 6:3, 8:6.

Begeisterung um v. Kramm
Welcher Beliebtheit sich der deutsche Spitzenspieler

Gottfried v. Crarnm in England erfreut, bewies die
Tatsache, daß mehrere Tausend Zuschauer die Haupt-
tribünen verließen und nach dem Nebenplatz Nr. 3
hinübergingen, auf dem der Berliner fein erstes Spiel
gegen den linkshändigen Südamerikaner De Leon er-
ledigte. Crarnm zeigte sein gewohntes elegantes und
flüssiges Spiel, er brauchte sich nie ernstlich anzustrengen,
um mit 6:1, 6:0, 6:3 zu gewinnen. Das große Publi-
kum hat für dieses Jahr den blonden deutschen Meister
zum Wimbledon-Favoriten erhoben, und mit großer
Spannung sieht man feinem späteren Zusammentreffen
mit McGrath im Kampf um den Eintritt in di« Vor-
schlußrunde entgegen.

Londoner Reitturnier

Am Montag wurde das Londoner Reitturnier in
der vollbesetzten Olympia Hall sortgesetzt. Mit dem
Springen um den Goldpokal des Königs ge-
langte einer der wichtigsten Wettbewerbe der Veranstal-
tung zur Entscheidung. Fünfzehn Teilnehmer nahmen
den ersten Umlaus glatt und qualifizierten sich damit
für das Stechen um den Endsieg, in dem nur der Ire
Capt. Lewis auf Tram 0 r Bay fehlerlos blieb.
Sein Sieg wurde lebhaft gefeiert. Mit je vier Fehlern
teilten sich zwei deutsche Pserde, Baron IV unter Ober-
leutnant Brandt und 0'1 a f unter Oberleutnant
K. Hasse, den zweiten Platz ziisamnien mit drei Ver-
tretern Irlands, zwei Englands und einem französischen
Pserd.

tzlm Montagabend wurde beim LondonerReit-
furnier ein Paarspringen durchgefwhrt, an dem
sich auch einige deutsche Reiter beteiligten. Es war ein
ziemlich schwieriger Kursausgoba ut worden, den kein
Paar fehlerlos bewältigen konnte. Mit je vier Fehlern
endeten vier englische Pferde in Front, und zwar Jimmy
Brown und Toby bzw. Bobby und Elsa. Nur einen
halben Fehler mehr batten Friederikus (Rtttm. Momm)
und Calmota (Rittm. Hasse) gemacht, da sie ein
Hindernis nicht ganz gleichmäßig gesprungen waren.
Dennoch hinterließen sie einen ausgezeichneten Eindruck,
nahmen den Dopellsprung in fliegender Fahrt und
streiften nur ein Hindernis ab. Zwölf Fehler zogen
sich Dedo und Olaf zu, so daß sie für einen der ersten
Plätze nicht in Frage kamen.

„Spucht III" wieder in der Heimat:

9OOO Seemeilen Kreuzerfahrt

Der Eigner Rudolf Ude mit der goldenen Ankerplakette für besondere
Höchstleistungen im Wassersport ausgezeichnet

Die kleine, nur sieben Meter lange Hamburger
Segeljacht „S P n ch t III" (Eigner: Rudolf Ude von
der Segler-Vereinigung Nicderelbe) ist nach einer 1675
Seemeilen langen Schlußfahrt von Gibraltar bei
schiverstcm Wetter Mitte dieses Monats in die Heimat
zurückgekehrt. Die int September 1933 aitsgelauseue
Jacht hat insgesamt 9000 Seemeilen Krenzersahrt zu-
rückgelegt. Die Segler-Vereinigung Niederclbe ver-
anstaltet am morgigen Mittwoch einen Ehren-
abend für Rudolf Ude und wird ihm bet dieser Ge-
legenheit die für besondere Höchstleistungen im Wasser-
spart gestiftete goldene Anker-Plakette, die
in jedem Jahr nur einmal verliehen werden darf, über-
reichen,

„Spucht III" verließ Hamburg Im September 1933.
Ans der ersten Reise, die die kleine Jacht bis Palma
dc Mallorca führte, wurden 4400 Seemeilen zurück-
gelegt. Im Herbst des vergangenen Jahres ging
„Spiicht" zu einer zweiten großen Reise in See, die ihn
3000 Seemeilen rund um das Mittelmeer
führte. Diese Reise endete in Gibraltar, wo „Spucht"
längere Zeit auflag. Jetzt hat di« kleine Elbjacht in
verhältnismäßig kurzer Zeit die Rückreise von Gi-
braltar mit 1675 Seemeilen hinter sich gebracht, da-
bei die Zubringerwettsahrt Bnrnham—Helgoland zur
Nordseewoche und die Abschlußwettsqhrt Helgoland—
Cuxhaven mitgesegelt, und ist ant 18. Juni in die
Heimat zurückgckehrt.

Über die mehr als stürmische Heimreise von Gi-
braltar nach Hamburg berichtet der Eigner wie folgt:

„Wir hatten alls in Gibraltar, nur kein Geld. Als
letztes Mittel, der Bankrott winkte leise lächelnd, ver-
kausten wir die «llkohole - Feuerwässer, Schnäpse - und
Zigaretten, und da waren wir flott, allerdings nur für

einen Non-stop-tum, den wir allerdings so schon ge-
plant hatten.

Am 9. Mai geht „Spucht" in See. Jetzt als hoch,
getakelter Kutter mit neuen Segel und neuem Gier. Wir
müssen kreuzen, kreuzen, kreuzen, ein Stückchen raume
Flaute, bann liegen wir

im unerbittlichen portugiesischen Norder,
der eisig kalt mit ungewöhnlicher Härte weht, ohne Er-
barmen >'rW-Norden-d(L0-XL0-h!20. Die Hochiake-
liing ist wunderbar. Der Vortrieb ist ausgezeichnet.
Aber das Boot und die Besatzung können das s u r ch t-
bare Krachen und die überkommenden
Seen nicht durchhalien. Windstärke 7—8. Da
beißt die See im Portugiesischen Norder — auf dem
Atlantik könnte man noch gegenangehen.

Viereinhalb Tage beigedreht, teils treiben ohn«
Segel Dwarssee ober auch unter Sturmsegeln. Eines
Morgens beigebrept: ber Kompaß ist aus der Auf-
hängung gefallen, alles kaputt, zappenduster. Teilung
zerbrochen und gelöst, die Rose vom Magneten abge-
brochen. Erste Reparatur hält zwei Tage, dann löst sich
wieder alles auf.

Segeln zwei Tage ohne Kompaß nach Sonne
und Sternen

— und Wind immer noch NzO.
Zweite sorgfältige Reparatur. Kompaß in Ord-

nung, allerdings viel Sprtet verloren. Endlich 44 Grad
N nach etwa 18 Tagen. Biscaya, warm, spiegel-
glatt, flaue östliche Winde. Kanal, Nebel, frisch«
Südwinde, flotte Fahrt. Als Abschluß anstatt Hamburg
Burnham a n g e 1 a u f e ti, um Regatta mitzusegeln.
Nach 27 Segeltagen und 1670 Meilen am 4. Juni dort
fest. Am 7. Juni Regatta außer Konkurrenz mitgesegelt.
Und dann nach Hansel Gesamtdistanz der Reise 9500
Seemeilen."
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Uhlenhorst

Allgemein

erleichtern die Rückgabe der Unterlagen. BarmbeckInnere Stadt

Männlich

St. Georg

Jung, tlicht. Mädchen, nicht unt. 18
Jahren, für Gcschästshaush. gesucht.
G. Full, Fricdrichsbergerstr, 5.

Schreidmsch.-Vcrm. Ifl.0,50. (559790)

Reinmachefrau, durchaus perfekt, fof.
gef. Altona, Wsenftr. 38, II. r. LZ

3-Zimmer-Wohnung. Bad,Balkon, 58.-1.Oktober. Klein. RDM., 2624 21 &
Weiblich

UlseKkeSieWkWlsM gesMl
S> oltmannLSöhne.Eppd.Laiidftr.KlM Gcs.,fol.Stnt?e f.Stclla.i.Saush. Ang,

C. H. Fil. Eppends, Landftr. 65. K>Männlich

(Siehe auch Empfehlungen aller Art)

25/27

(Siehe auch Empfehlungen aller Art)

Ja.M. ni. Mcrc.-Lim.,8'38. f.Bcfchäft.
gleich welch. Art. Ruf 23 45 95. ®

WeiblichHaustochter f. Arzthaushalt gef. ®
Dr. Cohn, 59 50 90 zw. 9 u. 11 Uhr.

(Siehe auch Empfehlungen aller Art)

(Siehe auch Empfehlungen aller Art)

Angebote unter 0 3044 durch das Hbg. Fremdenblatt Ktz

Eimsbüttel

Bezirksbeamter

Cflflpn mlt Wohng. u. Hzg., Hansa-
LUUrU ftratzc 38, b. ,. v. 44 32 87.

Altona

Sonstige

IIIIIHfflllllH

D i e

Gewerblich

Offene Stellen

Wohnungen

Kaufmännisch

Kauf xnän ni sc h

Gewerblich

Hauspersonal

Kaufmännisch
Geschäftslokale

Gewerblich

G e wer blich

Hauspersonal

GeschäftslokaleWohnungen

Zimmer

Fortsetzung der M.

Anzeigen siehe S. 7

AuSlandsdeutfchcr,Restr.,Gastwirtfach
(14 I. Neuhork), ehrl., gut. Arbeiter,
sucht Anstellung oder Beteiligung.
AngeS. u. D. 2783 Hbg. Frdbl, LZ

Mädchen mit Kochkenntnissen gesucht.
Rcstaur. Bcdcrt. Banksstraße 8. LZ

Spezialhaus f. Koffer, feine Lederwaren u. Reiseartikel
Vorzustellen : Dammtorstraße 32, 11—1 Uhr oder 5—7 Uhr

M-MmMll
für Fisch - Spezialgeschäft

in Mitteldeutschland

Es handelt sich um einen selbständig.
Dauervosten. Nur erste Kraft, die die
Branche vollkommen beherrscht, kommt
in Frage. Ausführliche Bewerbung
erbeten unter P. L. 2562 Hbg. Frdbl.

Bedeutende, gut cingeführle nord-
deutsche Bapierwarenfabrik sucht für
den Vlatz Hamburg einen

Vertreter
zum Besuch des Papwrgrotzhandels.
Kenntnis des Faches und der zu be-
suchenden Kundschaft ist erforderlich.
Angeb, u. P. D. 2555 Hbg. Frdbl.

Köchin, 44 I., sucht j. 1. 7. 35 ob.
spät. Stellg als Köchin ob. Stütze.
Gute Zeugn. Vorhand. Angeb. unt.
H 512 Fil. Hoffmann, Gertigstr. 27.

Blankenese, in Elbvilla sonniges gr.
Balkonzimmer mit schönem Bad und
Komfort an Herrn mit Referenzen
zu vermieten. Telephon 46 20 63.

Gefetzt. Mädchen sucht Stellg. z. 1. 7.
Probst, Richtcrstraße 15, IV. @

Offizier a. D. sucht Zimmer
mit allem Komfort in gut. Geg.,
Garagenmögt Angeb. m. Preisang. u.
Bes.-Zeit unter H. H. 176 an Nordische
Anzeigen - Gesellschaft, Hamburg 1

1—2 Ntödl. Kontore fof. bill. zu vm.
Willmaizn, Hermannstr. 5. II. Ld

I WnEU in all. Lagen zu vermiet
URUCn 34 05 05. lungfemstieg 49

L-Zimmer-Wohttung, Küche, Bad,
elektr. Licht, Waffl., gr. Obst- u. Ge-
müsegart., 35 Mk., 27 Klm. v. Hbg.

Näheres Trip, Vorfetzen 53.

Gesucht junge Plätterin. 5 Tg. wch.
Descnißstratze 12. Wäscherei.

3-Z.-Whng. m. Küche u. Bad zu beim.
45 JI. Köhn, B. Strohhause 73, IV.ZK

24j. perf.StcnothPistin s. sof.Stellg.Ki
Ang. u. SB. 568 Fil. Glocken«. Wall 9.

Anfängerin für leichte Kontor-
arbeiten, die das Berufsjahr hinter
sich hat, oder junge Kontoristin, die

arbettsdienstfrei ist, gesucht
August Lhnms, Jordanstr. 5i). @

Tüchtiges Allcinmädchcn gesucht.
Sviittclwcg 121, III. Hol,. §8

SutzvAeserh»
bis 25 I., unbedingt perfekt, per fof.

Dr. Scholl's
Fuftpflegc, Mönclcbcrgftr. 13, K>

Hand- und Fußpflege
Frau Reimer. Kl.Bäckcrstr. 33, HI.LL

Laden gesucht f. Möbel in Altona,
Bergstr. ob. Schulterbl., evt. Grund-
stück. Ang. Z. 2761 Hbg. Frdbl. ®

von großer deutscher Lebensversicherungsbank für die Kreise
Stormarn, Lauenburg sowie Vierlanden gesucht gegen

feste Bezüge, Reisekosten,

Abschluß- u. Super-Provision.

Vertreter-Organisation vorhanden. — Ausführliche Angebote von best-
empföhlenen Herren mit guten Beziehungen erbeten unter K. 2675

durch das Hamburger Fremdenblatt.

AAD I A l Badewannen
VAK LAn I Sanitätsguß

BALDUR-}^3.

Handelsguß aller Art

Tüchtige Stenotypistin
mit einiger Kenntnis der englischen und französischen Sprache für
baldmöglichst gesucht. Ang. unt. U. 3049 durch d. Hbg. Fremdenblatt <ß4)

jung. Kleinmaömen gefuwt.
Altona-Othmarschen, Parkftratze 36.

Telephon 49 32 37.

Junge Frau
sucht Beschäftigung, mögl. als Tag-
mädchen. Perfekt im Kochen und
Haushalt, selbständiges Arbeiten

gewöhnt. Tel. 43 55 60. K>

Gröszere Fabrik sucht für die
Expedition zum sofortigen An-
tritt eine durchaus

nersekle StenoWm
Schnelles und sicheres Rechnen
Bedingung. Bewerbungen mit
Gchalisansprüchcn erbeten unt.
P. il 2569 Samba. Fremdcnbl.

Im Interesse der Stellungsuchenden
empfehlen wir, bei Bewerbungen auf Zifferanzeigen
keine Originalzeugnisse oder sonstige Original-
unterlagen einzuschicken Ebenso empfehlen wir,
Lichtbilder. Zeugnisabschriften usw. auf den Rückseiten
mit Namen und Anschrift des Bewerbers zu versehen.

Wahne gesund, 6iS„"-
2, 21/2 u. 3 Zim., Zentralhzg., Ww., Bad
MeialerFranke-Straße8-10

Klndteweg 1-7
Näh. Korber das. 595312 od. Mahr 269551

31,4Z.,Kch.,Bad,Ztr.-0fh.
od.spät.sehr günst.durch
hmldt & Bethge
Mönckebergstr. 7.
el.: 33 55 34 / 33 52 73.

Borgfelde, Hamm,
Horn, Billw. - Ausschlag

Nett möbl. Zimm, mit voll. Pension,
mögl. Stadtmitte, v. jg. Kaufm. gef.
Eilangeb. u. S. S. 2833 Frdbl. @

beste Lage
Hamburgerstraße 14

per 1. Juli zu vermieten.
Zu erfragen Meier, Mönckebergstr. 7

Anruf 33 68 89.

Winterhude, Alsterdorf

q 'Zim Whg., Hz., Ww., ab 84.
OUII.'Schmilinskyftr. 7. 44 32

halle sm 10—15 Mios
m. guter Einfahrt, mögl. Zentrum,

per sofort gesucht.
Angeb. u. P. G. 2672 Hb«. Frdbl.

Rotherbaum, Grindel
Harvestehude

Bekannte

Hamburger Großbandeisfirma
sucht für den Platz Hamburg tüchtigen strebsamen

Hohenfelde z E i I b ec k

Einige Herren
können leichten Artikel mitnehmen f.
alle Branchen in Stadt und Land.
Ang, u. R. R. 3046 Hbg. Frdbl.

Im- und Exporthaus SSÄ Antritt

tüchtige, jüngere Stenotypistin
Lebenslauf, Zeugnisabschriften und Gehaltsansprüche unter

P. H. 2559 durch das Hamburger Fremdenblatt

Stellenangebote und -Gesuche • Empfehlungen aller Art • Mietgesuche • Vermietungen • Kraft-

fahrzeuge • An- und Verkäufe beweglicher Sachen • Tiermarkt • Grundstücke und Geschäfte

Kapitalien, Teilhaber, Vertreter • Heiraten, Vermischtes • Verloren, Gefunden • Erziehung und Unterricht

Beim Strohhause 12, 2. Etage,
1 leeres Zimmer mit Küchenbenutz.,
mtl. 20 M, per sofort zu vermieten.
Bes. dortselbst b. Essenwein, 2. Etg.

Näheres Wilhelm Thiede,
Hobe Bleichen 50. Tel. 34 66 64.

Kaufm. sucht in Winterhd. in gut.
Hause ruhig geleg. gr. möbliertes
Zimmer. Preisangeb. erb. unt. 3863

an Otto Paul, Hamburg 22.

M l Zimmer, Kchl.-Kch. 32,-• 2-Z.-Wg„ Kachlk., Bad 44,-
Arendt, Mkl.,234285,Steilshoperstr.l.

Fch suche für mein
hiesiges Spezialhaus
für Damenkonfektion
sofort oder später eine

Verkäuferin
Nur allererste Kraft.
Angeb. mit Angabe
der Größe, Gehalts-
anfpr., Einsendung

i der Zeugnisabschr. u.
des Bildes erb. unt.
S. S. 2776 Frdbl. (8)

Hllhofik sür Beamten, Rentner,
nUlJtflQ 3„ obet 5-Zimmer-Wohn.
zu vermiet. Wundervoller Garten,
Hühnerstall usw., 3 Min. zur Bahn.

Ahrensburg,
Hamburgerstrabe 12.

Sonnige 5i4-Zimm.-Wohnung
in guter Verkehrslage und ruhiger
Straße sofort zu vermiet. Bohfen,
Finkenau 27, I Tel. 22 15 92.

Berliner Mineralöl - Großhandelsges.
sucht sofort einen

Bitumenfachmann und einen

Spindel-u.Vaselinöl-Spezialisten
für den Verkauf deutscher Erzeugung.
Bewerber müssen die Anwendungspraxis beherrschen, auch
kaufm. routiniert sein und mehrjähr. Erfahrung nachweisen
können. Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild und Gehalts-
anspruch unter P. O. 16339 d. d. Hamburger Fremdenblatt.

Eppendorf, Hoheluft

2 Fabrik- u. Lagerräume
Nähe Berlinertor, ja ca. 130 qm,
auch einzeln, sowie 1 Erdgeschoß ca.
140 qm, paffend als Unlerstellraum
f. Kleinautos preiswert zu vermiet.

Knoll, Äorgselderstraße 23.

Große Maschinenfabrik in
Mitteldeutschland sucht für das tech-
nische Büro Hamburg

einen jüngeren, tüchtigen

Ingenieur
mit Hoch- oder Mittelschulbildung zum
baldigen oder späteren Antritt. Be-
werber, die bereits eine erfolgreiche
Tätigkeit im Außendienst nachweisen
können, erhalten den Vorzug. Angebote
mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften und
Lichtbild erbeten unter P. M. 2563 durch
das Hamburger Fremdenblatj.

Schwanenwik, 3-A.-W., Heiz. 77 JI.
Mkl. Jantz, Armgartstraße 30.

KLEINE ANZEIGEN

des Hamburger Fremden bla ftes, der Zeitung mit dem größten Anzeigenteil Hamburgs

Hamburg Ferdinandstraße

Dame sucht Nähe inn. Stadt u. Hbhf.
gutmöbltertes Zimmer

in. Ww., Bad, Kiichb., mögl. b. geb.
Meinst. Dame. Ang. L. 2752 Fbl.ßtz

gesucht.

Hotel Fürst Bismarck
Kirchenallee 50.

In ruhig. Villa ist die 1. Etg., 3 Zim.,
Vadez., Kammer u. kl. Küche, 500 qm
Gart., Stall, an ruh. Leute für 50,- zu
verm. Balk., Doppelfenft., Ztrh. vorb.
Niendorf, Iägerstr. 47, Linie 22. K>

Nur Ilir Ledige
1 Zim.,Kch.,Bad 39.- inkl.Hzg.u.Ww.
per 1. 7. Verw. Peter, Prechtsweg 7

Tüchtige

Werber (innen)
in GaSgeräten für einen ganz großen
Schlager gesucht. Meldungen erbeten

täglich von 9—11 Uhr.
Büro Merkur, ABC-Stratze 57, II.

Billige

OZimmer-Wohnungen

175 Mk
einschließlich Heizung, Warmwasser, Fahrstuhl. Große
schöne sonnige Räume in bester Wohngegend. Reflek-
tanten erfahren näheres unt 0.2792 Hbg. Fremdenblatt

Krämerei oder

Stamm! u. Zelkiv.-Men
m. 2 Schaufenstern, 4-Z.-W0HN.
u. Lagerraum. Seit 40 I. besth.,
Hauptstr., gute Laufgegd., um-
ständehalb. fof. zu verm. Angeb.
u. S. S. 3047 Hambg. Frdbl.HH

Othmarschen, zum 1. 10. Parterre in
Gartenhaus, 3 gr. Zim., Küche, WC,
Badben., Nebenr. Gottorpftr. 57, I.

SB. 18sähr. Mädchen v. Lande suchtiellg. z. 15. 7. als Allcinmädchcn.
Paula Siems, Nicndors-Loststedt,

Hauptstr. 19, b. Burkhardt.

jüngerer öMMer
perfekt in Handhbg. Elliot-Fischer-
Buchungsmafch. u. in Behdlg. fremd.
Währung, von arötz. Firma baldigst
gef. Angeb. m. Zeugn, u. Lebenslauf
unter M. 2772 d. d. Hbg. Frdbl. K,

Stütze, 30 9-, mit Koch. u. Nähktn.
(in H. arbeitsberecht.) sucht Stellg.,

etwas Gehalt erwünscht.
Anni) Flügge, Wustrow i. H.

Bäcker u. Konditor, 26 Fahre alt, m.
Meisterbrief, sucht veränverungshalb.
in d. Umgegend v. Hambg. Stellung.
Angebote an Fritz Stüber,
bei Georg Schönfeld in Rethwisch

bei Bad Doberan.

M junge Kontoristin
f. Buchh. u. Schreibmasch., stundenw.,
Nähe Schlump. Ang. W. 2836 Fbl.G

Junge Kontoristin,
evtl. gew. Anfängerin, gesucht. Be-
werbungen unt. E. 2670 Hbg. Frdbl.

üeutmn

Wenöorfertonöitr.

öflons-JJarft
per 1. Oktober noch einige 314 »Zim.-
Wohnungen mit Bad. Hetzg., Wwss.
usw. zu vermieten. Näheres Bau
Eppend. Landstr. 164 und Goeben-
str. 36. Tel. 55 54 41. Wilh. Herr.

Sekretärin
für Reederei

Per sofort bei gutem Gehalt gesucht.
Perfektes Stenogramm u. Maschinen-
schrift, auch in Englisch, Bcdinguna.
Angeb. u. H. 2749 Hbg. Frdbl. 63)

Ges. z. 1. 7. tcht.Allcinmdch.m.Kochktn.
gut. Geh., mod. 2-3 Erw.-Haush. Tel.
262219.Hammerlandstr.l8,ptr. rechts.

BismunhitruBe 106
Befand, schön, sonn. Hochptr., WW.,
Heizg.. p. 1. 10. 35, Miete 120 M.
Näher. Vize Günter oder 53 22 66.

Filialleiter

sowie gewandter

Verkäufer gesucht.

Selbständige

Garniererin
sowie

1. Vorarbeiterin

für Putz

in Dauerstellung gesucht.
Nur tüchtige, in ihrem Fach
besonders talentierte Kräfte,
die schnell und selbständig
arbeiten, überfeinen modischen
Geschmack verfügen u. bereits
in ersten Putzateliers tätig
waren, wollen handschriftliche
Angebote unter Beifügung von
Zeugnisabschriften unt. J. 2080
richten an das Hb. Fremdenbi.

Buchhalterin
zuverl. Kraft, die auch d. lauf.
Korrefp. nach Diktat mit über-
nimmt, in dauernde Stellung
gesucht. Bewerberin, aus der
Margarine- od. verw. Branche
bevorz., aber nicht Bedingung.
Ang. D. 2764 Hbg. Frdbl. K)

Alleinmädchen, gewandt, für kleinen
nichtarisch. Haush. per sofort gesucht.
Wandsbek, Hamburgerstr. 13, II.

Klein« einspaltige Anzeigen (Spaltenbreite 46 Milli.
Meter)kosten dis zur Größe von 25Millimeter in sämtlichen
Sparten und im allgemeinen Anzeigenteil (ausgenommen
Bäderanzeigen) die Millimeter-Zeile 28 Bf. ohne Nachlaß.
Stellengesuche kosten 24Pf. ohne Nachlaß, Stellenangebote
von 26 Millimeter-Zeilen auswärts 40 Pf. ohne Nachlaß,
Anterrichtsanzeigen von 26 Millimeter-Zeilen aufwärts
44 Pf. die Millimeter-Zeile. Eine Satzzeile (2,2 Millimeter
hoch) enthält ca. 34 Buchstaben einschl Zwischenräume
und Satzzeichen. Kleine Anzeigen stnd im voraus zahlbar^
Platzvorschriften werden - Sparten ausgenommen - bei
„Kleinen Anzeigen" nicht angenommen. Für Druckfehler in-
folge unleserlicher Schrift wird kein Ersatz geleistet. Ziffer-
gebühr für Zifferanzeigen 25 Pf. bei Stellengesuchen, 35 Pf.
bei den übrigen Anzeigm, dazu die Postgebühr für
Übersendung der Angebote. Bei Zifferanzeigen können An-
gebote, die lediglich Werbung oder Geschästsanpreisungen
bedeuten, von der Beförderung ausgeschlossen werden.

Feinbürgl. Köchin m. la Hbg. Zeugn,
s. Stella f. 1. 7. od. spät. Ang. u.
V. H., Warncke, Hudtwalckerstr.20.LL

Möntkcbernstratze 25
beste Lage, Börse, im Lichthaus Mösch

Kontore
hell, luftig und sonnig, zeitgemäß billig
zu vermieten. Näh. Herm. Glass,

Bergstr. 7. Tel. 33 20 93.

3-5 M. Tagesspesen
Fahrtspesen u. 10% Umsatzprov. zah-
len wir 2 beweglich. Vertretern (evtl,
auch Anfänger) f. Stadt u. Provinz.
Besuch von Büros, Füllhalter aus
Teilzahlung. Schmieglitz Co., Berlin.
Sofortige Vorstellung Brekelbaums-
Park 20, Hpt. (Berliner Tor), bei
Schmidt. Schmieglitz empfängt 9-15.

Z-Zimmer-Wohnuna Hofweg 94,
Heizung, Warmw,, fof. oder später
zu verm. Besichtigung jederzeit. Aus-
kunft: 44 39 28 oder Hauswart. A

Jg. beisst. Dame s. nett. mbl. Zim.,
tagl. Bad, Ztrlheizg., n. Schulterbl.
Preisang. S. S. 3028 Hbg. Frdbl.Ztz

Jüitg. Kontorist m. gut. Speditions-
kenntnissen gesucht. Ang. u. P. 566
Fil. Frdbl. Glockengießerwall 9. K>

Unsere

Agentur Hamburg
ist neu zu besetzen!

Ausführliche Bewerbungen
nur von branchekundigen
Herren erbittet

CARLSHÜTTE RENDSBURG

fnton 200 qm, cv. gct„ gute Lage,
tUUCll Mühlcnkamp 35. Jsfland-
ftr.28.Näh.Eign.Hallerstr.56. 44 32 87

Vertreter
Höchstprovision bei gelegentlich.
Nachweis v. Kaufinteressenten
für Schreibmaschinen (auch auf
kleine Raten) zahlt P. H. 2155
durch d. Hamburg, tzremdenbl.

Zum 1. 7. od. 15. 7. jg. Mädch. gef.,
nicht unt. 18 I., f. Haush. u. Gesetz.,
ganz im Hause, Rads. erw. E. Piel,
Alstcrdorserstr. 28, Brotgeschäft. ZD
Fung. Mädchen, 24—30 I., groß,
fehl., sür Geschäft u. Haushalt von
alleinst. Gefchäftsm. gef. Angeb u.
C. H. 1123 Altona, Holstenftr. Il5.§tz

Nahe Hammer-Park

4i-Z.-Whg. 109.- Inkl.r’i'UXY
PeemSller, 32 19 71, Ferdinandstraße 6

StcnotNp. gef., aushilfsw. 311917.ZK
Agenturfirma sucht zur Aushilfe

verselrke Stonotouiüln
Bewerbungen mit Gehaltsanfprüch,
unter R, R. 2756 Hambg. Frdbl. @)

Zufall!
2 wundervolle Wohnungen, 3 und
514 Zimmer, im Bürgerheim Hohen-
felde, Steinhauerdamm 5 und 11,

sofort frei.
Näher, das. b. Vize Höbermann

oder Fernspr.t 23 42 05.
Auenstrastr 46, III. Etg.

414 Z. m. Bad, Kachelk., 2 Blk„ mtl.
65,20, z. 1. 10. z. vm. C. Gastmeier,

Wandsbecker Chaussee 273. G>

Nett. fb. Tagmdch., das selbst, arb. k.,
1. kl. bürg. Haush. Nähe Eilbeck ges.
Ang, u. 7157 FU. Hamburgerstr.33Ktz
Mädchen b 18 F. f. d. Vorm. ges.

Werner, Wilhelminenstraße 7. ZK

Brauerstr. 30 (direkt Gemüsemarlt),
3. Etg., 3 Zim. m. Bad, 2 Kamm.,
P. 1. 7. 35 für 76 M mtl. zu verm.
Näh. das. 3. Etg. bei Schaper, und
Wilhelm Thiede, Hohe Bleichen 50,1.

Telephon: 34 66 64.

Jg. Bäcker mit guten Zeugnissen u.
kaufm. Kenntnissen sucht Stellung.
Angeb. u. C. 24 Fil. Osterstr. 2. K>
Abwäschcr, an saub.,pünktl.Arb.gew,.
s. Stell. Ang. H. 2768 Hbg Frdbl. Sh
49j. vcrh. Mann, ehrl. u. zuverl., f.
Arbeit gleich welch. Art, auch Gast-
wirtsbr. Angeb. I. 2598 Frdbl.
Tüchtig. Schmied sucht Arbeit gleich
welch. Art. Führcrsch. 1 u. 3b vorhd.
Angeb, u. H. 50 an Fil. Ochsenzoll.

fiorfettnäüetin
3—4 Std. täglich, gesucht, morgens
oder nachmittags. Angebote unter
G. 2767 d. d. Hbg. Fremdcnbl. K>
Jüng.Schncidcrin ges. TeI.53l8SÜ. LZ

Tüchtige Mamsell und 2. Mädchen
gesucht. Restaurant Petersen,

Poolstraße 21/22. K>

Kasilmr
die Privat besuchen, können hohen

Nebenverdienst erzielen.
Meld, erbet, täglich v. 9—11 Uhr,
Büro Merkur. ABC-Strasse 57, II.

Kontoristin ges., Zeichnerin od. Tech-
nikerin bevorz. Nur schristl. Angeb.
mit Lebensl. u. Geh.-Ansprüch. an
Bruno Dähn, Zentralheizungsbau,

Neuer Pscrdemarkt 27. KZ)
Zucker - Grosshandlung

sucht per sofort

Telefonistin
besonders gewandt in teles. Kunden-
bedienung. Kenntnisse leichter Er-
peditionsarbeiten erwünscht, nicht
über 28 Jahre. Angebote unter
I. 2750 Hamburger Fremdcnbl. KZ)

Tüchtiger Kaufmann sucht

Berftnuensiioüen.
Barkaution 7000 M. Angebote unter
P.567 Fil.Fdbl.Glockengießerwll.9.Ktz
Zuverl. Mann, 39 I., f. Vertrauens-
posten. Kassenbotc od.dergl. Kaut. vrh.
Ang. unt. F. 2785 Hbg. Frdbl. ®

23j. Mädch. s. Tagst, z. 1.7., Kochktn.
vorh. Ang, u. M. 24 Grindelhof 19.KZ)
Fr. s.St.2xW.a.Mgl,.Ag.HlVüPostamt3l)KZ)
Ehrl. ält. Mädch. f. Stell, z. Wasch,
u. Rcinmachcn. An geb. u. S. 56 an
Ann.-Ann. Bimberg. Mittelstr.33.ZZ

Für einige zugkräftige Ver-
triebsobjekte suche ich sofort

mehrere gewandte

Buchvertreter
bei hoher Provision.

Buchhandlung Otto Lindner,
Hamburg, Kattrepel 2,

Montanhof. ®)

Fg. Mann, 21 I,, a. d. Großhandel
(Schuh-Ein- u. -Verkauf) sucht sofort
Stellung bis zum Oktober. Angeb.
unter B. 3053 d, d. Hbg. Frdbl. KZ)
Alt. Kaufm. s. Vertraucnsst. a. Kass,
od. dergl. Kaut. k. gest. werd. Ang.
F.M.7172 Altona, Gr.Bergstr.248.K>

Fruchtallee 19: abgeschl. herrsch.
3-Zim«-Teilwohn., Heiz., Ww., Müll-
schütte,Fährst.,gr.Kachk., reelleRäume,
dek., Balk., Parkett, per l.IO.od.srüh.,
bill.,95ck( .Bes.Vize Müller das.,10-12
und 4-6. Eigt. Gericke, Wdsb.,
Klopstockstratze 17, Tel. 28 51 83. ®)
Sonnige 4-ZImmcr - Tcilwohng. m.
Küche, gr. Balk., Zthz., w. W„ Bad,
Fährst., fof. od. spät, an ruhige Leute
zu vm. Bes. 8-9 vorm., 3-4 nachm.
Welge, Schäferkampsallee 22, H,

Alt. Frl. s. Stell, in gutbürgl. frauenl.
Haush. Ang. L. 2771 Hbg. Frdbl.KZ)
Jg. Mädch., 293., s. pass.Wirkungskr.
in frauenl.Hsh. Ang. U.3030 Fdbl.KH
Landwirtstochter sucht Stellung als

Wirtschafterin
in frauenlos., mögl. städtisch. Haushalt.
Angeb. unter L. Z. 2077 an die Lauen-
burgische Zeitung, Ratzeburg in Lbg.
Alleinst. Dame. 45 F., sucht Stellg.
in frauenlos. Haush., los. od. spät.
Ang, u. A. G. Fil, d. Blatt., Uetersen.
Lehrerstochtcr, v. Lande, 45F., s.pass
Wirkungskr., zul.10F.auf e.Stelle als
Haush. tät. Ang. n. P. 655 An;.-
Annahme Hinzmann,Langereihe20.LZ)

Bolljurisl
f. 15. Juli oder früher als Syndikus
gesucht. Bewerbg. schristl. m. Lebens-
lauf erbeten an Wandsbeker Hnus-
II. Grundeigentümer-Verein, Litzow-
str. 13, zu Hd. von Dr. Dr. Zeller.

nRori Tnr Nähe, 3- u. 4-4-Z.-Whg.,
Dvll- *ul Ul. Hzg. u. Ww., ab 71 M
Klaus-Groth-Str. 92. Näh. 44 32 87.
2-24-Z.-W.Bd.Hz.,ab51M.445491 Hsm. ®

arbeit. (3 Erw.), v. 1.7. ges. Vor-
zust. Meyer's Putz-Modchauö,

^Hamburgerstr^97^2^^0^Z
Ducht. AUcinmädchen mit Kochi,
gef. für mod. 2-Perfon.-Haushalt

für sofort oder 1. Juli.
Fcldheim, Gustav-Falke-Str. 17. ®
Zum 15. August, evt. 1. Sept, kinderl.
tücht. Alleinmädch. m. Koch. f. klein,
mod. Haush. (1 Kind) gesucht, keine
Wäsche. Guter Lohn. Gute Zeugn.
Ahrens, Hebbelstr. 3. T. 22 38 43.K)

Annahme von Anzeigen u.Bezugsbestellunaen in der Haupt-
geschäftsstelle, Hamburg, Große Bleichen 38, und bei allen
anerkannten Kolporkören, Zweigstellen, Annahmestellen. In
Hamburg u. a.: A. Pilz, Glockengießerwall Nr. 9;
Bb. Krönest, Danzigerstraße 10 (b. Steindamm); Carl
Gerckens, Lübeckerstraße 59; Heinrich Wolf, Silbersackstr. 1;
Karl Mallus, Schanzenstratze 67; W, de Ruiter, Grindel-
allee 109; H. Pinckvos, Mundsburger Damm Nr. 34;
Papierbaus Lamm, Griesstraße 60; Constantin Taackes,
Osterstraße Nr. 2; Franz Möllendorff, Altona, Große
Bergstraße Nr. 213; Marie Kevdeh Altona, König,
straße 207; Frau M. Lange, An der Alster Nr. 81.
Auswärts: Curhaven, Lindenburgstraße 17,
Fernsprecher: 1338; Lübeck, Breite Straße 58, Fern-
sprecher: 22 863; Bremen, Am Wall 183. Fernsprecher:
27 526, und Obernflr. 82, E. Lampe, Fernsprecher: Doms-
heide 24 462; Kiel, Sophienblatt 19, Fernsprecher: 4401,
Flensburg, Nieolaistr. 1( L. Reimers), Fernsprecher: 784

Werberinnen für Haush.-Neuheit ges.
Angeb, unt. A. 3052 Hbg. Frdbl. M

SelölLBerhäuferm^nLTt
Hause. K o r » s Schwabcnstr, 27.

Suche z. 1.7. Stellg. als Alleinmädch.
m. Kochen. Längs. Zeugn, vorh. Else
Rehbchn, Hbg.26, Snittgetrcihe32.K)
Jg. allst. Frau sucht f. fof. Stell, als
Scrvicrfrl., BUfcttstützc, evt. Tagfrau.
Angeb. C. 47 Fil. Lohkoppelstr. 2.LL

der Ulster 51, Hochptr.
Massagen, Helmut @

Handpflege, Klaka, Bäd.
tiigl.V.11-9Uhr abds.AuchSonntag

führn nt- Whg., 2 Schauf., 50 M.
iUUrll Volksdorferstraße 29.

Näheres Eigner. 44 32 87.
Günstige Gelegenheit!

Für Fachmann,, in gut. Laufgegd

Glänzende Existenz ä?sechädig.
Blumenladen
Näheres b. Eigner, Tel, 44 50 75

Cerf 4ä im, Keller
zs qm, m. Ztrhzg.

Lübeckerstraße 89. Tel. 34 78 65.
fflhiyn m. Whng. il. Hzg., ab 55 M.
4UUtll Klaus-Grothstr. 92 u.Schmi.
linskyftr. 7. Näh, b. Eign. 44 32 87.

Tüchtiges Allcinmädchcn zum 1. Juli
gesucht. Langereihc 102, I, l. K,

Wegen Veiheir. uns. Mädch. fnub.,
tücht. Allcinmäd«. z. 15. 7. 35 ges.
Schlachterei Bergst, Gänsemarkt 28.

Vorzustellen nach 19 Uhr. K)

BerWerinnen
über 25 Jahre, aus der Lebcnsmittel-
branche sür Eimsbüttel, Eppendorf
u. Barmbcck sofort gesucht. Vorstel-
lttngniir Donnerstag, von 2-3 Uhr.

Mei Hieffmet
Hoheluftchaussce 167, Hinterhaus

Suche zum 1. 7.

Kleinmädchen
nicht unter 18 Jahren, Lohn 40 M.

Loogcplatz 10. Tel. 52 34 14. &
Gesucht zum 1. 7. faul)., zuverlässig.

MlWW.Msh.oS.WM.
mit besten Empfehlungen. Zu melden
Dienstag abend nach 7(4 Uhr. Ktz

Dalilström, Sierichstr. 147.

Schöne 3>/r-Z.-Whn., Bad, Hz., Ww,
beste Vbdg., 1. Stock, sehr preisw.

Auskunft: Telephon 33 45 68.

k Zesenstraße20W
B m.sonnig.Garten M
Ä Erügescn. 31/2 zim- Bad, n
n »»"Ulm. Zentlhzg-| Vmw: n
B pr 1. Oktober 35. n

HgNäher. daselbst. Ruf 2 6 9551 1

So.4-Z.-Whg., eign.s.a.f.Fiisterfal.o.f.
and.Gew. Ketelsen, Hoheweidc 62. K)

Kl. 2-Zimm.-Neubau-Wohng.
mit all. Komf., Zentralhzg., p. fof.
zu Perm. Eppendorferwea 4. Zu erst.
Eberhardt,Eimsbüttl.Ehss.71,zw.5u.8

1 angchd. Büfcttstützc
und 1 Aushilfe für Bedien, gesucht.
Ang. M. 662 Fil. Danzigerstr. 10. Zz>

zmge zntznülzkl. Helferin
Vorkenntnissc nicht erforderlich.

Stenograph.. Mafchincnschr. Vorstell.
3^. Kurt Bonin, Brandsiwieie 2-4.

rüWge Zriseurin
gesucht, Prien, Oberaltcnallee 41, ZH
la Friseuse ges. Alf., Gr.Bcrgstr. 81.ZK
Flotte Friseuse in Daucrstellg. ges.

Soltau, Altona, Holstenstr. 22.Ktz

Benenne ni. Betti Alslersitzl
i.Umbauvilla 3 dochmod.so.4-4H-ZW.
Zhg., WW.,Bad etc. u.Gar.m.Ssgrt. f.
Gart.dir.a.d.Alster m.Bootssteg, Näh.
MachelLCo.Feldbrunnenst.40.444047
Stadtparknähe 3V2 - Zim. - Neubau-
Wohnung einschl. Zirlh. u. Treppen-
rein. 70,50. Näh. beim Verwalter

Grotzheidcstratz« 36. H. ®)

1^-Zimmcr-Wohnung
mit Badcgeleaenh. u. Ztrlhzg., Unter-
erdgeschoß in Gartenvilla, z. 1. Juli

zu vermieten.
Thiele, Sophicnterrasse 8. (Harvcsteh.)

Sonnige abgcschl. 3^-Zim.-Whg.
2. Etg. m. Zth., Bad u. gr.Blk.,( ev.m.
Dachgrt.) in Gartenvilla u. ruh. Lage,
herrl. Park-BisaviS, fof. zu vermiet.
Thiele, Sophienterrasse 8. (Harvesteh.)

X nahe Kloskerslerv X
W, Zimm., H„ Ww., Fährst.

Berthold Heinemann.
Hansastr. 59, Hausm. 55 91 51.

Für kleinen Herrschaft!. Haushalt
mit Säugling wird z. 15. Juli ein
nicht zu junges, perfektes Mädchen
mit besten Kenntnissen in Küche und
Haushalt gegen guten Lohn gesucht.
Nur solche mit guten Zeugnissen
mögen sich vorstcllcn von 3—5 Uhr.

Gcllcrtstrasze 40, I
Ordentliches Mädchen gesucht.

Bäckerei Schanzenstrassc 6. Ztz

Vertreter ges.m, sich.Auftr.,energ.Arb„
Rad crsrdl. Meld. abds. n. 6 Uhr. LZ

Böttger, Steindamm 37, III. r.
Wir suchen für unsere

öeiZMgs- u. MrenMellung
per sofort einen fachkundigen

Mgen Mam

Setor. Mg. Schutte
Eifen-Alticngcscllschaft

Gesucht z. 1. 8. Parterre m. Garten,
4y>—5 Zim., Ztrlhzg., Ww., Bad,
Eilbeck-Uhlcnhorst. Angeb. in. Preis
unter Z. 3051 d. d. Hbg. Frdbl. &>
Suche für gute Mieter 3—4-Zimm.-
Wohnungcn m. Heiz., in gut. Geg.,

bis 120 JI. Hausmaller Jantz,
Armgaristraße 30. 25 39 62.
Öamen, pens., s.z.1.10. i. ruh.Ggd. (a.Vor-
ort) 3-4-Z.-Whg. m. Hzg., Bad usw. (mgl.
Garth.).Prsang,W94Wegner,Goßlerst.7(j$
Dame f.l-l'X-Z.-W.,Ww.,Hz.,Blk.,gt.
Gcg.,z.l.l0.2O-25-ll.S.S.2757Fbl.(Ä

Ziener-Wusfem
zu sofort gesucht. Tel.: 59 69 26.
131(11)1. Schnltnabe z. Austrag. gef.KH
Brotgcsch. Reuter, Hartwicusstr. 20.

Stenotypistin
(Anfängerin), die Wert auf eine gute
kfm. Ausbildung legt, gesucht. Augeb.

nt. P. P. 2546 d. d. Hbg. Fremdbl.

Berlinerin s.Mchi'"L^-
f. alle Arbeiten fof. gef. Fruchthaus
Jfflandstraße 66. Ruf 25 16 15. ®
Lager-Gehilfin fürGoldwarcngcfchäft,
nicht unter 23 Jahren, b. d. Eltern
wohnend, für alle vorkomm. Arbeiten
gesucht. Zuschriften mit näheren An-
gaben il P. P. 2755 Hbg. Frdbl. K)

8 Suche 2—Z-Z.-Wohnung.rinkmann, 823441, Mundsb.-D. 60
1 Infi 2-4—3-Z.-Whg., abgeschl., t.
1. JUU St.Georg ges.v.Beamt. Prs.»
Ang. b. 50 M u. G. 2748 Hbg.Fdbl.ßr
S. fof.o.l.10. sonn. 2-2V--Z.-W.,Vor-
ortsb.-Nähe, Mte. b.45. Ang.u.76 Fil.
Heitmann, Hammerlandstr. 141. K>

Suche sofort 3-Zimmcr-Wohnung,
bis 45,—. Gegend gleich. Rath,

Tannenberg 10, Groß-Flottbek.

Jg. la Pianistin, auch rout. !. Enf.,
s. Eng. Ang, u. T. 2739 Frdbl. &
Ja Mädchen sucht Stellung als
BincttftUtze od. ähnlichen Betr. Ang.
uns. P. H. 2793 Hambg. Frdbl. ®
Solide Wirtschafterin. 40 I., sucht
Vcrtrauensstcllg. in Wirtschaftsbetr.
Ang. T. 658 Fil. Langereihc 20. K>

15j.Mdch. f. Stll.i.kl. Hsh.o.b. Kdr. ®
Mcycr.Hcllbrook.Adolf-Hitlcr-Sir.lll
Frau, 40 I., f. tag- o. stundw.Bcfchft.
i. Hsh. o. b.Kdr., kann a. sehr gut koch.
Petersen, Gcnslcrftraße 14, V. Ltz

Zum 1., evtl. 15. Juli für größ.
Gutshaushalt eine perfekte Mamsell
und ein gewandtes 1. Hausmädchen
gesucht. Zeugnisabschriften und Ge-
haltsford. erbitt. Frau Maria Loos,
Kogel, über Ratzcburg, in Lauenbg,
Bess. Zim.-Mädch. m. gt. Man., fb. u
ehrl., z, 1. 7. ges. Hartungstr.5, vtr.ZH

gewandtes öaüsmlttilheü
für Hotel. Colonnaden 47. K>

Tücht. Mädch. f. Gefch.-Haush., etw.
Kochen u. Näh. erw. Menz, Altona,
Kl. Freiheit 17. Tel. 42 26 51, K)

Nähe Klofterftern, hei d. Hochbahn.
Sonn. 4(4- u. 5^-Z.-W. m. all. Kf.
Hans Fnnpre Hausm»., 52 50 43,
Hfllia CMUCla EpM, Landstr. 24.
Nahe Innoeentfa-Park, mod. sonnige

BW«»
Peemöller, 3219 71, Ferdinandstraße 6

X Villenumbau X
3 Zimmer, Hzg., Warmw., 105.- inkl.

Berthold Heinemann
Hansastr. 59. Hausm. 55 91 51.

MlW Bauführer
mit mehrjährig. Büro- u. Baustellen-
praxis im Eisenbeton- u. Tiefbau für

sofort gesucht.
Schriftliche Bewerbungen unter Bei-
fügung von Zeugnisabschriften, Re-
ferenzen, Gehalisanfprüchen erbeten
unter P. O. 2564 Hbg. Fremdenbi.

Jg. Radiomontcur,
auch in Repar. erfahr., nt. gut. Zeugn.
fof.gcf. Radio-Krcmer,Süderstr. 33.S>

Tücht., selbständiger Monteur
für Regiebetrieb ges. (Zugmasch.- u.
Lastkrastwagen-Rcp.) Angebote mit
Angabe bish. Stellung unt. A. 2762
durch d. Hambg. Fremdcnblatt. K)
Jg. tücht. Herrenfriseur ges. Ang. m.
Gchaltsanspr. K. 2423 Hbg. Fdbl. A

Führende Grosshandlung, Keks,
Zwieback, Wassel, sucht best,
eingef. Vertreter aus der Branche bei
hoh. Provis. Ang, u. E.2784 Frdbl. K>

Kaufm.

männl, oö. roeitil. Lehrling
per sofort gesucht.

Paul Ritter, Otto-Blöcker-Str. 42.
Tel.: 53 05 47.

Tücht. Alleinmädch., nicht unt. 20 I.,
das auch koch, kann, bei gut. Gehalt
und Verpflegung per sofort gesucht.

Frau Meta Ohlen, Eidelstedt,
Kielerstr. 732. Telephon 58 31 36.
Tücht.,sol.,zuverl.AIlcinmädch. z. l.od.
15.7. «es., 22—28J., Holst, od. Meckl.
bev.,Kochk.u.g.Hbg.Zgn.ers.Vorz.Mitt.
u.Do.4-8.T.262373.Tielcke,Hirtenst.l4
Ordil., tücht. Alleinmdch. ges Bracht.
Hasselbrookstraße 115. 26 91 92. ®

Junges Mädchen f. kl. Geschästshsh.
sofort gesucht. Ang. Hambg. Frdbl.-
Filiale Rathausmarkt 8, Altona.
Mädchen für Geschäftshaushalt ges.
Pension Rütz, Bremerreihe 21, I. Ztz
Ges. z. 1. Juli c. Mädch. f. Küche m.
Kochk. Wcidenallce 39. Ruf 433042.LZ
Suche fof. gutangelernt. 16jähriges

Mädchen für kleinen Haushalt.
Müller, Safcl, Grcnzwcg 20a. gtz

SesnHk s. InA u. Gemüse
junges Mädchen

für Geschäft und Haushalt. ®
Wandsbecker Chaussee 151, Laden.

Gesucht jg. Mädchen
in Schlachterei für Hsstd. u. Geschäft.
Angeb. unt. G. 2786 Hbg. Fdbl, ®

Zum 1. 7. besseres, gut erfahrenes

Allelnmitoltzen Bet cntMBaIt
Johnsallee 34.

Sanb.Alleinm. b.cinz.Lt.,etw.koch.,md.
Hsh..hoh.L,p.l5.7.gef.,ltzt.Mdch.ü.5J.
Lembcke, Eppd.Landstr.14. 532978.

Mmentzos 12
b. Bahnhof Mundsburg, in herrl.
freier Sonnentage, im 2. u. 4. Stock
je eine 3V2-Z.-Wohn. mit Ofenheizg.
u. Bad, per 1. 7. sehr günstig zu vm.
Näh. Verw. Pospischil, Ilmenau 9,
und unter 33 25 69. Besichtigung

täglich von 8—11 Uhr.
2 sonn. gr. Zim., Hzg., Notküche, eig.
Toit., Wass., Gasuhr, Gart. u. Bad-
ben., an einz. Dame fof. od. fp. zu
verm. Zimpel, Landwehr 29, pt. r.HH
Teilw., 2Z., Notk.,Bad,z.vm.Wch.8^t .
Block, Hasselbrookstraße 21, ptr. l. Ktz
5% Zimm., Heizg., Ww., Vor- und
Hinfcrgarfen 120 JI. Mkl. Jantz,

Armgaristraße 30. 25 39 62.
Eilbeckerweg 49, III.. 21L.Zim.-W.,
Bad, Ztrlhzg., hell u. sonnig, 68 JI
mtl. inkl., sofort zu vermieten. ®>

Jg. Mädchen für Geschäft u. leichte
Hausarb. ges. Bäckerei u. Konditorei
A, Oeike, Aitona, Arnoldstr. 52. ®

Nordfeebad Whk/Föhr.
Kochlehrling ab sofort schlicht um
schlicht gesucht, sowie ein kinderliebes
Mädchen für 2 Kinder und leichte

Hausarbeit.
Pension Rote Haide.

1 Kochlehrling, 1 Zimmermädch. und
1 HauSmädch. für nettes Hotel, Nähe
Kiel baldmögl. gesucht. Angeb. unt.

S. 657 Fil. Langereihc 20. SS)

Ges. jg.Mädch. a. Haustocht. m.Gctz. f.
Gcschästshaush. .NäheBergedorf. Ana.
P. 569 Fil. Glockengießerwall 9. Ls
Ges.f.alte Dame erfahr. Haushälterin,
d.selbst.kocht u.Hausarb.übern., f.mod.
Ei. Ang.H.W.Fit.Hudtwalckerst.20.

Gesnchl Wkig? SIW
für Kochen und Hausarb. für
Gefchäftshaush. Sonntags frei.

Speersort 24. Laden. LZ
Gesunde jg. cvgl. Kinderpflegcrin

gesucht. Ncubertstr. 33. Ztz
Gesucht zuverlässige Köchin.
Siebert, Aumühle, Tel. 299.

Gef. z. 1. 7. eine tüchtige, zuverl.,
saubere, gesunde Wirtschafterin in
kinder-/frauenl. Milchgefchästshaush.
in Hamburg, Alter 24—30 I. Werte
Angeb. mit Gehalt erb. H. Ahrens,
Wakendorf il, Post über Ulzburg, gj,
Alleinmädchcn, etwas Kochen, bei
gutem Gehalt z. 1. 7. gesucht. Kern,

Herderftr. 28. Tel. 22 18 79. ®

iw-M-Ww Mr
Angeb, il, St. 18 Rutschbahn 40. SS>
Ges. z. 1. 10. 35 sonn. 3-Zim.-Wohn.
in. Balkon, I. od. II. Etg., Nähe
Stadtpark. Rub. u. sichere Mieter.
Angeb, B. 25 Hassclbrookstr. 4. ®
Ges. 3.1.10. son>i.3-Z.-Woyn.m.Balk.,
60 -il, I. od. II. Etg., auch in Einzeltz.
m. Gart., Vorort Hambgs, 2 Damen,
Mutter u. Tochter, Pensionäre, sichere
Mieter, Franke, Landwehr 37, V, Ktz
Pens.Beamt., f.3.1.10. 2-Z.W.m.Bad,
bislO.ll.i.Eppd.-Wthd. Tcl.242734^z
Alt.Ehep.,70J.,Klein-R.,sucht Whg.m.
L3.,34-40^) Mt.Ag.R.R.2794Fdbl.K)

Tagmädchen,
nicht unt. 20 I. ges. Vorst, u. 7 Uhr.

Külpcr, Schmilinsktzstr, 92. Ktz
Zuverl. Tagmädcheu in nichtarischen
Haush. ges. Vorstcll. 3W. 16 11. 18 U.

Maihiasou, Klosicrallee 22, I.
Saub. Tagmädchen gesucht z. 1. 7.

Neels, Lindenallee 6, I. @
Zuverl. Tagmädchen per fof. gesucht.

Illing, Erlenkamp 9. i&
Tagmädch.. zuverl., selbst., z, 1.7. ges.
Dr. med, S. Hillel, Gr. Allee 18. K)
Tücht., saub. Tagmdch. per fof. gcf.
PensionMetzer, Glockengicsterwall9.LA
Jg. kr. Tagmädcheu für fof. gesucht.
Pension Nett, Capellenstr. 24, ptr. ®

Tag. od. Allcinmädchcn gesucht.
Friichtc-Hnltz, Grindelbcrg 9a, K

Jg. Mädch. v. Ldc., 23 I., f. Stell, als
Hausmädch. G. Zgn. u. Kochk. vorh.
W. Busse, Vierlanderstratze 178, II.
Holsteinerin, arbeitsberechtigt, 39 I.,

Ml Stellung
bei älterem Ehepaar, einzeln. Dame
oder Herrn. Letzte Stellung in Hbg.
6 Jahre. Ang, u. P. Z. 2552 Frdbl.
Jung. Mädchen v. Lande, das kochen
kann, sucht Stellung in Restaurant
od. ähnl. Betrieb. Angebote unter
K. 44 Fil. Vierländerstr. 60.
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10/40 SB®. Ersktnc-Lim. m. Fahrer
&tu. zu vermieten. Ruf: 55 99 60. &

Not-Verkauf
3/lS-DiÄ-Llmvuftnc a. P
n. lad., aut. Gum., la S

keine
Vorstellung

100 Fahrräder

RINGKÄMPFE Ä FLORA

26.50

6-u.7sitz.Lim.,m.u.ol>.Fahr.44395ä.K)
Zentrum 44 48 00. Elea. Cabr. u.
Limousine 10.- p. Tag oh. Benzin. gS

Deutsche Gesellsch. für psych.Forsch.

„I Adolf Simon Vortraj

n I Seelenrfitsel u. Mystik I
(SnnnwRiiflfJ

Delphin, Hansa, Lessing
ab St. Pauli-Landungsbrüdien

(Sonnwenslf.)W Brücke 2 nach MW

Billig! Eleg. 2-5-Sitzer. R. 249262.gi..

t Ostsee ffifi 24 88 68

1 leer. Sim., Balk., Bad, Küchb., bill.
Rittmeyer,Hostveq4,I.l.,EckeUMw.Lz

Barmbeck

KLmbLZ.,Wch.3 -, a. Bersst. z. verm.
Finkenau 11. H. US. Tel, 220451.®

Fayrrad-Ankaus Glashütte,iftr. 17.®

Hausstd.u.Einzelnr. s.TeI.432582HdI.

Allgemein Eimsbüttel

DZwe., AM, 40, kinderl., Met. allst.
Herrn ob. Winer, m. Rb. gemtl. Heim.
Ang, u, P. 333 Fil, Jfflaabstr. 49.®

Innere Stadt

30 Ztr. gelbe Industrie-Kartoffeln foj.
abz., Ztr. 6,- M. Beyerstt. 4,Ld.Söth.®

Mim. m. Süd), f. ü Bett 1 M. Nordsee-
vad St. Peter. Johö. Peters. 67. ttiutetl). Bücherschrk. «. Schreibt, ges.

unt. 7164 Bill. Hamburgerstraße 33. ®

St. Georg
!CTOndsqörlw>n»i

Ihr Angebot dem
Darmbecker Auto-Abbruch
ab Ahrensburgerstr. 76/78. T. 286480

SMMEteWcke

Möbl.Balkzi., Zb»g. Billa Blumenau 42.®

• Mercedes Cabriolets •

Garage, Bornstraße 28, HdL

MARKT 77

Uhlenhorst

Dinger-Nühmaslhine billig zu verkf.
Eilbedtal 58, H. recht«. &>

Öateclod

ALTONAER HOF

“TAN.

Wasserfahrzeuge
Sonstiger

kinderwogen,K/appkorren

Möbel

Kaufg e s u c h e

S c h m u c k, Edelmetalle

Musik

Geschäftslokale

Maschinen, Werkzeuge

Bekleidung

Fahrräder

Wasserfahrzeuge

Möbel

Zimmer

Teppiche, Gardinen

Genußmittel

Sonstiges

K r a f t f ahr zeuge
Laden- und Kontorbedarf

Ankauf

Verkäufe

Schmuck, Edelmetalle

Maschinen, Werkzeuge Fahrzeuge

Fahrräder

Verkauf

Platzmiefe 1935/36

Fordern Sie Prospekt

Fortsetzung -er Kl.

Anzeigen von S. 12

Hotel Sieben Buchen - Volksdorf
VOM 1.—14. Juli geschlossen wegen Uebernahme und Renovierung.

- Emil Schmidt und Frau, früher „7 Steinhäuser“ bei Fallingbostel.

Billige Ferienfahrten
mit den bekannten S.-V.

Wnhörn möbliertes Zimmer mit
tilvUtlU allem Komfort, frei. ®>
Hoffmann, Mundsburgerdamm 48,1.
S. vorn. Hs. ar. Whnschl,.. all. Kmf.,
g»,LcUpenf. Köhler, Avcrhofsstr. 4.Ä

S.T Witwenball

iü," Weidenallee 20
Heute: Witwen-Ehren-Abend 1 KZ

8 Uhr

Heinrich

der Hohenstaufe

CUXHAVEN

tägl. sSmorg. 1,80 Öhr präz.

zur Auswahl
26.50 an

alle Markenräder
SS»." an

d. Äuterhaltener
n. Opel, 2-sitz., offen
c. 650.- zu verkaufen. KZ
LohmUhlenstr,54,H.lks. ,

Seit 15 J. Piano-, Fitigelankauf, Aufkf.
Ang. Vögelin, Mittelweg 40. T. 442946. KZ

Fadrilncue Cabriolets vermietet an
Selbstfahrer: Tel. 43 49 89.

tt8 öerrenümmer
360 M ab Wertstatt. Gebr, ffcder,
TIichl.,TeTemannstr.56/58. 541690.KZ

1 führcrscheinsr. Rollsir-Etlw.,Hinter-
lader, 10 Ztr., RM 400, 1 do. RM
550, 1 do. RM 600, 1 do. abs. neu».
950. Zu des. i. Neumann-Reichardt-
Werk, Wandsbek, Hdl., b. Pförtner.Ktz

Sonn.Bordz. m.Logg.zu vm„ Ztrlhz.,
Bad, Tel., Fährst., dir. a. Berl. Tor.
Ob. Äorgfelde 21, 2 Tr. I. BehrenS.Ktz

4/20 £>p«l»8imouline, letztes Modell,
vollrund, m. Propelt., guterh., billig.
Symanzik, Kirchenweg 8. 24 33 80. KZ

Gebr. Rollschrank für Kontor gesucht.
Ang. u. E. 18801 d. d. Hbg. Frmdbl.

direkt am Hauptbahnhof I ew I
Gr. a. leistungsfähigstes I I
Fachgeschäft Nordaeutschlands

DIF NEUEN^JI
. 4 und 6 ZYL. '

HANSAjetzt prompt lieferbar
V DEAUE ALSTERDAMM 12 >
\rrVllE 224354 52xil

g/lS-Disi-Llmousinc a. Priv,, 4-Sitz..
n. lad., gut. Gum., la Läufer, zum
Spottpreis 200 JI. Angebote unter
P. K. 2081 d. d. Hambg, Fremdenbi.

Hartwicusstr. 9, I.
Sonn, möbl. Vorder;, zu verm. K>

Starkes Motorboot, ca. 7 m Länge,
12-15 PS. Angeb. M. 2791 Hbg.Fbl. KZ

Ela.mbl.Hrr.'U.Schlfz.,anschl.Bd.,Zh..
Ww.,Tel..z.v.,Villa. Overbedstr.21.KZ
Gr. sonn. Garic,izim. m. Balk., Ztlb.,
Warmw., Bad, Tel., leer ob. mbbl.
Haberer, Uhlcnhorsterweg 38, p. r. KZ
2 sonn.bch.Wohnfchlasz.in gr.Hse., all.

-— Steuerfrei —*
10/40/65 PS Phaeton, 6/7sitzig,

billig abzugeben.
WalterSdiultz,Alsterdamm4/5,Hdl.
324276, nach Geschäftsschluß 222201

Elektromotoren VictoriastrJ0—
Paul KrOger A Co., gegr. 1888. 24 69 49

WM
mieten eleg.
telefon: 448247

MjiLA|-Haus. Fernruf 36 64 01
HOBOI KI. Burstah 4
Schlafzimmer von 260.-
Küche kompl., von SV.» anW^II

Kaufe gebr. Teppich, 21 x 31, rot-
Preisangeb. Stahl, Norderstr. 79,1. ßtz

6 Furnicrbötke m. Eisensp. 60 Mk.KH
Hobelbk.,Wkzg.bill.B.gr.JügerlO,Hos

Gelegenheiten
Ztindapp,Derby Luxus, 200 ccm
ZtindapPtS 350 ccm, steuerfrei
Ztindapp. Kardan. 500 ccm, nur

1500 km geb, fabrikneuwertig
NSIL, 250 ccm, bilig
Diamant, 350 ccm, prima erhalt.
DKW, 500 ccm,: ganz billig

Ziindapp-Barms Nagä^lf 19

Werkstelle
In verm., Neubau, 90 qm, 45 Mark.
A, Kcitell, Holsteinischer Kamp 60.

7/34 NSU-Lim. in Änd
preiswert zu verkauf. Tel. 22 52 71. Hdl.

Borgfelde, Hamm,
Horn, Billw.-Ausschlag

Ecke Gr. Bleichen -Jungfernsfieg

Das gepflegte Restaurant
Frühstück- u. Abendplatten v. RM 1,80 an

Bar - Streichkonzert

WAGEN

PFOHE

2243 54-5? FRAGEN!

Gebr. Schreibmaschine zu kaufen ges.
Angeb. mit Preis unb Marke unter
T. 3048 durch b. Hambg. Frdbl. Ktz
Büroschreibt, ges. F. 2747 Frbbl.

Wohnzimm. BsLV,1, M.256.-
Tisch und 4 Stühle.

Lager WOHLERS. Hamburg,
Große Relchenatr. 59.

Boccaccio-Casino

n ALSTERLUST Ä Carl Teply mit seinen SolistenAn der Lombardsbrlicke w spielt tägl ich ab 3 Uhr nachmittags WW

Winterhude, Alsterdorf

Rotherbaum, Grindel
HarvestehudeIn ruh. Viilengeg.?°": uv”lap'eÄ!

la Bad, auch vorüber^., Hagenau 31 ®

OCHSENZOLL
4 Uhr Tanztee abends 8 Uhr Tanz

6/30 Stoewcr > Llmonstne, steuerfrei,
7/32 MercebcS-Limousinc,

4/16 w, r-Mr
Motor, neu überholt, prima Zustd/,
nur 260.- im Anstrage zu verkaufen.
BolkSdorferstrahe 14. » 23 30 09.

Die Derbywoche im
Ballhaus der Alten
Heute: Damen - Ehrenabend

Eintritt und Garderobe frei 1 KH

Klaus-Grothstr. 21

Eppendorf, Hoheluft

Hohenfelde, Ei I b eck

FordV.8Zyl.
fabrikneue Limousine,
umständehalber unter Preis
abzugeben. Angebote unter
B. 2763 durch das Hbg. Frdbl.

Nach Grömitz, Kellenhusen. Dahme
per Auto billigst. Fernsprecher:

Hamburg 43 69 00, Dahme 90.

Täglich nachmittags und abends

Der große Juni - Spielplan I

Garage

unö Mparal.'Verkskelle
180 qm, Hcsscnstrasie 35/37.

preiswert an tüchtigen
zuvcrlSsstgcn Autoschlosser.

Ruf 23 54 84.

Steuerfrei!
B.M.W., 6 Zyl.,Rolldach-Lim., laZust.
D. K. W., Cabr.-Llmous., neuwertig
12/55 Nash-Sport-Cabr.,2sitz.,la Zust.
8/40 Steyer, 4 Sitz.,Cabr., Gläser-Kar.
Auburn-Cord, Cabr., 2/2, steuerpfl.
5/25 Stoewer,4Sltz.,Rolld.-Llm.,stpfl.

Ellerbrodc/Möller 44*24 M/55
Alsterglacls17a,amDammtorbahnhof|gj)

Sd.Z.m.s.E. Matz,Ferdinanbst.30,III.
Älöbl. Scparatzint. m. Bab u. Tel.
P. Siggelkow, Dovensleth 36, I. Ktz

Dürkopp
64.— 74-

Stadthausbrücke

Verichos Prlvat-Auto.Reisen, 140 PS

S‘Äd8$:3eilln&ägl2.50

UliO C/*Xf Selbstfahrer
Jeff IUr JeJwn, neu u. versichert
WL * Tel. :26 90 O2.@
• *nnnnn Klaus Grothstr.76

Lieg. Dampfkessel
15 qm, 6 Atm, verk, 25 18 10. Ktz

Ford, „Rheinland“
15/30 PS. Lim., kaum eingefahren, nur
3100 Jt. 13/50 PS. Lim., 35000, sehr
gepflegt, 2750 Jt. Auto-Ausstellung,
G. m. b. H., Steinstr. 5. Tel. 33 08 03.

.Zauner»- x»usitzpiätz? Pape
Parole In der ganzen Stadt:

Oer Witwenball am Schulterblatt !
Nur für das gesetzte Alter

Eintritt frei! Solide Preise

Schön., gr., sonn., gutmbl. Alm. in
ruh. H. z. vm. Auch an 2 Ps. m.ttchb
Behnstr. 1, ni„ Ecke Rotcnb..Ch.Kr

BURG
am N.-O.-Kanal

led. Mittwoch morg. 7,80 Uhr
Blankenese u. Brunsbüttel anlaufd.

Hamburger

Auto-Verwertungsstelle

©bg 35, 26 91 74
tauft lausend gebe, «utos aller «rt

, „ gegen sofortige Raffe.
Krösste« Unternedmen Nordteutschlande

2/10 Hanomag 325 JI,
7/34-NSU-Limousine, Gebot,
11/40 Chrysler, offen, 250 JI.
10/50-Mcrcedes-Lim., Mr.. 1200 Jt.
s^-To.-Knstcn-Ailhängcr 275 JI.

fluto-Dierks

EineDKW’Meliterklosse

(Vorführungswagen) sofort
preiswert zu verkaufen.
R. Wöhlke, Fahrzeuge
Boizenburg(Elbe)Bhf., Ruf 266

stänbechmber seh , ...
PoicOTaitl steuerfrei a. PrivatI @)
QvlavLvlll 3/20 BMW f. n. 1750.-
DKW-Meisterkl.,Cabr.-Lim.,f.n.l75O.-
1,2 Opel-Lux.-Cabr.-Lm.,7000knil75O.-
8/40Steyr,5Si.-Cabr..4tr.,32Md. 2400.-
16/80Horch-Pullm.,7Si., 30Mod. 1200.-
Auborn-Lm.,531.,Frontantr.,f.n,4000.-
Tägl.Eingänge neuw. Objekte durdi die

lierrenz.30.-N.Hptb.,Bad,Tel.24870TK^
Helles, frdl.ruh.Zlm.m.gt.Verpflg.,L.,Hz.
k. Nebenk., in g.H., sep.Eing.,b5.- RM mtl.
auch für 2 Pers. Fink, Steindamm 99. Ktz
Gchön.W.-Dz.,Kb.Stcindamm45,I.lKz

2 sonn.bch.Woynschlasz.in gr.Hse., all.
Ks.Schm.,Hosweg 21,Hpt. 22 36 87.KZ

ffciiimübl. Herrenzimmer
Mit fließ. Wass., aller Sterns., Teleph.
Abesser, Mundsburgerdamm 53, H.A

10/50 Merccdcs-Limous., steuerst
12/50 Adler - Cabriolet, iteuerfn
3/15 D.K.W..Sport, 2sttzig,
4 PS Opcl-Cabriolet, gr. Rosferr.,
6/32 Cilrokn-Limoustne, 4türia,
12/50 Adler-Cabriolet, 4fenstrlg,
14/75 Builk-Limoustne,
500 Zllndapp, steuerfrei.
Lübeckertor 17. Teleph. 24 95 73, KS

Ausschlägerkm90-52
SüdersMol A£S0560

Mbl.Z.,all.Komf.Dchlankreye36,P.r,K>
Whn-u.Schlsz.sos.30^.Bornst.l2,IIKtz
Gr. l.Komfz., evt. Büro. Hansasir. 57, p.l.
Zn Villa 2 gtmbl. 31. f.20 tt.30 Jt, ev.
leer, zu vermiet. Werderstratze 66. LH
Eieg. gutmübl. Cinz.- u. Doppel-

Zimmer, Alsterdamm 36, I.

Mittwoch, 26. Juni, 20U., Studentenheim

Neue Rabensfr.13 Gäste 0,50

1-2 gutmöbl. Balkz., frei und sonnig
gelea., Bad, Ww., Zthz.,Tel.,Küchben.
Binocr, Parkallee 7. Hausgl, läuten.

Diese» Fahrrad kostet

nur 26.50
fabrikneu,

prima Arbeit,
mit Garantie.

Gsoßlager RH
Spitalerair. LzJ

Gegen hohe Bczahlg. (Kasse) Flügel/
Piano od. Harm, gesucht! Koch, Hdl.,

Lübeckerstr. 49. Teleph. 25 23 70. Kh

Mod.Schiafzim. von 275.-
1*1 Küdienv. 90.-, Wohn- u. Speisen.
Einz. Büfetts v. 135.-, Schreibschränke.

Sämtliche Polstermöbel:
Sofas, Couches, Sessel, Chaiselongue
Möbel - Thieme, Gr. Allee 9

Praxis
8 belle freunbliche Räume,
selbsfönd. Etage, 2 Eingänge,

Tdeaterstratze, Alstersette.
Näh. Glass, Bergfir. 7

Tel. 33 20 93.

RM 1575,—

4/21 MKabr.-Lim. steuerst,
geliefert, neuwertig, erst 14 000 Kim.
gefahren, Stahlkarosse m. Koffer,

StoWg. Ruf: 28 11 15. @

®. vord. Herrenz. m. Couch, Ztrlhz.,
Bad, Ww., b. allst. Dame z. v. Tel.
24 39 37. Nagelsweg 1b, I., Mitte. Kh
tauptbyf. Eleg. möbl. sep. Zim. srei,
billigst. Hühnerposten 13, R. r. Ktz

Horch-8-Lim., la Zust., verst., evtl, als
sattelschlepp, geeig., verk. flefl. (gebot
«aaste. TreSkowstratze ßv, I. IW, @

2—3 sonn., gr. I. Bd.-Z. m. Küchen-
ben, z.vm. Ohlenborf, Hoherabe 13KH
Z.,Hz. ,Bd,bilI.Drechslei,sfriidttall.73,lllKf>
l-Lbestmbl.Bafkvdz.sreiu.sonn.gel.,tgl.
Bad, Ww., Ztlhz-, Tel., Küchb.,ungen.
u. prSw. Hagen, Lmilienstr. 1. Fahrsthl.

Elcg. möbl. o. leer. Ziim, n. Sumi.,
Gart.,b.Dame. Rall, Hoswcg 57,p.l, Ktz
2gr.gtmöbl.Z.,a«.Kst.,Kchb.223535.KZ
?ldolphstr.4,Schlsz.,Wz.a.H.223077.LS

Ja aber., wenn Sie ein wirkt, gutes
Markenrad kauf, woll., dann gehen Sie zu
Franz Lindemann, Hammerbrookstr. 74
b.d. Wendenstr. od. Eimsbüt. Chauss. 12
b.Kursaal.Brennabor,Dürkopp,Excelsior
Dinos, Patria, Victoria, Wanderer in
überraschender Auswahl z. bequemen
Zahlungsbed. Kräftiges Tourenrad
schon für». 33.-, billige 26.-, gebr.lO.-an.

also zu Franz Lindemann

Guterh.Segeljolle (ca.15 gmsumsth.zu
verk. Zuschr. u. U.2759 Hbg.Frdbl. Ktz
Mah.Klinfer,kotnpl.7LK, Ru.-Dfngi 65.

Steinberg, Arndtstratze 20. Ktz

IllOCADERO

Nur noch wenige Tage
Das große

Derby-Programm

8/38-Mercedes-Llmoustne
6 ffenst., 4 Türen, 6sach gut bereist,
maschinell in Ordng., noch versteuert

500— Jt. Ziemke, Hdl.,
Sudtwalckerstr. 33. Tel. 52 48 72. Kl

GWet-£imouf. 1934
baiaefarb., m. an«eb. Koster,
fast fabrikneu, Mr die Hülste
des Neuwertes zu verkaufen. LS
Garage, Bornstr. 28. 44 88 60.

8/28 Ford-Limousine,
fahrbereit, wegen Aufgabe billig zu
verkaufen. Lewin, Osterstr. 124. K)
Goliath, Hinterlader, zu verlausen,
sehr gut erhalten. Heutzweg 52. Ga°
rage. Zwischen 18 u. 20 Uhr. K4

4/20 Lpel-Limonsins, 10/62 91. s. U.-
Fiat, Cabriol.-Lim., steuerst., 10/65
91. ®. U.-Fial-Limous., 9000 km ges.,
sisr. KlausGtothstt.7S.Tel.SS9SS8.HdlHtz

Als TreuhUnd. I. Liquidation

5 Stack Büssing-Diesel
100 u, 110 PS, letzt. Modell. 3-Achser mit
Anhänger, pro Zug 15 to Belastg., compl.,
erstkl. erhalt., seit, günst. Kaufgel. durch
AutovermittLnng Ernst-Merkatr.l 2

Steuerfrei
iRneesteuer-Minoaelee

4—5sttzig, Stoewer, 55 PS, ca.
10 000 km, prima Zustand, äußerst
preiswert, Stoewcr - Werke A.-w„
Filiale Hamburg, Alsterdamm 2.

Telephon 5)2 60 56/7.

Steuerfrei
Adler-Standard-Limouj., 10/45 PS.,
4türig, äußerl, u. maschinell prima,

1250.— Jt. Ziemke, Hdl.,
Hubtwalckerstr. 33. Tel. 52 48 72. Ktz

Steuerfrei
10/50 - Fiat- Limousine, 4türig, sehr
geräumige Karosserie, in all, Teilen
einwandfr. 1250.— Jt. Ziemke, Hdl.,
Hubtwalckerstr, 33. Tel. 52 48 72. @

8/40 Benz,
in gutem Zusianb, fahrbereit, billig
abzugeben. B. Heidorn, Blankenese,

Hasenhöhe 25a.
OveMm., 4/16, (juterbaltcn, um-
ständühasber sehr prsw. Del. 225645,

Fahrpreis: DM n TB Kinder
Hin- u. Rückf. »">. 4( f 3 RM. 1.75

Rückfahrkarten gültig während
Fahrplandauer. - Auskunft u.Fahr-
karten a. d. Schaltern d. Harburger
Dampfer, 312177. und Hamburg-
Blankenese-Este Linie. T.428134

REDNER-KURSE
Montag, 1. Juli, 21 Uhr
Dienstag, 2. Juli, 19 Uhr

Besucht die Köstlichen Frühkurse
morgens 71/2—81/2 Uhr

HAMBURGER RE DNEiRS C H ULE
Dir. Fromm Colonnaden 3 346579

Herren«, Sst>, Schlafs., Siuzelmöbel,
Teppiche lauft laufend Tammen,
Düfternstratze 59, Tel.: 34 06 78. Ktz

Mvrbkfllkfm.Einf.u.Garagc ab 45.—
Ä7rrnsMllSchmilinskhstr.7,Jsflanb-
ftr. 28, Dtiickenstr. 51. Näh. 44 32 87.

Gemüts. Heim f. alleinst. Dame, ar.,
Wohnz.,Schlafz., geschl,Veranda, Bad,
Küchb., Gas u. El. getr., teilmöbl. 0.
leer, b. allst. Dame, 35-35 monatl.
Sierichstr. 32, I. r„ Nh. Adolfstr.

Jede Woche ntltas-.—
Lux.-Autob. nach vaiieMSkR
2 Tg.Sbd./Stg.Beltbrüdre M 22.501 An e «
5 Tg.Nordseebad Lakolk M 38.- > ,,
9 Tg.Dänische Riviera .. M 59.-^ mkl.

Rhein-Mosel 2sÄ 77.-

Oberbayern W-wi. 144.-
Auto-Smmidt's Reiseverkehr

Bahrenfeld, Ruf 49 28 57 Ktz

91961. Balkonz., mit ob. ohne Schlaf-
kab., Ztlh., Bab u. Küchb., auch f. Jfl.
Ehch.bill. abz. Danzigerstr.57, IV.l.KK

Korbsessel 3.80
Tische 3.— Peddigwuistsessei 5.90, ganz
dicht/7.90. Gr. Ausw. fr. Hs. Korbmöbel-
WerMatt, Sovbienallee 22. 43 23 95

A.d.AIstcr mbl.Blkz.Armgartft.30l.l§s
Mdsbg.Beh.Z.,mb.,Ztlh.,Bab,Fahrst.,
Tel. 23 07 98, Krause, Birkenau 4.

Erzenterprcssen 6. 18 To., Unitt.-
Abk.-Wulst-Rundmaschin., Abkante
1000X1,5 m Taselscheercn. Petznick,

Gothenstr. 45. Tel. 24 74 45. ©

12/50 PS Adler-Cabriolet
2 Türen, 4 Fenster, maschinell

la in Ordnung.
Adlerwerke,Heiaberg 85

52 45 51

Piano o. Flügel ™
Barzabl.ges. Edinger,Hdl..Hamburg»
Mhlsb., Rübenkamp 326. 59 72 09.
Markcnpiano ges. Preisangeb. unter
F. 3037 d. d. Hbg. flremdcnbl. K)

Ce-Frl-Wochenendkarr., Schnlwegg
Voth-Kinderwag. nur Herrengraben3

Anbian, 750 ccm, z. verk. Altona, Eims-
büttelerstr.so.Donnerstag zw.S-7U. Ktz
350er Bist., kopfgest., gterh., prswt. zu
elf. Herrmannsen, Steilshoperstr. 1. Ktz

1,8 Liter Lpel-Limonsin«, la, 075 J.
8/40 Opel Tlefrahm.-Lrmouftn«, 450 Ä
Lrhbler-Taxe, tadellos 550 X

niblor Lim. verm. billig Lcwcke,K>
Avlkt.' Kl, Pulvertcich 22. T.242518
^^g*-|<****4-rt* Modelle 1934/35,f.
^umlHlDs Selbstf. 44 75 06.
Auiovermieig., Klopsiockstratzc 19. ®

Kutsch, u. Geschäftswaa. Geschirre a. Art
Andersen & Lohn, Hbg. Neuerlamv 3/5
Wagen a. Art,Qeschirr.u.sämtl.Ersatzteil.
stets bill. Jasper, Altona, Kielerstr. 161
Gr.u.kl.Schott.Karre.Kolbergstr.lS,pt.Ktz

Lim, m. F. verm. bill. 22 35 71. Sh
2-, 4- U. 6-Sitzer mit u. oh. Fahrer
billig zu vermieten. Tel. 24 43 55. Ktz

Knopslochm., Zufchneidcm., Rektomtr.
ett.kmpl.Einricht.s.Kiitelfabrik.z.ks.ges.
Ang, m. Preis u. K. 2751 Frdbl.
Drahtflcchte-Maschine ges. 221809.

Sonn., miwl. Z., Bad. Tel,, 30 Jt.
Feldbrunnenftratze 25, I, l,

Hartungstr.1,1., reiz.ll,Couchz. 25,-,K-
Gr. Zim. m. gr. Veranda, GaS, fitz.
Wass., teilw. od. ganz möbl., f. Ehe«
paar zu vermiet. Iohnsallee 60, L4
stille, biet.Daucrm.l-S s»nn.Z.,ev,m.
VHIU Balk.,jegl. Verpfl., a. Komf.Ktz
Harvcstehudcrweg 87, n. Kwstcrstern.
Wohn- u. Schlafz., sowie Einzelz,, i.
Villa z. verm. Nnnoccntiastr. 15.' KS
Dammtor, kl. möbl. Zim., all. Komf.,
Wch.5.50. Kaminski, Bioberstr.9,II.KS

WAS

Viktoria-Motorrad, 350 ccm, Bosch-
Lichtmasch., in tab eil. Zustand, billig
zu verkaufen. Loose, Hosweg 65. Ktz

Uilln l'2s.eleg.mdi.z.od.leer. all.Komi.
»Illll Harvestehudw.I22.Hhb.Klosterst.
Scp. Eingang, Wohn- u. Schlaszim.,
ineinandergehd., Tel., z. 1. 7. frei.
Becker, Grindclallee 110, II, Iks. Kz
Möbl.Zi., fl.W.ZHzg.Villa Parkallee 45.KH
Möbliertes Zimmer zu vermieten.
Einfamilienhaus, Harvestehude. An-
geb. unt. W. 3050 Hambg. Frdbl.K^

Gebrauchte Ellwagen aller
Fabrikate, überholt, fahrfertig, zu
günst. Bedingung. Vidal & Sohn,
Spaldlngstr. 2/4. Markthof, 24 51 10

Skeukrsr.8/ME^tL

SraWeichemSder %ut0Ä
repar. Tpindlcr,Görnest.9. O 525702.

Nähmfch.aedr.20-^5M.Rönnhaid!tr.45Ä
Hochs, gebr. Nähmasch, v. 15—75 Jt.
Rctzltsts, Eppcndorserweg Nr. 25. Ktz

2/10Hanom.-Lim.260-ll. T.430864.K4
1,2 Opcl-Limous., 12 000 gel„ ganz
erstkl., 1500 M. Lohmann, Grindel-
allee 11—15. Telephon 44 80 00. G

I Abröstkessel

Sechswalzwerk

Schälmaschine usw. I
le Marzipanfabrikation gesucht.

Angebote unter B. 19464 Hbg. Frdbl.

2/10Hanom.-Motor 60.-.T.430864KH
Nähmaschinen, neu u. gebr., fpottbill.
La«erverkf, jetzt Gr, Allee 10, fä
Lchraubstöcke.BartelSftr.55, abllllhr.Ktz

FAHRRÄDER
Hochdruck, Ballon, Chrom,

RM2li.5D31.- 36.- 40.-l.nl.
Großlager in Wanderer, Göricke,
Opel, Diamant, Patria

Spitalerstr. ifi
Rui: 32 64 88 nV

Vertretung
Krim & Co.

Q. m. b. H.
Ferdinandstr. 29. Tel.: 321341.

Aus Bftvathand 1,8 St. Opel-Lim,
m. n. Masch., tadell. Zustd., f. RM
800- zu verkauf. Hdl. Verb. Zu des.
Stellingen, Brüderstr. 63, Gar, G

®c’fteuert. li To. Lieferwagen
(Ehevrolet), generalüberholt, preiswt.

bei Wolkenhauer, Heidenkampsweg,
Ecke Süderstratze. KZ

1,8 Opel zu oerks. Privat 24 03 877KZ
BMW., 3/15, Privat. 24 03 87.
Eleg. Lim., film. 8 H an o. Bz. u. gar.
100 film., q. m. Fhr. Rus 22 25 64, Ktz

Täglich 8 uhr, So ist Herr Glimmer lD®,af°rt

Mi^Doäe.r.Tf^r®i!afl Krach um Jolanthe
nur RM—.50. 1.— u. 1.50 (nur noch 5 Aufführungen)

Schmetlerlingsbrosche, ganz i. Diam.,
Smaragd, Rubin, v. Privat billig zu
verk. Ang. G. 3038 Hbg. Frdbl. Ktz

Sllherhestecke
usw. kaufen Sie direkt ab Fabrik
reell und besonders preiswert. Gerne
senden wir unverbindlichst GratiS-
kataloa. Bequeme ZablungSbeding.

fl. Pasch & Go., Solingen

BMW. Opel, Fiat, Brennav., Chevr.
Liin.-Cabr.,tcilw.ftfr., mehr.Bord.- u.
Hinterl.-Eilw., div. lfL-2-To.-Chevr.
Altona. Holstenstratze 145. 43 65 30.

1,2 ftfr.
i. Aug. 1934 gel. priv. z.v. 22 17 28.KS

2i To. Mercedes-Benz
erstkl. Zust., f. 2500 X zu verk. 43 46 94.
Altona, Eimrbiittelerstr. 60/62, Hdl.
4/20 Fiat Roadster, steuerfrei, 680 X
4 PS Hanomag Cabr.,4s. u. e. D-, 6803t
7/32 Opel-Limous., Aero bereist, 680 X
und Drei-Rad-Wagen. Ruf: 48 27 W.Ktz

S< bläue he le’ineu
MAX STORCH, nödinqsm. 36

NOTHNAGEL
Banksstraße 64

Staatliches
Schau-

spielhaus
Ruf. 24 42 51

Ernst-Drucker-
Theater

Schiller-
Oper

43 46 51

MÖBEL
auf Teilzahlung und gegen bar

ca. 900 qm Ausstellungsräume

C. Reimers <1
Eimsbütteler Chaussee 56-66,1. und
Elmsbfltteler Chaussee 43, Laden

t I Dos Hou$für$ie48»MiglcMiAKatrrJ^

3-Rad-Eilwag., 15 Ztr., 440 ccm, m.
neu. Reserverad, nur Mk. 320. HiTde-
brand, Hohelust-Cbaussec 126. ®
11/50 Adler-Phacton, 6sitz., sehr gut
erhalten, 500 Jt. Neuerkamp 3—5.
4/20 Opel-Limousine, 24 25 18, O

f Ankauf. Verkauf,Vermittlung'^
[ Bevorschussung gebraucht. Wagen 1
I Autohaus Bullerdelch I
v Ruf: 24 81 19 und 24 27 48 J

oMllleiskerklusse, U.
8/38 MereedcS, n. lack., 4tüt.

15/70 Mercedes, eleg. 6-7Sitz.,ftfr.
% To. Chevrolet, la

1M To. Chevrolet - Sattelschlepper
Sternstr. 117, Schultz. 43 61 53, Ktz

FAHRRÄDER
gebraucht .... RM 10.-, 15.-, 18.-
fabrikneu ab RM 26.50
Halbballon . . . RM 33.50 38.-
Ballon RM 34.- 89.-

TeilzahlunglllSZt.il»
Nehme alte Räder in Zahlung!

Wilhelm Voss direkt a. Hauptbhf.

Fahrräder, Ballon
fabrikneu, mit voller Garantie

82.— 85.- 89.— 41.- u. m.

Hambg. Fahrrad-Zentrale

©el»-» $$*”n Wist,
Rosenftratze 7, beim Sauptbabnbot.
(Sn|H_ -Gebisse,Münzen,Uhren usw.

kauft zu Höchstprci en
U, Silber Sdiöttle, Backmannstr. 32 a
Brillanten, Gold und Silber
kauft juweiier Schlee, lungfemstieg 46
Ankauf v. Brillanten.ßnld u.Silber.
Ludwig Gemp. Dammtorstr. 39. @

fioifon u. Schläuche, 18X6.50, w.
ntllVll neu, billig. 26 47 95. @

IGebrauchte Motorräder

In großer Auswahl
200—1000 ccm

zu günstigsten Bedingungen.
Herm. Koch

Viktoria, 200 ccm, st. it. fschfr., el. L., nr.
all. Schik., 90% neuw., 425 Jt. Nissen,
Altona, Gr. Bergstr. 116. T. 427801. kA

Möbel auf Kredit
Billig bei bequemen Raten

Steindamm a« l., II.,
kein Laden Ovi III.

Zu Verkaufen ein

Goliath «MS?1"-
m. geschloss. stsühierhaus, neuwertig,

Grusfgaraae Berlinertor.
Georg Sisum, Händler, Anckelmann-

ftratze 50. Tel, 26 89 54,

(Kleinwagen, Kleinpreise

Steuerfr. 3/15 Dixi-Austin, Viers.,
f. neu bereift, la Masch 490.—
3/15 D K W-Front-Roadster, la 590-
4/20 Opel-Coup6, la Masch. .. 290.—
Dassler, Altona, Wielandstr. 17.

Last-Anhänger a. Elastik zu verkauf.
Hllnhl Altona, Oeverseestr. Nr. 5.. nUIII Telephon: 43 33 55. Ktz

Stellung, O.m.b.H.,Steinstr.5.330803.
2/10Hanomag^L?m^stfrJa^st^T^5
o.Oeb.z.vk.Oar.Schwalbenstr.44,n.l7Uhr

ftat-2-Sttzer, steuer,r., 700Jt, Opel-imous., wie neu, stcuerfi st, 1450 Jt.
Kranz Wucherpfennig.

Altona, Holstenstratze 2^0. Kh

njjT Nachm. 29 Pfg.Tasse Kaffee,abds.37Pfg., a.Stgs.
n nPAUAWTaitxkaffee,Bieberhaue, 9 Kapellen
VI d 10 Kabarett •Sensationen

Gr. Veranda u. Schlaszim. zu der-
mieten. Herrliche Gegend, schnell zu

erreichen. Tel. 37 33 00,
Priv.-Pcns. Dreher-Velgen b, Ebstorf,
Kr.Uelzen,hrrl.Wldgeg.,Pr.3 Jt tgl.KK

Die Berliner

Tanz-Symphoniker

Saisonschluß Sonntag, den 30. Juni 1935

M* Ihr Auto wird wie neu IM
Lackiererei Bogenstr. 45, Laß, 559757 KZ

llutoMtitWe H.Seldier
Tel. 58 13 67, Lehrwagen Mob. 1935,
«bholen v. Hause. Kein« BerufSstSrg.

Gel. Vermietung a. Selbstfahrer.
li4To„ St.v.2 a.Umz.,Klbs.282917KH

11/2 t. Lieferauto frei. Std. 2.-. 24 38 91
2 To.,gr.Ladesläche,billig.26 26 37.62
2 % -To.,Stadt,Fern,Möbel.225539Kr
Eilwagen frei Std. 1.50M. 24 89 78'21;
l>/!,To.u.Eilw.,1.50an(248832)Hbf.!N

217t Ton. Transp. Klubs. 43 5130. A
Umz., 2 Zim.u. Küche 12 JC.Z.271328
8- u. 4-Tonn. frei, Ladefl. 4u. 51/2 m,
Klubfahrten f. 8« Pers. Tel. 5» 5» 30.
2i4-To. frei, große Ladest. 245262.®
»A-To„ neu, sr„ Std. 1,40. 285173LL
2u.2^!f gen.Fcrn-,St.-,Klbs.224903lr?>
Eilwag.prompt Std.l.4ÜM/.254758.Zz
l-To.-Trsp.Barmb.Dtd.l.60. 234475.
2 u'.2fT gen.Fern.-,St.-,Klbf. 224906^
2To.-Transp.-Umzg. billigst. 226914.Ktz

13/60 Mfiac-£W.
4türig, 6fach pr. bereist, erstkl. erh.,
gut geeignet z. Umbau al« Droschke
od. Lieferwagen, evtl. Teilzblg. „65
Lobmann, Grindelallee 11. T.448000
1,2 Llt.Opel-Lim. a. Privathd .z.verk., ca.
38000km. Heinze,Altona,Adolphstr. 155

Unerreicht billig l

4/20 Opel-Lim., letzt. Mod., RM. 435.-
Autoverk. Felaenthal, Bogenstr.54 @

1Steuerfrei, letzte Modelle

1 9 final Lux. - Cabr., blldsdrSn
1,4 Upei i, s„ in. Koffer 1850.-
1 9 final SpezIal-Llmousine.Md.
1.4 UpCl 1934,m.Kofferbr.1400.—

4/23 Banom. iföctJS»

4/21 Ford fca-.tbrn.-uL,m:Ä
Auto verk.Felsen thal
BogenatraSe 54, Tel. 54 27 96. @

6—offen
12/55 PS., Mercedes m. Allwetter-
verd., erstkl. in Ordng., prima beist.,
Maschine eintob,t. 550,- Jt. Ziemke,
Hdl., Hudttoalckerstr.33, T. 524872.K)

Gr. eleg. Herren;., Heiz., Wto., Bad,
Balk., Lift, Tel, zu vm. 25 50 37. KL
Papenhuderstr. 14, H.r.. Mundsbbr.,
sof.nctt.sonn.Zim.5,50. Nach6U.bes.Ktz
Sonn.mhb>.Bordzim. m. Ztrlhz«., als
Alleinm, in Einzelhaus. Fichtestr. 25.
Leeres Bordz, Kremers,Lesstngstr.7.Ktz
Gr. l.Bordz., Ztb.,WW.,Bad u.Küchb.

Wirth, Lübeckerstr. 29. T. 25 08 82.Ktz

pür Selbstfahrer über 20 Fahrzg.
i. größten!. Baujahr 1935 u. 34

UnrhPP Holsteinischer Kamp 37/39.
HUI »CI Tel.: 23 46 44 und 45
Eleg.Eabf. u.Sim., 100 km 8 Jt, o.Bem.
Jacobsen, Franfenstr. 22-24. 24 7121. K4

Krass d. Freude 8 U. Der Donnerstag, 18 Uhr, Volkslieder-
Freilichtbühne Narren- singen d. Staatlichen Kirchenchores

Stadtpark zettel 20 Uhr- Die Rfluber

Woldsentoegl3ch.Bhf.Kellingh./gemtl.
möbl. Zim. m. tägl. Bad, Hzg., um
25 JI, ab 1, 7. Block, bä 82 13. K)
Heaesticg 1. b. Eppd. Baum, 1 Tr. r.
f. Allcinmiet. sonn,, saub. möbl. Vor-
derzimm., Zihz., 30 Jt, Tel, 522947.
Elg.mbl.W.- u. Schlafz.,all.Kmf.,Ver.,
Vorgrt., Bootsst., 3.1.7. f. Allmtr.evtl.
Ehep. Tel. 553557. Jsestr. 9, Pir. r. Ktz

Korbsessel 3.80, Liegestühle 3.—
lappsessel, Tische, Liegebetten

Bnig, Feldstraße 45.

Stand-Uhr m. fabelh. Glockenschl., 125
Mk., zu verk. Hartungstr. 5, prt. Ktz

Mdel in MMssar-LdeWtz
Bücherschrank, 200 cm breit,
Schreibtisch, 160 cm breit

nach archiiekt. Entwurf in 1. Möbel-
werkstatt Hamburgs anaefertigt,

günstig zu verkaufen.
Wilhelm Mutzschel, SteilShoper-
str. 45, 2. Hinths. I. T. 23 36 45. Ktz

Büromöbel- Rechenmasch.-
Tchreibm. kft. 38 63 71- Hdl.

Schreibt., Xollechrk. u. Schreibmasch. See.
Seidner. Neuerwall 55 III L&.Ruf 345577

| 75 cm tief, zu
I M kaufen gesucht.

Preisangeb. mit
Angabe von Höhe und Länge unter
L. 3042 d, d. Hambg. Fremdenbl. Ktz

Hartungftr. 15, Pension v. Carnap,
Zimmer frei, Tel. 55 31 63, Ktz

Mbl. Zi.m^Küchb.^reL^TcL 553163 Ktz

Pension v. Thielen»
Moorwcldenftratze 18,

direkt am Dammtor-Bahnhof.
Eleg. möbl. Zimm. m. all. Komfort,
auch guter Verpsleg., zu vermiet. Ktz

8/40 PS. NSU, 6-Sitz., m. Allwett.-
Verd., in la Zust., f. 280 Jt zu verk.
Greisswalderstr. 46. Tel. 24 43 55.Ktz
4/20 Opel, offen, prima Leder-Pol-
sterung, Maschine einwandsrei. Mk.

370.—. Telephon: 58 29 84. Ktz
(Stott»*- Adler-Standard Ktz

4—5fi6. Limousine.
nf*o» ganz hervorrag. erhalt.,

Spottpreis 117K
(auch f. Anhäng, geeignet), “••i
Autohs. SiephanSPl., Dammtorstr.21.

TSSESe
Type 71,61.4900 km.statt3980.-,3250.-
Typelll,91.3000 km.statt 4350.-,3450.-
5bzw.6Stz.Frontantr.,Schwingachs.

AUTO-AUSSTELLUNG,
G.m.b.H. Steinstraße 5, 33 0803

6/25 VS. Cikwen-LiMUsilie

10/50 VS. VMerer-Mriol.
äutzerst «ünsti'g M verkanssn.

W. Gehrile, Bergedorf,
Wentorserftraße 3. Telephon 2958.

4iür.. 5sitz., in sehr gepflegt. Zustd.,
maschin. ganz hervorrag., Bereis, neu,
13Lit.Benzin a.100km, steuerst., weg.
dring.Geldbesch. bill.abz. Ruf 221728.
Eilangeb, u. W. 2798 Hbg. ffrdbl.Ktz

2-Ionn.-5orö-£afhDagen
billig zu verkaufen. Eppendoefer«

weg 73, Gemüsegeschäft. Ktz

DKW Meisterki. Mod. 34
in tadell. Vers. Umst. wegen zu verkauf.
Tel. 225271. Hdl. « —

ng, 7/32Schnellg., Schwingachsen, Koffer
£2 USW. 2350 X. 8/40 1934, wie neu, mit
"•-1 allen Chlk.3850 X. 10/50, sehr gepflegt,

in fabelh. Verfass. 1450 X. Auto-Aus-

Möbl. sonn. Z. Ahlf., Fischmarkt 2,
III., b. Mönckebergstr. 33 32 76. Ktz
Cr. Burstah 7, HI., behgl. mbl. Vdz.
M.Schrbt., Klav., sep. Eing,, zu vm.Ktz
6erby,blbl.2im. Hermannstr.21, II,Braun
M.Z.Bd.T.Kl.Schmidt.RathauSst.S.Ktz
ölbl.Z., W»che5^l. Gerhosstr.12,11. SS

Original Jlo-Motor
| uiamar Schulterblatt 19 1
I "OinWl Ruf: 432051
\ Altona, Friedenstraße 2—6 D
4/16 Ovel-Lim., best, erhalten,

versteuert, zugelassen, einlchl. Saft-
Pslicht-Vers. für 250 Jl.v. bar aus
Privathand zu verkf. 27 13 54. Ktz

Goliaih-Liefertoagen, 10 Ztr.
Tragf fast neu, geschl. Führersitz.

Anfrag.: Tel. 23 43 25. ®

Sofort umständeh. zu verk. 1 kompl.w.
Schlaszim., Frisier-Toil., Waschtisch,
Nachtschr.,extra w.Tisch,2 Stühle,1 br.
5ileiderschr.,2 Chaisel.,1 Teppich, 3X4,
2 eich.Tische,! ll.Küchenschrk.,1 Tisch,g.
Ofenschirm.div.Stühle, aut.Herr.-Rab,
Staubs.,110V.,Höhens.Ag.W.2760Fd^.

Herren,imm., Cin,ef-
vUJ.UfJ. möb. all.Art kft. 'M IC
Kruse, Hamburgerstr. 71.Ktz ““ “ ""

örennOU-Liefemagen
eleg. grober Kastenwagen, iztz-To.,
in gut. Zustd., geg. Kasse s. 750 Jt
zu verkaufen. Zu Bef. StadthauS-
Garage, Düsternstrabe-Wexstratze. Ktz

12/50 Adler-Cabr.Ä.
Tel. 22 52 71. Hdl. »

IG Steuerfrei G

16/80 Horch-Cabriolet
1-Ltr.-Opel-Limousine

Opel-Motorrad,500 ccm,nicht stfr.
Drewes, 43 36 09

DKW-ÄeWlflffe pr. Zustand,
1,8-Opel-Liln., Sonnendach.

1,8-Opcl-Cabr., 5sitz„ la, 4tür.,
8/40-Opel-Lim.. 4für., sehr gepflegt,

alles gut und billig.
Goethestrahe 34. 22 52 40. Ktz

I Steuerfrei 8 PS. Wanderer

5 sitz. Limousine ganz la erhalten,
von Priv. billigst für 975.—

Dassler, Altona, Wielandstr. 17, Hdl,

Kaufe gegen Kasse Cabr.-Limoustne,
4/5 Sitze, mit Kosferraum. Angebote
unter G. 176 Mittelweg 122a. Ktz

1 Goliath- Hinterlader-Lastwagen- evtl. b. 3 To., sofort
gesucht. Näh. Angaben m. Preis an
Hartmann, Kiel, Teichstrabe 18 / 8.

Alllo-AdMÄ MlenhoMr.
kaust vöchstzahl. AuSschlachtautos. Ecke
Steinstr. u. Mohlenhosstr. 33 63 96.®

6tgenMt
ffelsenthal, Boqenstr, 54. 54 27 96.

Suche Sporttoagen
Bugatti. Pluto, Anelka usw., auch m.
Schaden, gegen Kasse. Tel, 581367.
13/60 Buick-Lim., billA.kf.ges.Schriftt.
Ang, Hegewald, Hellkamp 82. Ktz

13/40 SorHoflöftet od. Lim.
Modell mit langem Kühler, zu kauf,
gesucht. Händler Verb. Ängeb. unter
H. G. 849 an Ala, RathauSstr. 29.

Nur guterhaltene
1,2 oder 1,3 Opel Cabrio-Lim.

zu kaufen gesucht. Wagen mutz in
Zahlung genomm. werd. Ang. Vogel,

Hansastr, 81, G 55 tz0 24. HdU
Gcbr.vord. Zhltnd., Kolb., geg. Pleuel
für 1200 ccmIndian-Motor z. kf. ges.
O. Kühne, Lüneburg. Wallstr. 13.
Als TreuhUnd. v. Privat an Privat
schnell u. gewissenh. durch Ruf 243757 Ktz
AutoVermittlung Ernst-Merdrstr. 12

Xnftf» für Literweinflaschen 8 Pf.
uUlJIC Cognac- u. Rotweins!. 5 Pf.
fed.Qnantum w. abgeh. Moselfl. 4 Pf.
Ratüien,Altona.shriedenftr.73.430320.

Ankäufe «IlM. II. 8WlW.
Taxiere kostenlos
Kari Hennljf.Eppepdorferlandstr.60
, . Wir kaufen n •
stets und zahlen höchste Preise für

Pnotoapp., Feldstecher ii. Opt. Artikel
Polack, Hütten 80. 35 46 25.
Drilling acf. PrciSang.T.2758FbL^
Geschirr u. Bestecke f. Wirtschaftsbetr.
ges. Dachsel. Hamburg-Fuhlsbüttel,
Limm-Krögers-Weg 18, 59 71 92. Ktz

8 Jt pro Tag oh. Benz, für 2-5-Sitzer. Telephon: 24 98 87. Ktz
Selbstfahrer Ktz

Oberaltenallee 20. Tel. 23 34 02.
Autosahrsch. a. Kl. Drewes. 43 36 09.

12/55 Chrysler Von Privat geg. Gebot
zu verkf. oder gegen kleinen Wagen zu
tauschen. Aernsprecher: 24 33 80. Ktz
5 To. Maybach-Lastwagen, erstklassg.
Zustand, wegen BetriebSeinschränkung
billig zu verkf. Hdl. Verb. 54 17 86. Ktz
Dpel-Ltmonsin», 8/40, 5f. neu bereift,
innen u. nutzen erstklassig. Zustand,
billig z. vks. Hdl. verbi. 54 17 36. Ktz
rkdler-Favorit, 8/35, Sport, erstkl.Zust.
bill. z. vkf, Hdl.verht. 54 17 38. Ktz

,, Rotenb.-Ch.Ktz
Hochb. Klofterstern, Jsestr. 109, Her-
mans, gutbürgl. möbl. Z.,all.Komf.Kp
Schönes sonnig. Vorderztmm. mit u.
ohne Pens. Verbindungsbahn 7,NM

Blumenau. Gr. l. Z. m. anschl. Bad.
fl. W., Hz., a. Alleinm. m. g. od.
tHU Verpfl. z. vm. Tel. 25 31 42. Ktz
Mod. Herrenz., a. Koms. 28 14 02 Ktz

Hanomag 2/10 und 4/23 Limousine
billigst. Spezialwerkstatt Marwiä,

Hohenselderstratze. Ktz
S/S8Fprd,Roadst.375.N.R.2775FblKtz
Rollsix, neuwertig, bill. zu verkaufen

oder tauschen. Tel. 24 49 03. Ktz

Autos m. u. oh. Fahr, bill. 233651.KH
Eleg. Lim., 5-7sitz.,verm. bill, 243736. Ktz
8-7-Sitz. U. 4-Sitz., 15-20^ p. km, Mit
Fahrer und Benzin. Tel. 28 70 03.

Wanderer > miet. Sieb.d.
Selhstfahrer Union G.m.b.H.
Mlttelwug 31/32. Tel. 448844

Autovermietung Drewes. 43 36 09.

Fabrikneue dkw anfasher* brst-

Sehmädeke, Mittelweg Hl b-^ator
EimsbüttlerSelbstfahr.mlet.b.Börner,
q. m. Chauss. Wiesenstr. 1«. 559022. Ktz

Sterbefallsh. WohnungS-Cinr. ,. vk.
Greisswalderstr. 4, Milchgeschäft. Ktz
Dtrg. mod. Speisez., echt Liche m.
kaut. Ntzb., Still. Büfett. Vitr.-Aufs.,
mod.Zugt., laStühle, zus. nur 188JI.
Lg.Schmuck, Charlottenstr.29,Villa.Ktz

Küchen •«< Kredit
kleine Raten, billige Preise! —n

Heinemann Weidenaiiee40
Polstermöbel, unauffällige Schlafcouches
direkt, gut und billig. Kichardstraße 49.

Echt Mahagoni-
Schlafzimmer

keine Imitation, ganz iompl. u. hoch-
elegant, muß sof. f. 485 X verkauft
werden. Seidel, Landwehr 48, Laden.

IHnhol Hausstände- Kontore
aiUUCl sucht ständ. zu höchst. Preis.
R.Koftrzetoa, Carolinenstr. 1. 433585.

Möbel etter Art, neu und gebraucht,
kauft lausend

Lips, Wexsiratze 6. Tel. 35 29 26.
Gebr. Schlafzimmer kft. ,. Hoh. Preise
Glaser, Grindelberg77. T.555523.HV1

Suche drg.HzaÄ?.eEinz,-Möli
Nähmasch, usw.gegen sof.höchste Kasse
Abhol. sof. aus all. uegd. 2 Autos, la Ref.
Schönbadi, Danzigerstr.58.Tei .24 73 30@

Komme sofort per XI eÄ

Huts mit Geld! z. Höchstpreisen
Ulbrich, Hamburgerstr. 53, T. 3541 12 Ktz
Schlafz. u, Einzmb.ges. Tel.432582, Hdl.

Tische 28.—. Süderstr. 142—144.

Mod. Schlaszim. v. 295.-
Küchen v. 88.-, Wohnz. bestehend aus
1 Büfett, Tisch, 4 Stühle, 1 Sofa 263.50
Sämtl. Polstermöbel aus eigen.Werkstatt

Möbel-Ordnung
Blllhorner RShrendamm 30-32.

Möbel auf Kredltl
50.- Anzahlg. f. Schlafz. Kleinste Raten.
Möbelfabrik Ludwig, Eimsb.,
Slllemstraße 84, Fabrikgebäude

bis 7 Uhr geöffnet

Getragene Garderoben
kaufen höchstzahlend
Schulz & Röpke

Hbg. 3, Schlachterstr. 4, Tel. 34 87 04,
Hbg. 6, FeldstraBe 39, Tel. 43 21 96.
Hohe Preise für getragene Anzüge.
einzelne Jacketts, Hosen und Damen-
sachen zahlt W. Knobel, Krayenkamv
Nr. IS, b. Michel. Rui S6 SS »5. tK

W preise für 6oröeroöen
zahlt Fritz Zevher. Hamburg 36, Ktz
BrÜdersttaste Nr. 1, 11 ni oder

<Ecke Wexstratze). "" "n». ut Karte.

Brauche dringend Garderoben

desSäto höchste Preise

ROÜ. SChUlZ,X"?8 33 22 63

Nähe Adolf Hitlerplatz Tel. 33 37 65.M

ü-7-Litz. äuszerst billig. 42 25 50. fä)

‘ÄTbX0'
Eppendorfer
Baum 10.
Telephon 531551

10/50 Wanderer, steuerst.
billig zu verkaufen. Tel. 22 52 71, Hdl

mirarttJÄSS:
ufto., wie auS d. Lad., nur 2000 Jt.
Pacper, Mittelstr.90, Hdl.. 264795.K
1/2 To. Chevrolet, ant erhall., bill.
zu vk. Meyer, Mt., Wilhelmstr. 32,Ktz

• GelegewheltskaHf G
1,5-Hanomag-Sport-Cabrlolet

Spezial-Karosserie, I Jahr alt, in
allerbester Verfassung.

WalterSdiultz,Alsterdamm4/5,Hdl
324276,nacliGeschäftsschluß 222201

mit
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Nr. 174 Seite 8 Hamburger Fremdenblatt Dienstag, 25. Juni 1935
Abend-Ausgab<1

Aktiva.
Passiva.

bei der

RM RM
RM RM

57 500 000 —

Zugang
27 540

105 845 000.—13 770 000

81 809 829.60
7 105 192.64

13 164 713.90 und Wert-

4 676 057.51

793 515.95

RM 53 500 000—

100 735 608.83

2 645 728.99 — RM 2 098 255.23straße Wo tft'S gcmütl.? Elb»r. 11, Rett.

Zugang

348 829.25

RM 3 224 852,97 50 275147.03

3 851990.88 69 776 662.09
1 896 959.62 56 848164.16

Entnahme 1934 .

1. Januar 1934
1476—

Abgang 5 123 705.36
1 581.80

355 932 58 8 053 659.28

Futter-Erbsen ® 10 'S) Bachstr.6^660 612.63

265 756.563 005.82 167 515,61

Geräte, Werkstattmaschinen und Mannschafts-

34 463,63 617 686.22

500 000

2 213 864.72

1 317 714.82

. RM

RM 2 676.72

424 026.43

endgültig abgerechnete

Stand am 1. Januar 1934 . . RM 1170 359.381 760 769.78 . 2 931129.16
Zugang

6 846 000

Ehh| C. H. MERRICKS (Lond.)®
33 6834, Glockengießerw. 20.

Stenogr .Maschine,Deutsch, Engl.Pt.
Handeislehre rin,Danzigerst. 18.248430$$

167 515.61 11 648 221.91

205 762 415.96
205 762 415 .96

Gewinn- und Verlustrechnung am 31. Dezember 1934

Erträge,

Aufwendungen. 3 587.75
RM

1331 936.27

i) Besoldungen, Löhne und sonstige Bezüge .
i) Verschiedene Betriebsunkosten . . . ,

36 970 549.90

9 076 172.22
2 098 217.20

617 686.22 RM 40 466 686.02
RM 40 466 686.02

Hamburg, im Mai 1935.

Hamburger Hochbahn Aktiengesellschaft Hamburg, den 11. Mai 1935.
Liez Dr. PrüßStanik

Reiseschreibmaschinen

Reglstrlerkass.,gebr.Ersat*telle
bill, abz. Sdiwartzer, Pulverteich 31,

beiKerf
• • Besichtigung: 2 Stunden vor Beginn der Versteigerung G G

Fuchspelz, braun, wenia qctraacn. ®
35 Jt- Laroltnenftr.La.HA7. Robber».

Vermischtes

Teppiche, Gardinen

Betten
in 24 Stunden

Tischwäsche Pensionen

Heizung

Verloren, Gefunden

Genußmittel

Sonstiges

Versteigerungen

Erfindungen, Patente

Tiermarki

Heiraten

Verkäufe

Möbel

Musik

Laden- und Kontorbedarf

Radio

Bekleidung

824 351.20
132 783.82

49 120 484.57
14158 457.65

262 395—
2 311 626.34

974 293.15
343 421.67

323 888.42
179 481.10

261171.79
100 000—

472 468.40
2 445 272.50
8 781 011.87

142 217.20

1 956 000—

4 961 211.18

413 780.88
1 997 581.23
1152 199.14

12 812 366.04
3 053 340.41

434 926.09

Teilhaber! 2-Pf.-Schlager! Vertreter
mit Auto ob. Führersch. bev., 2- bis
3000 M erf. Ang. K. 2770 Frdbl. K>

Amandus Lange
Wirtschaftsprüfer.

3 587.75
614 098.47

Detekteien, Auskunfteien
und Rechtsbeistände

355 120.71
811,87

12 400132.76
412 233.28

34 977 734.80
368 638.14

a,
b:

Abgang
Tilgung
Gleisanlagen auf preußisch

Gebiet ........

2 389 957.26
62 607.09

1 310 355.39
11 903.32
10 528.36
61 544.10

Deutschen Bank und Disconto-Gesellschaft Filiale
Hamburg,
Dresdner Bank in Hamburg,
Herren L. Behrens & Söhne,

RM

ausrüstung
Stand am 1, Januar 1934

'Zugang ......

710 355.39
600 000 —

RM
983 178.18
348 758.09

1 000 000.—
3 676 057.51

Abgang
Betriebsmittel

Stand am
Zugang

34^315.000.—
260 000—

Kapitalien,

Teilhaber,Vertreter

den
der
den

Erziehung
und Unterricht

N
«,

^12

RM 1 899 327 42
„ 2 367 80

268 762.38
i

4 374 942.15
2 875 807.51
1 014 714.95

193 000.31
617 707.30

Beratungen in Grunbft.., Hypothek-,
Miete- u. Erbschaftssachcn, Verträge,
Vergleiche und Sanierungen. Koch,
Kaiser-Wilb-Str, 110. Tel, 34 22 29.

Abgang ,
Neubau Hochbahn (noch nicht

Neubauten)

Betriebsgebäude
Autobusse

Stand am
Zugang

Geräte. Werkstattmaschinen und Mannschafts-
ausrüstung

7 730 255.23 4 967 549.38

Verwaltungs- und Handlungsunkosten:
a) Besoldungen, Löhne und sonstige Bezüge
b) Verschiedene Handlungsunkosten • . ,

Betriebsunkosten:

ausrüstung
, Stand am 1, Januar 1934
Zugang

120 000—
74 325

Schrcibm. in Miete, Tag 50 Pf.
Horst Sttclow, Leuberg 8. 34 40 82

Reformmatratze, 140 breit, fast neu
20 -g, Admiralitätstraße 40, III., Hanke

C-Aktien (27 540 Stück je 1 Stimme
Stimmen)

Held sreis.gl.öWlio-SlWkd.
Anfrag. erb. f. Hamburg u. Umg. M

Simon6MüM6nroth?oa*55

Nichtar. Dame nimmt f. b. Ferien
noch Kinb. u. ifl. Mäbch. in ihr Haus.
Nienborf-Ostsee, Tel.: 44 62 14,
Gcmütl. Heim f. N.-Arier n. rit. biet.
Schw. m.b.Pens. Näh.Tel.55 88 65.$-

(Fahrzeuge)
1. Januar 1934 . RM 13 132 578.72

Silberfüchse Lübecker Tor 20Ecke bteinaamm
ausrüstung

Stand am
Zugang

Aktienkapital
A-Aktien (115 000 Stück je 1 Stimme — 115 000

Stimmen)
B-Aktien (68 630 Stück je 1 Stimme = 68 630

Stimmen)
B-Vorzugsaktie (1 Stück = 48 900 Stimmen)

Posten der Rechnungsabgrenzung
Reingewinn

Vortrag aus 1933 . .
Gewinn im Jahre 1934

197 483.81
105 786.14

Hübscher Schäferftunb soll in gute
Hänbe, geg. kl. Vergütung, abgegeb.
werb. Alt., Gr. Bergstr. 185, III.,

10—1 ober nach 6 Uhr. 8)

1. SMllUd 4000 M
f. 3400 M lausw.) sofort zu berkauf.
Ang, unt, W, 2779 Hbg. flibbl. ®

Ses. looo,- L Äer miete
Hamburg. Zinshaus. Privat. Angeb.

Gräser, Klaus-Grothstr. 2. K,

2 338 502.52
533 671.04

2 Tauerbrandöfen abzugeben. Techau,
Ethofstratze 22, Hs. 3. Ktz

vollständiger Aufgabe eines Export-
äfts viele böhmische Olaswaren :
ei». Karaffen, Likörservice,
Häeer und viele Vasen

Stand am 1. Januar 1934 . RM
Zugang „

Alsterschiffahrt

Abgang
Büroausrüstung

Stand am 1. Januar 1934
Zugang ......

Hamburger Hochbahn Aktiengesellschaft
Vom 25. Juni 1935 ab wird der Gewinnanteilschein Nr 24 für

1934 der „A“-Aktien unserer Gesellschaft mit Reichsmark 22.50
(5% = RM 25.— Dividende abzüglich 10% Steuerabzug vom Kapital-
ertrag) eingelöst:

In Hamburg

Für größeren Geschäftsbetrieb
5- bis 6000 Reichsmark

gegen la Sicherheiten u. gute Zinsen
nur vom Selbstgeber gesucht. Angeb.
unt. P. P. 2774 Hambg. Frbbl. Ktz

Avokhekengeld
zu günstigen Bebingungen

auch für Neubauten
burch

LucaS Gebrüder
Hbg. 11, Neueburg 29. 31 36 75.

Hochbahnhaus
Grundstück

Gebäude
Stand am 1. Januar 1934 ,
Zugang

Sonstige Grundstücke und Gebäude
Grundstücke
Gebäude .

Nebenbetriebe
Stand am 1. Januar 1934 ,
Zugang ,

Anlagevermögen
Betriebsanlagen :
Hochbahn

Sonstige Einnahmen
Einnahmen aus Nebenbetrieben:

a) aus dem Personen- und Güterverkehr . » , •
b) sonstige Einnahmen »

Betrieb Walddörferbahn -»,»»»
Außerordentliche Erträge -
Sonstige Erträge n
Kursgewinn auf die im Berichtsjahr zurückgekauften

und getilgten Stücke der eigenen 5% % igen amerik.
Dollaranleihe von 1928 . . ... • • • n

Gewinn durch Umtausch von Dollarbonds in Reichs-
mark-Schuldverschreibungen .

Abgang des an die Ham-
burgischen ' Electricitäts-
werke Aktiengesellschaft
verkauften Kraftwerkes
an der Hellbrookstraße

Straßenbahn
Bahnanlagen

• O O O • Freiwillige Versteigerung • • • • •

aie4«nn«'"*äufin. _
r.Reuhenifr.tiNHw

RM 795107.95
1 592

RM 3 587.75
614 098.47

Abgang . .
Autobusbetrieb

Betriebsgrundstücke

Gesetzlicher Reservefonds
Sonstige Reservefonds. Rückstellungen

berichtigungsposten

„ den Herren M. M. Warburg & Co.,
In Berlin

bei der Deutschen Bank und Disconto-Gesellschaft.
„ „ Dresdner Bank,
„ „ Berliner Handels-Gesellschaft,
„ „ Commerz- und Privat-Bank Aktiengesellschaft

Hamburg, den 24. Juni 1935.

Ans zur „Kajüte" Michaclisttr. 34.hch
Willst Du froh und sröhlich sein
Kehre Elbstr. 11 nur ein. (Rest.) (f$

fiornfoilfl statt Konkurs, Hilse bei
UtiyttlUJ Zahlungsschwierigkeiten,
Pfändung usw. Auskunft kostenlos.
F. Brockmüller, Bücherrevisor,
Mundsburgerdamm 50. Tel. 234325.

Freiwillige Versteigerung
Mittwoch, 26. Jeni. 11U. vm.

in meinen Räumen

Buchtstr. 6 (Schwanenwik)
aus Nachlaß und zuständ. Order
der gebraucht, z. T. erstklassig.

Wohnz.-, Schlaft.-,
Büro-Möbel

Dam.-Salon, rot-seid. Damast mit
eisend. Boule und div. Schränken.
B.-Meier-Möbel, Uhren aller Art,
Besenschrank, Kleiderschränke,
Frisiertoilette,Teewagen, Bücher-
rollschrank,Schreibtische, Sessel,
Vervielfältigungs-Apparate, Bett-

chaiselongue, Couch, Sofas,
gute Singer -Nähmaschine
H.- u. D.-Leibwäsche, Strümpfe,
Bett-, Tischwäsche, Vorhänge,
moderne Damenkleidung, Schuhe,

Koffer, Reisenecessaire usw.
EU-, Kaffee-, Tee - Service
Gläser, Mokkatassen, Bestecke,

Karaffen, Vasen, Bücher,
viele Kleinigkeit, von Wert

Hausgerät, Kurioses usw.
Grammophon mit 40 Platten,

Telefunken-Radio, Staubsauger,
Teppiche, Massageapparat.

Versteigerer Bruno Kahl
Kontor das.

Besichtigung v. 9—11 Uhr

Aufwendungen für noch nicht beendete Arbeiten der
eigenen Abteilungen und Werkstätten

Beteiligungen ....
Gegen Reichsmark-Schuldverschreibungen umgetauschte

Dollarbonds
Umlaufsvermögen

Stoffvorräte (Betriebs-, Bau-, Oberbau- und Werk-
stattstoffe)

Wertpapiere
Anspruch auf den Erlös noch nicht verwerteter

3383 Stück nom RM 1 691 500.— A-Aktien
VI. Emission

Anzahlungen
Forderungen auf Grund von Lieferungen und

Leistungen
Kassenbestand einschl. Guthaben bei der Reichs-

bank und Postscheckguthaben
Andere Bankguthaben , . .
Sonstige Forderungen n .
Sicherheitsleistungen in Wertpapieren, Bürg-

schaften usw, . .
Restliches Disagio

auf die 5(4 % amerikanische Dollaranleihe von 1928
Posten der Rechnungsabgrenzung . .......

z. Selbstbauen
o. Sockel, 100 m

M.77.-

Gleg. echter Silberfuchs
äug. preiswert f. 150 M zu verkauf.

Rommel, Lübeckerstraße 111.

17 217 900—
4 890 000

339 472.49
423.50

Übertrag des für
die Jahre 1924
bis 1930 enthal-
tenen. auf die
staatseigenen
Walddörferbahn-
wagen entfallen-
den Anteils auf
das Konto: Er-
neuerungsfonds
für die staats-
eigenen Wald-
dörferbahnwag. — RM 1 126 597.74

Erneuerungsfonds für die staats-
eigenenWalddörferbahnwagen RM 1 736 647.50

Zuschreibung für 1934 . . . 162 679.92

nWerftgrundstück .
Werftgebäude. Wartehallen und Steganlagen . . .
Alsterdampfer und Hilfsfahrzeuge

Stand am 1. Januar 1934 . . . RM 263 644.33
Zugang . . . . . . . . , 5118.05

RM 49 000 000
4 500 000.—

Schlafzimmer Eicke mit Nußbaum
Schrank 160 cm, alles Ittf MA
rund, komplett, nur *111.

Lemereaben ^lrennerstraße 44-46

Bahnbetriebsgrundstücke
Gleisanlagen, Streckenausrüstung und Betriebs-
gebäude

Stand am 1. Januar 1934

RM 1705 584.15
„ 8 280.57 1 713 864.72

RM 34 438.27
„ 25.36

Muke, S.LS.ril.
fabrikationsfertige, zu verwert, ob. zu
kauf, gesucht. Aussührl. Ang. P. 564
Fil. Frdbl. Glockengießerwall 9. ßtz

Lütgens & Reimers
vertragsgemäß ge-
lotst Tilgungsrate 2 575.82

Abgang
Kraftwerk und Unterwerke

Stand am 1. Januar 1934
Zugang

s» alianz" 9, 12. 17 Jt u. höh.
D wSBBWzl Inlett, Federn billig
Betten-Hausner
Teilzahlg., Kaiser-Wilhelm-Str.45

W 200.- b 3000.-, Tilgung I.25 auf
mtl. Kostenl. Ausk. d.W. Rosen-
Hbg., Burchardstr. 24, HL. Gen.-
.Hanseatisch. Spar- u.Darl.-Ges.
H,, Hbg., Lange Mühren 9,335939

Vorratca.300 1̂»»^
450 JC Gebr.v.20 Jt an.Tausch,Teilzahl.
Oswald Lehmann (Radiofach seit 1923)
Neuerwall 73, gegüb. Stadths. 342095.

Hamburger Hochbahn Aktiengesellschaft

Bilanz am 31. Dezember 1934

Commerz- und Privat-Bank Aktiengesellschaft,
Herren Schröder Gebrüder & Co.,

der Vereinsbank in Hamburg,

Stromkosten
Brennstoff für Autobusse . .
Unterhaltungskosten einschließlich der auf die Unter-

haltung entfallenden Löhne:
a) für Betriebsmittel (Fahrzeuge) ,,,,,,
b) für den Bahnkörper
c für die Streckenausrüstung
d) für Werkstätten >
e) für Gebäude

Soziale Ausgaben:
a) soziale Abgaben . . . . , »
b) sonstige Ausgaben für Wohlfahrtszwecke , ,

Ausgaben der Nebenbetriebe »
Abschreibungen auf Anlagen
Tilgung Gleisanlage auf preußischem Gebiet , , <
Zinsen, soweit sie die Ertragszinsen übersteigen . , ,
Besitzsteuern der Gesellschaft
Wege- und Betriebsabgaben .
Sonstige Aufwendungen ...>n>nnnnn
Zuwendung an die Pensionskasse
Reingewinn:

Vortrag aus 1933
Gewinn 1934 .

Bahnanlagen
Bahnkörper mit Gleisanlagen, Streckenausrüstung
und Betriebsgebäude

Stand am

2 872 173.56
1 431 730.94
4 500 000

348 829.25
959 213.24

2 332 335.61
36 500.—

359 476.17
300 000—

Junger
deutscherBoxerhiind
braun mit schwarz. Streifen, auf den
Namen Rex hörend, heute vormittag
entlaufen. Auf dem Halsband sieben:
die Adresse und Tel.-Nr. 44 47 69,
Steuerfrei-Nr. 2210. Geg. Belohnung

abzugeben Grotz-Fontenay 3

Kontormöbel bmigV««
Tel.333802, Hopfensack NM

Vortrag aus 1933
Betriebseinnahmen:

1. aus dem Personenverkehr . RM 36 655 980.15
2. aus Sonderwagen . . . „ 11 299 80 36 667 279.9o
Aus Reklame . Waren- und Zeitungsverkauf .

Fonds für Haftpflichtver-
sicherung

Rückstellungen
Wertberichtigungsposten

(Abschreibungskonto) . . .
Zuschreibung für 1034 . . .

10000 M. gesucht
Sicherftll. u.Gewinnbeteil, a. still.Tetl.
Haber. Ang. W. 2741 Hbg. Fdbl. G

20 000 RM 1. Geld gesucht.
Hsmkl. Dr. H. Braunschweiger,

Reeperbabn 116.
Verkausc meine erste Hypothek,

eingetr.a.ein Einsam.-Hs.m Höhe von
4000 RM zu 5 Proz. p. a. mit 25
Proz. Nachlaß. Hans Rickmann, ®

Pulverteich 18, I. Tel. 24 2& 24.

Ladeneinrichtung.
2 Schausenster, Toonbänke, Reole,
Scherengitter, Schreibtisch, Spiegel,

Betlfedernwaage zu verkaufen.
Altona, Bahrenfelderstrabe 106. K>

4 Stück fast neue Etsschrünke sowie Schreibmaschinen, neu u. gebraucht,
für Eisgeschästc 4 Eiskübel nebst Fcrdinandstraße 71. Cito Streit.
Einsätzen, Marmor-Tische u, Hocker Schrcibmsch.-Vcrm,Tg0,50(559790)S?>

billig abzugeben
g. Th. Eggers. Frcesenstratze 3-7

Betriebsmittel ^Fahrzeuge)
Geräte, Werkstattmaschinen und Mannschafts-

32 135.18
Geräte, Werkstattmaschinen und Mannschafts-

Kontormöbeb neu und gebr.,
flHn Qfroiv Ferdi indstraße 71.
UHU UllClt Fernsprecher 32 63 71.

Spottbillig tl Kontormöbel
Gelegenheitskäufe,CTBEI11
31 33 28. Fa. Lina® 1 MEI n
Zollenbrüdte 3, Ecke Gröningerstraße
1 Reiseschreibmasch. Erika nur 75.-
ar. Ideal nur 75.-, 1 Adler nur 85 -,
Seidner, Reuerwall 55,IN. (Fährst.)
Lad.., Krämer-u.WlrtschaftS-Elnrtcht.
stets vorrät. H.Schwarz. Koblb«sen43

Hypotheken
Albers, Gerhofstratze 32. g)

Durch Zurücknahme
2 kompl. Einrcchiungen mod. Büfetts,
Toonbänke,mit Bicrmaschinc, 200Std.
Sessel u. Stühle, große Pilz-Tische
billig abzugebcn. C. Th. Eggers,

Friesenstraße 3.

Sichere Kapitalanlage!
In flottemBetrieb besindlicheSpezial-
fabrik der clektrotechn. Branche mit
modern.Fabrikgebäude u. modernstem
Maschinen- u. Einrichtungspark sucht

stillen Teilhaber
mit 50—70 Mille Einlage.

Geboten wird monatl. Gehalt feste,
gute Verzinse sowie Gewinnbeteilig.
Ang, u. P. T. 2568 Hambg. Frdbl.

Gebr. mod. Stutzflügel, s. mätz.Preise.
Johs.Jaeobsen,Pianog.,Lübeckerst.l2
Kleine Flügel — große Auswahl!

Perzina, Niend., Steingräber, Feurich
usw., z. T. wie neu, billigst. Teil;.

Pianohaus Hammonia,
B. gr. Jäger 15 (Neuer Pserdem.).

3000 Reichsmark
langfristig als Darlehen gegen beste
Sicherheiten u. sehr gute Zinsen fof.
gesucht. Angeb. P. F. 2557 Fremdbl

in bequem. Raten. Gelea.-Käuse n. gebt.
Schreibmaschinen. A. Braeatlgam,

Alsterdamm 34. Rui 33 05 80.

Abgang .... RM
ferner abzüglich:
Von der Firma

Rechtsbüro,Neubertftr.4.T.254027.
Beobachtungen zuverlässig durch Fach-
leute. Große Theaterstraße 57,11

y Mittwoch, den 26. Juni
vormittags 10,30 Uhr ’

versteigere ich in meinen Räumen

UhlandstraBe 20
im Auftrage diverser Eigner und aus diversen Nachlässen

folgende gebrauchte Gegenstände
Herrenzimmer, Speisezimmer, Wohn-
zimmer,Schlafzimmer, Fremdenzimmer,
Küchen, BUroelnrlchtnngen, Klaviere,

Fivnplmnhol 1 großer Rollschrank, div. Büroschreibtische,
KJIIluHIIUUul diverse Schreibtischsessel, 1 Bücherschrank,
Tische, Stühle, 1 Schreibmaschinentisch, Kleiderschränke, Wasch-
tische, Bettstellen, Chaiselongue. Gartentische u. Stühle, Sofa,
Sessel, Salonschrank u. v. m., 1 Untersuchungsstuhl,
viele Bücher, darunter kompl. Werke: Schiller, Goethe,
Shakespeare, Grillparzer, Lessing, viele wissenschaftlicheWerke und Romane

Carl F. Schlüter
. Versteigerer
UhlandstraBe 20 Telephon 25 53 80

Mahao. pol. S rsäLhXzS:
evtl. m. all. Zubehör spottbillig z.verk.Lg,
Zimmermann,A.Markt41,hp.n.B.Dehnhd.

IzhÄ'Äm4-5000 Mk.ges.
5%Zins.p.a. Ang.u.Z.1991 d.d.Frdbl. K>

Detektiv— kunft-Bür0

„Central“ prax. s. i897.
I Jungfernstieg 41/42, 340991/92
Tag und Nacht erreichbar, größte

iesteilte,ohne Vorspesen
\uaahluna -diskret -
_Aön«ebergsh: «fr

Verbindlichkeiten
Anleihen:

4% Teilschuldverschreibungen, Emission I
Noch im Umlauf:
123 Stück, aufgewertet auf je RM 12.—

5% Teilschuldverschreibungen, Emission II
Noch im Umlauf: 7909Stück zu jeM. 10000.-,
aufgewertet auf RM 0.20 für M. 10 000.—

5% % amerikanische Dollaranleihe von 1928
Noch im Umlauf: $ 4 099 500.— . . . .

4% % Reichsmark-Schuldverschreibungen . . .
Pfandgelder
Anzahlungen von Kunden
Verbindlichkeiten auf Grund von Lieferungen und

Leistungen
Verbindlichkeiten gegenüber der Elektrischen Klein-

bahn Altrahlstedt-Volksdorf Aktiengesellschaft
Verbindlichkeiten gegenüber Banken
Sonstige Verbindlichkeiten
Gegenposten zu dem auf der Aktivseite auf-

geführten Posten ,,Sicherheitsleistungen in
Wertpapieren, Bürgschaften usw.“ . . . .

TDiffinftor kapitalkräst. u. geeign.
«tlUJUUvl f. b. Reisenden-Dienst
(P. Auto) ein. sich. u. sol. Unternehm.
gesucht. Ang, u. K. 3041 Frdbl. (3)
Firma d. Lcbensmittelbr. m. versch.

Schutzmarken billig abzugebcn.
Anfr. unter Tel.: 23 43 25.

Abgang: Anteil
des am 31. Dez.
1934 durch Kauf
in den Besitz der
HamburgischeElectricitäts-
Werke iiberge¬
gange nen Hoch-
bahn-Kraftwerks
an der Hellbrook-

sirfllll’Wn regelt, a.b.Psänv.,dei Fir-
3UJUWUI men. Beamten u. Angest..
evtl. Bargeld. Auskunft kostenlos.
Heine. MSnclcberastraßc 18. Abt II.
Tarlehen an Beamte, Angestellte,

Angehörige freier Berufe.
H. Mohr, Poststrahe S.

Berloren!
Kl-, gold. Rosenbrofche m. Steinen
Freitag Straßenb.-Li. 8 v. Gr.-Borstek
n. Gänsemarkt u. zurück. Abzugebcn
Jonas Bing, Mönckebergsiraße 22. Ktz
Sdiwarz.Pelzkragen verlor. Hbg.,Nähe
Trostbrücke.Slert,Alt.,Kl.Mühlenst.58,Il

Französisch Konversation 320880
Schwed.v.Schwedln, Rathausst.l2(2i,
Dänisch v.Diln. Rathausstr.12 §i)

Tnnfilfl Grömitz — Kellenhusen.
JzUtfllUJ Dahme. Tel.S40531.K
Handschrifidcutung. A. Busse, 10-1,
3—8. Steindamm 20, III. @
Nach Brunshp. m. elg. Lim. Gäste ges.
Unkostenbet. Angeb. Z. 2799 Hbg.Fbl.§H
Täal Grömitz, Kellenhusen
ISSI. n. Dahme. Teleph.59 74 24

Div. gr. Kochkessel, gr. Gaskocher,
Durchm. ca. 50 cm, dortselbst große

Packtische billig abzugeben.
Anfragen Telephon 23 43 25. §4
Höhensonne, gebr., Weich- u. Wechs.»
Strom, vk. Ftrnau, Alterwall 46. K)

Geld frei!
für Festangestellte. Keine Vorspesen. Kl.
Raten. Volle Auszahlg. in 24 Stunden.

E. Pasphal b HTuptbahnhof 49

Bar-Kredite v. Selbstgeber
an Gehaltsempfänger, kurzfr. Auszahlg.

HEINE, Mönckebergstraße 18.

Kontormöbel all. Art, neu u. gebr., vk.
Göpfert, Grimm 32. Tel. 31 17 41.K)
Schreibt., Masch.-Tische, Bücherschrk.,
Rullschrank bill.Rostockerstr. 27, Ld.Ztz

1. Januar 1934 . RM 754 568.72
40 539.23

Lebensmittel-Fabrikant
43 I., 1,82 gr., schlk., weltger., N». zw.
Geselligkt. d. Bek. e. Beamti» ob.
Gesch.» ob. geb. Dame, b. getr. Kasse-
Angebote unt. O. 2173 Hbg. Fdbl. Ktz
19jähr. Mäbch. s. Partnerin f. Wander»
fahrt z. Fuß mit wenig Geld, 8-4 Woch.
i. Äuli. Angeb, u. u. 27 78 Hbg. FdbUKch
Patentrollo v.3,45an.Stevbanspl.4^Ktz

Elcktro-Futzpftege.
Helena Zetter. Ruf 23 36 37.

Mundsburgerdamm 26, I., L @

I Ostseebäder i. Gsitz. Lim. HO QH Q*)Holst. Schweiz täglich. $$ L0 04 04

Betten K|art>ergSteindamm 4
Inlett - Federn - Matratzen

Mittwoch, vormittags 11 bhr
soll durch den vereidigten

Versteigerer H. Adolph Rahn

Hasselhrookstr. 23
die gebrauchten Maschinen einer

Einlegesohlen - Fabrik
1 Kasten- und 2 Brückenstanzen,
el Motor, 1V2 PS, 220 V., Hand-
stanze, 2 Sattlernähmaschinen,
6 Schneidernähmaschinen, 2 Zick-
zackmaschinen v. Singer, Luffa-
presse, Papierklappschere;

Kontor- und Fabrik-
Einrichtung : 2 eich., amer.
Schreibtische, kl. Jalousie-, For-
mular- und Itür. Geldschrank,
Regal, Schreibmasch. „Colema“
div. Arbeitstische, versteigert
werden.

Adolph Elsas
Besichtigung am Versteigerungs-

tag 9-11 Uhr.
Kontor: Kaakstwiete 1. Ruf: 366993

Nach dem abschließenden Ergebnis meiner pflichtgemäßen Prüfung auf Grund
der Bücher und Schriften der Gesellschaft sowie der vom Vorstand erteilten Auf-
klärungen und Nachweise entsprechen die Buchführung, der Jahresabschluß und
der Geschäftsbericht den gesetzlichen Vorschriften.

RM
430.—

zusammen 48 900 Stimmen 211170
Stimmen

Öffentliche Versteigerung.
Leihhaus

1. Heinrich Bünjer, Balduinstr.SV
Pfand Nr. 454 000—455 515, bet«
setzt 22. bis 30. 11. 34.

2. Heinrich Sommer, Inh. Anna
Sommer, Heinestr. 11,
Pfand Nr. 122 314—123 872, bet«
setzt 14. 11. bis 22. 12. 34.

3. B. Schultze, Schwenckestr. 31,
Psand Nr. 57 677—59 873, »er«
setzt 5. 11. bis 15. 12. 34, Psand
Nr. 56 981, versetzt 22. 10. 34,
u. Psand Nr. 57 629—57 631, ver«
setzt 3. 11. 34.

Psandauktion
3. Jnli 1935, 9 Uhr,

im Versteigerungsgebäude, Dreh«
bahn 36, I. Stock. Letzter Tag
zum Einlösen verfallener Pfänderr
1. Juli 1935.

Das Gerichtsvoll,ieberamt.

Dänisch von Dan. T. 55 9918

SPANISCH in 6 Wochen
Colonnaden 3. Fragt Prospekt. 346579

494 545 .19
179 060 475.39

GM frei ÄÄft-
JAWORSKI, 33 5325, Pscrdemarkt 14'

Schuldenregullerungen
für Beamte und Geschäftsleute

Einziehungen von Forderungen
Dr. G. Tralau, Kl.Reichenstr.21 .334172

Kracht, Cnpcllenstr. 26 b. Hauptbhs.W

Tätige Beteiligung mit 5-10000 von
Kautm. ges. Ang, u. Z. 2780 Frdbl. Ktz
Existenz für Damen eben Alters, er-
forderlich 2—3000 NM., angenehme, gut-
lohnende Lebensexistenz. Angebote unter
O. 2179 d. b. Hambg. Fremdenblatt.

R]tf 410 606.21
„ 33 420,22

RM 444 026.43
„ 20 000—

ImuMtÄS':
P. Taus., kl. Hbg.Form. f.5,- P.Taus.
fr. Fuhre, schnellst, zu verk. H. Ehlert
L Söhne, Spaldingstr. 159. 24 70 61.
Kisten, all. Grüßen, abzug. 43 02 67.
Codes verkauft 26 55 35
Schamotte u. gr. rote Mauersteine zu
verlausen b. Hinz, Himmelstr. 1. Ztz
Markise,3^m. Hohe Bleichen 16 a. Kd

Geschäftsmann m. Auto, 30 I., sucht
ansebnl. Partnerin aus gut. Haus»
zw. Geselligk. u. Autof. (getr. Raffe).
Zuschriften m. Bild unter D.
Filiale Wandsbecker Chaussee 224.A
Geb. Herr, 40er, w. Dame k. zu i
zw. gemeins.Schwimmsp., auch Möcht.
P. 563 Fil. Glockeng. Wall 9. Ltz
Jg. Mädch. s. Bek. ein. ig. Mann,
Wand., Radtouren u. für die Oper,
d. gleiche Interest, hat. I. 4 Filiale
Heitmann. Hammerlandstr. 141. Ltz
Fr. E.R. Mundsburgerd. 51 gibt es n.
daher Bersptg. Erbitte Brief. G.F.97.K^>
Suche für l-llährigen Sohn Familien-
aufenthalt auf dem Lande od. an der
See. Angeb, unt. E. 2785 Hbg. Fdbl.
Wochenend! Sportsm., 80, m. kl.Wag.
möchte Dame zw. Geselligk. k. 1. Getr.
Kasse. Bildangeb. Ä. 2789 Hbg. Fdbl. Ktz

Teppich ab Lag. m. kl. Fehler billig
nur Stephansplatz 4. L. Külper. e?

Teppiche, Gardinen usw. fls
UM auch eins. Muster - Teppiche HM
spottbillig. Etagen - Lager Altenwall-
brncke 4 (Hochb. RödinaSmarkt). KI)
Qualitäts-Teppiche, wenig gebr.,Velour
Tornah, 2f X 3j, 2 X 3, 85.-, 48.-: Anker
Velour, 2j x 3j, 1,65 x 2,35, 49.-, 29.-;
9,30 Haargarnläufer 24.-, muß fof. bist,
werden. Hdl. Martini, Finkenau 26, II,

n Geld in 24 Stunden %
% erhalten Angestellte, diskret U
U volle Auszahlung. U
K Zorn, Glockengießerwall 18. M

Rentable Grotzhandlg. sucht sof. 1500
Mk., evt. auf 6 Mon., geg. sehr hohe
Verz. u. Sichh. Ang. H. 3039 Fbl.Ktz
Kaufm., zuverl-, demn. in Breslau u.
Blu.übcrn.Austr.Ang.L.2790 Fdbl.LK

1. Januar 1934 . RM 81 310 033.91
„ 520 931.01

RM 81 830 964.92
21135-32

RM 46 554 169.15
2 915 144.67

RM 49 469 313.82

RM 12 696 452.81
„ 1 351.80

RM 12 697 804.61

RM 3 811731.51
55 434,51

RM 3 867 166.02
15 175.14

Damon-Salon
Mahagoni, Empirestil, Aus-
stellungsstück, in allerseinster
Aussührung. wie neu, An-
schassungswert 4000 X fort-
zugshalber von Privat sür
jeden annehmbaren Preis.
Anaeb. u. F. 2766 Frdbl. K>

Bill.z.vkf.gterh.Eichenschreibtisch, 2hcllc
Bettft.m.»t.A!atr.,l gr.hell.Wascht- mit
aeschl.Sp.u.Marm.,dazu Pass.2 Racht-
fchrk.m.Marm.Lorenzen,Osterstr.l7,pt.Ktz

Couch sow. 2 Sess., neu, äuß. günst.
zu verk. Klaus-Groth-Str.2S,ptr. ®

Beobachtungen zuverlässig durch Fach-
feute. Große Theaterstraße 37, II.
Z1“ „Scharfblick“
< Detektei - Auskunftei!
I Barthold u. Paudert, gegr. 1914
I Steindamm 46 Ruf: 242215. &)
i Beobachtungen,Ermittlung.usw. JTag u. Nacht erreichbar^ S

Feinmechanikermcistei, Hamburg 11,
Admiralitätstr. 21 Tei. 36 56 97 1 98
Gr. Auswahl t. abr. Schrcibmaschin.,
lehr billige Preise. Rechenmaschinen,

ffi»»31«

Kontor-Achtung- Möbel
Gelegenheitsk.. neu, gebr., spottb.
Hochfeld. 363996. Alterwall 68.

Leden - Einrichtungen

schält passend J. Streit
Gegr. 1880. 35 52 96, Elbstr. 30.
fioh- Moiein Kont.-Rtöbei-Fadrii
UCDT. Heilig @aerntbotibtüde 7.
Groß. Laa. in Kontormöbeln dir. ab Fabr.
Sämtl.Tlichlcrarbcitcn werden ausgcstibrt

Ruf: 353867.

. RM 5 378 601.90
n „ 7 645

RM 5 386 246.90
. „ . 262 541.54

Berufst, geb. ja. Mann, Mitte 30,
w. Partnerin, cdl. Char., z. Wasser-
sport (Motorkanu), zw. sp. Heirat.
Verschwiegenheit Ehrens. Anonym
zweckl. Ang., mögl. m. Bild, d. zu-
rllckges. w., u. P. P. 3045 Frdbl.
Gastwirt, 58 Sahre, wünscht Bekannt-
schaft m. Dame, die Erfahrung i. Ge-
schäft hat, zw. spät. Heirat. Vermög.
erw.,ab.nicht erf. Ang.P.H.2079 Frdbl.
Kaufm., 31, vermög., möchte junge
diarakterv. Dame gut. Herkunft zw.
spät. Heirat (evtl.EInhelrat) kennen-
lernen. Blldang. u. A 2781 Frdbl. ®)

2 415.62
1171.10
3 586.72

910.—

Petroleumkocher
mit echt schwed. Brenner

RM 6*o

Prinz, Altona
Gr. lohannisstr. 66

Narag-Hcizung, gut erhalten, passd.
für Eigenheim, zu verkaufen. Angeb.
unter O. 2716 d. d. Hbg. Frdbl. K)

Elektr. Bohnermaschine
große de Lui. 220 V., billig zu vkf.
Schriftl. Anfr. u. M. 101 an Schrö-
der, Gr.-Flottbek, Ulmenstratze 3.

Orig.Han.HöhensonneÄit
wen.gebr., z.vk. 150 JC. Immenhof 11, ptr
MftrkicAR i.Kauf od. Miete
Härmten (a.W.auchb.lOMtsr.)
Bekannt beste Verarb.bei niedr.Berechn.
Hammonia - 265066- Hasselbrookst.6@

Patent - ‘Stelle
z.B.l03;l80sch.äRM6.15m.Anbr.(ev.Tlz.)
„Hammonia“ 26 50 66, Hasselbrookstr. 6

Krämerei-Einr. z. verk. Ang. M,3043 Frdbl.

Hellgrüne Ladeneinrichtg.
z. vks. I. Brendel, Rellingerstr. 65. Ktz

I Schreibmaschinen

sämtlidie Systeme v. RM 8,75 mtl. an,
Gelegenheitskäufe

achte auf die Firma:««

S<hemw!er GTegÄ7

Ca. 300 Schreibmaschinen
sabrilneu und gebraucht denkbar

niedrige Preise.
Relseichrelbmaschlaen

fabrikneu ab 55 KM
Reparaturwerkstatt modernster Art

Ersatzteile
für Büromaschinen sämtlicher Shstcme.

Nehme ein Pferd auf Weide gegen Hilfe-
leiswng desselben bei der Ernte.

Gustav Bubert, Köthel, Lbg.
Zu verlausen: Drahth. -Foxterrier,
Rüde, 10 Wochen alt, selten schönes Tier
la Abstammung. Teleph. 88 00 49. Ktz
1 »stsrics. Schafbock u. Mutterschaf
(ca. la Jahr) u. Lamm, 9 Wochen,
zu verkaufen, auch einzeln. Gust.
Meier, Tostedt, Gartenstraße 237.®

Rasse- u. große Auswahl
Wadi- HllnUe spottbillig!

Cnnn . Trimmen, Baden, Scheren,
Upen.. Pension, Kater kastrieren.
Hamburgerstr. 133, Tel, 23 5» 18. <8
7j.!)leit-u,Wagenpf.,I.72.Ruf5818 88@
Riesenschnanzer, Lackschwarz, Pracht».

Jungt., billg. C8 14 35.
Drahth.-Foxt.Ägt.v.Zücht.,billg.581485iA

Prima junge Angorakätzchen
billig zu verkaufen. 61. Höhenberger,

Steindamm 101.

Mal). Schlafzim., gut erh., wert».
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Lärmbekämpfung als Beruf

Lärm wird „photographiert"

Der Fliegerheld als wissenschaftlicher Entdecker
Ende deS redaktionellen Teils.
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Hebei' 2 Minuten später

Zu Bett, als einen Abend

ohne Chlorodont /

„Krankheitsherde" des Großstädters

ganz neuer L.
erforschen, vor

Der letzte deutsche Gouverneur von Samoa,
Dr. Erich Schultz-Ewerth, ist im Alter von

65 Jahren einem Herzschlag erlegen
Transocean

Messungen. Sogleich legte rch mir die Frage bot:
Was erzeugt keine Reibung und wiegt nichts?"

Oer letzte deutsche Gouverneur
von Samoa

Oberst Lindberghs „künstliches Herz"

Erfolgreiche Versuche, Organe über den Tod lebend zu erhalten
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Starke Hitze in Dänemark
dnb. Kopenhagen, 25. Juni

Seit drei Tagen herrscht in Dänemark starke
Hitze. Am Montag wurden in Heining in Jüt-
land 29 Grad gemessen. In Kopenhagen ereig-
neten sich im Laufe des Montag etwa 20 Fälle
von Hitzschlag. Ein 56fähriger Mann, der von
einem Hitzschlag betroffen wurde, ist gestorben.

Wolkenbrüche in China

fordern zahllose Opfer
dnb. Schanghai, 25. Juni

Schwere Wolkenbrüche, die zahllose Opfer
forderten, gingen über weite Gebiete der Pro-
vinzen Hupe, Anhui, Kiangsu. Tschekiana und
Kwantung nieder. Hankau hat unter den Wolken-
brüchen besonders schwer gelitten. Zahlreiche
Häuser der chinesischen Viertel stürzten durch die
Wucht der niederströmenden Wassermassen ein.
Ganze Stadtteile sind unter.Wasser
gesetzt. Die Zahl der Todesopfer, die sich noch
nicht in voller Höhe übersehen läßt, wird bisher
auf mehrere hundert geschätzt. Die Zahl der Ver-

wunden aus dem Wasser gezogen. Er schwebt tat
höchster Lebensgefahr.

über die Ursache der Katastrophe fehlt noch
jeder Anhaltspunkt. Es wird auch schwierig sein,
herauszufinden, ob es sich um einen Unglücks-
fall oder eine Fahrlässigkeit handelt, da
von dem Booi nur noch einige verkohlte Dalken
im Wasser umhertreiben und der einzige über-
lebende der Katastrophe ohne Besinnung ist und
das Bewußtsein kaum wickererlangen wird.

24 Rauschgifthändler vor Gericht

Vor der Hamburger Strafkammer — Ole Geheimnisse Asiens

In allen GroftstSdten der Welt bemüht man
sich, den Stratzenlärm zu vermindern. Wir haben
erst vor kurzem in Hamburg eine solche Anii-
Lärm-Woche erlebt. In London gibt eS einen
Mann, der vom Lärm „lebt". Er ist ein an-
erkannter Spezialist, der Geräusch bekämpft.

London, im Juni

Der Mann mit dieser einzigartigen Beschäfti-
gung heißt Professor A. M. L o w, er ist einer der
Pioniere des Radio, fünfundzwanzig Jahre feines
Lebens aber hat er bereits dem Studium des
Lärms gewidmet.

Oer Lärm-Ooktor

Tag für Tag wird er von Firmenchefs an-
gerufen, die sich beklagen, daß ihre Steno-
typistinnen zufolge allzu großen Lärms rasch
ermüden, von Männern unv Frauen, die durch
Straßenlärm im Schlaf gestört werden, von
Radioerzeugern, die sich unerwünschte Geräusche
in den von ihnen hergestellten Apparaten nicht
erklären können, und von Dutzend anderen
Leuten, die sich bewußt sind, daß Lärm Ver-
schwendung von Nervenenergie und Beeinträchti-
gung der Arbeitsfähigkeit bedeutet. All diese
Leute rufen Professor Low genau so, wie sie einen
Arzt rufen würden, und mit seinem Audiometer
und anderen wissenschaftlichen Instrumenten be-
waffnet, geht er daran, den „K r a n k h e i 1 s -
Herd" aufzuspüren.

Wenn ein störendes Geräusch nicht aus-
geschaltet werden kann — und es gibt einige, die
allen modernen Methoden trotzen — vollführt er
ein kleines wissenschaftliches Zauberkunststück, in-
dem er die Tonhöhe des Geräusches derart ver-
ändert, daß es für das menschliche Ohr nicht
mehr wahrnehmbar ist.

Geräusch-photos
„Vor vielen Jahren erkannte ich", sagt Pro-

fessor Low, „daß eine Maschine zur Aufdeckung
von Lärm unerläßlich ist. Mein erster Versuch,
einen Apparat zur Messung von Geräuschen her-
zustellen, führte zu einem komisch aussehenden
Instrument. Es besaß eine Platte aus ge-
schwärztem Glas und eine feine
Aluminiumnadel, die mit einer Membran ver-
bunden war. Bald erkannte ich die Mängel deS

sondern einen ganzen aus vielfältigen Zellen
bestehenden Organismus am Leben erhalten
kann. Es sind bisher 26 Versuche mit
Organen von Geflügel und Katzen erfolgreich

durchgesührt worden.

Mitsamt den sie umgebenden Geweben wurden
die Organe dem toten Tierkörper entnommen
und in dem Gefäß bei normaler Körperwärme
mit Stoffen zusa .imengebracht, die ihren natür-
lichen Lebensbeoingungen entsprachen. So wurde
ein regelrechter Blutkreislauf eine
Stunde nachdem das Tier gestorben war. ein-
gesetzt.

„Die Antwort lautete: das Licht! Ich be-
festigte daher an die Membran meines Apparats
einen winzigen Spiegel. Dann mußte ich ledig-
lich einen dünnen Lichtstrahl aus diesen lenken, um
ein beleuchtetes Meßband zu erhalten. Gegenüber
dem Lichtstrahl brachte ich ein photographisches
Negativ an, das jede Bewegung der Membran
verzeichnete, und so hatte ich eine Methode ge-
funden, Geräusche zu photographieren, eine Me-
thode, die seither weite Verbreitung ge-
funden hat."

Kaum hatte er diese Art von Forschungs-
arbeit begonnen, als der Krieg ausbrach. Seine
Erfindung wurde nun vom Kriegsministerium
für verschtedene Zwecke verwendet. Erst nach dem
Kriegsende erwachte die Erkenntnis von der
fchädlichen Wirkung des Lärms auf Körper und
Seele. Nervöse Zusammenbrüche, schwere Ge-
sundheitsstörungen — ja sogar Fälle von Geistes-
gestörtheit — wurden aus feine Wirkungen zurück-
geführt.

Oie „beruhigte" Ll-Bahn

Professor Low wurde auch mit einer Unter-
suchung des Läimproblems der Londoner Un-
tergrundbahn betraut. Konnte der Verkehr
nicht geräuschlos gestaltet werden? Professor Low
bejahte die Frage. Er schaltete das Geräusch der
Räder durch ein besonderes nach seinen Angaben
hergestelltes lärmabsorbiercndes Material aus.

„Ich sand, daß einige für das normale Ohr
gar nicht wahrnehmbare Geräusche dennoch bei
manchen Menschen ernsthafte Gesundheitsstörun-
gen zur Folge haben können. Ich stellte mit allen
möglichen schallabsorbierenden Substanzen Ver-
suche an und ich entdeckte, daß jedem Geräusch
ein bestimmtes schallabsorbierendes Material
entspricht."

Für Kinotheater erfand der Profeffor Low
einen „Schallspiegel", um unerwünschten Echos
auf die Spur zu kommen. Das englische Luft-
schiffahrtsministerium lud ihn zu einer Reihe von

„Lanzen gefällt..."
Ergänzend zu unseren Berichten über

Kavallerieerlebnisse im Weltkrieg wird uns von
belgischer Seite mitgeteilt, daß es sich bei dem
Zusammenstoß der deutschen Fernpatrouille in
der Nähe der belgischen Stadt T o u r n a i nicht
um Franktireurs, sondern um eine Abteilung
belgischer Earabiniers, die in dieser Gegen»
stationiert waren, gehandelt haben müsse.

daheim die Möglichkeit, in einem Gewirr von
Fahrzeugen und schwimmenden Gärten zu ver-
schwinden. Aber selbst hier, wo manche Augen
leben ihrer Schritte verfolgen, bergen sie geschickt
ihre Geheimnisse. Sie zucken mit den Achseln und
sagen so treu und einfältig, wie nur ein Un-
schuldslamm drein blicken kann: „Kenne ich nicht!"

In einem Brief, datiert vom „achtzehnten
Tag des ersten Monats dieses Jahres", schrieb
ein Landsmanii aus der Ferne etwas von „Ware".
Mit einem Schiff sollte sie ankommen und wenn
sie gut wäre, möge mau sie abholen und bezahlen.
Was für (,Start"? Der Mann mit dem Namen
aus drei einzelnen Silben sagt schlicht „Neujahrs-
kuchen!"

Ein anderer wird gefragt, was er denn immer
gekocht hat. In seinen Töpfen waren.Reste von
einer braunen Schmiere. Schwalbennester oder
faule Eier konnten es nicht gut gewesen fein.
„Essen!" sagt er und zuckt mit den Achseln.

Bei einem fand man das Gist im Ofen ver-
steckt. Er ist ganz überrascht. Er hat nie geheizt!
Der vorige Mieter hat es liegen lassen, meint er.
Einer hatte eine Opiumwaäge. Dazu Opium-
pfeifen und anderes Gerät. „Für Seeleute auf-
bewahrt", sagt er, und fein Gesicht verändert sich
nicht dabei. In ihre Geheimnisse dringt kein
Europäer. Vier von ihnen sind längst aus dem
Gebiet des Deutschen Reiches ausgewiesen.

Asiens Geheimnisse bleiben vorläufig dunkel.
So dunkel wie die Treffpunkte mit den andern
Angeklagten im Schatten. Ihre Opfer, die Süch-
tigen mit den Zeichen der Zerstörung auf dem
Antlitz, Wecken mit ihnen in die Zellen zurück-
geführt. Man möchte wünschen, ihre Gesichter
recht vielen zeigen zu können. Die Welt kämpft
nicht umsonst verzweifelt gegen „Opi". Die Ver-
handlung wurde hier abgebrochen und wird am
kommenden Tage fortgeführt. (Schluhbericht folgt.)g.

Neuyork, 25. Juni
Die wissenschaftliche Welt steht im Banne der

umwälzenden Erfindung, mit der Amerikas
Nationalheld, der Flieger Charles Lindbergh,
die Öffentlichkeit überrascht hat. In engster Zu-
sammenarbeit mit dem Nobelpreisträger Dr.
Alexis C a r r e l vom Rockefeller-Institut für
medizinische Forschung ist es ihm gelungen, ein
„künstliches Herz", eine Apparatur zu er-
finden, die es ermöglicht, tierische Organismen
auf beliebig lange Zeit in Funktion zu erhalten.
Der wissenschaftlichen Welt hat sich begreiiliche
Aufregung bemächtigt, denn die Bedeutung des
künstlichen Herzens ist völlig unabsehbar, und
kröffnet nicht nur größte Aussichten für die medi-
zinische Forschung, sondern auch für die prak-
tische Heilkunde.

Die Erfindung L i n d b e r g h s ist im wesent-
lichen ein steriles Gefäß, in dem die Organe, wie
Herz, Nieren oder Drüsen, weiterleben und sogar
zum Wachsen gebracht werden können, wenn
der Träger der Organe bereits tot ist. Carrel
wiederum hat die Art ihrer Ernährung aus-
gearbeitet.

Das Neue an dem Verfahren ist, daß man
nicht wie bisher nur einzelne Gewebczellen,

N e u y o r k, 25. Juni

Eine folgenschwere Explosion hat sich gestern
bei Florida zugetragen. In der Nähe von
Lauderdale ist beim Anlegen am Hafen ein Haus-
boot in die Luft gesprengt worden. Der Besitzer
des Bootes wurde getötet, sein Begleiter schwer
verletzt. Durch die Explosion entstand ein Feuer,
d a s 7 7 an der Landungsstelle liegende wertvolle
Boote reicher amerikanischer Familien vernichtete.
Der entstandene Sachschaden wird auf 2l4 Mill.
Dollar geschätzt.

Das Pilkington-Becken, ungefähr acht
Kilometer unterhalb von Fort Lauderdale, ist ein
beliebter Ankerplatz der reichen Jachtbesitzer, die
in Florida ihre Villen besitzen. Gestern nach-
mittag gab es auf dem mitten unter den Jachten
ankernden Hausboot „Seminole", das dem Kapi-
tän R. Abel gehört, eine furchtbare Detonation.

Im selben Augenblick flogen brennende Bal-
ken nach allen Richtungen durch die Luft und
brennendes Ol, das von einem starken Wind
vorwärts getrieben wurde, bedeckte die

Wasserfläche.

In wenigen Minuten war die ganze Wasser-
front des Pilkington-Beckens ein Flammen-
meer. Glücklicherweise befanden sich auf den
Jachten am Montag fast keine Menschen.
Hätte sich das Unglück am Sonntag ereignet, wo
die Wasserfläche dicht bevölkert war, wäre eine un-
absehbare Katastrophe entstanden.

Die vielen in der Bucht ankernden Jachten
waren im Nu von den Flammen ergriffen.
Feuerwehr und Sportsleute kämpften einen
verzweifelten Kampf, um des Brandes Herr

zu werdcü.

Bevor es gelang, das Feuer zu löschen, waren
77 Jachten ein Opfer der Flammen.

Unter den verbrannten Booten befinden sich
werwolle Fahrzeuge der reichsten in den amerika-
nischen Jachtsportireisen beheimateten Familien,
wie die der Familien Schwab und Lawrence.

Der Besitzer des Hausbootes „Seminole",
Kapitän Abel, der das Boot auch bewohnte, ist
verbrannt. Sein Freund, Kapitän John Thomas,
wurde brennend durch das halbe Pilkington-
Becken geschleudert und mit furchtbaren Brand-

46 Tote bei Flugzeugunglück

in Kolumbien

dnb. Bogota, 25. Juni

Am Montanachmittag ereignete sich auf deni
Flugplatz von Medellin ein schwerer Unfall,
bei dem 10 Personen getötet und 5 schwer verletzt
wurden.

Ein dreimotoriges Ford-Flugzeug der ko-
lumbianischen Luftverkehrsgesellschaft Saco stieß
mit einem Ford der deutsch-kolumbianischen Ge-
sellschaft Scadta zusammen. Nach den bisher vor-
liegenden Meldungen ist der Hergang des Unfalls
noch nicht ganz klar. Beide Flugzeuge gerieten
nach dem Zusammenstoß in Brand. In dem
Scadta-Flugzeug kamen die dreiköpfige Besatzung,
der Flugzeugsührer Thom, der Mechaniker Fürst
und ein Luftboy sowie vier Fluggäste ums Leben.
Besatzung und Insassen des Flugzeuges der Saco
an dessen Steuer der Leiter und Gründer des
Unternehmens saß, wurden gleichfalls getötet.

22 Kranke

aus brennender Baracke gerettet
dnb. Kopenhagen, 25. Juni

Ein gewaltiger Brand brach am Montag in
dem Kreiskrankenhaus in G e n t o f t e bei Kopen-
hagen aus. Das Feuer kam in einer großen Holz-
baracke zum Ausbruch, in der 2 2 K r a n k e lagen.
Infolge der starken Trockenheit griff das Feuer
rasch um sich.

Dank des Eingreifens von in der Nähe be-
sindlichen Handwerkern gelang cs jedoch, alle Pa-
tienten zu retten. Als der letzte Kranke aus der
Baracke getragen war, stand bereit Dach in
hellen Flammen und wenige Augenblicke
später stürzte der Dachstuhl ein. Bald nach dem
Brande starb eine Kranke, die in der Baracke
untergebracht war. Ihr Zustand war jedoch be-
reits seit einiger Zeit hoffnungslos.

Filmfestsplele

Das Waterloo-Theater veranstaltet
auch in diesem Jahre wieder in der premieren-
armen Zeit Filmfestspiele, in deren Verlaus eine
Reihe erfolgreicher Großsilme des In- und Aus-
landes zur Vorführung kommen. Wir werden
unter anderem noch einmal Greta Garbo in
„Königin Christine" sehen, Albert Prejean
in „Sous le toits de Paris", Paul Wegener in dem

letzten dürfte hinter dieser Schätzung kaum zurü»>
stehen.

Auch aus Nanking kommen Meldungen bew
schweren Regengüssen. Die Wafferstände der
Flüsse in den betroffenen Provinzen haben teil-
weise eine außerordentliche Höhe erreicht. Die
Flüsse sind streckenweise über die Ufer getreten
und haben weite" Gebiete überschwemmt. Der
Wasserstand des Jangtseflusses ist um zwei Meter
gestiegen. Der Tsientang-Fluß in der Provinz
Tschekiang hat an mehreren Stellen die Deich«
durchbrochen.

Unterdessen hält die Dürre in der Provinz
Schantung unvermindert stark an. Die Frücht«
auf den Feldern verbrennen in der Sonnenglut.
Die Schäden sind verheerend.

24 Angeklagte haben sich vor der Hamburger
Strafkammer wegen Rauschgifthandels zu
verantworten.

„Die Lfsentlichkeit ist ausgeschlossen!" ver-
kündet am Montagsrüh ein Schild draußen vor
dem Eingang zum Saal 336. Gefährliche Schleich-
händler und ihre Helfer und Opfer sind ver-
sammelt. Schlvcigcnd, ergeben in ihr Schicksal,
fitzen sie auf den Bänke» vor dem Richter. Süch-
tige und Verlorene, vom Genuß einer Droge zer-
störte Existenzen, Männer und Frauen, Sträf-
lingstrachten dazwischen und fünf Farbige dazu.
In diesem Prozeß find die Angeklagten durch ge-
meinsame Straftaten miteinander verstrickt, durch
Schicksale gekettet wie Sträflinge aus dem Bagno
aus einet Galere. Gestalten aus Balzac, so bunt.
Aber bleicher, zerstörter, hoffnungsloser. Vater
Gorio hätte sie aufgegeben. Sie sind ausgehöhlt.
Das Gist hat den Widerstand zerstört.

Alle Staaten der Welt kämpfen heute mit
hohen Strafen gegen diese Seuche. Es gibt kein
Serum dagegen. China hat die Todesstrafe gegen
die Delikte eingeführt, die hier verhandelt werden
sollen. „Wünscht jemand von den Angeklagten nach
chinesischem Recht abgeurteilt zu werden?", fragt
der Vorsitzende vor Eintritt in die Verhandlung?
Nanking meint es ernst. Mord und Totschlag be-
enden oft das Leben der Süchtigen. Morphium und
Opium zerstören nicht nur das Gesicht, vernichten
nicht nur den Körver. Es raubt den Verfallenen
den Widerstand. Der letzte Funke von Moral
erlischt. Es ist keine Übertreibung. Hier sind
Beweise.

Das Martyrium einer Ehe!
Zwischen den Angeklagten befindet sich ein

Ehepaar. Die Fran ist in Strafhaft. Der Mann
steht als einziger unter den Angeklagten zum ersten
Male vor Gericht. Hier seine Worte:

„Seit zwölf Jahren ist meine Frau eine Süch-
tige. Ich habe meinen Hausstand verloren. Meine
Anzüge und Möbel hat sie verkauft. Entziehungs-
kuren und Strafe haben sie nicht bessern können.
Wenn sie wiederkam, hat sie geschworen, nie wieder
Gift anzurühren — und nach zwei Tagen war sie
wieder verfallen.

Ich habe alles versucht. Umsonst. Sie selber
anMzeigen, brachte ich nicht fertig. Ich habe

ihr das Geld für das Gist gegeben.
Ein anderer schreit eine Anklage gegen seine

Freunde in den Gerichtsfaal. „Mir haben die dort
doch keine Ruhe mehr gelassen! Sogar nachts sind
sie in meine Wohnung gekommen, und am Tage
haben sie mir aufgepaßt!" Zehn Gramm Opium
hat er besorgt und weiter verkauft.

Zu einem andern sagt der Richter: „Sechzehn-
mal sind Sie vorbestraft und nun handeln Sie
wieder mit Morphium. Das genügt grade!"

Andere aus der Reihe der Angeklagten ant-
worten: „Ich war in Not und wollte nur ein paar
Mark verdienen. Da habe ich ein Musikinstrument
versetzt und mir den „Stoff" gekauft. Ich habe ihn
in Pergameytpapier gewickelt und in der Tasche
wurde er klebrig wie Shrup. Beinahe hätte ihn
Mir keiner mehr abgenommen."

„Das Geld dafür habe ich eingesammelt und
dann bin ich hingegangen und habe zweimal je
vier Gramm gehört. Verdient habe ich nichts
daran" sagt wieder einer.

Leise sprechen sie ihre Geständnisse aus und
der Staatsanwalt macht seine Notizen dazu.
„Vorbestraft wegen Verstoßes gegen das Gesetz über
Oen Handel mit Rauschgiften am — am —." Der
Riebter nennt jedesmal die Termine. „Na, dann
kündigen Sie heute nur gleich Ihre Wohnung und
bringen Sie morgen Ihre Sachen mit", sagt er zu
einem, der Schifferzeug trägt und schon weiße
Haare hat.

Viele von den Männern und Frauen haben
haltlos für ein paar Gramm „Stofs" ihr letztes
Gut und ihre Freiheit dahingegeben. Wofür?

Magnet Hamburg

Fünf Männer sind dabei. Asiaten. Hamburg
hat sie wie ein Magnet angezogen. Aus der Elbe
gibt es keine Dschunken, wie aus dem Jangtse und
kein Hausboot bietet hier wie auf dem Hoangho

Der Medizin ist durch diese Entdeckung ein
Weg gegeben worden, Krankheiten zu

. . . . vor allem Organleiden, Tuberkulose,
Krebs und Zuckerkrankheit weit eingehender zu
studieren als es bisher möglich war. Man
könnte den Ablauf der Krankheiten genau beob-
achten, wenn man menschliche Organe auf Lind-
berghsche Methode am Leben erhielte und sie mit
den obengenannten Krankheiten infizierte. Ver-
suche ähnlicher Art sind schon früher gemacht
worden, aber erst jetzt scheint durch die Erfindung
Lindberghs und Carrels die Theorie in die
Praxis umgefetzt zu fein.

Englands Geräuschesachverständiger Nr. 1

Joan Crawford und Clark Gable
in dem Film „In goldenen Ketten"

Phot. Metro-Goldwyn-Mayer

berühmten Film aus den Anfängen der Kinemato-
graphie „Der Student von Prag", Marlene
Dietrich als „Große Zarin" und so fort. Außerdem
wird es einige Erstaufführungen geben, unter
anderem den Joan Crawford-Film „In goldenen
Ketten" und Katherine Hepburn's zweiten Film
„L i 111 e W o m e n". Besonders interessieren wird
auch die norddeutsche Uraufführung des ersten in
der Südsee in natürlichen Farben aufgenommenen
Films „L e g o n g" (Die Tempeltänzerin).

77 amerikanische Luxusjachten

nach Explosion verbrannt / Ein Bootsbesiher

Apparats. Vor allem beeinträchtigte die Reibung i Untersuchungen über das Lärmproblem bei Flug-
der Nadel gegen das Glas die Genauigkeit der zeugen ein und der Gelehrte fand, daß es vor

allem die Geräusche sind, die bei den Passa-
gieren von Flugzeugen die sogenannte Luftkrank-
heit Hervorrufen. R. G.
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Unser lieber Vater

Hans Bentien
hat uns nach kurzer schwerer Krankheit für immer verlassen.

Die Kinder Else, Lenchen und Käte

Hamburg, Jordanstraße 59, 24. Juni 1935

Trauerfeier Freitag, den 28. Juni 1935, nachm. 3 Uhr, in der
Halle B des neuen Krematoriums zu Ohlsdorf.

Freundlichst zugedachte Kranzspenden dorthin erbeten.
Beileidsbesuche dankend verbeten.

Nach langem Leiden entschlief am 24. Juni im 87. Lebensjahreunser lieber Vater

Emil de Lemos
Schmerzlich vermißt von seinen Kindern

Dr. med. Anita de Lemos, Hamburg
Paul de Lemos, Neuyork

Einäscherung am Mittwoch, dem 26. Juni, 15 Uhr, Krematorium,
Halle B, in Ohlsdorf. Beileidsbesuche dankend verbeten.

der Drogist

Hans Evers
im 81. Lebensjahre. In tiefer Trauer

im Namen der Hinterbliebenen

Wilhelmine Evers und Kinder
Bestattung am Donnerstag, dem 27. Juni, um 3 Uhr, von der

Kapelle des alten Friedhofes in Bergedorf.
Wir bitten, von Beileidsbesuchen Abstand zu nehmen.

Statt besonderer Anzeige
Am Sonntag, 23. luni, verschied plötzlich aus voller Gesund-

heit heraus mein lieber Mann, unser guter Vater und Großvater,

Hamburger Fremdenblatt 2

Frau Caroline Schroeder

geb. Albert
im 79. Lebensjahre.

Halle A.

63

Halle A. .

Christian Haas

Einäscherung am Donnerstag,
dem 27. Juni 1935. 15% Uhr.

Einäscherung findet statt am
Donnerstag, d. 27. Juni, nach-
mittags 3 Uhr. Krematorium. '

Wir stehen am Grabe eines jungen Menschen, dem die Fliegerei
alles galt. Er, der der Jugend als Mensch und Flieger stets ein
Vorbild war, wurde aus einem erfolgreichen und arbeitsamen Leben
herausgerissen. Mit seinem Namen wird für uns stets das Andenken
an einen unserer Besten verbunden sein.

Die Beerdigung hat im
Familienkreise stattgefunden.^)

im 73. Lebensjahre . von ihrem
schweren Leiden.

In tiefer Trauer
Lisbeth Kunze, geb. Kühl
Henni Zalewsky; geb. Kühl
Richard Kunze
und 9 Enkelkinder.

Fliegerortsgruppe Hamburg

des Deutschen Luftsportverbandes

Im Laufe seiner langjährigen Tätigkeit hat er sich
durch restlose Hingabe, Gewissenhaftigkeit und Fleiß
unsere vollste Anerkennung erworben.

Wir verlieren in ihm einen guten Kameraden, dem
wir stets ein ehrendes Andenken bewahren werden.

Am 23. Juni 1935 verschied plötzlich und unerwartet
unser Abteilungsmeister und Mitarbeiter, Herr

Tief betrauert von
Margaretha Clasen,

geb. Mielck
Rudolf Schleider und Frau

Gertrud, geb. Clasen
Frieda Reincke, geb., Clasen
Otto Clasen und Frau
Max Clasen
Willi und- Hans Clasen
Henny Hellmann
und allen, die ihm nahestanden

H. v. Sintern & Co., Altona

Betriebsführung und Gefolgschaft

Heute entschlief sanft nach längerem Leiden meine geliebte Frau,

unsere unvergeßliche, treue Mutter

John Brandes
in Firma Friedrich Loev

und Gefolgschaft

Dr. med. E. Krebs
von der Reise zurück

Lokstedt, Erlenstr. 7 Tel. 58 33 30
Sprechstunde 8-9 u.5-o, Mi. nur vorm.

Für Großverbraucher - Handel die
günstige Einkaufsquelle und Lohn*
rösterei jeder Menge ist

Kaffee-Schlicht
Grindelallee 25/27. Tel. 44 03 77 / 52 6014

Nach längerem, schwerem
Leiden entschlief heute im Alter
von fast 66 Jahren mein lieber,
guter Marin, unser lieber Vater.
Schwiegervater und Großvater

Isidor London
In tiefer Trauer

Johanna London, geb. Helft
Adolf Bayer und Frau

Selma, geb. London
Alfred Laarsen und Frau

Lina, geb. London
Sally London und die Ver-

wandten in Amerika
Leo London
und die Enkelkinder.

Hamburg, 24. Juni 1935.
Die Beisetzung, findet statt

Mittwoch, den 26. Juni, 4 Uhr
nachm., auf dem Israelit. Fried-
hof. Ohlsdorf.

Am 22. Juni entschlief nach
langem, schwerem Leiden mein
lieber Vater

Christoph Theen
Die Hinterbliebenen '

Theodor Theen nebst Frau
und Kindern

Hamburg, 24. Juni 1935.

Zahnarzt Dr. Strauss
zurück.

Am Sonntag, dem 23. Juni, starb den Fliegertod unser Kamerad

Segelfluglehrer

Emil Heine

Für Herren

Orig. engl. Stoffe
f.d.Reise. Leicht, erstkl.,meterweise
IrhARflAl Hamburg 1,
xnenaei, Bergstr. 28, Hchptr.

Nach kurzem, mit großer
Geduld ertragenem Leiden ent-
schlief am 23. Juni im 59. Le-
bensjahre mein lieber Mann,
unser lieber guter Vater, Bruder.
Schwager und Onkel

Carl Clasen

Optiker Weser

liefert für Krankenkassen

Augengläser

Möntkebergstraße 7

Nach langem, schwerem Krankenlager verstarb am
23. Juni mein lieber Teilhaber, unser hochverehrter
Chef, Herr

William Eggert
Seine nie erlahmende Schaffenskraft und sein auf-

rechter Charakter waren vorbildlich. Wir werden seiner
stets in Verehrung gedenken.

Heute entschlief sanft unsere liebe gute Mutter,
Schwiegermutter, Großmutter und Schwester

Bertha Bandmann
geb. Franck

In tiefer Trauer

Johan B. Schroeder

zugleich im Namen der Kinder und Enkelkinder.
Hamburg, 24. Juni 1935.

Trauerfeier im Hause am Donnerstag, dem 27. Juni, Alte Rabenstr. 24,

um 10 Uhr vormittags. Bestattung in Ohlsdorf im engsten Familienkreise.

Von Besuchen bitte ich gütigst absehen zu wollen.

Nach langem, schwerem Leiden entschlief sanft meine liebe
treusorgende Frau, unsere gute Schwester, Schwägerin
und Tante, Frau

Anna Schlotte
geb. Dohrenwend

In tiefer Trauer Kapitän Peter Schlotte
und Angehörige

Die Einäscherung findet statt am Donnerstag, dem 27. Juni 1935,
12 8/« Uhr Halle A neues Krematorium Ohlsdorf, wohin freundlichst
zugedachte Kranzspenden erbeten.

Hausfrauen!Msrpê !guTÄ:
Eer qm 35 X (LHnliche Fußböden hell.

Ernst Schottes, Hamburg 1
Münzweg 12. 24 52 24 (Klug).

Am 23. Juni verstarb nach längerem Leiden unserVertreter

Carl Ladendorf

Wir verlieren in dem Entschlafenen einqn tüchtigen Mit-
arbeiter und einen wertvollen Menschen, der in seinem Fleißallen ein Vorbild wär.

Wir werden ihn in bestem Gedenken behalten.

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Firma

Andersen, Nissen & Co. G. m. b. H.
Altona Elbe.

Besichtigung Donnerstag, 27. Juni, 12V« Uhr, Leichenhalle
Janestraße 63.

Beerdigung anschließend um IV, Uhr in Ohlsdorf, Kapelle 12.

Am Montag, dem 24. Juni, ist
unsere liebe Mutter und herz-
liebste Oma, Frau

Marie Weikert
geb. Schoen

im 68. Lebensjahre plötzlich
und unerwartet von uns ge-
gangen.— In tiefer Trauer

die Kinder.

Beisetzung 27. Juni, 11 Uhr,
Kapelle 6, Ohlsdorf. (ßH>

die Hinterbliebenen

Hamburg/Benguela-Shanghai, den 23. Juni 1935

Die Beisetzung hat bereits stattgefunden. Von
Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen. Htz

Statt jeder besonderen Anzeige
Am 22. Juni erlöste der Tod

unsere liebe Mutter. Schwieger-
mutter und Großmutter, Frau n

Auguste Kühl
geb. Wiechers

Nach schwerem, in Geduld ertragenem Leiden ent-
schlief heute sanft meine innigstgeliebte Frau und treue
Lebensgefährtin, meine herzensgute, treusorgende Mutter

Valeska Sachau
geb. Jans

im Alter von 50 Jahren. — In tiefer Trauer

Peter Sachau

Luise Sachau
Hamburg, den 23. Juni 1935
Wallstraße 16

Beerdigung am Donnerstag, dem 27. Juni, 14'h Uhr,
von Kapelle 6 des Ohlsdorfer Friedhofes.

Etwaige Kranzspenden dorthin erbeten.
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.

Freunde der Kunsthalle

Einladung
zur

Mitgliederversammlung
am Dienstag, 2. Juli 1935, 16 Uhr
Kunsthalle, Klein. Vortragssaal

Tagesordnung:
Jahresbericht und Rechnungsablage
Entlastung des Vorstandes
KostenVoranschlag 1935/36
Wahlen zum Vorstand.

Bridge im Freien
Besuchen Sie jed. Mittwoch meinen

Bridge-Nachmittag
in der herrlich gelegenen
ELBSCHLUCHT O

Flottb. Chaussee 139, Beginn 16 Uhr
Anmeldungen erbeten 53 11 72

REDNER-KURSE
Beginnen nächste Woche

Dir. Fromm Colonnaden 3 34 3579

Ackermannstraße 25, Tel. 25 41 03

Bequeme
Zahlung

(auch Tausch)

DELIKATESS

Jubiläumsuhren

-Uhren
KOOPMANNUHRENSPEZIAUST «.JUWELIER
PFERDEMARKTSZWl8OtMäHCUM*6SIW.vSP6UBDU

Gold- and Brillantschmuck

Für das

Wochenende

2—4 Morgen Siedlunasland, bis
15 Kilometer entfernt von Harbnrg,
zu raufen gesucht. Angebote erbeten
unter M. 2753 Hambg. Frdbl, A

DWnenöh. bÄS
aea. Kassa gesucht. Anaeb. u. $. 565
Fil, Frdbl. GlockengietzerWall g. 8>

Schönes Wochenenbhmis
an der Alster z» vermieten.
Brenbel, Rellingerstraise 85. Htz

15 Ji U. qm Wochenenbld. l>. Buch-
holz, herrl. Weitblick, zu verkausen.
Herenz, Bunbesstr. 84, Tel. 44 75> 07.
HeidehanS, inmitten von Kiesern geleg.
für bie Ferien zu vermieten. Angebote
unt. P. 77 Fil Papenhuberstratze 30. Ztz

Fernspr.: 2858881

Einbauten von Schiebe- u.
Roll-Dächern

aller Art
Herrmanns

Karosseriewerk
Poppelallee 38

Zint- und Gartenhäuser

SW SarkeWus.
Sausmakl. Lassen, Steindamm 4.

Gartenhaus dis ca. 6000 M halb, zu
tauf, ges. Angeb. M. 1907 Frbbl.SS
ZinshauS mit 2-».Zim.<Wohnungen
zu tauf. gef.. Auszahlg. bis 60000 M.
Angebote unt. B. 2782 Hbg. Fdbl. Ktz

Sauszinsstcuerfreies Einzel-Haus
mit gröberem Garten, Zentralhza. u.
Garage, nahe Lattenkamp zu mäßig.
Preise gegen Kasse zu lausen gesucht.
Angeb, u. D. 3035 Hambg. Frdbl.K)
la Zinshaus m. Kleinwhng., in gut.
Wohnstr., 20 b. 25 Mille Anzahl«.,
Objekte bis 65 Mille, auch Makler,
angeb. erwünscht. Rud. Sparmann,
Hbg. 36, Gerhofstr. 3—5, Hausm.

Lebensmittelgeschäfte
41. ill.ll Ull'l" n , 'M

Geschgftsverk? Ammen

Tilifllo aoi (Busch ob. Kloß> von
JlllUlt Ut|. ser. Bewerberin. ®
Ang.K.660 Fil.Kronest,Danzigerst.1O

Zigarren• u. sonstige Geschäfte

Tankstelle
für sofort oder später in Hamburg
ober Umgebung gesucht. Angebote
unter E. 2727 d. d. Hbg. Frbbl. L2

Zins- und Gartenhäuser

In der mit schön. Aniag. u. Sportpi. verl.
Billenkolonie Slemershöhe,Hochd..Sl.
Fluahaien, 22 Min. v. ,Jungreinft.,(int> Ein.
taimltenhäus. m. Gart, Balt.,Hzg.,».erwerb.

Gesamtvreis Amahl Mon. Lasten
inll. Tilg.

6i Z, MM 18000.- MM 4500.- ca. MM 95.-
5 3, MM 16000.- MM 4000.- ta.MM 89.-
44 3. MM 13000.- MM 3000.- ta.MM 76.-
4 3„ MM 11000.- MM 2500.- ca.Je.4t 67.-
Näb.d.Eigii.-BaugeI.SlemerShöhe. 596283

Wenfym Heizung, Bad,
5 Min. v. Bbf., am Walb. Angeb.
unt. W. 1800 d. d. Hbg Frdbl.

Volksdorf
Gartenhs., 6 Zimm., gitnst. zu vert.

L U D I 0 W RöMngSmattt^öS
10—11 und 16—18 Uhr. &)

Billa i. Borort, an gr. Bath
mit herrlich. Aussicht, Gr. 4730 qm,
sep. Diener-Geb., sep. gr. Stallungen
s. Auto u. Pferde, herrlich angelegt.
Gart., 10 Z„ Kachelbad, Kacheltch.,
3 W.-C.. Terrasse, 4 Balt., Zentralhz.,
Fd. nur 35 000, Anz, 15—20 000.®

Simon&Mühlenroth?oa”Ä

kjl j f f Wartenau
A’ l l l ll io Zimmer,

auch z, Umbau geeign., günstig zu
verlausen, 10—11, 16—18 Uhr.

L II P I 0 W Rödiimsmartt^ll. ®

Zinshaus, Mona, Allee Ms
1890 erbaut, heutige Miete 4400 M,
m. gr. leer. Schuppen u. Auffahrt,
Preis 24 000, Anzahl«. 10 000 M,
zu verkaufen. Zapp, Allee 140.

steuerfreie eiWroiltoÄJ
Alfons A. Lauen, Chilehaus 6, III.
Xinchc 1910 erv., geringe Steuern,
OluvIsS. bin. 3-Z.-Whg., in. 15 000
Anz. zu verk. Ang. M.2007 Frdbl.Ktz
^inchflllß 'n «ut inftanb, fchö.,fonn.
nUI9IJUU9 Mittelw., oh.Läd., Mte.
ca. 7700, m. ca. 26 000 M Anz. wg.
anb. Untern, zu vk. Es woll. f. ab. n.
gz. ernste Ks. meld. I. 1136 Fbl.Ki

Zinshs. HawM.. Alle. 17 370
Ford. 100 000, Wohn. m. Warmw.,
Bad, Heizung, tnsgef. 11 Wohng.

Zinses, n. rioditi. Jorö. 43500
Frdm. 7200, jetzt 8150. Ein Vorder-
haus m. 20 Wlm. je 3 Zim., Kch. @

Simon&Mühienrotha^Ss

Grundstück, 500 qm
an lebhafter Verkehrsstratze, 2 4-Zim.-
Wohnnngen, Hintergebäude mit Lager
und SB Asstatt, Einfahrt f. Lieferwagen,
20000 RM., mäßige Anszahlung. Evtl,
kann Geschäft (Grotzhdlg.) mit liber-
nommen werden. Angebote unter
U. 2727 d. das Hamburger Fremdbl. Ktz
Stet«. WohnHS., n"> Whg-, Stelling., für
Handwk. ob. Priv. 12000 RM-, auch e. i.
Büchen m. 9000 qm Lb. 15 000 RM.
Götting,Hsm.,EImsb.,Armbruststr.19 Ktz
Jinchenc 3 Läd., 2- u. 3-Z.-Wo., Hptstr.
dllislmUv Eimsb., Frdsm. 13000, z. vk.
in S’Mach. Anz. 30000 Haninp Grindel-
Verzsg. d.-eig. G, 19% ulstlllCs allee 23

Einzelhaus in harMM.
in freier, bevorz. Lage u. in gut.
baulich. Zufld., beste Verbindg.
z. Stadt (7 Min ). 9 Zimm. u.
Zudeh., 2 Badez., geeign. auch
f. 2 Famil.. fortziigsh. befond.
preisw. zu verk. ob. zu vermiet.
Zuschr. unt. T. 2834 Frdbl. LZ

Zinshaus Uhlenhorst
beste Lage, bin. 2- u. 3-Z.-Wohng.
zu verk. Näher, durch den Hausmkl.

fluButs Goedeke Sprinkenhof.N

Billiges Zinshaus
m. leichtvermietb. 2- n. 3-Z.»Wohng. b.
Anzahlg. o. 20-25 000 jK preisw. zu ver-
kaufen. Angeb. u. O. 2008 Frdbl.

Hotels, Lokale, Kinos

MskivirlWsk altershalber gegen
Barzahlung zu verk. Angeb. unt.
H, 7 Filiale Allonaerstr. 41, SS

Hamb. Kragen-Centrale

iaBqhnhoss«v?rZÄ77^W

Bauplätze und Fabriken

Bekannter Gasthof
n. Straßen-u. Hochb., Gastzim., Lake,
gr .Verand.,Parkettsaal, Doppelkegel-
bahn, 6-Z.-Whg., gr.Gart.,erf. 3000 M.
Hans Röver, Carl A. Christiansen

24 20 62, Kirchenallee 43

Bauplätze
Marienthal, Jenfeld, Tonndorf, Garten-

stadt, von 1.80 JMC an.
Neubau-Finanzierungen
Flachsbarth & Kullick

Wandsbek,. Litzowstraße 13

Bauplatz Gr.-Borstel

in herrl. alt.Park,

sonnigste Lage,
sehr preiswert zu verkaufen. <K)

Hohmann 52 60 55.

Nähe Hafen aröst. Lokal m. Tanz,
auch jetzt noch gutgehend, soll wegen
Anseinanderfetzung verkauft werden.
Größer. Barbetrag erforderlich. Ang.
unt. Z. 2742 Hambg. Fremdenbl.K,

In (*afA m. Restrt. Gr.Ums. brauerei-
IU Uulu frei. Konkurrenzlose Lage

7-8000 nachweis. Glarner alleedS23

KrSmerei, la Ecke Äi
Umsatz 15-1800- . fl
bin. 'Diiete. ertorbl. MW
einschl.Wareiooo.- Max
Alter Klotzld.,3 sch.Z., U.Wh.,650 bitt.
zu verk. Angeö. u. 1V0 postl.Hbg.23.K>
Umständeh. Grünw.-Gesch. inkl. Ein-
richtg. u. Ware f. 150 M zu verk.

Hamburg, Oevelgönnerstr. 18. &)

Mod.Dampfhäckerei lebhaftest. Gegend
sof. an rührig. Fachm. Immpn Gr.Allee 4
ohne Abstd. z.verp. AU1UICU 24 20 21

Auch für NiÄtfachmann!
tt.Af Kaffee, Sons., i.Vorort b.Hbg.,
Dlvl ums. 600-700 M pro Woche,
schön. Wohng. «liis Con- -* »
Ford. 3000 v 10 bentftr. **

48523 Jsestr.l

Zigarren- u. sonstige Geschäfte

la Buihhaukilung
beste Lage, günst. zu verk. Redlich,
B. Audreasbrunnen 8. T. 52 87 98.

Großhandlung u. Montage
eines bekannten HausftandSartikels,
langjährige la Kundschaft sofort zu
Übernehmen. Besondere Kenntnisse
nicht erforderlich. - Benötigt ca. 3000 JC
für Material und Inventar. Angebote
unter T. 2796 d. d. Hambg. Frdbl.

Für den Garten

Silberhaut-

Bitiimenanstrich
hitzeabweisend für Dächer,

Giebel, Lichthöfe, teerbeständig
Fragen Sie Ihren Händler.
Bezugsquellennachweis 29 39.55

Seifenläden

Abend-Ausgabe Nr. 174 Seite 4

Rechtsanwalt H. Biedermann

Minna Biedermann
g$b. Schultz

Vermählte
Hamburg, 25. Juni 1935 z.Z. auf Rtüen

T Heino Ernst

Margarete Ernst
geb. Bremer

1Verm äh l Le

Hamburg, Heimhuderstr. 86

Ein gesunder kräftiger Junge an?\
gekommen.

Horst-Peter beißt er.

Dr. Fritz Hesse u. Frau Lotte
Altona-Blankenese, 24. Juni 1935

z.Z. Elim-Hamburg

Die glückliche Geburt eines'
gesunden Töchterchens

zeigen in herzlicher Freude an
Dipl.-Ing. Hans Holiveg

und Frau
Irmgard, geb. Sievers

Hamburg, den 24. Juni 1935 W
z.Z. Krkhs. Elim, Hoheiveide .

Dienstag, 25. Juni 1935

Aparte

Blusen
für den Nach mittag
in vielen Pr eislagen

Sei
Jungfernstieg

mann 45 j

Carl Stern iVwe. & Sohn
gegr. 1904

Radikale Vernichtung
sämtlichen Ungeziefers

Wandsbexker Chaussee 129
Hammerstraße 6
Ruf 265060

n Nächste Woche n

5. Juli, Ziehung 1. Klasse
der verbesserten

384. Hamburger Staatslotterie.
Höchst- und Hauptgewinne:

500000

200000

120000

1OOOOO
Lose zu amtlichen Planpreisen:

VE! 250

llt Los 1/2 Los Vi Los
M.5.- M. 10.- M. 20-

empf. u. vers. auch nach auswärts

Rob.Th.Schröder
Gr. Bleichen 81, Ecke

Bleichenbrücke (Eckladen)
Tel. 34 61 18 — Postscheckkto. 7428

Meine Devise seit 1870:
WW Schröders Glück ist kolossal! WM

Grundstücke

und Geschäfte

Ankauf

Hämorrhoiden
sind lästig. Eine einzige der Gratiiproben,
welche wir versenden, um jeden von der Wirkung unseres

AiMivelln
zu überzeugen, wird Ihnen schon neue Lebensfreude geben. Verlangen
Sie noch heute eine Probe umsonst und portofrei von Anavalin.

Berlin W 62. Abteilung 27.

Zwei lustige hochsommerliche Stoffhütchen
im Leinencharakter. Links ein flotter weißer

Aufschlaghut mit Stepprand,
liebte Bobby-Kappe mit
hochstehendem jSchleifchen,
in schlicht weiß oder weiß
mit modischen Pastelltönen,

zum gleich günstig. Preis von

rechts die be-

95

Hutabteilung I. Stock

ROBINSOHN

Eppendorf! Zinshaus mit billigen 4-
Zim.-Wohngn. ohne Läden, für 4 6000 A
zu verkam. Anzahlg. ca. 200004t, gute
Lage, gut instand. Direkte Anfragen
unter H. 2673 t>. d. Hbg. Fremdenblatt.

Villa
in Mölln in Lbg., direkt am Wald und
Wasser gelegen, enth. 8 Zim., Veranda,
Terrasse, Bad, elektr. Licht, Kanalisat.,
billig, bei ca. 10 000 JC Anzahlung zu
verkaufen. Wilh. Burmester, Makler,
Mvlln in Lauenburg, Hauptstratze 8.

Zinshans Barmheift
m. leicht vermtb. 2-u.3-Z..W.,gt.Zust.,
Mte.12 000, Frdg.60 000, Ubsch.zoOO

“"mss'm“ Schwiering

etHtht RM 50 000,-
4« und 8<Zim. Wohnunaen

Günstige Lage.

W 45 000,-
S-Zim.-Woliniingen.

Nnr zusammen v. Eigentümer selbst
zu verkauf. Anzahlg. zusammen ca.
36 000,- M. Angeb. unter H. W.
durch das Hamburger Fremdenblatt.

Billen unter! Wert!
Wartenau,llZ.,Ztbz., Ford.16 500.^.
Blumenaii,10Z.,C>fen,Ford.l3 000j7,
Klosterallee, HZ.,Zth,.. Fd.22 OOO^l.

m. kl.Anzahlg.. auch z. Umbau geeign.

Sirt24850343 Schwiering

2-$om.-£anöh5. SK°
Stall,mass.,Frd.UOOO,An,,5000.Mkl.
Berner, Röhrend.148. Tel. 38 67 57.
Farmsen, Hbg. Geb., Hoch. u.Strßb.,
Garfh., 7 Z., lOOOqm,16000, An,. l4.
Peschln, Schanzenftr.7S. 9-7, 436731.

Für heiße Tage das Hemd mit festem Kragen

aus Popeline oder Bembergseide

Große Bleichen 20

Einzelsakkos, Flanellhosen, Sport- und Straßenanzüge zeigen wir Ihnen in
unserer Spezial-Abteilung

Lebensmittelgeschäfte

40 J.alt. Meiereigesch.w.Erbfch.-Ang,
bitt, z. vk. B. L. 173 Griesstr. 60.KZ

mir 180«. Angeb. E. 3036 Frdbl. A>

6olilWll^°'L-8»Ü0Ü^Ä42^
la Brot-, Kaffee- u. Konfit.-Gesch.,
Hauptftr., Exift., la Jnvent., gr. 2-Z.-
Wohng., all. renov., w. Ausreise nach
Kanadasof.f.nuriö00^t.Anr.445472(ßH
Bäckerei t. Hauptstr. m. särntl. Einr.
günst. z. verpachten. Ang. u. 52 an
Hain, Wandsbecker Chaussee 96a. Kch

Kolportage 2̂ ?di^stnV/2m»:
7inapp Ums. 13-1500 mtl., 31/2 Z ,

Laufgd., la Einr. nur 1800
selila, Schanzenstr. 75, 9-7, 436731

Portugal-

Kopfwasser
ca 55 °/o Alkohol

1h Flasche 95

BadcwadkC.

Ferien winken, herrliche Tage der Erholung und Ausspannung stehen
Ihnen bevor. Sie haben nur noch für richtige Kleidung zu sorgen, die, ohne
kostspielig zu sein, modischen Schick betont und Ihre Ferientreude erhöht

Solche Kleidung finden Sie bei uns in großer Menge

Strandanzüge aus Polostoff, Panama oder Wollgesffick 6.90 8.90 u.rfli,

Mod. Strandhosen viele Farben... 2.75 4.50 6.90 o.nv

Strand-Jäckchen, Blusen, Pullover, Blusentücher,
Bade-Schuhe, -Sandalen, • Hauben, -Taschen u. -Laken

Woll-Badeanzüge 3.50 5.90 6.90 u.m,

Mod. Bademäntel — 6.75 8.50 9.80

Vor Antritt Ihrer» Ferien besuchen Sie uns bitteI
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Artillerie ist in Stellung gebracht
Photos Schütze

Hauptkirchen von

mburg

2. Reichstagung der Nordischen Gesellschaft

Erst als diefahrenden Schiffern als

|t wurden,
iptkirche

und
Gemeinde den

Kirchenbaumeister Peterwurde, erhielt

Gefechtsvorführungen der Infanterie

1750 durch einen Blitzschlag eingeäschert,
erst nach 26 Jahren erteilte die

Stadtwälle in die Gegend des heutigen Glocke
gießerwalls und Steintorwalls <
rückte die Sr.-Jakobi-Kirche zur vie

Die erste Kapelle diente der dort an
Landbevölkerung und den aufwärts-

Die Nikolai-Kirche. Auch die alte |Nikolai-Kirche
wurde ein Opfer der großen Feuersbrunst 1842

Denkmalschutz-Archiv

Bauauftrag für die neue St.-Michaelis-Kirche an
Ernst Georg Sonnin, der das heutige Bauwerk in
den Jahren 1776 bis 1786 erbaute. Der Große
Michel ist das Wahrzeichen Hamburgs geworden.

Hamburgs älteste Kirche, die St.-Petri-Kirche,
und die alte Petri-Kirche, die 1842 abbrannte

Fremdenblatt-Archiv

Marquardt den Auftrag zum Bau einer neuen
St.-Michaelis-Kirche, die er 1649 bis 1669 fertig-
ste Ute. Dieses schöne Bauwerk wurde aber schon

St.-Jakobi-Kirche. Der alte
Turm mußte wegen Alters-
schwäche abgetragen und

I erneuert werden
L Denkmalschutz-Archiv

Hamburgs auf.
Hamburgs jüngstes Kirchspiel ist dem Erzengel

Michael geweiht. Ursprünglich baute man vor den
Toren der Stadt eine Friedhofskapelle, die von
den ersten Ansiedlern auch für Gottesdienste be-
nutzt wurde. Als diese Friedhofskapelle zu klein

Das Holstentor, das zur Ruhmeshalle der
Lübecker Geschichte erhoben worden ist

Phot. Neubacher

zur Stadt,
sössigen

Die St.-Michaelis-Kirche, wie sie nach dem Brand von 1906 wiederaufgebaut wurde. Die alte
Kirche glich genau der jetzigen. Vor dem Sonninschen Bau hat Peter Marquardt die im neben-

stehenden Bilde gezeigte Kirche erbaut Fremdenblatt-Archiv

Die St.-Kathärinen-Kirche. Das Kirchenschiff der
Katharinen - Kirche stammt aus dem Jahre 1260.

Der Turm wurde 1650 vom Blitz vernichtet
Phot. Reich

W enn Hamburg heute auch eine große AnzahlKirchen besitzt, wird das Stadtbild doch noch
immer, wie schon vor vielen Jahrhunderten, von
den fünf Hauptkirchen beherrscht. Alle fünf Haupt-
kirchen haben sich im Laufe der Zeiten in ihrer
äußeren Erscheinung verändert, weil drei Kirchen

durch Feuersbrünste vernichtet worden sind und
zwei Kirchtürme durch Blitzstrahl und Alters-
schwäche zerstört wurden.

Hamburgs älteste Kirche ist die St.-Petri-Kirche,
die um 1139 entstanden ist. Sie wurde 1842 ein
Opfer der Feuersbrunst und ist unter Weglassung
der Umbauten in ziemlich gleichem Stil wieder-
aufgebaut worden. Ganz anders sah die
St.-Nikolai-Kirche aus, als Adolf III., Graf von
Schauenburg, um 1164 die Neustadt gründete. Der
große Brand von 1842 raffte auch diese Kirche
weg. Die jetzige gotische Kirche wurde von dem
englischen Baumeister Scott errichtet.

Die St.-Katharinen-Kirche entstand um 1260
für die sich dort angesiedelten Fischer. Der untere
Teil der Kirche hat sich völlig erhalten. Nur der
Turm ist um 1650 von einem Blitzstrahl vernichtet
worden und mußte erneuert werden. Von der
St.-Katharinen-Kirche ist noch heute die unzerstör-
bare Sage in Umlauf, daß die goldene Turm-
krönung aus dem Störtebecker-Schatz gegossen
worden sei.

Auch die St.-Jakobi-Kirche hat allen Feuers-
brünsten und Naturgewalten getrotzt und hat nur
im Laufe der Zeiten ihren Turm und die Anbauten
eingebüßt. Als sie Ende des 13. Jahrhunderts er-
baut wurde, gehörte Grund und Boden noch nicht
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Immer noch wird dcr größte Teil von Europa von
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1. Stadt in Litauen
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1016.6
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Erzengel
Muse
Vortrag
Haustier
Fluß in Tirol
Konkurs
Zierpflanze
Gesangsstück
Geometr. Jigur
Raubvogel.

763,6:
762,5
762.3
761.7
761.6:

NO
Stille
Stille
NNW

+
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ki Zweites Hemrich-Tchiitz-Fest in Stuttgart. Pom
12. b’S 15. Oktober findet in Stuttgart unter der Gc.
samtleitung von Kapellmeister Martin Hahn daS
zweite dortige Hcinrich-Schiitz.Fest statt.

7 Stellung mit gutein
Einkommen

Präposition im Dativ
Spielkarte
Krankheit
gesellige Vereinigung
Konsonant.

2,

9,
12,
15,
20,

SSO
O
OSO
O
SO
ONO

SSO
OSO
SO
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— Der Lpielplan des Reuen Theaters. Das Neue
Theater, das unter der Direktion von Friedrich. Carl
K o b b e und Willy Conradi am Dienstag, 3. Sep-
icmder, int ehemaligen Kleinen Lustspiclhaus (den frühe,
reu „Kaiumerspielen") mit Friedrich Hebbels selten
emsgeltthrtent Trauerspiel „3 u l i a" eröffnet wird,
bringt als erste Neuheit das Lustspiel „Z wischen
Tür und Aitgcl" von dem jitngcn Bremer Dichter
Ernst Heinrich M a a ß (Uraufführung). An weiteren
Neuheiten sind im Spielplan znnächst die folgenden
Merke vorgesehen: „Firmian und Christine",
-in heiteres Traumspiet von Roland Z l e i s ch, daS in
den Kamincrspielcn des Dentschen Theaters in Berlin
unlängst uraufgeführt wurde; „L i e b e S o p s e r",
Schauspiel von Hans Georg Brenner (Uraufführung):
„U n st e r b l i ch k e i t", Schauspiel von Hans Fritz von
Zwehl (Uraufführung). Von älteren Stücken witrden
für die erste Hälfte der Spielzeit erworben: „L » n v kl l",
Schauspiel von Eduard Stucken; „Ein Monat
auf d e ui 8 st ii b e", Komödie von Iwan Bürgen»
i 1 w (erste Aufführung der Neufassung von JttliuS
Bcrstl): „Vor allem Ernst" („Bunbury"), Lust,
spiel von Oscar Wilde (erste Ausführung der Wett»
sassnng von Ernst Sander). Die Reihe der fetten auf.
geführten klassischen Werke wird mit Lessings Trauer-
spiel „Miß Sara Sampson" fortgesetzt. — Die
Morgen-Veranstaltungen beginnen mit einer Geburts-
»slg«fcicr für den 75jährigen Max Halbe.

auf. Durch den Temperaturgegensatz zwischen Land und
Meer hat sich aber über der Biskaya eine Storung ver-
stärken können, liber Deutschland beginnen nnn die
Winde auch in der Höhe auf eine mehr südliche Richtung
z» drehen. Aus dem gleichen Grunde ist die Gewitter-
ftörung, die sich gestern über Mitteldeutschland ausge-
bildet hat, längs dcr Elbe Uber die Deutsche Bucht hin-
weg nordwestwärts abgezogen. Auch über Frankreich
treten nunmehr Gewitterregen auf, die langsam ostivärts
tibergreifen werden.

Wetteraussichten für den 26. Juni

Nordwestdenischland: Schwache vis mäßige Winde
ans Ost bis Süd, heiter bis wolkig, nachmittags ge-
witterhaft, weiterhin schwül.

Weitere Aussichi-n: Roch keine wesentliche Änderung.
Übrige» Deutschland:

West, «üdweft, Süd, Mittel: Schwachwindig, zeit-
Weise stärker bewölkt, Gewitter, schwül.

Wetter in Finnland um 8 Uhr morgens: He.'sttig«
forS: W 3, wolkenlos. Vaasa: 8 1, wolkenlos. TnikU
(Abö) SW 1, wolkenlos.

Melroroipsiische Beodachtunnen
der Hamdurner Sternwarte in Bernedorf.

Gastspiel der pommerschen

Die von einer KdF-Erho!unnsfahrt nach
Norwegen in Hamburg angekommene HJ-
Gebietsspiolschar ans Stettin, zehn Jungen und
vier Mädel, gaben am Montag im Hamburger
Schützenhof ihren Hamburger Kameraden eine
Vorstellung, die nicht nur bei der HI, sondern
auch bei den Mitgliedern des Kreises Barmbeck-
Rord der NSDAP, die diesen Volksabend veran-
staltet hatte, einen nachhaltigen Eindruck hinter-
ließ. In Musikvorträgen, Gesäugen und Volks-
tänzen, besonvers aus ihrer Heimat, zeigte oic
Stettiner Spielschar ausgezeichnete Leistungen
und ein vorbildliches Zusammenspiel, das levig-
lich auf die Gesamtwirkung eingestellt war. Sehr
hübsch war der Gedanke, die ganze Zuhörerutenge
an dem Gesang eines Kanon teilnehmen zu. lassen
und so geivissermatzen eine „offene Singstunde"
zu veranstalten. Alich die turnerischen Vorfiih-
rnngen zeigten einen hohen Grad sportlicher
Ausbildung. Den Höhepunkt des Abends bildete
die Ausführung eines Spiels von Hans Sachs
„Der gestohlene Schinken", das ganz hervorragend
dargestellt wurde und die Zuschauer zu begeister-
tem Beifall hinriß. Kreisleiter Lenz, der zn
Beginn der Veranstaltung auf die Notwendigkeit
der Pflege deutscher Volkskultur durch die Jugend
hingewiesen hatte, dankte den jungen Künstlern
für ihre prachtvollen Darbietungen.

Die ersten und dritten BnckKaben, von oben
nachunten gelesen, ergeben ein Shakespeare-Zitat (st -
1 Buchstabe).

Mono.
Ausgang Untergang

0 U. 08 Min. 15 U. 20 Min
eu.9« Mm. 16 U. 44 Min.

24.6.
25.6.
25. 6.

Weiter im Küstengebiet de« Skagerrak» um 8 Uhr
morgens: Skagcn: wolkig, See ruhig. Sküdeknäs:
wolkig, See ruhig.

8,
11,
14,
19,
23

(14, 9, 7, 18, 17, 7.)
Schlüsselwörter:

Sonnen-
Aulgang Untergang
3 U. 51 Min. 20 U. 53 Min.
3 U. 51 Mw. 20 U. 53 Mm.

Die aussichtsreichsten Pferde des Deutschen
Derbys 1935 bringt die neue

Hamburger illustrierte
Weiter finde man darin u. a. „Derby-
mode", „Eirelrennen", „Ausbildung der
Landespolizei" und vieles mehr. Das Heft

ist überall zu hoben

2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.

O2
NO 2
NO 2

ONO 1
SOI

Maximum (7—7 Uhr): Lust plus 30,4 Grad C«N
sius, Erdboden plus 44,0 Grad Celsius. Minimums
(7—7 Uhr): Lust plus 17,9 Grad Celsius, Erdbodrm
plu» 17,0 Grad Celsius. Gestrige Niederschlagmevtz»»
8,0 Millimeter. Gestrige Somrenscheindauer: 9.7 S1>m»
den. TagcSdauer: 17,0 Stunden.

Barometerstand
ham

über „Heinrich von Stein in seiner Stellung
zu Wagner und Nietzsche" sprach in der Kant-
Gesellschaft, Ortsgruppe Hamburg,
Dr. Günter Ralfs (Hamburg). Die auf-
schlußreichen, lvertvollen Ausführungen des Vor-
tragenden hatten zum Ziel — und werden
Manchen gewiß auch zu neuer Beschäftigung mit
Heinrich von Stein veranlassen —, wieder ans
eine ebenso vornehme wie gehaltvolle philosophi-
sche Persönlichkeit hinzuweisen, die eine Zeitlang
zu Wagners nnd Nietzsches Jrcnndeskrcis ge-
hörte. Heinrich von Stein war Privatdozcnt der
Philosophie in Berlin nnd starb, in unbegreif-
licher Fügung des Schicksals, 30 Jahre alt, 1887
mitten im Anstieg zu bcdeutcudcr geistiger Ent-
wickluug. Das Werk Steins umfaßt unter anderem
zwei Schriften über Giordano Bruno, eine „Ent-
slchnnst der neueren Ästhetik", ein eigenartiges
Werk „Die Ideale des Materialismus, eine
lyrische Philosophie", einen Band gesammelter
Anssätze, drei Bände Dichtungen. Stein ivnrde,
außer vom Schopenhauer und, bezeichnenderweise,
aber auch von dem Positivismus Eugen
Dührings, durch die Gedankenwelt Wagners und
Nietzsches entscheidend angeregt. Älber er blieb in
filier selbständigen und in eigenem Erkenntnis-
prozeß und Erkenntnisvertiefung fest in sich
ruhenden Akittelstellnna. Stein spürte, wie Wag-
ner und Nietzsche, den Anbruch der Weltkrise in
der europäischen Kultur. Er besaß ein lebendiges
Gefühl für die Wirklichkeit, eine religiöse Haltung
und ahnte bereits ein: notwendige Verbindung
bon Volk und Führertnm. In seinen letzten
Jahren reifte in ihm immer stärker die Er-
kenntnis eines philosophisch unterbauten
Lozialisrnus. Eine brüderliche Gemeinschaft
gegenseitiger Hilfe, eine „gesteigerte Bewußtheit"
aus gemeinsamer Rot erschien ihm, in philosophi-
scher Schau, als eigentliches Ziel und als Aufgabe
des Menschentums. Ein allzufrüher Tod verhin-
derte, daß Stein zum Kern seines Wesens, zur
letzten Entwicklung und Selbsterfassung seiner Ge-
danken und seiner Lehre kam. Aber feine Gestalt,
reich an Beziehungen zn Jdeenkräften der Gegen-
wart, erscheint uns auch so wie sie ist, verehrungs-
wiirdig. Der Vortrag wurde mit großem Interesse
und lebhaftem Beifall ansgenommen. br.-s.

*

IWef-haste«.

Sämtliche Auskünfte sind unverbindlich.
Auskünfte werden nur an Abonnenten erteilt Allen
Anfragen ist Name, Adresse und Ouittung beizufügen.
Mündliche Auskunft- Montags, Mittwochs u. Freitags

4 bis 6 Uhr.
Dr. H. M. — Müssen Faltboote, die im auf-

gebautem Zustand ans einem „Bootswagen"
(Achse mit zwei kleinen Rädern) vom Wasser nach
dem nicht itnmittclbar am Wasser belegenden
llnterstellraum besördert werden, mit einem Rück-
strahler versehen sein?

Nach der Reichsstraßenverkehrsordnung sind
an Schubkarren und Handschlitten, die nicht mehr
als ein Nieter breit sind, sowie Kinderwagen, von

Gpielpläne der Lichtspieltheater
vom 25. bis 27. Juni

Lessing - Tycaicr: Die scharlachrote Blume.
Harveftehudcr Lichtspiele: Peter, Paul und Nancnc. -4»
Millcrntor: Peter, Paul und Nanette, — Miindsburgt
Schützenkönig wird der Felix. — Central: Lackend»
Augen. — Passage: Jede Frau hat ein Geheimnis. -♦
Entetta: Petersburger Nächte. — Kammer: Mein Hertz
ruft nach Dir. — Knrfaal: Bose Buben im Wunderland,
— Waterloo: Licht im Dunkeln. — Astoria: Großreine-
machen. — Knopss Lichtspiele: Großreinemachen. —
Alster-Lichtspiele: Symphonie der Liebe. — Titanias
Symphonie dcr Liebe. — Gloria: Aufforderung z»m
Tanz. — Tivoli-Eisfestraße: Der bunte Schleier.
Dchanbnrg.Hauptbahnhof: Endstation. — SchanbnrK»
St. Pauli: Mein Herz tust nach Dir. — Schanbnr««
Wandsbek: Aufforderung zum Tanz. — Schaubnrg-Norvr
Aufforderung zum Tanz. — Schaubnrg-Barni neckt
Wunder des Fliegens. — Schauburg-Nhlenhorst: Wunde»
des Fliegens. — Tchaubnrg-Hamm: Natascha. -*
Schanbnrg-Altona: Dcr Kosak und die Nachtigall. —•
City: X 27. — Astra: Triumph des Willens. — Satti
Ein Lied geht nm die Welt. •— Walhalla: Tanchcrdurll.
— Hammer: Glück über Nacht. — Blumenbürg: EM
falscher Fuffziger. — Film-Palast: Punks kommt e,nh
Amerika/ — Hammonia: Kreuzweg einer Liebe.
Mnhlcnkamp: Vorstadt-Varietö. n— Capitol: Der Schliff»
wagenkontrotlenr. — Welt: Der Schlaffvagenkontroücbr,
— Balkes Lichtspiele: WiMernachtstrauin. — Hansen»
Kino: Heldentum nnd Todeskamps unserer Emden. —»
Primus: Kaiscrwalzer. — Germania: Dcr Fall Basker-
ville. — Rialto: Lockspitzel 9tfelu. — Europa: Locksprtzcj
Slseiv. — Mercnr: Prinzessin Zuranbot. — Nobiswri
Der lächelnde Leutnant. — Atlantic: Spuk von Paris,
— Union: Hurra — ein Junge. — Hansa-Lichtspiel»
Bühne: Petersburger Nächte. — Ferry-Theater: Citi
gewisser Herr Gran. — Harmonie: Lockspitzel Ascw. —»
Hanse: Lockspitzel Asew. — Tivoli-Billh. Röhrendammi
Lockspitzel Slsew. — Colosseum: Lockspitzel Asew.

Silbenkreuz-Rätsel
Nr. 79.

1—2 Monat, 2—3 Gestade, Strand (bekannt
von Venedig), 3—4 Weibl. «ornamc, 4—5
Wut, 5—6 soviel wie präzis«, 6—7 ozeanische
Insel, 7—8 Erholen, Ausspannen, 1—4
Gebirge, 3—6 europäischer Fluß, 5—8 Fort-

bcwcgiing.

Geheimschvift-Rätsei

®at. Z

* Reichsfachschn ft des deutschen Zeitititgs-
und Zeitschrifteu-Einzelhandels (in der Reichs-
pressekammer). Die nächste Ortsgruppenversamm-
lung findet heute, Dienstag, 25. Juni, abends
um 21 Uhr, in Bans-Gesellschaftshaus, Hamburg,
Besenbinderhos 1Ö, statt. Pünktliches und voll-
zähliges Epfcheineil ist Pflicht, da Nichterscheinen
den Änsschlutz aus der Reichsfachschaft nach sich
ziehen kann.

Aa» dem Se&etkteUe

Für die Einsendung ans Leserkreisen trägt die
Schriftleitnng nur die prcßgcsctzliche Verantwortung.

Autofahrer, mehr Rücksicht!

Der Artikel des Herrn Justus in Nr. 163 des
Hamburger.Fremdenblattes darf nicht unwider-
sprochen bleiben. Ich selber bin Besitzer eines
Autos und benutze dieses sehr häufig und gern,
aber ich habe leider den Nachteil, bereits im
59. Lebensjahr zn stehen und ein schweres Bein-
leiden zn haben, das mich zu größter Vorsicht
beim Passieren von Straßen zwingt. Aber trotz
aller Aufmerksamkeit muß ich es leider fast täglich
erleben, daß ich mich nur mit allergrößter Au-
strengsing meiner lahmen Gliedmaßen vor dem
übersahrenwerden retten kann. Ich trage einen
mit einer dicken Gummizwinge versehenen Geh-
stock, bin also dadurch für jeden einigermaßen
denksähigen Fahrer als behindert erkenntlich. In
den wenigsten Fällen wird aber hierauf Rücksicht
genommen.

Wenn Herr Justus sich die Mühe nehmen
würde, bei der Verkehrspolizei nachzufragen, so
würde er zu seinem Erstaunen hören, daß
der allergrößte Teil der Vermahnungen wegen
rücksichtslosen Fahrens erfolgt ist. Ich bin gern
bereit, mit Herrn Justus gelegentlich eine halbe
Stunde in Hamburg spazierenzugehen, um ihn
von der Richtigkeit meiner Ausführungen zu

Berlin
Borkumriff...
Wilhelmsbav.
Helgoland ...
Bremen
Hamburg....
Kiel
Warnemünde.
Stettin
Danzig
Königsberg..
Memel
Aachen
Magdeburg..
Dresden
Breslau
Frankfurt....
Friedrichsbaf.
München
Tynemonlb..
Stornoway..
Scill»
Warschau....
Krakau
Prag
Eger
Paris
Helder
Vlissingen....
Kopenlmgen..
Skagen
baearanBa...
Stockholm...
Wisby
Riga
Zürich
Genf
Lugano
Brocken

Warmluft beherrscht. Stellenweise, besonders im deut-
schen Osten, treten Morgcntcmpcraturcn Über 25 Grad

a -- Windrichtung,!, -° Windstärke nach Beaufort.
Skala 0—12, c -- Bewölkung, von 0 = wolkenlos,
über 5 = Regen, bis!) — Gewitter, d— Temperatur
8Ubrvorm nach Celsius,«--.Niederschlagsmenge
der letzten 24Stuuden in Millimetern, I = See-
gang, vonll-glatte See, bis 8 - gewaltige schwere
Steilsee und 9 = durcheinanderlaufende See.

Meine Chronit

Th. Ein deutsch - polnischer Zeichner. Unser
Berliner Kunstreferent schreibt: Die Ga-
lene Gurlitt stellt rund vierzig Silberstist-
uud Blelstift-Zeichmlugen von K. H. P a e s l e r -
Luschkow ko, dem Träger des Albrecht-Dürer-
Preises 1935, aus, die uns einen trefflichen Gin«
mies in das Schaffen des Künstlers gelvähren.
Hinter akademiseh strengern, hauchdünnenl Linien»
werk verbirgt sich ein an Abenteuern reiches
Wanderleben. Der Schein eines scharfsichtigen und
spitzigen Ratnralisinus umgibt diese Kunst wie
eine Maske, die das Ich nicht preisgeben will.
Dennoch zittert in den vom Retzlverk der Linien
eingespoiinenen Dunkelheiten die Unruhe eines
Menschen, ver sich bekennen nnd zugleich be-
wahren möchte. Mit Bienenfleiß, erhaben über
L^n Tadel, sammelt der Künstler zahllose
Einzelheiten, setzt sie akademiegereeht zusammen,
unterschlagt nichts und fügt nichts hinzu. Die
Verwandlung aber, die vor sich gegangen, kann
man nicht beschreiben; denn sie betrugt den Ver-
stand — wie alle wahre Kunst. Paesler-Lnsch-
kowko ist 1892 in Polen geboren. In Deutschland
hat er seine Lehre und seine Meisterschast gefun-
den, auf deren Höhe er steht. Östliche Schau kraft
dringt ein in westliches Denken. Mystik über-
schneidet sich mit Magie und formt aus dein Geiste
unserer Zeit Sinnbilder eines menschlichen Da-
seins, dem die Lebenswirklichkeit zur künst-
lerischen Realität geworden ist.

V. Bremer Kmistyallc. Aus Bremen berichtet
""ür Mitarbeiter: Bis Ende Juli veranstaltet bic
Kuuschalle in Bremen in ihren sämtlichen AuSstellungs-
raumen im Erdgeschoß aus den Beständen ihrer
Kupferst,chiammlung eine große Schau von Hand-
zcichnnngen niederländischer Künstler'
rund ein Vicrtcltausend von Blättern von flämischen
und holländischen Meistern der großen Zeit, beginnend
mit dem 15. und endend mit dem Anfang der 18 Jahr-
hunderts. M

Oie holländischen Minenboote

wieder in See

Die beiden holländischen Minen-
boote „Hydra" und „D e n w e r A u k s",
die am Freitag zu kurzem inosfiziellen Besuch in
Hainülirg eingetroffen sind, jinto gestern abend
nach ihrem Heimatshafen Vlissingen wieder in
See gegangen. Während der kurzen Liegezeit in
Hamburg haben Offiziere und Mannschaften
weitestgehend Gelegenheit gehabt, die deutsche und
holländische Gastfreundschaft zu genießen. Sie
verlassen den Hamburger Hasen mit dem Empfin-
den, einige herrliche Tage verlebt zu haben. Ein
buntes Programm voller Abwechslung rollte in
den wenigen Tagen ab. Besuche im Rathaus, in
der Hamburgischen Staatsoper, bei Hagenbeck,
Veranstaltungen der Terby-Volksfestwoche, Ein-
ladungen beim Holländischen Klub und vor allem
Besichiigungen überall da, wo Hamburg am
schönsten und wo was los ist. Die Reihenfolge
der Einladungen war fast pausenlos. Während
der Liegezeit am Grasbrook kam auch noch viel
holländischer und deutscher Besuch au Bord, der
die Schiffe und ihre Mannschaften bewunderte,
denn die Holländer sind einmal Seefahrer aus
Tradition und dann dafür bekannt, daß ihre
Schiffe „wie geleckt" aussehen. Der Reinlichkeits-
sinn artet oft in Fanatismus aus, was jeder be-
stätigen wird, der an Bord >var.

9lls gestern abend die Schisse Wogfuhren,
standen allerhand Lente znm Abschied an den
Landungsbrücken und an der Elbchaussee. Die
hollätldischen Offiziere und Mannschaften lassen
grüßen und bestellen: „Es hat allen recht gut ge-
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Hamburger Veranstaltungen

Vilma Mönckebcrg spricht nordische Volks-
märchen. Die beliebte Vortragskünstlerin rezi-
tierte skanvinavische und deutsche Volksmärchen.
Auch im Märchen komnit die völkische Eigenart
zur Geltung, da die schaffende Volksphantasie
durch die starken Kräfte des Volkstums genährt
wird. Die Rezitation Vilma Mönckebergs ließ
fühlbar werden, daß innerhalb des Gesamt-
germanentums die einzelnen Völker auch in der
Märchendichtung ihre eigenen Wege gehen Die
Volksmärchen Schwedens und Norwegens bevor-
zugen das Dunkle, Dämonische. Auf hellere,
freundlichere Töne, mit denen sich oft eine feine
Ironie verbindet, sind die dänischen Volks-
märchen eingestellt. Vorzüglich traf Vilma
Mönckeberg den Märchenton, der dem Unwirk-
lichen den Schein des Wirklichen verleiht. Sie
meisterte mit ihrer stark verinnerlichten Vor-
tragskunst, der aber auch ein herzerfrischender
Realismus nicht fremd ist, den Gedankengehalt
iiiib die charakteristische Sprachform der Märchen.
Eine feine Musikalität der Empfindung, die alle
Register des Ausdrucks mühelos beherrscht,
sprach aus der phantasievolleu Darstellnngsart
der Künstlerin. Eine aufmerksam folgende Zu-
hörerschaft sprach mit herzlichem Beifall ihren
Dank für den schönen Abend aus. th. sch.

*

Phot. Heinr. Köster jr.

In oer Nacht zum 1. August 1931 in in Ham-
burg als Opfer des kommunistischen Terrors ein
Jung-Stahlhelmer, Oskar Piepgras, beim
Bahnhof Friedrichsberg erschossen worden. Das
Grab dieses Opfers des Rotmords befindet sich in
seiner Heimatstadt Kappeln an der Schlei.
Dieser Tage ivnrde nun in dem Schleistädtchen
vor der bäuerlichen Werkschnle ein Denkmal für
Oskar Piepgras eingeweiht. An der Feier nah-
men mit der Bevölkerung zahlreiche Stahlhelmer
des Ortes und von auswärts teil, ebenso Gliede-
rungen der NSDAP. Der Rs-Frontkämpfer-
bund Hamburg hatte eine größere Abordnung ent-
sandt. Die Weiherede hielt der Landesverbands-
führer des NS-Frontkämpserbundes, Oberst a. D.
Tüll m a n n - Kiel.

Gemester-Schlußseier

-er Auslands-Stu-enten

Wie nun schon seit vielen Jahren guter Brauch,
veranstaltete die A k a d e m ifche Ä ttslauds-
stelle auch am Schluß dieses Sludienhalbfahrs
wieder für die von ihr betreuten ausländischen
Studenten der Hamburger Universität eine Ab-
schiedsfeier, die diesmal — wohl mit Rücksicht auf
das herrliche Sommerwetter — vor den Toren
der Stadt, im „Altonaer Hof" in Ochsenzoll
begangen wurde. Leider konnte man des Ge-
witters wegen nicht im Freien sitzen. Neben den
ausländischen Gästen und ihren deutschen Freun-
den nahmen auch diesmal viele Dozenten der
Universität und die Vertreter des hiesigen Kon-
sularkorps, unter ihnen die Gattin des griechischen
Ministerpräsidenten M a l a in o s, an dem Ab-
schiedsabend teil. Sie alle hieß Prof. Dr. Nauck
in Vertretung des Rektors und im Namen der
Akademischen Auslandsstelle in einer kurzen An-
sprache herzlich willkommen, dcr Hofsnung Aus-
druck gebend, daß sich während des verflossenen
Semesters über die wissenschaftlichen Beziehungen
hinaus zwischen den snngen Ausländern und
ihren deutschen Korninilitonen ans freundschaft-
liche Beziehungen von Ahrnsch zu Mensch und
dadurch Bindungen von Volk zu Volk entwickelt
haben mögen.

Daß dieser Wunsch keineswegs utopischen
Charakters war, sondern nur noch einmal in
Worte faßte, was sich im Laufe der Studienzeit
längst schon herausgebildet hatte, bewies die fröh-
liche, ja, herzliche Atmosphäre des geselligen Bei-
sammenseins. Auch der Tanz kam hierbei zu
seinem Recht und schuf — ohne diplomatische
Ränke — einen Völkerbund, an dem nicht nur
Frau Fera und Fran Ahlmann-Wendt,
die verdienstvollen, mütterlichen Freundinnen
unserer Austandsstudenten, helle Freude hatten.

-bb- .

»Die Amazonen«

Im unmittelbaren Anschluß an die Reichs-
Theater-Festwoche gab es im Staatlichen Schau-
spielhaus noch eine regelrechte Uraufführung,
und, um es hier gleich vorweg zu sagen, eine
außerordentlich erfolgreiche. Das chorische Tanz-
schaufpiel „Die Amazonen" von Hans
M e Y e r - R o g g e erlebte in der prachtvoll ein-
drucksvollen Inszenierung LolaRogges einen
Beifallssturm und eine Serie von Vorhängen, die
dem so schon sommerlich erhitzten Publikum gestern
abend wirklich alle Ehre machte.

Lola Rogge liebt cs, gleichsam tänzerisch zu
«rzählen. Alft dem einfachen „Rattenfänger von
Dämeln" fing sie an, versuchte sich dann am schwie-
xigeren „Thyll" nach de Coster und gestaltete nun
frei nach Kleist „Die Amazonen", die wahrlich
nicht minder schwer zn bewältigen sind: Man
sieht: die Tänzerin greift bei der Auswahl ihrer
Themen grundsätzlich auf künstlerisch in irgend-
einer Form schon Vorhandenes zurück. Ihr choreo-
graphisches Interesse bedarf zum Zwecke der
künstlerischen Kristallisation der Anregung, des
Anstoßes von außen, der geistigen Unterlage.
Solche Unterlagen beschafft und schafft ihr Hans
Meyer-Rogge, und zwar mit einem außerordent-
lichen Geschick und einem ausgesprochenen Instinkt
für das, was Lola Rogge für ihre tänzerischen
Zwecke braucht. Wiese Meyer-Rogge nicht ans-
driicklich selbst durch den „Prolog" aus Kleists
„Penthesilea" hin, so würde man ebenso gerne
und bereitwillig glauben, er hatte seine drei
Bilder unbekümmert um Kleistsche Tiefen und
Abgründe lediglich irgendeinem Lesebuch-Aussatz
über den Amazonenftaat entnommen haben, um
sie kurz und bündig zn seinem Tanzschauspiel
zusammenznfiigen. So einfach, so klar, ja so ein»
eindringlich ist es.

Beschwört nun Meyer-Rogge den Genius
Kleists selbst herauf, so sönnen wir nicht umhin,
den Genins Schillers als zweiten Palen
wenigstens beim Namen zu nennen, wenn er sich
auch nur ein bißchen als harmloser „Singchor"
verkleidet. Händel aber, Georg Friedrich
Händel, läßt sich selbst nach allen Regeln der
Kunst weithin hörbar in den „Amazonen" ver-
nehmen. „Die Musik ist znsammengestellt ans
Oratorien, Opern und Concerti grossi von
Händel", heißt es in einem kurz erläuternden
Expose. Ich glaube uicht, daß diese „Zusammen-
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3 Tanz-Gastspiel Lola Logge
' im Staatlichen Schauspielhaus

stellung" für den ausgesprochenen Händel-Kenner
besonders beglückend oder gar erhebend ist, aber
selbst der naivste Hörer wird das Gefährliche des
Experiments verspüren, weiln er plötzlich in einem
völlig fremden Zusammenhang eine weltbekannte
Händel-Melodie vernimmt, deren neuen Text ein-
fach der altgewohnte mit unwiderstehlicher
Gewalt übertönt.

Was nun aber Lola Rogge ans der ihr wie
gesagt sinnfällig klaren Unterlage choreographisch
gemacht hat, das verdient uneingeschränkt höchstes
Lob. Ein Wille, eine Energie, eine ordnende Hand
ist hier am Werke, die nicht nur Respekt abnötigt,
sondern zu begeisterter Zustimmung zwingt. In
diesem ihrem Werk geht es nicht mehr um ein
paar mehr oder weniger amüsante Bewegungs-
spiele: hier werden Laienchöre gezwungen, ihr
Bestes herzugeben; hier werden die schwierigsten
Grnppenprobleme von der ernstesten Seite an-
gepackt und in vielen Fällen den erstaunlichsten
Lösungen nahegebracht. Ich erinnere besonders an
die großartige Kavalkade des ersten und die
mancherlei Kampfszenen des zweiten sowie die
iminöcrbar festlichen Verschlingungen des dritten
Bildes. Namentlich die Kampsszenen, in ihrer Ver-
kürzung, Verschiebung und Projizierung wie aus
griechischen Vasenbildern zum Leben erweckt, sind
vis ins letzte vorbildlich und unmittelbar wertvoll
für die weitere Entwicklung des chorischen Tanzes.
Lola Rogge zeigt in den „Amazonen" Ansätze zur
Überwindung alles rein Naturalistischen. Sie ist
über das nur Erzählende ihrer Anfänge weit
hinausgegangen; und schon ergibt sich ihr das Er-
zählende natürlich und selbstverständlich aus der
reinen Bewegung, wie sich aus der Blüte die
Frucht ergibt.

Das Beste, was man zum Lobe Lola Rogges
sagen kann, ist, „daß man die Chöre nicht wieder-
kennt." Wünschen möchte man ihr selbst, daß sie
einen tänzerisch noch überzeugenderen Partner
fände. Im übrigen ist es unmöglich, alle Sonder-
leistungen des Abends ausführlich zu würdigen.
Am Schluß pes Abends wurde Lola Rogge stnr-
misch gefeiert. Neben ihr und ihren vier prächtigen
Choren sah man, vom Beifall belohnt, Hermann
S ch ü 11, den Singchor-Leiter, Meyer-Rogge,
den Autor, Lotte Loben st ein, die eindrucks-
volle Oberpriesterin, und Gerhard Maaß, dessen
nervig charaktervolle Stabführung dem Abend die
letzte Rundung gab. c a j
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Nr. 80.
7, 18, 13 — 6, 15, 3 — 1, 7, 3, 4, 16, 19,
11, 21, 2 — 8, 9, 5 — 10, 15, 20, 20, 15, 9,

7, 5 — 20, 9, 16, 19, 7, 5 — 12, 7, 18, 13 — 6, 7,
15, 5, 7, 5 — 2, 21, 12, 13 — 11, 21, 2 — 7, 20 20
7, 5, 17, 9, 17, 7 — 12, 9, 16, 19, 7, 5 — 6, 21 — 22,
20, 7, 15, 22, 12, 18 — 6, 9, 16, 17 — 15, 10, 10,
7, 3 — 23, 11, 12 — 6, 21 — 22, 15, 12, 18.
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der Anbringung eines Rückstrahlers befreit. Fotis
demnach die Bootswagen nicht breiter als ein
Meter Pnd, ist nach den Vorschriften ein Rück-
strahler nicht erforderlich,

W j. — Ist bei der Ausübung von phoio-
graphischen Arbeiten — namentlich beim retrtt
Dunkelkammerlicht — mit der Zeit eine Schädi-
gung der Augen zu befürchten?

Die roten Strahlen der Dunkelkammer-
beleuchtung schaden zwar als solche den Angelt
nicht, aper infolge der ungenügenden Helligkeit
wird die Sehschärfe wesentlich gemindert. Ilm
einen Gegenstand genau zu erkennen, wird dieser
daher möglichst nahe an das Auge gebracht und
damit eine angestrengte Akkomodation ausgclöst,
welche mindestens zu rascher Ermüdung, Ävpf-
fchmerzen und nervösen Störungen führen kann.
auf die Dauer aber sogar Kurz- und Schwach-

$ sichtigkeik zur Folge haben kann. Hinzu foiriinrii
"och die Belästigungen durch die Wärmestauung
und ii. H. bei stundenlangem Arbeiten in eines
dicht geschlossenen Dunkelkammer die Verschlechte-
rung der Atmnugsluft durch Feuchtigkeit, .kohlen-
saure, Ausdünstungen usw. Aus diesem Grunds
sollte auch nur elektrische Beleuchtung gewählt
werden.

(Aus anceren Blättern.)

Verlobte. Bremen: Gerda Dietz und Hans-Geoi«
Schütte. Irma Junge und Nndols Kohler. Ilse Volk-
mann und Karl - Heinrich Hagemann. — Hartzurg»
Mathilde Stcmmann nnd Hans Matthews.

Vermählte. Bremen: Otto Erich Günther und iWt
Annemarie, geb. Nipper. Karl Heinz Cordes und Fran
Thea, geb. Bohlmann. — Rostock: Hans Ulbrich: and
Frau Henni, geb. Kühl. — Neumunster: Bernhart»
Hanns und Frau Lenchen, geb. Voß. — Flensdiirgr
Hermann Petersen und Frau Marie, geb. Matthiesen,

Geboren. Ein Knabe: Bremen: Heinz Messer-
knecht nnd Frau Grete, geb. Spangenberg. — Sirll
Gerhard Kröber und Frau Irmgard, geb. von Schee:. —-
Flensburg: Hugo Wehrmann und grau Käthe, pebf!
Berteffen. — E i n Mädchen: Bremen: Tr. Th«r-
mann nnd Fran Ilse, geb. Schade. — Kiel: Karl
Renners nnd Frau Agnes, geb. Martin. — Schwerin,
W. Haendke und Frau Friedel, geb. Schnoor. : i

Gestorben. Bremen: Änna'Blome im 76. L. Franz
Kosch im 74. L. — Kiel: Peter Schmitz. Carl Marzsen
im 86. L. Bcrta Dohm. — Rostock: Martha Poß
67. L. Hans Rehberg, — Schwerin: Hermann Wieschen- ;
dors. — Harburg: Dora Koch. — Neumünster: Cduar»
Wulf. Anna Jäger im 54. L. — Flensburg: Cmma
Brann im 64. L. Georgine Trenkner im 82. L.
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Hamburger Bericht des ^eichsweiterdienstes
(Nachdruck verboten)

Verstecktes Schiller-Wort
Nr. 81.

Den nachstehenden Wörtern sind je drei zusamntcn-
hstngcndc Buchstaben zu entnehmen, die, fortlaufend ge-
lesen, ein Schiller-Wort ergeben:

Reznicek, Rechtsmittel, Mitgefühl, Wert-
zuwachs. Rnmgrog, Flauten, Planwagen. Losniete,
Ti achtenfest, Geschnatter. Türleiste, Geschichte.
Preistafel.

Zahlen-Rätsel

M \ 12 Uhr mittag«
Dl« seine Linie ?<let
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